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A. S. Burleson, 


Postmaster General. 
— 


Um Brefl:Pitovsk. 


Die Polen melden, dak jie zur Ab- 
wehr gezwungen find. 


Reihe Beute nah DOftpreußen, 


Plon zur Aujteilung Deutihlands in 
einen Staatenbund aus wirtihaftli- 
hen Gründen. — Tie Abfchladhtung 
de8 Zeren und feiner Familie von 
neuem Ntütigt. 


Warſchau, 28. Aug. Bolnifche 
Artillerie hat die Hauptmajfe der [ich 
zurüdziehenden Gomjettruppen an 
der norböftlihen Front dezimiert, fie 
aus nächſter Nähe beſchoſſen, laut 
hieſiger amtlicher Mitteilung. Ueber 
600 Mann, darunter zwei General⸗ 
ſtabsoffiziere und elf Linienoffiziere, 
ſind gefangen genommen worden. 
Unter den Gefallenen iſt der Befehls⸗ 
haber der 57. Diviſion und ſein 
Stabschef. 

Abteilungen der polniſchen drit— 
ten Legionsdiviſion, welche öſtlich 
vom Bug bei Breſt-Litovsk kämpfen, 
ſind zu ſcharfer Defenſive überge— 
gangen in Erwartung eines Sowjet⸗ 
angriffs auf jene Stadt. 

Wiederholte Bolſchewikiangriffe in 
der Gegend von Lemberg ſind zurück— 
geſchlagen worden; doch ſind in der 
Gegend von Dzielwcon wie längs der 
Flüffe Mobrita und Swicz die Käm— 
pfe noch im Gange. An der nörd— 
lichen Front iſt die Lage unverändert. 

Der Kommuniſt Wiera Lewin iſt 
in Rodzyn den Polen in die Hände 
gefallen, kriegsgerichtlich abgeurteilt 
und erſchoſſen worden. 

Ein Teil des dritten ruſſiſchen 
Kavalleriekorps und eine Abteilung 
Infanterie ſtehen, laut neueſten Mel⸗ 
dungen von der Nordfront, noch 
weſtlich von Kolno, nahe der Grenze 
von Oſtpreußen, und verſuchen, ſich 
durch die polniſche Front durchzu—⸗ 
ſchlagen. In der Nähe von Mlawa 
erbeuteten die Polen 3000 Ruſſen 
und drei Geſchütze. 

Nufſiſche Beute in Oſtpreußen. 

Danzig, 28. Aug. Rieſige Men⸗ 
gen Beuie haben die flüchtigen Ruſ⸗ 
fen mit nah Dftpreußen-geichleppt, 
darunter große Herden geftohlenes 
Rindvieh und Taufende von Pferden. 
Meilenlang find die Züge Landiva- 
gen, mit Beute gefüllt; den Land» 
wirten fehlt e8 an Yutter für die 
Maffen Tiere. E3 find etma 75,000 
Mann ruffifche Soldaten in Dit: 
preußen interniert worden. 

Nach neueiter Mitteilung find nur 
34,000 ruffiiche Soldaten interniert 
worden. 
Friedensverhaudlungen 

Stelle. 

Paris, 28. Aug. Die Moskauer 
Regierung hat, ſich zur Fortſetzung 
der Friedensverhandlungen mit den 
Polen in einem neutralen Lande be⸗ 
reit erklärt. 

Moskau, 28. Auguſt. Die ruſ— 
ſiſch-polniſchen Friedensverhandlun⸗ 
gen in Minsk wurden Donnerstag 
fortgeſetzt, doch machten die Polen 
im Vertrauen auf ihre Waffener— 
folge keine neuen Vorſchläge. 

Britiſche Kreuzer in Danzig. 

Berlin, 28. Auguſt. Vier kleine 
britiſche Kreuzer und mehrere Be— 
gleitſchiffe ſind in Danzig einge— 
troffen. 

Kreuzer Pittsbere nad) Danzig. 

Rafhington, 28. Auguft. Zum 
Chu amerifaniiher Bürger und 
amerifanifchen Cigentum3 hat der 
Panzerkreuzer „Pittsburg“ funken⸗ 
telegraphiſch Befehl erhalten, nach 
Danzig zu fahren. 

Eine Abteilung Zerſtörer begleitet 
den Kreuzer. Die Schiffe ſind jetzt 
in Reval. In Danzig ſind Hunderte 
aus Polen geflüchtete Amerikaner, 
namentlich Hilfswerkarbeiter. 


an neutraler 


Chriſtenverfolgungen. 

Kairo, 28. Auguſt. 150 Chri— 
ſten ſind in dem Dorf Ajlun, fünf— 
zig Meilen nordöſtlich von Jeruſa— 
lem, von einer Beduinenſchar er—⸗ 
mordet worden und auf einem 
Zuge bei Damaskus Reiſende, dar—⸗ 
unter ein italieniſcher Offizier. 

Griechiſche Offenſive? 

Smyrna, 28. Auguſt. Die grie— 
chiſchen Truppen werden zu einem 
neuen Vorſtoß, auf Uſhak, zuſam— 
mengezogen, und die Türken ſam—⸗ 
meln ſich zur Abwehr. 

Aus Sibirien zurück. 

New Norf, 28. Aug. Das Rote- 
freuz-Rinderjiff „Yomei“ ift mit 
1:0 Knaben und Mädchen der ver- 
Ichiedeniten Nationalitäten, welde 
nad) zwerjähfiger Trennung bon ih- 
ren Eltern aus der fibiriichen Wild- 
nis gerettet wurden, auf der Seim- 


fahrt nad) Petersburg hier von Bla-| 


bimoftof, Japan und San Franciäco 
durch die Ranalzone heute eingetrof- 
fen. DieKinder werden, bis dasSchiff 
ſeine Ladung gelöſcht und neue ein— 
genommen hat, auf Fort Wafhing- 
ton, Staten Nsland, einguartiert 
werden ynd dann nah Frankreich 
‚weiterbefördert. 77 der ehemaligen 


2 Gents 


Deutifher Staatenbund? 

Die Neuorganifierung der Deutichen 
zanden, — Steuerverweigerung der 
Arbeitermaifen. 

Berlin, 28. Auguft. Im Minifte- 
rium bed Innern find in einer Ver- 
Jammlung mit Bertretern der Rhein: 
lande, von MWeftphalen, Hannover, 
Zhüringen, Bayern, Württemberg, 
Baden u.f. w. Pläne zur Ummand- 
lung der deutfchen Republit in einen 
Staatenbund unter mirtfchaftlichen 
Geri:Stöpunften ausgearbeitet or: 
den. Diefe werben dem Neichätag 
unterbreitet werden. So follen bie 
Pfalz, das Großherzogtum Heffen- 
Darmftadt und Heffen-Naffau den 
Staat Großheffen bilden. Ober 
Ichlefien fol ebenfall3 ein eigener 
Staat werden. med der Verände- 
rung tft, den gegenmwärtigen dhaoti- 
Ihen Zuftänden ein Ende zu machen 
und ben einzelnen Qandesteilen völ- 
lige Gelbjtverwaltung zu gewähren. 
Sn Münden, Wiesbaden und Stob- 
lenz beten inzwifchen die Franzoſen, 
um eine völlige Zerfplitterung der 
Kräfte herbeizuführen. 

Die Daimlermerke find geichloffen 
worben, da bie 16,000 Arbeiter fich 
des Steuerabzugs von zehn Prozent 
an ihrem Lohne miderfeßten. Die 
Yabrifräte verhandeln jebt mit ber 
Regierung; fie geitehen die Notiwen- 
digfeit bes Gteuerabzugd zu, be= 
baupten aber, daß die Steuer in 
Württemberg von der au3 Zentrum: 
leuten und Demokraten bejtehenden 
Regierung zur MWiedereinfiihrung des 
alten Fapitaliftifchen Chftems ver- 
wendet werben mürbe, weshalb bie 
Urbeiter die Steuerzahlung bertei- 
gerten. 

Arbeiter in den PBintihen Werfen 
in Fürſtenwalde haben vier Sce- 
Hlugzeuge und 28 Torpedowerfer, 
die an Ninerifa, England, Franf- 
rei, und Napan ausgeliefert wer: 
den Sollten, zerjtört, im Glauben, 
fie feien für die polnische Regierung 
beitimmt. 

Berfhwörung in Wien, 

lm den abgefetten Kaifer Karl wicher 

auf den Thron zu heben. 

Wien, 28. Aug. Der Minifter 
Strefer teilte gejtern abend in der 
Voltsverfammlung die Entdedung 
einer Verfhrwörung mit, die beziede, 
ben ehemaligen Kaifer Karl mieber 
auf den Thron zu heben; 69 Abgeorb- 
nete, deren Namen in Geheimfigung 
befannt gegeben werben würben, und 
der Anhang des früheren Premier 
riebrih von Ungarn - feien in bie 
Sade vermwidelt. 


— 
Kraftwagenrennen. 


Nationales Turnier in Elgin. — Acht 
Fahrer beteiligen ſich daran. 

In Elgin hat heute nachmittag um 
ein Uhr das achte nationale Kraft— 
wagenrennen über eine Strecke von 
250 Meilen begonnen. Die Teilneh- 
mer und ihre Wagen find: Ralph ve 
Palma, Ballet; Iimmy Murphy, 
Duefenberg; oe Thomas oder Eddie 
Hearne, Revere; Tommy Milton, 
Duefenberg; Eddie D’Donnell, Due- 
fenbera; Gafton Chevrolet, Monroe; 
Zerch Ford, Frontenai; Ralph Mul- 
ford, Monroe. 

Das Rennen wird vom Chicago 
Motor Club geleitet. Eine große 
Menfhenmenge it zum Zufchauen 
verfammelt, zumal das Wetter fehr 
günſtig iſt. 

— — —— — 


Folgte dem Beiſpiel der Brüder. 


Achtjähriger Knabe ſprang in den See 
und ertrank. 

Der achtjährige Meta Krajews— 
ki, 1940 Weſt 21. Straße, ertrank 
geſtern nachmittag auf der Höhe der 
16. Straße im See. Er ging mit 
ſeinen beiden Brüdern Martin und 
Adolph, beide des Schwimmens un— 
kundig, dorthin und ſprang, eben— 
ſo wie ſie es getan hatten, in das 
dort gegen zehn Fuß tiefe Waſſer. 
Er ertrank, ehe ſie ihm zu Hilfe 
kommen konnten. Die Polizei der 
Bezirkswache an Süd Clark Straße, 
welche von den Brüdern von dem 
Vorfall benachrichtigt wurde, fiſchte 
die Leihe de3 Kindes aff und 
brachte jie nad) der elterlichen Moh- 
nung. 


—— ——— — — 
Von Krämpfen befallen. 


Junger Burſche beim Baden im Fluſſe 
ertrunken. 

Als er auf der Höhe der S. Water 
Str. mit Freunden im Chicago Fluß 
badete, wurde der auf dem VDampfer 
ChriſtopherColumbus bedienſtete 20 
jährige Kajütenjunge Floyd Smith 
beim Schwimmen plötzlich von 
Krämpfen befallen und ertrank, ehe 
die Freunde ihm zu Hilfe kommen 
konnten. Die Leiche wurde von der 
Polizei aufgefiſcht und nach dem Be- 
ſtattungsgeſchäft Nr. 179 Michigan 
Ave. gebracht. 


* An der 31. Straße und Weſtern 
Avenue, in der Ortſchaft Cicero, 
wurde der 50jährige Jos. Curtin, 
Nr. 6213 Weſt 22. Straße, Cicero, 
zu Tode geblitzt, als er dem Draht 
einer Stromleitung zu nahe kam. 


dem Schiff. 


Sechzehn Krankenpfle⸗ren. 
—8 


Chicago, Samstag, den 28. Auguſt 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


Britiſche Dampfer feſtgelegt. 
Von amerikaniſchen Schiffsverladern 

als Proteſt gegen iriſchen Bürger— 

meiſters Einſperrung. 

New York, 28. Aug. Eine kleine 
Schar iriſcher Frauen bewog geſtern 
während der Mittagspauſe bie 
Schiffsverlader auf allen Landungs— 
ſlellen britiſcher Dampfergeſellſchaf— 
ten zur Arbeitseinſtellung als Pro— 
teſt gegen die Einſperrung des Bür— 
germeifters Mac Sweneh von Cork, 
Irland, ſeitens der britiſchen Regie- 
rung. Wie ein Waldfeuer verbreitete 
ſich die Bewegung über alle anderen 
Landungsplätze, und es fand dann 
ein Umzug der Ausſtändigen ſtatt. 
Dieſe erklärten, daß, ſo lange Mac 
Sweney im Gefängnis bleibe und 
Kardinal Mannix am Beſuch Ir— 
lands verhindert werde, kein Schiff 
unter britiſcher Flagge ausfahren 
könne. Infolge deſſen liegen hier 
neun Dampfer feſt, „Baltic“, der ge— 
rade angekommen war, kann nicht 
abgeladen werden, der „Olympic“ 
von der White Starlinie ſoll aber 
trotzdem abfahren. Die Bewegung 
wird auf alle Häfen an den Küſten 
der Ver. Staaten ausgedehnt. 


en — 


Müuſſen ſich verautworten. 


Inhaber des Rienzigertens doch den 
Bundesgroßgeicdsorenen überwicien. 


Fred C. Kuehl, John Henningjen 
und A. T. Bruchmann, Beamte der 
Rienzi Garden Co—. ſind geſtern, ob— 
wohl ſelbſt Major Dalrymple, der 
draufgängeriſche Prohibitionsdirek⸗ 
tor, auf ihre gerichtliche Verfolgung 
verzichtete, vom Bundeskommiſſer 
Maſon wegen angeblicher Uebertre— 
tung der Prohibitionsakte den 
Bundesgroßgeſchworenen überwieſen 
worden 

Es wurden bekanntlich, als kürz— 
lich Prohibitionsagenten in dem Lo— 
tkal eine Hausſuchung vornahmen, in 
einem verſteckten Winkel des Kellers 
ſechs Quart Whisky gefunden, den 
die Inhaber angeblich im guten 
Glauben, dazu berechtigt zu ſein, für 
Privatzwecke dort aufbewahrt hatten. 

Daltymple ift angeblich überzeugt 
davon, daß fie in quiem Olauben 
banbelten und nicht im Iraume dar= 
an dachten, die Prohibitionsafte zu 
übertreten. Leider hatte aber jchon 
einer feiner übereifrigen Untergebe- 
nen Strafantrag geltellt, und das 
Schidfal ging feinen Lauf. Die Be- 
Hagten haben jedoch guten Grund zu 
der Annahme, daß das gegen fie ein- 
geleitete Strafverfahren mie das 
Hornberger Schießen, d. h., ergebnis: 
1o3 verlaufen mwerbe, 

Ein Pumpgenie. 

George R. Johnſon, Nr. 440 N. 
Auſtin Ave., erſuchte geſtern das 
Bundesgericht, ihn ſeiner Schulden 
los und ledig zu ſprechen. Seine 
Verbindlichkeiten belaufen ſich auf 
$260,322.39, denen keinerlei Be— 
ſtände gegenüberſtehen. 


—— öe ñ — 


Schwarze Diamanten. 


Kohlenpreiſe nochmals um durchſchnitt⸗ 
lich 60 Cents die Tonne geſtiegen. 
Wie R. M. May, der Sekretär des 

Bureaus der Kleinhändler mit Koh— 

len, geſtern bekannt gab, ſind die 

Preife für Kchlen im Kleinhandel 

twie folgt geitiegen: 

Kohlen aus dem ſüdlichen Illi— 
nois, wenn von Eiſenbahnen inner— 
halb des Staates befördert, um 53 
Cents, wenn aber auf zwiſchenſtaat⸗ 
lichem Wege verſandt, um 65 Cents 
die Tonne; Kohlen aus Indiana um 
53 bi3 57 Centd; Bofahontas und 


alle anderen öftlihen Kohlenforten, 


mit Ausnahme ber Hartlohlen, um 
$1.05 die Tonne, und Hartlohlen 
um $1.90 die Tonne. Die Preiser: 
böhung fer durch die höheren Fracht: 
foften nötig gemacht worden, fagte 
Herr May, Bundesanmat Elyne 
Icheint indeffen anderer Anfidht zu 
fein und dürfte fich demnädft ein- 
aehend mit der Angelegenheit befaf- 
fen, 

— Meuterei unter dilenishen 
Truppen an der Grenze von Peru; 
mehrere. wurden getötet, 

— Ir Brooklyn, N. 9., ftimmen 
die Straiien- und die Hodbahnen 
beute über den Ausitand ab; fie 
fordern mehr Kohn. 

— William Cripps, reicher Far— 
mer und Junggeſelle bei Duquoin, 
Ill. hat William Jennings Bryan 
zu feinem Alleinerben eingeſetzt, aus 
reiner Verehrung. 

— Zwei Ladenmädchen und ein 


Verfäufer verbrammten ir Dundalf, ! 


Irland, als die Läden von zivei pro- 
teſtantiſchen Unioniſten angeſteckt 
wurden. 

— Die im Orient reiſenden 
amerikaniſchen Kongreßmitglieder 
weilen zurzeit in Fuſan. In Söul 
ſprach der kaliforniſche Abgeordnete 
Herman vor einer Verſammlung 
Koreanern, als die japaniſche Po— 
lizei eindrang, die Anweſenden aus— 
einandertrieb und Serman auffor- 
derte, fich zu entfernen, was er’ erit 
lat, nachdem die verhafteten Klorca- 
ner wieder freigelaffen morden wa- 

Die Polizei fchnitt bis zur 
Noreife aud jcden Wertehe zuilien 


X 
* — 
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Zahlmeiſter überfallen 


In Eaſt Chicago, Ind., frecher 


Ranb verübt. 


— 


41950 erbeutct. 


räuber lichen das Auto im Stich und 
iauiten in einem anderen, offenbar auf 


fie wartenden, davon. — Polizei bat] 


alle Landſtraßen beſetzt. 


In der Ortſchaft Eaſt Chicago, 
Ind., wurde heute gegen mittag der 
Zahlmeiſter der American Tank 
Companhy, als er ſich auf dem Wege 
von der Bank nach der Anlage der 
Firma befand, von vier Kraftwagen— 
banditen überfallen und gezwungen, 
ihnen 84900, welche zur Auszahlung 
der Löhne gebraucht werden ſollten, 
auszuliefern. Die Burſchen, welche 
anſcheinend den Ueberfall ſorgfältig 
geplant hatten, ſauſten nach der Tat 
eilends davon, verließen an der 147. 
Straße und Todd Avenue das Auto 
und ſtiegen in ein anderes Gefährt, 
in dem zwei Spießgeſellen auf ſie 
warteten, und ſchlugen dann die 
Richtung nach Chicago ein. Der 
verlaſſene Kraftwagen wurde an der 
erwähnten Ecke gefunden; er trägt 
keine Lizenznummer, entſpricht aber 
der Beſchreibung eines Autos, wel— 
ches vor zwei Tagen H. A. Barr, Nr. 
1244 Oſt 88. Straße, geſtohlen 
wurde. 

Die hieſige Hauptwache der Poli— 
zei und die nahebelegenen Bezirks— 
wachen der Südſeite wurden von 
den Ortsbehörden ſofort von dem 
Vorgefallenen benachrichtigt, worauf 
man alle verfügbaren Mannſchaften 
in Kraftwagen zur Beſetzung der 
Landſtraßen ausſandte. Sie be— 
wachen jetzt alle Brücken und hoffen, 
der Raubgeſellen bald habhaft wer— 
den zu können. 

Zuerſt einlaufende Gerüchte be— 
ſagten, daß der Zhalmeiſter der 
„Inland Steel Co.“ in Indiana 
Harbor von Kraftwagenbanditen 
überfallen und um $100,000 be- 
raubt worden ſei; dieſe Gerüchte 
haben ſich' jedoch nicht beſtätigt. 

Droſchkenbeſitzer ausgeplündert. 

Zwei bewaffnete Banditen mach— 
ten heute zu früher Morgenſtunde 
die Nordweſtſeite unſicher und plün— 
derten mehrere Perſonen gründlich 
aus. Dr Kraftdroſchkenbeſitzer John 
Schroeder, Nr. 3116 Sarak Ave., 
meldete auf der Shakeſpeare Ave. 

daß er von zwei Männern, 

ſein Gefähtt an Madiſon 

und Campbell Ave. gemietet 

hatten, am Endpunkt der Fahri, 

Sacramento und Linden Ape., über- 

fallen und um feine ganze Barfchaft, 
etwas über $3, erleichtert wurde. 

Der Beichreibung nah waren e3 
bie gleichen Kerle, welche an Welling- 
ton und Cicero pe. dem Nr. 1300 
Nelfon Str. mohnhaften R. Rifton 
den Weg verlegten und ihm $13 ab: 
nahmen. 

William Fist, Nr. 3345 Beach 
pe, machte die Betanntfchaft der 
Räuber an North und Homaı Xve. 
Er betrauert den Berluft von $11. 


Ein Radjcaft? 


Die. Polizei ilt bemüht, eine ge= 


heimnisvolle Schießerei aufzuklären, * 


welcher der 20jährige John Zynowa, 
Nr. 2631 Southport Avenue. zum 
Opfer fiel. Während verſchiedene 
Anzeichen dafür ſprechen, daß es ſich 
um einen verſuchten Raubüberfall 
handelt, ſcheint doch andererſeits ein 
Racheakt nicht ausgeſchloſſen. 

Der junge Mann haite gegen ſechs 
Uhr heute morgen eben das Haus 
terlaffen, um fich zur Arbeit zu be— 
geben, und ging durch die Gaffe, ald 
er jih plöglih einem baumlangen 
jungen Mann gegenüber fah, der ihn 
mit barfcher Stimme aufforderte, die 
Hände Hochzubeben. Anftatt der 
Aufforderung nachzufommen, ver= 
fuhte Zynomwa zu entfliehen, worauf 
der Frembling ihm eine Kugel nad: 
ſandte, welche in in den linten Arm 
traf. Ob nun Raub überhaupt 
nicht in feiner Abficht lag oder ob er 
jedweden Mut dazu verlor, Tatjadie 
ift, daß ZHynomas Angreifer plöglic 
fehrt machte, über den Zaun fprang 
und im nächjlten Augenblid ver- 
Ihwunden mar. Der Angefholfene 
fand Aufnahme im Mlerianer Hofpi- 
tal. 

Gebunden und gefnebelt. 

Sn feinem Straftwagenichuppen, 
Nr. 9205 Sid Weitern Nve., wurde 
heute morgen William NReeman von 
ichs Raubgefellen überfallen, Sie 
ichlugen ihn nieder, banden und 
fnebelten ihn und jperrten ihn in 
ein Sinterzimmer, worauf fie ji 
außer zwer Revolvern Straftwagen- 
reifen im Werte von $700 aneigne- 
ten, Die Reifen brachten fin in ihr 
Auto und fuhren dann eiligit davon, 

Drei junge Burfhen überfielen 
Frau A. N, Stromberg vor ihrer 
Wohnung Nr. 5617 Normal Boule- 


vard, jchlugen fie, als fie fi) wider- |. 


jegte, nieder und nahmen 


ihr ihre 
Sandtajche mit $15 ab, 


| - Stanley Scott, Nr. 4223. Calu- 


., 
2 ” 


heute morgen an der 37, Straße 

und California Ave, maden mußte, 

72. 
Mitglieder einer Räuberbande? 

Zwölf junge Burfchen murden 
heute zu früher Morgenjtunbe in ver= 
Ichiebenen Billarbhallen an der Cot- 
tage Grove Avenue und ber 50. Str. 
unter dem Verbadht in Haft genom: 
men, an ben vielen Cinbrücdhen und 
Raubüberfällen beteiligt gewefen zu 
fein, welche im Laufe der zwei ver: 
floffenen Wochen von einer anfcei- 
nend mwohlorganifierten, au3 zahlrei- 
hen Mitgliedern beftehenden Gau=- 
nerbande verübt mwurben. Gie mur- 
ben nad) ber Hauptmwache gebracht, 
mo fie dem Spitbubentrio gegen= 
übergeftellt werben follen, das, mie 
berichtet, in Verbindung mit einem 
Raubüberfallverfuh auf den Zahl: 
meifter der Firma Wilfon & Co. in 
Haft figt. Die drei Burfchen hatten, 
wie fie gejtanden, geplant, dem Zahl: 
meifter $40,000 abzunehmen, 

Polizei fam zu ipät. 

Die Polizeireferven der Bezirks: 
mache an der Cottage Grove Avenue 
wurden heute zu früher Morgen 
ftunde nad) der 22. und Dearborn 
Straße gejandt, two, wie der Wache 
gemeldet worden war, eine Schieße- 
rei im Gange fei. Die Beamten wa 
ren in wenigen Minuten zur Stelle, 
fanden auch Blutfpuren, traefn aber 
feinen der Schießbolde mehr an. So- 
weit fie ermitteln fonnte, fand dort 
eine Schießerei zwifchen einem Mann 
und einer Frau ftatt, im Laufe mel- 
her der Mann verwundet fein foll. 
Die Polizei jucht jet alle Hofpitäler 
nad dem Verwundeten ab. 

George Eiepley, Nr. 4973 Keb- 
bale Avenue, meldete heute morgen 
der Bolizei, dat ihm Tafchendiebe in 
einer Elettrifhen der Urcher Avenue 
Linie feine Brieftafhe mit 2670 
ftahlen. Er hatte das Gelb bei fich, 
um ein Grundftüd zu faufen. 


Baſeball. 


Die Reſultaie der geſtrigen Spiele 

waren wie folgt: 
AmericanLeague. 

New York 6, Chicago 5; Cleveland 
15, Philadelphia 33 St. Louis 6, 
Bolton 5; Wafhington 3, Detroit 1 

Nationalkeague 

Brooklyn 6, Chicago 3; Pittsburg 
8, Bofton 1; Philadelphia 3; St. 
Louis 2; -Nem Hort, Eincinnati 4; 
New Hork 0, Eincinnati O0 (Duntel- 
heit). 

Tür heute find Die folgenven 
Spiele anberaumt: i 
American League. 

Chicago in New York; St. Louis 
in Bofton; Cleveland in Philabel- 
phia; Detroit in Wafhington. 

Nationalleague. 

Brooklyn in Chicago; New Port 
in Cincinnati; Bofton in Pitt3burg; 
Rhiladelphia in St. Louis, 
Stand ber Alubs. 

American League. 
Kerl. vVrozʒ. 
5 -- ‚08 
612 
‚605 
8 


ghteago 
Cledeiand 
New Mor! 
St. Louis 
Boſton 
Waſhington 
Detroit 47 
NHiladelphia ————— 32 
National Leagque. 
Verl. 
Prooflon 51 
Cincinnati 6 50 5360 
5 53 6D51 
57 5}: 
63 488 
63 475 
66 416 
0 412 


244 
443 
3902 
322 


575 


Pros. 
Pittsburg 
Chi 


Khiladelphia .......... > 
— — — — 


* Im Laufe gines Streites, den er 
mit feinem NRaffegenoffen Charles 
Smwanfon Geldangelegenheiten wegen 
hatte, wurde der Farbige William 
Smith, Nr. 1106 ©. State Straße, 
in den linten Arm gefhoffen. Der 
Schießbold entkam. 


* Der Koroner und die Polizei 
unterſuchen die Todesurſache der 50 
Jahre alten Emma Miller, Nr. 
6542 Süd Claremont Avenue, wel— 
che unter Erſcheinungen, die mög— 
licherweiſe auf eine ungeſetliche 
Operation ſchließen laſſen, ſtarb. 


Chicago und Umgegend: Klar, gefolgt 
von Regenſchauern heute am ſpäten 
Abend oder morgen, keine weſentliche 
Aenderung in der Luftwärme. Sanfte 
öſtliche Winde, die ſich morgen zu mäßi⸗ 
gen bis friſchen ſüdlichen geſtalten. 

Illinois: Heute am ſpäten Abend oder mor- 


gen Regenſchauer; im weſtlichen Teile heute 
abend wärmer, . 
Nisconfin: Bunehmende PBemöllung und 
Renenfhauer heute abend fbät oder morgen; 
heute abend im füdweltlichen. Teile wärmer, 
Joa: Hente abend und morgen NRegen- 


Ihauer; beute abend im mittleren Zeile wär-|. 


mer: morgen nadmittan. lübler. 

Indiana: Heute abend und morgen wahr: 
fbeinlih Nenenfhauer und Gewitter; imenig 
Wechſel in der Luftwärme, 

Niedermihigan: Heute abend und morgen 
Bewollung, und mabriheinlih Regenfhaucr; 
wenig Weder in der Luftwärme, ; 

Connenuntergang, heute: 7:31, 

Eonncnaufgang, morgen: 6:12, 

Mondaufgang: 7:17 beute abend. 

Ser Temperaturftand. 


Nachitebend der Temperäturftand nad 
ven amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern Nachmittag 3 Uhr au: 

chm 24 3 Uhr morgend.... 
chm. 74) 4 Ubr morgens. ...66 
— 65 Ubr 
8 Ube abend yore ne —* 
— 3 
9 abent 


ade 


44 
! 


„bGut gebrüllt, Löwe 


Clyne in ſeiner Glanzrolle als ein 
Volksbeglücker. 


Preiswucherer unter der Lupe. 


Der Bundesanwalt hat wieder 'mal eine 
ſeiner berühmten Unterſuchungen ein— 
geleitet. — Bücher der großen Waren— 
häuſer eingefordert. 


Da das von gewiſſenloſen Preis— 
wucherern ſchmählich ausgebeutete 
Volk zu murren und ſein Ruhm als 
Bolfsbeglüfer zu  verbleihen be— 
ainnt, hat unfer fchneidiger Yundes- 
anmwait Charles 7%. Elyne e3 für nö- 
tig erachtet, feinem Herzen einen 
Nud zu geben und mal wieder eine 
jeiner berühmten Unterjuchungen 
einzuleiten, Sie richtet fich diesmal 
gegen die großen Warenhäufer und 
die Läden an der Michigan Avenue, 
Der Regierung und merfwürdiger 
MWeife auch) ihrem hiefigen Vertreter 
ift namlich zu Ohren gefommen, dal; 
die holden Frauen, die Kronen der 
Schöpfung, für ihre Kleider, deren 
fie auch im modernen Staate nicht 
ganz entbehren Fönnen, troß der 
arößten Einfhhränfung, die mit dem 
öfonomifchen Grundaefet von Ange- 
bot und Nadjfrage nicht in Einflang 
zu bringen find. E3 dammert mın 
auch unſerem ſcharfſinnigen Regie— 
rungsvertreter die Idee auf, daß das 
Publikum von Preiswucherern in 
unverſchämteſter Weiſe über's Ohr 
gehauen werde. Daher die Unter— 
ſuchung. Clyne iſt feſt entſchloſſen, 
das behauptete er ſelbſt, den Damen 
Gelegenheit zu geben, mehr Kleider 
zu tragen, da die ſchönſten Blüten 
unſeres Daſeins ſonſt in Gefahr ge— 
raten würden, dem Winter und ſei— 
nen Schrecken zu erliegen. 


Blutiger Ernſt. 
Er verſichert, daß es ihm diesmal 
blutiger Ernſt mit der Unterſuchung 
ſei, und er weiſt mit berechtigtem 


Stolz darauf hin, daß ſchon von meh- 


reren der vorerwähnten Firmen die 
Bücher eingefordert ſeien, um die 
Ein und Verkaufspreiſe von Da— 
menkleidern, Mänteln, Schuhen und 
Wäſche feſtzuſtellen. Eine und die 
andere der Firmen, die der einfachen 
Aufforderung zur Einreichung be— 
ſagter Bücher nicht Folge leiſtete, iſt 
durch Gerichtsbefehl gezwungen wor- 
den, den Wünſchen der Bundesan— 
waltſchaft zu entſprechen. Und um 
die Prüfung der Bücher ganz gewiſ— 
ſenhaft vorzunehmen und die etwai— 
ge Schuld der Firmen an dem an— 
geblichen Preiswucher über jeden 
Zweifel erhaben feſt zuſtellen, ſind 
ſchon heute zehn vereidigte Bücherre— 
viſoren der Regierung, die eine ähn— 
liche Unterſuchung in New NYork ge— 
führt und Beweiſe gegen Preiswu— 
cherer geſammelt haben, gegen die 
jet das gerichtliche Verfahren 
ſchwebt, hier eingetroffen. Sie wer— 
den gewiſſenhaft auch hier die Bü— 
cher der verdächtigen Firmen prüfen 
und das Ergebnis der Unterſuchung 
dem Bundesanwalt und möglicher- 
weife au den Großgeichworenen 
unterbreiten. 


Kohlenwucher? 


Herr Clyne hat heute auch eine 
Unterſuchung eingeleitet, die gegen 
die American Coal Co. in Quincy, 
Ill., gerichtet iſt. Dem Bundesan— 
walt wurde heute nämlich gemeldet, 
daß beſagte Firma Wucherpreiſe für 
ihr Fabrikat fordere und auch er— 
halte. Da blieb ihm nichts übrig, als 
mehrere Beamte des Bundesgeheim— 
dienſtes mit einer gründlichen Unter— 
fuchung der Anflage zu betrauen. 
Das Ergebnis bleibt abzumarten. 

Aber der unermüdlich”) auf das 
Mohl feiner Mitmenihen bedadıte 
Rımdesanmwalt tat no ein lebri- 
ne3: er hat die Mitglieder des Ver- 
bande3 der hiefigen Kohlenflein- 
händler zu einer Konferenz, die am 
Montag ftattfinden foll, vor fich ge— 
laden und ihnen aufgegeben, die bon 
ihnen . beablichtigte Preiserhöhung 
der Meihfohle um 60c, und die der 
Sartkohle um $1.25, zu redtferti- 
nen. Denn der von ihnen angeführte 
Grund, die erhöhten Fracdjtraten 
machten die geplante Preiserhöhung 
notwendig, fei zu albern, um einer 
Miderlegumg zu bedürfen. 


In Schwulitäten, 


Thomas Conron, Fred Letteau 
und Melville Burfe, die bezichtiat 
werden, im Verein mit den Gebrii- 
dern Dan und Names Ahamos und 
zwei Anderen, die fih ihrer Rerhaf- 
tung Bisher zu entzichen gewußt ha- 
ben, Zuder im Werte von $1600 
bon ben Frradhthöfen der Ne Norf 
Centralbahn an der Dit,” Straße 
gejtoplen zu. haben, wurden heute 


‚dom Bundesfomr iffär.Mafon unter 
3 Uhr nadm......731 2 sr morgens....so|je -$5000 Bürg! yit den. Bundes-|Kampf bei Autlan, Staat Falisco, 
riviejen.. Des-|feine britiihen und amerikanischen 
— gleichen die Gebruůder Ahamos, ob · Gefangenen, für die er Löſegeld er- 

aleich dieſe ihre Unſchuld beteuerten. preſſen wollte, entkommen. In dem 
———— 


BE ee 


großgeſchworenen 


3 


To 


2: Cents 


Grlangten einen Aufichub. 
Herr Carl Eitel, einer der Inha- 


ber de3 Hotel3 Nandolph, der ge- 


tern, wie berichtet, nebjt mehreren 
Beamten und Angeftellten der Fixr— 
ma, wegen angeblicher Vebertretung 


der Prohibitionsafte verhaftet wur-|. 


de, hatte fich heute vor dem Bunde3- 
fommiffär Lewis 5, Mafon zu ver- 
antworten. Er plaidierte nichtichul- 
dig und erwirfte einen Muffchub der 
terhandlung auf den 30. Muquit. 


By order of the President. 


A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


32. Rahrgang. — Nr. 205. 


Shiedögeriht fatt Volferhund, 


Harding jdhlägt Erweiterung der 
Befugniffe des Haager Schiebs- 
gerichts vor, 4 


Hilfe für ganz Europa, 


Bis dahin wurde er aenen $2000|Parnt Meziko und alle anderen Bälfer 


Bürgidhaft auf freien Fuß belaffen, 
Much da3 Verhör der Mitbeklag- 
ten, Geihäftsführer® Emil Demnte, 
des Oberkellners Raul Grubel, und 
der übrigen NAngeftellten, Frank 
Kramer, E. Simmons, Roy Po- 
romsfy und X. Eihoo, iit, aber Schon 
geitern, auf denfelben Tag vericho- 
ben worden. Die Beklagten wurden 
gleichfalls gegen Bürgſchaft in Höhe 
von 81000 bis 82000, die Herr 
Demme ſtellte, in Freiheit geſetzt. 
URN OLE 
Krieg den Laſterhöhlen. 
Polizei ſchließzt zahlreiche Lokale im 
allen Teilen der Stadt. 

Ganz im Stillen iſt in der ver— 
gangenen Nacht ein Feldzug gegen 
die Hälter von Spielhöllen und un— 
ordentlichen Häuſern begonnen 
worden. Erſt nachdem Henry Bar— 
rett Chamberlain, Vorſteher der 
Kommiſſion zur Unterdrückung von 


Laſter und Verbrechen, wiederhalt 
auf die in gewiſſen Stadtteilen 


herrſchenden Zuſtände hingewieſen 


und Staatsanwalt Hoyne eine Un— 
terſuchung eingeleitet hatte, deren 
Ergebnis er den Großgeſchworenen 
des Septembertermins zu unter— 
breiten gedenkt, ſah ſich die Polizei, 
wie es heißt, mehr der Not gehor— 
md als dem eigenen Triebe, ver- 
anlaßt, den Schritt zu tim, 

Die regite Tätigfeit wurde in 
der zur Revierwade an Cottage 
Grove Avenue gehörigen Bezirk ent. 
faltet, wo Sapitän Thomas 8. 
Coughlin feit fieben Monaten das 
Kommando führt. Nicht weniger 
als 23 Xofale wurden dajelbit ge- 
hlojien; vierzehn davon Sollen 
Spielhöhlen und die anderen un- 
ordentlihe Säufer gewejen fein, 
Kapitän Caughlin will 'erft vor 
äiwei Tagen bon den Borhanden- 
fein diefer LZofale erfahren haben, 
obwohl fie, wie Herr Chamberlain 
bon der Kommiffion zur Unter- 
drüdung bon Verbrechen, behauptet, 
jeit geraumer Zeit ganz öffentlid) 
aeführt wurden. Die Spielhöhlen 
wurden übrigens nicht ausgehoben, 
Kapitän Cauahlin ieh die Sälter 
zu fich beicheiden und stellte fie vor 
die Alternative, verhaftet zu wer: 
den, oder ihre Lofale zu ſchließen. 
Alle zogen 68 vor, zu Schließen, 

Unter den angeblich unordentlichen 
Häufern, dia gefhloffen wurden, he= 
fand fi aud) das Boulevard Hotel, 
Michigan Ave. und 25. Straße, und 
da3 „Eldorado Cabaret“, 


Aud mehrere Zofale, in denen 
durjtige Seelen etwas ftärferes al3 


„Nearbeer“ erhalten Fonnten, find | 


geichloffen worden, inzwijchen aber 
fonnten Diebe und Räuber unge- 
jtört ihr Wefen treiben, Aus allen 
Zeilen der Stadt liefen lagen ein, 
Den ſchwerſten Verluſt hatte George 
Ciepley, 4937 Kedvale Avenue, zu 
beklagen. Ein Taſchendieb erleich— 


terte ihn um ſeine aus 82670 be— 


ſtehende Barſchaft. 
— 


SHaden fih’S anders überlegt. 


_ Die falfche Auslegung ber Vor: 
ſchriften ſeitens übereifriger Ange— 
ftellter des Womens’ Hofpital, Nr. 
406 Dit 32. Straße, ift nad) Angabe 
ber Borfteherin der Anftalt, Frau 
Willis G. Moore, die Urfache, mes- 
balb die Leiche von Frau Leona Cha- 


per dem Gatten borenthalten wurde, 


biß er die Krantenhausrechnung be- 
zahlt- hatte. Die Leiche ift ihm jebt 
übergeben worden. 


— Zmanzig Meilen von Oklahoma 
City wurden heute früh ein Hilf- 
Iheriff und ein Hilfsbundesmarfchall 
bon „Mondfcheinlern” erfchoffen. 

— Rebellenführer Billa® Leute 
lieferten Beute in Tahalilo, Mer., die 
Waffen ab und erhielten drei Monate 
Löhnung. 

— Eine, grüne amerifaniiche 
Dreicentmarfe, Ausgabe von 1873, 
it von Shuman Kennedy, Waufe- 
gan, SI., mit $1000 bezahlt wor- 
den, \ 

— ls zum Schluß des belgiich- 
britifchen Polofpiel3 in Antwerpen 
die britifhe Nationalhymne gefpielt 
murbe, brachen die Zufchauer in höh— 
nifche Zurufe aus, weshalb die briti- 
ſchen Vertreter in der Gpielleitung 
gegen -diefe „nationale Beleidigung“ 
proteftiert haben: 

— Dem merxikaniſchen Räuber— 
hauptmann Zamora ſind in einem 


ii 


"Baube floh in die Wildnis. uud 


und wirit Wilfon Gewalt und unbe: 
fugte Einmiſchung gegenüber ſchwa⸗ 
chen amerikaniſchen Republiken vor — 
Lewis prophezeit neuen Krieg. 


Marion, O., 28. Aug. Indem er 
Präſident Wilſons —S "für 
einen bollftändigen und unrettbaren 
Fehlſchlag erklärte, ſchlug Bundes⸗ 
ſenator Harding heute neue Bemii- 
hungen vor zur Gründung einer 
Weltvereinigung auf dem Gerüft bes 
Haager Schiedögerichts; indem räm= 
lich diejes Gericht mit fiheren und 
praktifhen Vefugniffen des Wölter- 
bundabkommens ausgeſtattet werde. 
Er verſprach, follte er zum Präfi- 
denten gewählt werden, “ofsrt ders 
artige Verfuche zu unternehmen und 
dazu ben Rat der tüchtigften Mäns 
ner beider politifchen Parteien einzu⸗ 
holen. Entweder follte dag Haager 
Schiedsgericht mit weitgehenden Ge: 
walten verfehen oder der Möller 
bundplan zum Schuß nationaler Bes 
ftrebungen abgeändert werben. 

‚Die Erklärung gab Senator Har: 

ding ab in einer Rebe, welche er heute 
bon ber Veranda feines Haufes an 
Abordnungen bon Republitanern aus 
Subiana hielt. Gie umfaßt genau 
den Standpunkt des republitaniſchen 
Bannerträgers hinſichtlich der Bez ie⸗ 
hungen der Nation zum Auslande. 
Der Senator erwiderte direkt auf die 
Ausführungen ſeines demokratiſchen 
Cegners, Gouverneur Cox. „Der 
demokratiſche Kandidat“, ſagie er, 
„hat beſtimmt geſagt, er ſei für den 
Eintritt in den Völkerbund auf der 
vom Präſidenten angekündiglen 
Grundlage. Ich bin es nicht. Das 
iſt der ganze Unterſchied zwiſchen 
und, aber es iſt ein hochwichtiger, 
weil er den Unterfchieb zieijden 
einem Meltgericht, unterftügt 
einer Weltvereinigung für 
bandlungen auf ber einen Seite, und 
bem Völferbunbrat auf ber anderer 
einfchließt. Der Völterbund ift, wie 
der Kandidat verficherte, bei feiner 
eriten Probe in Polen zufammenges 
drohen und jekt über die Möglichkeit 
der MWiederherftellung hinaus, Er 
führte britifche Staatmänner an ala 
Deweis feiner Erflärung, daß eine 
Revifion des Abkommens im Auss 
lande mwillfommen fein würde, und 
beantwortete Vorfchläge zu genauerer 
Darlegung feines Plane8 mit ber 
Verfiherung, daß eine folde ange: 
fiht3 der mechjelnden Meinung ber 
Welt unmöglich fei. Die Annahme 
eines Triedensbefhlujfes würde den 
drieden tatfächlih und wirkfam ma» 
hen, ohne daß ein befonberer Frrie- 
benövertrag ‘mit Deutfchland 'ner: 
handelt zu- werden brauche, 
‚ Hinfihtlih Merifos. erklärte er 
eine einfache Warnung an jede Rer 
gterung auf der Welt, daß bie: Ver, 
Etaaten fein Unrecht gegenüber ‚der 
Perfon oder dem Eigentum ihrer 
Bürger bulben würden, für genü- 
gend. 

Auf die Anfhuldigung ungehört- 
gen Einfluffes feitens des Senats 
antmortete er, daß er ala Bräfibent 
ebenfo fcharf aufpaffen werde, _ mie 
al3 Eenator, um lebergriffe bes 
Regierungszmeiges, dem er biene, zu 
verhindern. 

Ein Beiſpiel. 

„Angenommen“, ſagte er, „der Se— 
nat hätte den Friedensvertrag mit 
dem Völkerbundabkommen, wie vom 
Präſidenten im letzten Juli unter» 
breitet, angenommen. Vor dem heu—⸗ 
tigen Tage wären wir aufgefordert 
worden, die Verpflichtungen zu er» 
füllen, welche wir unter Artikel: zehn 
des Völkerbundabkommens übernom⸗ 
men hätten, nämlich Polens Gebiet 
gegen äußere Angriffe zu ſchützen. 
Der Völkerbundsrat hätte ganz rich 


tig gefolgert, daß die Ver. Staaten 


die Munition und, wenn nötig, bie 


Mannschaften ftellen fönnten, um deig , 
eu3 Rußland vorrüdenden Horden - 


MWiderftand zu leiften, viel leichter als 
die erfchöpften Wölfer Europas, 
Was märe die notwendige ‚Folge ges 
mejen? Nichts notwendigerweiſe 
wird uns fchlau verſichert, da nur 
der Kongreß Krieg erklären und er 
das Erjuchen des Völkerbundsrais 
ablehnen könne. Uber mürbe: ber 
Kongreß das tun? Könne er das 
tun, ohne bie Ehre des Volles auf 


immer zu bejhmugen?. Das Wolf - 
mürbe nie ‚die Ableugnung eng = 
Ehrenfchuld geitatten. Kein Kom : ° 


greß würde jemals wagen, als Feig 
ling zu erfcheinen, und bas-täte er 


in folhem Fall in den Augen: ber 


Melt. ch felbit ftehe Hinter Teinem 
Menden in der Bereitwilligfeit zus 
rüd, den am Boden Tiegenben 'Böl- 
fern Europas die weileſtgehende 
Hilfe zu gemähten. Ih FL 
alle ein und fprede aus ı 
ee ee 
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Große Erſparniſſe hier! 


MONTAG! 


Burfon Damenftrümpfe, reguläre und „Dut” Grüßen, 
ihivarz, braun und weiß, weiche Baumivolle und LXile, 
die reguläre 75c Qualität, einige leichte ‚‚Se- 


eonds, das Paar zu 


inen Swil— 
e Gorte_ von 


En 


ünftiert und ge- * 

hullert, Ueberall Ritters Gatiup, 
d I die Flafche 

erlauf, die 


48c 


ard 


Lenox Seife, 
10 Stücke für 


Schwere Nalbiceder- 
Arbeitöichnhe für 
Männer, jtarl u. 
dauerbaflt, — zum 
@änüren; unge, 
Berte: dauerhaft 


inle @ifen; ſehr 
fpeaiell, dad Paar 


3.69 


Anabenhoien, in 
Chrviot3 u. Tweed 
Miſchungen ge⸗ 
ſtreift farriert etc, 
—Draun, grau u. 
marinchblau, 8 bis 
16,  SAniderboders 
Faffon, ante, bau 
erbafte $2.65 - 90, 
fen, ba3 Roar 


1.98 


vochgebirgsroman von Georg Köder, 


(19. Yortfegung.) 


—» ber mit jüher Haft feüttelte das 


ie nit. Du haft den Himmel zer: 
trümmert, den Du mir aufgebaut 


haft. Es ift umfonft — ich fanıı Dir 
+ immer mwieber vertrauen. Sch wollt’, 


ich wär’ tot — wär’. bahingegangen 


». An meinem Tüßen Zraum.“ 


junge Weib feine = 
Fine bon fi ab. „Nein, ich : 


Ahre Stimme brad, und ihre 
Augen fülten fi mit großen Zrü- 
nen. Mie fie daftand, die Hände 
"über der Bruft zufammengefaltet 


"Und daB Tiebliche blondlodige Köpf- 


dad der PBrautfranz nod 


* 


. -müdte, tief auf die Bruft berabge- 


" „fett, da war fie anzufehen, wie ein 


meinenber Engel. 


2 Glübende Leibenfaft burdigudte 


- da Herz MWalterd, Mit jtürmifcher 


Gewalt wollte er fein junges Weib 
an ſich reißen, aber dieſes rang mit 


ihm. Dabei löſte ſich der Myrten⸗ 


franz aus ihrem Haar und fiel auf 
:ben Boben herab, 
Erſchroden Tieß Walter vor ihr 
„ab und wollte fi darnadh küden. 
Vroni nahm e3 wahr und trat mit 
dem Yube auf den bräutlichen 
Schmud. 

„Zab ihn liegen, er ift an feinem 


‚‚Blape!” ftieß fie hervor. „Wie dies 


‚fen Kranz haft Du mich hinabge- 


3 aan in den Staub, Du haft mid 


o unglüdlich gemacht, daß ich mich) 


“ Felbft nimmer achten fan. Du wirſt 
begreifen, daß Alles aus iſt zwiſchen 


und Beiden! Nie und nimmer ir 


Reben Tann ich Dir’3 verzeihen, iond 


mir angetan: jeber Ruß, den Du 
mir gegeben, ift eine Schmad für 
mich, jebed liebe Wort, das ich bon 
Dir hab’ hören müffen, möcht’ ich 


4 "perfluchen. Auf Erben und im Hims 


mel find wir Beiden voneinander ges 


".-fehieben, ich geh’ zurüd auf nıeined 
Moterd Hof.“ 


No einen Augenblick ſchien Wal⸗ 


Aer wie erſtarrt dazuſtehen, daun kam 


aber plötzlich Leben in ſeine Geſtalt. 


Der eben noch fo bemütig um Ders 


„... .bewußtfein Raum. 


Ri 


2 


ı 8 
Wirte 


"dauft haft wie das Vieh damals in 


+ benfhaftlih auf. 
dab Deine Lieb’ für mich nur Heu⸗ 


u 
— 
—— 


erabſcheu' Dich! 


zeihung bittende Ausdruck ſchwand 
‚aus feinem Gefiht und gab verleh- 
tem Etolge und berechligtem Geldit- 
„Droni, halt’ 


ein! rief er mit ernſter Stimme, „ich 


X mich gedemütigt vor Dir, weil 


M mich ſchuldig gefühlt hab' in mei⸗ 


„. nem Herzen, aber fo fchulbig bin ich 
doc mit, dab ich mir fol’ harte, 
-biktere Worte fagen Iaffen muß. Du 
33 mein Weib vor Gott und ber 
Welt 


Du bleibſt es. ‘Der erfle 
Schmerz wird vorübergehen, und die 
Siunde wird kommen, wo Du ein—⸗ 
ſehen wirſt, wie bitter Unrecht Du 
mir heute getan haſt!“ 

MNie!“ ſchrie das junge Weib lei—⸗ 
„Ich weiß jetzt, 


&helei aeweien iſt, daß Du mich ge— 
meines Baters Stall. Ich haſſ' Dich, 
Geh', laſſ' mich 


© frei, laff’ mich zurüdfehten auf mei, 


of!“ 


Groeery-Bargains 


Schr feiner Bridkäje, 
das Pfund au.......... 


Grandma's Powdered 
Soap, großes Palet 


Balbriggan Unter⸗ 
bemben f. Männer 
—Jange und Zurse 
Mermel, eccu far« 
big, aute, dauer⸗ 
haſte Sea JIsland 
Vaumwolle, extra 
purer $1.00 Bert, 
pesiell, zu 
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ber bohrende, ftehende Schmerz in 
ihrer Vruft bon jeher ihr Exbieil ge: 
weſen und — niemals Glüd, niemals 
Hoffnungsfteudigleit gelannt habe. 

Die Unterftügung, melde fie an 
Gertrud fand, war ihr in den näg: 
ften Tagen viel wert. Sie fam ft 
gänzlich verraten und verfauft vor in 
dem meitfchichtigen, umfangreichen 
Hauswefen. Aber Gertrud fchien e3 
ein Bebürfniß zu fein, fich der juns 
gen Frau inniger anzufchließen. Mit 
Iharfem Blide, wie ihn nur dad Uns 
glüd verleiht, hatte fie fofort heraus» 
gefunden, daß auch Vroni viel und 
[wer zu tragen hatte, 

Auch der Deblingerbauer, der zu: 
erit gar luftig und guter Dinge auf 
dem Hof einhergefchritten mar, ben 
Kopf höher ald jemals trug, merfte 
bald, daß e3 nicht ganz richtig mar 
zwifchen Walter und feinem Weibe. 
Es lam auch zur Auseinanderſetzung. 

Es war bei der Arbeit draußen 
auf dem Felde, Die Kartoffeläder 
murben noch einmal aufgefurcht, und 
Walter leitete eins der Geipanne, 
al der Bauer müßig herbeigefchlen- 
dert fam und, ald Walter eben mit 
feinen Pferden wenden wollte, diefen 
zu fich herantintte, 

„Du bift au ein rechter Kerl!” 
meinte er in feiner höhnifchen Weife. 
„Eben fomm’ ic vom Hof, und in 
der Küch’ hodt Dein Weib und heult 
fi die Mugen aus’m Kopf. Satra! 
Euer Glüd feheint nit lang gehalten 
zu haben!“ 

Eine dunfle Röte war ichon wäh 


A|rend der erften Worte des Vaters in 
diden Wangen des jungen Mannes 


Serpentine Grepe, 
32 Roll breit, 
neuelte gebl., ges 
mufterte u. oriens 
taliide_ Entwürfe, 
nette Karben für 


Shaler fHanell, 36 
Soll breit, an Beis 
den Eeiten ſchwer 
aefliekt, nett aeltr, 
mitte . Barben 
stimonas, Dreffing | ren. 60c Corte, 
Cacaues —— Fooritiangen·2 

„I bis 5 Hards Ver⸗ 

laufspreis, Dard 


jungen Mannes ſtreifte. „Und wenn 
ic geh’ wider Deinen Willen?“ ſagte 
fie mit zudenden Lippen. 

„Wider meinen Willen?“ ftanı= 
melte Walter, während er fich vers 
färbte. Ym nächften Augenblide trat 
er biht an Vront heran und zwang 
fie, ihm ind Geficht zu fchauen. „Du 
bift mein Weib und bleibft mein 
Weib und bleibft mein Meib, bis ich 
dad Gündengeld, dad mein Vater 
eingeftrichen bat am heutigen Tag, 
verdient’ und Dir zurüdgezahlt hab’. 
Sp lang’ ein Blutötropfen in mir 
ift, merb’ ich ſchaffen und ſtreben, 
um Dir’3 zu bemeifen, daß ich mic) 
nicht hab’ an Deinem Gute bereichern: 
mollen. Und wenn ich Dir’3 zurüd- 
gezahlt hab’ das Gelb, dann bift Du 
frei — dann magft Du geh’n, wo: 
bin Du mwillft!“ 

Vroni ſah ihm ftarr und regungs⸗ 
108 ind glühende Geſicht. Kange 
Thmieg.fie, „Gut denn!“ fagte fie 
enblih mit zudenden Zippen, „ich 
will bier bleiben. Unter einer Be: 
dingung aber nur: Du mußt mir ge= 
loben, nie wieder ein Wort von Liebe 
zu mir zu reden. Zuft Du’s ben: 
noch, dann ſchwör' ich Dir, daß ich 
augenblidlih von Dir geh’ und nim= 
mer twieber zurüdtomm’ zu Dir. Unb 
molt’ft Du mich zwingen dazu, danıı 
tät’ ich mir ein Leid an!“ 

Malter war wieder leichenblaß ge= 
morben, „Wohl, es fer!” fagte er 
mit fefter Stimme, „Ach werb’ Dir 
nimmermehbr von Lieb’ Tprechen, 
biefe foll tot fein und begraben. Uub: 
nicht eher foll fie mieber ermachen, 
als bis Du mich felber um die Lieb’ 
anflehen wirft, die Du heut’ fo ver: 


aufgeſtiegen. Jetzt Tchaute er den 
Alten mit fol’ bligenden Augen 
an, baf diefer verfiummte. 

„sh will Euch 'mas fagen, Vater 
— da3 geht Eud) nig an, maß ich mit 
meinem &Beib bab’!” ftammelte Wal- 
ter erregt. „Daß ift meine Sadj’ 
allein — merit’3! Im Uebrigen 
aber fönnt Xhr nur jeh'n, wa für 
ein Gottesfegen ift auf dem Hof, meil 
ih.nad) Eurem Willen getan hab’.“ 

„Oho — mie fo?“ meinte ber 
Bauer proßig. „Wilft mir doc nit 
gar am End’ aufbegehren, Du Gelb» 
ſchnabel!“ 

„Sater, wir Beiden wollen ganz 
ſtill ſein miteinander!“ verſetzte Wal⸗ 
ter, der ſich kaum mehr vor innerer 
Erregung zu helfen wußte. „Ich 
könnt' Euch gar ſchlimme, böſe Ding' 
ſagen, aber ich denk' immer bei mir, 
Ihr ſeid mein Vater. Kurzum, Ihr, 
und nur Ihr ſeid Schuld daran, daß 
ſolch' ein namenloſes Unglück über 
mid) und mein junges Weib gelom- 
men iſt. Alſo hütet Euch — ſprecht 
fein Wort mehr darüber. Sonſt ge⸗ 
Ichieht gerad’ noch ein ander lUn- 
glück!“ 

AL dann Walter die Pferde um: 
wendete und die Egge über die Uders 
Ihollen gleiten ließ, fich immer mehr 
bon em Bauern entfernend, menbeie 
auch diefer fi auf dem Abfahe um 
und ging höhniſch lachend von bans 
nen. 

Aber geſeſſen hatten die Worte 
Walters bei ihm. 

Als der Bauer dann, noch immer 
in heller Wut über die vom eigenen 


| Sonne erteilte Zurechtmweifung, auf 


den Hof zurüdtehrte und durch den 
£reiten Torbogen in dba3 Hofinnere 
(reiten wollte, blieb er mit einem 
Male ftehen und ftarrte auf das ihm 
wohlbelannte Bernerwägelchen des 
Unterhändlers Zwicinger mit dem 
flinken Braunen davor, das neben 
dem Haupigehöft ſtand und von 
einem Knecht beaufſichtigt wurde. 
Im nächſten Augenblick indeſſen 
ſtieg dem Oedlinger die Zornesröte 
ſchon bis zur Stirn hinauf, und 
haſtig vorwärisſchreitend ſtieß er 


ächtlich verſchmäht haſt! einen läſterlichen Fluch aus. Zum 
Das junge Weib ſchaute mit eiſi⸗ Sakra!“ ſchrie er den Knecht an der 
gem Blicke zu ihm auf. „Diefer|aar nicht mußte, wie ihm geſchah und 
Augenblick wird mit wieder kommen hetreten die Zügel des Gefähris, 
m 4 0 „Melde er bis dahin in der Hand ge 
u. palter fäpritt nach ber Tür; einen | halten hatte, fahren Tieß. „Xagbied, 
Augenblid fpäter jchloß fie fi g°-Jelendiger, haft gar nir fonft zu fchaf- 
räuſchlos Hinter ihm. fen auf dem Hof, he? Mem gehört 
das Geidirr? ch glaub’ gar, dem 

13, Kapitel, Nichtenuß, dem fhuftigen Zivil! 

Erft am dritten Tage darnady | Aber ich mil’ nit hoffen, baß er...“ 
waren die leten Hochzeitsgäſte da- Der Sneht gab feine Antwort, 
bongefahren. Um anderen Morgen | Tondern fhaute mit halb ängftlichem, 
trat Walter Deblinger bicht Hinter |balb fchadenfrohen Geficht nad) ber 
feinem Weibe in die große Wohn=| Haustür, in welcher eben die fehnige, 


ftube. Als fie eintraten, waren fehon 
fämtliche "Infaffen des Hofes ver» 
fammelt. Auch der Deblingerbauer 
faß fon auf feinem Plaße oben an 
der langen Tafel und barrte uns» 
geduldig der Frühſuppe. 

„Srüß Gott au!“ fagte Walter 
beim Eintreten, den bielftimmigen 
Gruß des Gefindes, dad mwartend und 
ſchweigend Hinter feinen Schemeln 
ftand, erwidernd, „Da tft eure neue 
Hausfrau, der ihr fortan zu gehor- 
hen habt. Meine Schweiter Gertrud 
wird ihr nebenbei helfen, aber in 
erfter Neih iſt's jegt mein Meib, ber 
ihr unterfteht!“ fante er mit meithin 
fagte er mit meithin vernehmlicher 
Stimme. 

Dann führte er Broni dem Gite 
feines Vater? zu, neben dem ihr 
eigener zur Rechten fich befand, way: 
rend Malter zur Linten feines Ba: 
fer3 Plat nahm. 

‚Ein Tangatmiges, monoton abge: 
leterteß Gebet wurde gefprocdhen, und 


dürre Geftalt de3 Unterhänblers er- 
Ihien. Der Lebtere hatte offenbar 
den beleibigenben Ausruf des Bauern 
berjtandben, denn um: feinen melfen 
Mund gab fi ein gar höhnifches 
Lächeln fund, 

Der Deblinger folgte dem Ylide 
bed Knecht und fuhr dann gleich 
einem gereizten Kettenhunbe 4J den 
Unterhändler zu. „Unhold, was 
ſchaffſt auf meinem Hof?!“ ſchrie er 
mit heiſerer Stimme. „Soll ich Dich 
mit dem Peitſchenſtechen hinaus⸗ 
u 

er der Bmidl, ſonſt doch einer 
ber Yurdtfamften, blieb ruhig —F 
der Haustür ſiehen und behielt auch 
das wegwerfende Lächeln um die 
welken Lippen bei. „Nur ruhig vor⸗ 


MARVO 
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Wenhen a, Sen 28. Migke 1920. 


nen bei ber Stang',“ ua er, 
„wenn's Euch zu beſuchen gull', ſo 
wär’ ich meiner Seel’ in der Stabt 
geblieben und Euren Hof möcht’ ber 
Teufel meinethalben holen, denn feit 
felbiggmal „ . .* 

Da Hatte ihn der Bauer aber aud) 
fhon mit ber einem Fauft vor der 
Bruft und begann ihn zu fehütteln. 
„Roc ein Wort, Du elendiger Qump, 
dann flag’ ich zu!” fchrie er, vor 
Wut ganz außer fih und hob auch 
wirklich ſchon die Fauſt. 

Zwichl wurde bleich im Geſicht, 
und ſeine natürliche Feigheit wollte 
zum Durchbruch kommen. Gleich 
aber ſuchte er ſich wieder zu faſſen 
und den Blick ſeines Gegners fo ge⸗ 
laſſen als möglich zu ertragen. 
„Schlagt nur zu, Oedlinger!“ ver⸗ 
ſetzte er dann, önnt' Euch aber ein 
hölliſch teurer Schlag werden und 
Euch leichtlich um Sau und Hof 
bringen!“ 

Auch der Knecht war nähergetres 
ten. „Ich bitt’ Euch, Herr, dag laft 
unterwegs!” meinte er in mahnendem 
Zone, „ih möcht” nit gern zeugen 
müffen wider Eu — und Yhr kennt 
ja den Zwickl.“ 

Der Bauer ſchaute ihn groß an, 
ließ aber unwillkürlich den Unter— 
händler los. „Mach', daß Du zu 
Deinem Vieh kommſt!“ herrſchte er 
den Knecht an und wies befehlend 
mit der ausgeſtredten Rechten nach 
den Ställen, „und halt' den Schnabel 
ein andermal, bis Du gefragt wirſt.“ 

Der Knecht wandie ſich um und 
ging, der Oedlinger aber ſchaute wie⸗ 
der den Unterhändler mit gar un— 
freundlichem Blicke an. 

„Wie lommſt auf den Hof? Was 
fallt Die ein? Ach denk’, wir Beiden 
find fertig miteinander.” 

Der Zmwidl nidte nur böhnifch mit 
dem Kopfe. „Mein’s auch!” verfehte 
er dann Zurz angebunden. „Hab’ 
gar feine Luft mehr, für Eu mir 
die Finger zu verbrennen. Uber 
Eure Schmwieger hat mir Botfhaft 
gefhidt. Eie hat mir dad Geld, wie 
fie'3 verfprocdhen hat, für Eud ge- 
zahlt — verftanden? Hier trag’ ich’3 
bei mir!" Damit flug er mit ber 
Fauft auf feine Brufttafche, au 
foelher das bidleibige Tafhenbud 
ein wenig herborragte. 

(Hortfegung folgt.) 


=—1+0 — 
In Oberſchleſien. 
Bon Wirhelm Hegeler im „Berl. Tagebl.*+ 


Beuthen, im Juli 1920. 

E3 ijt auf die Dauer ein bischen 
hart, dritter Slaffe zu fahren, aber 
e3 ijt nicht nur-billiger, fondern 
aud) amüfanter al3 in der zweiten. 
Die Menden find umgänglider, 
und vor allem findet man dort 
heute die verſchiedenſten Volkskreiſe 
gemiſcht und kann aus der Unter—⸗ 
haltung, die ſelten ſtill ſteht, man⸗ 
cherlei lernen. Als hinter Oppeln 
der Reviſionsbeamte ſein „Entree“ 
auf die Päſſe gedrückt hat, beginnt 
ei.. allgemeine® Schimpfen über die 
Umftändlichkeiten, ı.1it denen jekt 
das Reifen nad) und aus Oberfchle- 
fien verbunden it. Der eine hat 
Stunden Jang vor der franzöjiichen 
Botichhaft in Berlin warten, der an« 
dere gar feine Reife um mehrere 
Tage verihichen müffen Ein 
Sandlungsreifender hat für feine 
Einreifeerlaubnis über jehzig Mart 
bezahlt! Das feien do unmöglide 
Spefen! Einem dritten hat man 
für jchweres Geld einen ungültigen 
Pab ausgeitellt, er verfichert, dem 
nächſten, der ihn wieder chikanierte, 
würde er in die Freſſe ſchlagen. 
„So was tut man ohne weiteres 
doch nicht gern“, erwidert der Hand— 
lungsreiſende. „Man iſt doch ein 
geſitteter Bürger und möchte, daß 
alles ſeinen geſetzmäßigen Weg 
geht. Aber, meine Herren, wenn 
die Behörden nicht wiſſen, woran ſie 
ſind, was ſollten wir denn ma— 
chen?“ Ein alter Herr mit runder, 
gut ausgefüllter Weſte und roſiger 
Startoffelnafe, der bi3 dahin behag- 
lid feine Daumen um einander ge- 
dreht hat, verjichert, ihm hätte die 
Gefdicdhte gar nicht? gefoitet, und 
läßt vergnügt lächelnd feinen Pa 
herumgeben, der bereitö feit einem 
halben Dutend Sahren verfallen ift 
und nur ein richtiges Vifum trägt. 

Vor dem Rathaus in Gleiwig 
ſcharen ſich franzöfiihe Soldaten, 
blaue Alpenjäger, Wie einem der 
Ausdrud diefer Gefichter aus dem 
Kriege befannt ift! Wie gleichen ihre 
gelangweilten und heimatfüdhtigen 
Mienen denen unferer Soldaten in 
den befegten Gebieten Franfreichs 
und Belgiens!.... m alten Rat- 
hausfaal findet eine Stadtverordne- 
tenfigung ftatt: eine Snterpellation 
über die legten Vorfälle mit den 
Franzoſen fteht auf der Tagesord⸗ 
nung. Sie wird abgefekt. Man be- 
rät über gleihgültige Gegenftände, 
was nicht hindert, daß Deutfche und 
‚Polen einander fofort in die Säare 
geraten. Am nädjiten Morgen fahre 
ic mit der Eleftrifchen über Hin— 
denburg, da& jeßt offiziell imieder 
Yabrze heißt, und Königshütte nad) 
Kattowig. Man Ffönnte glauben, 
in Beitfalen zu fein, fo gleichen die 


Auch hier gibt ed Debatten über 
die Ftanzoſenwirtſchaft und die Ab- 
ſtimmungsfrage. Wieder fällt mir 
auf, wie oft die Unterhaltung, wenn 
fie angeregt wird, ind Polnifche übers 
fpringt, gerabe wie die Leute an ber 


MWafferfante, wenn fie gemütlid) 
werden, in ihr Platt verfallen. Die 
Großpolen wehren ji) zwar dagegen, 
daß das Polnisch der Oberjcjlefier 
ein’ Dialekt fei, aber fogar der 
Fremde merft die jtarfedermiihung 
mit deutfchen Wörtern, Und für die 
ipradjlihe Kultur der polniichen 
Oberſchleſier iſt es charakteriſtiſch, 
daß die Polen ihre eigenen Agita— 
tionsblätter deutſch erſcheinen laſ— 


en. 

Was die Abſtimmung anlangt, ſo 
ſcheint die allgemeine Anſicht zu 
herrſchen, daß ſie über das Schick— 
fal des Landes endgiltig entſcheide. 
Dem iſt aber nicht ſo. Nach dem 
Verſailler Vertrage findet die Ab— 
ſtimmung nach einer von denAlliier⸗ 
ten feſtzuſetzenden Friſt ſtatt, die 
nicht kürzer als ſechs und nicht län- 
ger als achtzehn Monate nach Ueber⸗ 
nahme der Gewalt durch die Kom— 
miſſion ſein darf. Das Wahlrecht 
beſitzen alle in Oberſchleſien anſäſ— 
ſigen oder dort geborenen Männer 
und Frauen vom zwanzigſten Le— 
bensjahre ab. Es mird gemeinde- 
weiſe gewählt, wobei die Mehrheit 
der Stimmen in ˖ jeder Gemeinde 
entſcheidet. Nach Beendigung des 
Wahlaktes berichtet die Kommiſſion 
den alliierten Hauptmächten über 
die Stimmenzahl in jederGemeinde. 
Gleichzeitig reicht ſie einen ausführ⸗ 
lichen Bericht über denWahlvorgang 
ein und einen Vorſchlag über die 
Grenzführung Deutſchlands inOber⸗ 
ſchleſien, wobei ſowohl der durch die 
Einwohner ausgeſprochene Wille als 
die geographiſche und wirtſchaftliche 
Lage der Ortſchaften zu berückſichti⸗ 
gen find, 

Diefe Beltinmmungen öffnen jeder 
Auslegung Tor und Tür. Da nicht 
die abfolute Stimmenmehrheit, jon- 
dern die Mehrheit der Gemeinden 
entfcheibet, fan e3 borlommen,daß 
eine der großen, überwiegend deut- 
ihen Städte zu Polen gejälagen 
wird, weil fie von einem Kranz Elei- 
ner polnischer Qandgemeinden umge- 
en ült. 

dan Selbftbeitimmungsrecht der 
Bölfer gehört zu jenen in der Theo- 
rie ebenfo einleucytenden, wie in der 
Praris tor zahlreihen Meben- 
fen verdunfelten Yormeln. Wäre 
Oberſchleſien lediglich ein Waldge⸗ 
biet, wie in ſeiner nördlichen Hälfte, 


Zu der Monichteit poiniſch vderſe 


deutſch· kommt noch eine dritie, für 
die eine ſtarke Propaganda ſich ein- 
ſetzt, daß das Land autonom wird, 
eine ſelbſtändigeKohlenrepublik. Die 
Träger dieſes Gedankens haben ſich 
im Bund der Oberſchleſier zuſam- 
mengefunden. Um ihre Willensmei- 
nung zum Ausdrud zu bringen, fol« 
len ihre Stimmzettel unter der Ent- 
fheidung: „Für Deutjchland“ ober: 
„Sur Bolen“ in Klafımern die Be- 
merfung tragen: „Bund der Ober- 
ſchleſier“. 

So liegt die Zukunft des Landes 
völlig im Dunkel. Unſer, allen Miß— 


griffen vergangener Jahrzehnte zum|# 


Trotz, wohlbegründetes Recht da- 


rauf zu verteidigen, muß die ern⸗ 


ſteſte Sorge nicht nur aller Deut- 
ſchen in Oberſchleſien, ſondern im 
ganzen Reiche fein. 

— —⸗⸗ñe  —— 


Der große Prozeß. 


Budapeſt, im Juli 1020. 

Es iſt derſelbe Schwurgerichtsſaal, 
in dem vor einem Jahre noch die 
Funktionäre 
nals präſidierten, und in den ſie ge⸗ 
kommen waren mit dem Befehl an 
ben Chauffeur, den Motor nicht ab— 
zuſtellen, die ganze Verhandlung 
werde bloß dauern, ſo lange eine 
Zigarette dauert. Sie dauerte au 
nie länger. Eie hielten eine Piftole 
in der Rechten und die Uhr in der 
Linten. Eine Minute durfte der 
Verteidiger Tprechen, der Beklagte 
feine, Es iſt der gleiche große Saal, 
in dem dann wieder die Zerroriften 
bor ihren Richtern erfchienen, in Ket= 
ten gefhloffen und felbft zum Tode 
verurteilt famt ihrem Borfikenden, 
der fih bier verzmweifelt auf feine 
Doktorbiffertation berief, in der er 
einjt al Student die Todesſtrafe be— 
fümpft hat.... Und ift die gleiche 
Chhrante, vor der fi heute auch bie 
Voltstommiffäre finden, ja berfelbe 
Richter, Man fieht, wie fie Frage 
und Antwort ftehen. Man hofft: 
Das mwirb dunkle Dinge in Orbnung 
bringen. Da fehen fie unverfehens 
einen Speed an wie einen Pfeil und 
Thhnellen ihn mitanklagend nad) ben 
Gallerien. 

Aller Augen ruhen auf der Ans 
waltbank. Die XTerroriften zu ver» 
teidigen, hatten die Abvofaten Budas 
peitö abgelehnt. Ymmer zu Beginn 
der Verhandlung ftand man vor dem 
Ihon alltäglich gewordenen Zmifchens 
fall: Kein Verteidiger. Präfident, 
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Durch die 


Fullerton - 
State Savi 


Southport 
ngs Bank 


könnt Ihr heute ſchicken nach 
Deutſchland.. 100 Mark. 82.10 


Oeſterreich ... 100 Kronen 
Ungaru ..... 100 Kronen 
Czechoſlovakia, 100 Kronen 1.75 
Numänien,.. 100 Lei 


90 | 
‚90 


2.40 


| Augojlavia., , 100 Kronen 1.05 
Bank offen bis 9 Uhr Libends, 


Adrefle: 


1400 Fullerton Avenue, 


Ecke Southport Avenue. 


Stickmuſter. 


Der Liebenswürdigkeit einer unſe— 
rer Leſer haben wir obiges Muſter 
Nr. 1646 zu verdanken. Dasſelbe 
ſoll als Fahne verwertet und an der 


Staatsanwalt, Kanzleidireltor, alle 


oder ein fruchtbares Acerland, wie Türſteher waren damit beſchäftigt, 
weſtlich der Oder das Lößgebiet um einen Rechtsbeiſtand auf der Stiege, 
Leobſchütz, ſo könnte man die Ent-|in den Verhandlungsfälen oder fonit- 
iheidung über feine Zukunft feinen) mo aufzutreiben, mas manchmal von 
Bervohnern allein anbheimftellen,|der Straße herauf auch gelang, Der 
und e8 handelte fi nur um die) Oenötigte berief fi dann energiich 
Frage, ob Deutſchland ein Land ver-|auf fein Gemilfen und mollte nicht. 
lieren foll, deffen Grundbevölferung | Durdaus nit. Und legte dann den 

ewig vorwiegend flawifchen Ur-| Hut immer erjt nach der Teftftellung 
Brungs ift, da8 aber vom elften bi$ab, daß er die Verteidigung nur „auf 
zum fechzehnten Jahrhundert und|Befehl" übernimmt. Diesmal aber 
fpäter wieder jeit der Eroberung|ftehen fünfzehn Fürſprecher Hinter 
durch Friedrich den Großen einelzehn Beklagten, Manche der freige- 
dauernde germanifhe Einmwande-| wählten Verteidiger find Sozialiften 
rung erfahren hat und das feinelund Mitglieder der Partei. Mühfam 
Prüte, feinen MRohlitand, deine redht-|und befchiwerlich unterfchieben fie dem 
liche und fittlihe Ordnung borwie-| Gerichtshof ben „verirrten Gozia- 
gend deutfcher . Kulturarbeit ver-|liften“. Unendlich ſchwer und müh— 
dankt. Nım Liegt aber im Djten des |fam entwinden fie ihm dafür den fa- 
Landes zwiſchen Gleiwig, Tarno-|talen „Communa:d”. Sie feinen 
wig und Moflowig jenes nur 802 ganz in Alten untergegangen, mit 
Quadratkilometer große Dreied dei! neh und Seele aufs {hier Unmög» 
oberſchleſiſchen Induſtriegebiets. Und liche verſeſſen, und das ſo ſehr, daß 
dies gibt der Frage eine europäiſche einer der Änwälte ſchon in der Nacht 
Bedeutung. nach Beginn der Verhandlung an de⸗ 

Nach der Darſtellung von Frechren Aufregungen ſtarb. 

„Die Kohlenvoräte der Welt“ ver- Für und gegen die Kommuniſten 
fügt Oberſchleſien bis zu einer Tiefe] find an taufend Zeugen geladen. Die 


von 1200 Metern über 52,37 Bro- 
zent der gejamten deutjchen Stein- 
fohlenvorräte, ein Befig, der durd 
feine Kohblenförderung längſt noch 
nit zum Ausdrud fommt. Wenn 
Deutfchland dies Gebiet verliert, fo 
würde es aus einem Kohlenausfuhr- 
ein Kohleneinfuhrland werden, In 
der Zinferzeugung ſteht Oberſchle— 
jien in ganz Europa an der Spike. 
Bedeutend find feine Bleierzvorkom— 
men. nd nad dem Berlujt Elfah- 
Lothringens ift die Eifenförderung 
und die Gewinnung. des Roheifens 
in Oberſchleſien von geſteigerter Be- 
deutung für die deutſche Induſtrie 
geworden. Nicht unmittelbar in 
dieſem Gebiet, zum Teil aber daran 
angrenzend, befinden ſich mächtige 
Kalkvorkommen, die namentlich um 
Dppeln die Grundlage der aufitre- 
ze Bementinduftrie geworden 
ind, 

Diefe Bodenihäge malen Ober- 
fhlefien zu dem am heißeſten um—⸗ 
ftrittienen Wbftimmungsgebiet in 
Deutihland. Wenn e3 dies Gebiet 
verliert, erhebt fich erft redht die 
Trage, wie Deutfchland dann feine 
aus dem Kriege erwaclenen, in 
Spaa ihn auferlegten Verpflichtun- 
gen erfüllen foll. Man follte mei- 
nen, aud) den Sranzofen, al3 unfern 
Sauptgläubigern, müßte daran lie- 
gen, died Gebiet feinem bisherigen 
Beliger zu erhalten, der e8 mit an- 
erfanntem Fleiß und organifatori« 
fhem Gejdid verwaltet hat, und e8 
nicht einer neuen Macht anzuvers 


Borunterfuhung hat mehrere Richter 
faft zehn Monate befchäftigt. 
noch weiß man aud bem früheren Le: 
ben der Angeklagten wenig. Einer 
war Yournalift, einer Rechtäprofef: 
for, einer Ingenieur; Steinmeg und 
YJournalift ein anderer, einer Zim- 
mermeifter, einer Erdarbeiter, Kunfts 
Ichloffer, Eifengießer und Eifendreher 
waren die anderen drei. „Genoffe“ 
Nyiftor, geftern Taglöhner, plötzlich 
Boltäbeauftragter für Aderbaumefen, 
lernte erft im dreißigiten Lebensjahre 
lefen und fchreiben, Korpstomman- 
dant Bolanyi mar Steinmet. Stabt- 
fommanbant Haubrih ifengieker 
von Beruf. m Sopietfinn wirkten 
fie al Minifter. Alle find Volks— 
tebner, ihre Neben nicht gefeilt, 
mandhmal nur fliegt ein Wort auf 
mit Leben, Profil und Glanz. Nicht 
gefeffelt verfügen fie über die freie 
Gefte. Man fpricht zu ihnen: „Ha= 
ben Sie die Güte, und zu fagen...” 
„Belieben Sie fi zu erinnern... 2" 
Man ift höfli, Aber man glaubt 
nicht, daß fich zwei Welten, bie Ideen 
auf der Anklagebant und die ganz 
anderen Evangelien auf der Richter: 
tribüne auch mwürben verftehen kön— 


Beforgt Hühner und Garten, 

„Meine Nachbarn munkern fi, 
dep ih fo gut außfehe, benn fie 
glaubten, ih „würde den Sommer 
niht erleben. NH hatte folche 


trauen, die diefen Ruf nicht genieht.| Schmerzen in der Herzgegend, daß 


—* 


III] 


Türe angebracht werben. Die Stide- 
rei ilt im Ketten, oder „Dutline“ 
Stich zu arbeiten. 

Die Zeichnung ift auf weißem 
„Sourtrai“, Größe 18 bei 27 Zoll, 
gedrudt und mit dem nötigen Glanz- 


z 


Meshalb auh (vom übrigen zu 
ſchweigen), wenn fie den alten Poli= 
zeiftaat haften, unterhielten fie 800 
Spitel und Angeber, veren Dienft 
mehr foftete al3 früher bie ganze Po- 
lizei? Und wenn fie die Bureaufra= 
tie berachteten, warum haben fie in 
einem einzigen Bezitt 56 Bezirlö« 


Densihauptleute befchäftigt, 1200 Schreib 


fräulein im Kriegäminifterium, Die 
faum 200 Ungeftellten im Kultus» 
miniftertum auf 3000 erhöht? Allein 
für die Abteilung „Iheater und Mus 
fil““ wurden von den Kommuüniften 
162 Berfonen und — 18 Pferbe (ge= 
gen früher vier Perſonen) „angeſtellt“. 
Der Sektionschef war 22 Jahre alt, 
Sektionsräte waren dreizehn⸗- bis 
ſiebzehnjährige Jungen. Angeſehene 
Künſtler wurden nur unter der Be— 
dingung bezahlt, daß ſie nichts mehr 
produzieren, ſo Benzur, der für die 
Kunſt im Kommuniſtenſtaat für un— 
tauglich galt, da er in der Vergangen⸗ 
heit auch Fürſtlichkeiten gemalt hatte. 
Die Schwärmerei der Errichtung 
eines Kommiſſariats für Volkswohl⸗ 
fahrt hielten gerade die Kommuniſten 
für veraltet! Sie verſprachen die 
Mehrproduktion und drückten die 
Erzeugung doch auf ein Zehntel her⸗ 
ab. Sie fälfhten 314 Milliarden 
Kronen. Sagte ih fon, daß fie 
dies die „glorreihe Revolution“ 
nannten? Seither hat der Ehrbe⸗ 
griff der Revolution hierzulande 
feine Poefie verloren. 


Lenin glaubte nidt an Kun. 
Abends um 11 Uhr funtte er oft 
Zweifel, Anfragen, Vergewiſſerungen 
hierher. Damals hatte Lenin fünf 
Rabioftationen, von denen im inter- 
nationalen Verkehr eigentlih bloß 
die Moslauer Station verwendbar 
mar. Bon Moskau gingen alle Mei- 
fungen aus, durch die Lenin Die ganze 


garn, um die Arbeit zu bollenben, 
toftet dafjelbe $1. 


Ran ınnn biefes Stidmufter in ber 
Ftidmufter-Abteilung der „Abendpoft“, 


223 @. Waihington Etr., beftellen, bie 
bei der Babrik Die Ausfertigung der Be«- 
ftellung veranlaßt, da fie felbit feine 
Dinfter auf Lager hat. Dian wolle ber 
Beitellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Ghed3 und „Money Orders“ follten auf 
„Ihe Abendpoft Co.” außgeftellt werben, 


fo mwichtigere Depefchen ald Nyf (Ras 
diobenennung New Yorks). Bis Bu 
einmal: nah Moslfau melbete, mie 
furze Zeit der rote Terror den Fuß 
auf dem Naden einer tragifch gefal» 
lenen Nation nah Halten fönnte, 
|Nervös fragte Lenin bei Bu zurüd: 
„Wie werben wir nun nach all dem 
miteinander Yühlung haben?" Und 
wieder in einer Naht: „Was Hat bie 
ungarifhe Bürgerfhaft nach dem 
Eturz der Diktatur mit den fommus 
niftifchen Senoffen getan?" Yu aber 
mar berftummt. Und Lenin hat auf 
feine ragen bi zum heutigen Tage 
feine Antwort erhalten, 


— An der Schlaffranfheit, der 
Folge der Grippe, Tiegt in Beloit, 
Wis., der W6jährige Earl Mbbott. 
feit jech8 Wochen danieder, 

=—1: ++  ——o 

— VBerftändnisinnig. — Gauner 
(im Gedränge zu feinem Sohn): 
„sch glaube, es it Zeit, nah Kaufe 
zu gehen, ranzl, jehau mal nad) der 
Uhr!" — „Na; welcher, Bater ?“ 


Member of the Associated Press 


TheAssociated Press is axelusively 
ertitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub« 
lished 'herein. 


Kir verjenden Initdichte 
Sinpierieffel nad) allen Zeilen 
des Landes. 


4 Gallonen $ 5.00 


EB, Malzun 
F „Nein!“ verfehte Walter feit. „Du ut 
bit mein Weib und bleibft e3 — vor 


Eee Melt menigftens. Auch id) hab’ 
— jneinen Stolz; und meine Chr. 
au Du nit an meine Kieb’, To 


Fe ih auch zu ftolz, um Deine 
nad’ zu bitten und Dich anzubet 
“teln! But denn, er foll auß fein, der 
lebe Traum, e3 fol nah Deinem 

Bien geicheh’n, wir wollen für und 
Aaimmer Mann und Weib fein“ — 
Feine Stimme erzitterte merklich, er 
7 muhte auf Augenblide innehalten, 
BB er bie 
ö nat hatte 


dann «3 ein Scharren und Krapen 
mit den Füßen, ein Rüden und Ser: 
umzerren ber Schemel, Endlich er: 
Hirrten die Schöpftellen. Eine Magd 
bradite der neuen Hausfrau ber 
Reihe nah die Zinnteller, und mes 
Hanifh machte fich Vroni daran, die 
dampfende Suppe auszuteilen. 

Eo mar der Anfang — und 
das Leben ging ſeinen Gang weiter, 
ſo ſchwer und hart es die junge Frau 
auch ankam, den Anforderungen 
ihter Stellung ſich zu fügen. Sie 
nötige Faſſung wiederer⸗ hatte ſich freilich ihr Wirken und 
— „aber frei geb’ ich Di | Walten auf dem au anz anberd 
Die junge rau fiampfle mit der ———— — 
J——— 


geſchwärzten Backſteinhaͤuſer der 
Arbeiterkolonien denen des weſtli— 
chen Induſtriegebiets. Arbeiter⸗ 
frauen, die Körbe voll gepackt mit 
friſchem Gemüſe, und da und dort 
durch das feuchte Papier durd- 
Ihimmernd ein tüchtiger Fleiſch 
baten, Steigen ein und aus. Bon 
Not iſt hier nicht viel zu ſpüren. 
Aber die Preiſe ſind mindeſtens ſo 
hoch wie in Berlin. Die Leute kön— 


Aber bei den Franzoſen ſcheint ledig⸗ ich deshalb in Ohnmacht fiel. Ich 
lich die Furcht maßgebend zu ſein, wußte, es lam von Blähungen und 
dak wir die Eifenborräte zu neuen|Drud der Gafe in meinem Magen. 
Kriegsrüftungen verwenden Fönn-) Ein Freund in St. Louis riet mir, 
ten, und wenn man den polnifchen| Mayr’3 Wonderful Remeby zu ge: 
Zeitungen glauben müßte, fo wäre] brauden und ich fühle jet befjer, als 
ſchon längit über das Land in pol-|je in meinem Leber. Ach verrichte 
nifhem Sinne beftimmt. Die Ießte| meine eigene Arbeit und beforge mei» ‚ind 
Enticheidung liegt bei den -Englän-Ine Hühner und meinen Garten und | Mostau und&fepel die beiden Haupt» 
dern und Stalienern, und fie ijt völ-| habe das reingemadt.” E3l|ftationen ber in ber Erbatmofphäre 
lig ungewiß. ift ein einfaches, Harmlofes Präpa- | hin, und herfligenden michtigften Te 
nen „fie bezahlen, denn die Löhne) Wenn das Land auch vielleiht|rat, bag den fatarrhalifhen Schleim |legramme. Die Berichte vom Spar: 
a © find den Berhälnifien entfpredhend| nicht ganz zu Volen gefchlagen wird,| auß ben Eingemweibetanälen. entfernt | tafiftenbund Für Lenin von unermeß- 
Varvobräu-Birkuler freil aim. — 55* na heute] jo droht doch die Möglichkeit, da ge- — * die De eben, er licher gene bie en und 
MARVO MALT CORPORATION monatlich zwölf⸗ echzehnhun· wiſſe Teile davon abgetrennt wer · nahezu a en⸗, Leber⸗ und in⸗ italieniſche Bewegung. ja ſe 

—* a au Aidert bet fi inbalbftiimdi-| den. Die gefährdetf e find | ner ‚Reiben berurfadht. ine |Tpärliche Merkehr, der ziwmifchen Frans 
1529. Larrabes Str., Chicago, I. || 1er Silät, Ein- und Ausfahrt mit. Die in: Süßen um Apbnit und Rich, |Dofl wird Cuß ober |1ofen unb Sauffen befanb, nate 


ofen und Auffen beftänd, nahm bie 


europätfche Bewegung lentte und lei- 
tete, und Cfepel bei Budapeft, eine | 
Donauinfel mit ungeheuren Muni- 
tiondfabrifen, war bie unfceinbare 
und boch beite ungarifche Station, 
mit deren Hilfe die Ratfchläge und 
Weifungen Lenins in bie. ganze Welt 
gelangten. Monate hindurd) waren 


Kadllige weihe Kupierröhren in 
Coils, der Fuß au 
Maollige weiche Aupferröhren in 


Eoils, der Zub au 40€ 


Verbindungen von Mähren mit Kef- 
fein ohne Löten, Etüd 


„„ Unfere Keftel find aus 20-Ungen Talt ge 
‚malstem Kupfer gemacht und find Iuftbicht. 
Schickt Check oder Geldanweiſung an 


PEOPLES FAIR STORE 


Samuel Kunim, 
3222 W. 28. Str., Chicago, II. 


3 Bid. Kanne $1.75 
Komplett für 6—8 Gallonen helles 
ober dunkles, leichtes ober fdhweres 

Homebrew. > G. D. D. 81.90 


EP Nebertrifft Alles! "gm 


mir 
& 


⸗ 





Die Beherrfher der Landwirtihaft, 


An Inhaber von deutihen Mark 


Unſer letztes Zirkular über Ausland-Exchange beſchäftigte 
ſich mit einer Situation, in der ſich die Inhaber von deut⸗ 
ſchem Papiergeld befinden, die gründlich ſtudiert werden 
ſollte, um ſie zu verſtehen. Es iſt unbedingt nötig, daß 
ausländiſche Inhaber von deutſchem Papiergeld ſich ſofort 
gegen Verluſte ſchützen. Dieſes Zirkalar wird Euch zeigen, 
wie. Schreibt, telegraphiert oder fpredht vor, um dasſelbe. 
Wir geben Preisnotierungen, Faufen and verkaufen alle 
ausländischen Sicherheiten. 


 CentralBond andMortzageCompany 


. Foreign Bond Dept. 
Privat: Drähte. 
Wabash 6540 208 5. LaSalle Str., Sulte 1854 
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| bensunterbalt bezahlen, weil die 
notivendigiten Nahrungd- und Be» 
fleidungsmittel entweder ins Aus- 
land verfauft oder die im Lande be- 
findlichen Beftände Fünftlich niedrig 
nebalten werden. E3 fommt alljähr- 
li vor, dal; Taufende von Doppel- 
zentnern bit und Kartoffeln fait 
por der Toren von Buenos Nires 
verfaulen, weil irgendein Truft die 
Vorräte verringern und die Preije 
in die Höhe treiben will. 

E3 genügen einige Zahlen, um 
Slanz und Elend des argentinischen 
Wirtſchaftslebens gegemüberzuitel- 
Ion. Mn der biefigen Getreidebörfe 
werden 100 Kilo Weizen, fofort lie- 
ferbar, mit 30 Pefos Papier gehan- 
delt. Das ilt ein Rekord, wie er nie- 
mal aud) nur annähernd erreicht 
worden ilt. Die Nachfrage ift un: 
geheuer. In den eriten 44% Mona: 
ten des Jaufenden Sahres jteigerte 
jih der Erport einiger der begehr- 
teiten Produkte im Vergleid) zu dem- 
jelben Zeitraum de3 vorigen Jah— 
re3 folgendermaßen: Weizen fajt um 
dad Gichenfahe, Mais um das 
Dreifache, Lein um das Vierfache, 


Das neue Argentinien. 


Von Felix Bagel. 


Buenos Aires iſt immer neu, 
wenn man es wiederſieht, mag es 
nach längerer oder kürzerer Abwe— 
ſenheit ſein. Beſonders neu für den, 
der gerade ſechs Monate in Berlin 
zugebracht hat. Kommt man nun 
gar gleich in den Trubel des argen— 
tiniſchen Nationalfeſtes, ſo könnte 
ſelbſt ein geübter Beobachter glau— 
ben, auf dem Antlitz der La-Plata- 
Republik hätten die letzten 6 Jahre 
überhaupt keine Furchen hinterlaſ⸗ 
ſen, es nur noch reifer, jugendſtär— 
ker gemacht. 


Die Hauptverkehrsadern ein bun— 
ter Flaggenwald, an öffentlichen 
und privaten Gebäuden eine Licht— 
fülle aus Tauſenden von elektriſchen 
Lampen, in den Straßen, Cafes, 
Theatern eine freudig erregte Men— 
ge. Ueberall Muſik, Leben, Trei— 
ben, auf allen Geſichtern berechtig— 
ter Nationalſtolz. Hier iſt das Gold 
der getreide- und fleiſchhungrigen 
Welt zuſammengeſtrömt, hier zirku— 
liert die beſte Münze der Welt, hier 
weiß man nicht, was Not und Ent— 
behrung iſt. Es iſt das genaue Ge— 
genteil von dem, was man im deut— 
ſchen Reiche ſah, und trübe Erinne— 
rungen werden lebendig. Aber das 
ſchöne Bild trügt. Auch die Sonne 


tiſtik ſchwelat in — 
die Handels- und Zahlungsbilanz 
wird immer „aktiver“, die Ausfuhr— 
zölle — während des Krieges ge— 
ſchaffen, um den Minderertrag aus 


Großgrundbeſitz und alteingeſeſſener 
Reichtum, ſind konſervativ und ge— 


ſchworene Feinde des herrſchenden 
Radikalismus. Sie ſitzen auch in 
den örtlichen Direktorien und den 
Aufſichtsräten der meiſten ausländi- 
ſchen Geſellſchaften, wie namentlich 
der Eiſenbahnen und der Fleiſchge— 
frieranſtalten, deren Preis- und Ta- 
rifpolitik für die Preisbildung der 
Artikel des täglichen Bedarfes von 
großer Bedeutung iſt. Darum ſieht 
der Mittelſtand ſich nach Bundesge— 
noſſen um. Schon kündet die mäch— 
tige Genoſſenſchaft der Hafenarbei— 
ter und Seeleute (Federacion Ob- 
rera Maritima) an, fie werde feinen 
Meizen mehr verladen, wenn der 
Brotpreis nit falle. Diefe Dro- 
hung wird der Regierung zu denfen 
geben. Denn die verfdhiedenen Ha- 
fenjtreif3, die in den Ießten Sahren 
bon diefer Gewerfihaft — teils in 
durchaus willkürlicher Form — ver— 
hängt und meiſtens auch gewonnen 
wurden, waren es, die vor der jetzi— 
gen Hochkonjunktur eine Atmo— 
ſphäre ſchufen, die nicht nur den 
Bolſchewismus gedeihen ließ, ſon— 
dern auch Anlaß zu allen möglichen 
innerpolitiſchen Machenſchaften der 
von der Krippe verdrängten Konſer— 
vativen und des mit ihnen verbün— 
deten alliierten Großhandels gaben. 
Das Bedeutſame der jetzigen Bewe— 
gung des Mittelſtandes iſt, daß er 
zur Erkenntnis ſeines Proletarier— 


tums, in das er durch die wirtſchaft⸗ 


liche Entwicklung gedrängt worden 
iſt, gelangt, und daß ſeine einzelnen 
Mitglieder ſich nicht ſcheuen, es öf— 
fentlich zu bekunden. Das wollen in 
beſonders auffälliger Form die Stu— 
dierenden, Angeſtellten und Beam— 
ten tun, indem ſie ſich der Bewegung 
„für den billigen Anzug“ anſchlie— 
ben und durd Tragen des einfachen 
blauen nordamerifanishen Medya- 
niferrod3 den Verlangen Nusdrud 
verleihen, daß der Staat der Schu- 
ter und Schneider des Volkes werde. 


Alle diefe Anzeichen beweijen, dat 
Argentinien fid) immer mehr eman- 
ätpiert und nicht länger die Mege zu 


Safer m da Poppelte. Die Sto- ‚geben gewillt ift, die feine europät- 


Ihen und amerifanifhen Kunden 
ihm vorjhhrieben. So ijt e8 im po- 
Iitifchen, wirtihaftlihen und fozia- 
Ien Leben, Auch die Kunit formt, 
namentlih in Mufif und Malerei, 
ihren eigenen Charakter. Eine neue, 


den Einfuhrzöllen zu decken — — 
zu Selbſtändigkeit und Selbſtbe— 
bringen ungeahnte Ueberſchüſſe, und wuhtfein ertachte Rafje meldet ihre 


die Schar der neuen Reichen ninmt| 9 . 3: 

zu. Dem Kleinverbrauder desfelben ze Das r = nt 
Sandes aber, da3 alle dieje Shäge| greifen den Falten Zug des Nüchter- 
hervorbringt, wird der Strid det | nen, Veritandesmäßigen, der den 
u —— — — — er Sremdling in Argentinien umitmeht 
einige Preife aus dem Musgaben-| 1% vielfach abitößt, durd) das Mort 
buch eines Mittelitandshaushaltes | von „dem Qande, da3 feine Märchen 
(al3 Umredinungsfurs wird, um bat“, fennzeicdynete. Man fand nur 
* Geldwert im Vergleich zur Fraffen Betericlismus die Poeſie 
daufkraft und den Verdienſtmöglich— ſchien dieſes Land der Profa zu flie- 


feiten annähernd richtig feitzuhal- = 
ten, am beften 1 Pefo Papier qleid) ben. Auch) das iit anders geworden. 


10 Mark eingefegt. Der Durd-; Al Verlagszentrum latino-ameri- 
ſchnittskurs der Mark ift heute: 1|Iher Schriftitellerei fteht Wuenos 
Neo Papier gleich) 13 Mark gegen) Aires fchon jeit Sahren in gutem 
44 Mark Ende Sanuar): per Kilo: Ruf, jet beihäftigt fidh die belfetri- 


Argentiniens it nicht fledenlos. Die 
lauten „BivaS“ aus der vieltaujend- 
föpfigen Bürgermanifeftation, die 
feit dem vorigen Sabre an die Stelle 
der militärishen Parade getreten 
it, mögen dem Selbitbemußtjein des 
Volfes Ausdruf verleihen, mögen 
der Regierung des Präfidenten Hi- 
polito Srigoyen beweifen, dab der 
bei den Märzwahlen errungeneSieg 
feiner, der radifalen Partei wirflich 
die Stimme der Volfsmehrheit, nicht 
die Leijtung der Wahlmafchtne war 
— unter der glänzenden Oberfläche 
fieht e$ auch hier ernit aus, in den 
Subel der Begeifterung mifcht ich 
das Zifchen des Nlaffenhaffes. Denn 


im Lande des Weizens und des Flei- 
ches Ieiden Zehntaufende Hunger. 


Nevolutionen find oft nur eine 
Magenfrage. Noch steht Argenti- 
nien weit von jeder innerpolitijchen 
Ummwälzung entfernt. Die Tenden- 
zen, die vor Kahresfriit in Geitalt 
von marimaliitiih angehauditen Ar- 
beiter, und Angeitelltenverbänden 
an die Oberfläche famen, find wie- 
der in das Reid) der Theorie zurüd- 
gefunfen. Sn Zeichen der Hodjfon- 
junftur wird zu viel Geld mühelos 
verdient, iit zır viel Gelegenheit ge- 
boten, bejheidenen Erwerb in gutes 
Ausfommen zu berivandeln, als daß 
die Apoitel des Bolſchewismus und 
des Umſturzes über die Kreife der 
wirflid Entredhteten hinaus An- 
bänger finden fönnten. In dem 
blühenden Argentinien ijt, im Ges 
aenfag zu Deutichland, jedermann 
darauf bedadıt, zu arbeiten. E3 
beißt, die Gunst de3 Augenblides 
anszunugen, daher überlat man 
die Bolitit jenen reifen, die bier- 
zulande immer ein große Gejchäft 
aus ihr zu maden verjtanden. Ge- 
gen dieje Kreife wird die Regierung 
nunmehr, nad ihrem Wahlfieg, be- 
“ fonders dringend auf den Plan ge- 
rufen, und fie wird bald und wirf- 
fam eingreifen miüfjen, wenn da3 
unterirdiiche Grollen über die uner- 
hörte Verteurerung des täglichen 2e- 
ben3 nicht doc zu einem Musrud 
der Rolfsleidenjhaften führen foll. 
Das Schhiebertum gedeiht aud) bier, 
nur iſt die Technik des „Geſchäfts“ 
anders als in Deutſchland. Es wird 
eine Teuerung der wichtigſten Be— 
darfsartikel hervorgerufen; heute 
verſchwindet urplötzlich dies, morgen 
jenes vom Markt. Das hat ſich ge— 
legentlich ſogar auf die Nickelmün— 
zen erſtreckt, die nicht etwa ihres Me— 
tallwertes wegen aufgejpeichert wur- 
den, fondern um den Kleingeldman- 
gel zu Egiogejhäften auszunuken. 
Die Minderbentittelten müfjen Wu— 
cherpreife für ihren tägliden 2e- 


Weizenbrot „1. Hlafje” und Weizen- 
mehl 0,60' ®Befo, Kartoffeln 0,20, 
Suder und Nudeln je 0,80, frifches 
Fleiſch 0,60 bis 1,00, Schweinefett 
1,60, Butter 2,00, DOcl 4,00, Haf- 
fee 3,00; per Xiter: gewöhnlicher 
roter Mendozawein 0,60, Mil 
0,18; 10 Kilo Holzkohle 1,80 Pefo. 
Wenn in deutfhen Großftädten, in 
Marf umgerechnet, dad eine oder 
andere billiger fein mag, jolange 
die Zmangswirtichaft drüben wenig- 
itens für halbe Ernährung forgt, jo 
darf man nicht vergefjen, daß man 
in Argentinien no nicht gelernt 
hat, nad) Kalorien fatt zu werden. 
Man Fanıı alfo hier von einer dro- 
benden Hungersnot als Folge über- 
mäßigen Erport3 fpreden, naddem 
der Brotpreis, Schritt für Chritt 
mit der Weizenhauffe, um volle 0,20 
Rejo per Kilo geitiegen iit. 


Die Regierung wird von den Er- 
wägungen über Erhebung eines be- 
fonderen Weizenausfubrzolles, def- 
fen Ertrag zur jtaatlihen Seritel- 
lung billigen Brote$ verwandt wer- 
den foll, oder Erla eines vorüber- 
aehbenden Weizenausfuhrverbotes, 
bis die Preife fi gejenft haben, 
ſchleunigſt zu energiihen Xaten 
fchreiten müfjen. Recht wirffam ift 
die Stadtverwaltung von Buenos 
Aires bereit3 den Zebensmittelfäl- 
ichern, bier treffend „Bergifter des 
Volkes“ genannt, zu Xeibe geridt. 
Dan glaubt nicht, was von den jtäd- 
ttihen Snipeftoren an verdorbenen 
Eßwaren ſchon alles in Zebensmit- 
telgeſchäften, Schlächtereien, Re— 
ſtaurants, Konſerven- und Biskuit— 
fabriken, Bäckereien, Penſionen 
und Hotels zutage gefördert worden 
iſt. Bei den mehrſtelligen Ziffern 
beſchlagnahmter Beſtände, die täg— 
lich in der Preſſe veröffentlicht wer— 


Produkten der Abdeckereien und 
Pferdefleiſchſchlächtereien faule Eier, 


rung geratene 


Hauptrolle. 


Der Leidtragende iſt, genau wie 
in Deutſchland, 


Marmelade 


California 


= Weintrauben- 
Berkaul, 


in Bores ind Sans geliefert. 


Eie brauchen feine Zeit zu verlieren, 
Jetzt ijt die Zeit, diefelben zu beitelten, 
bevor die Preife noch höher gehen. Eie 
griparen Geld und Zeit. Diefe Firma 
Re t in Direlter Verbindung mit Gali- 
ornien unb bezicht die Trauben Direkt 
von dort, reif und gefund, zum Moits 
machen. Zufriedenheit garantiert. 


CALIFORNIA GRAPE CO, 


138 Nord La$alle Strasse 


— und wir beſuchen Euch, oder 


ganiſiert ſich. Es gibt Mieter- und 


Veritaatlihung der Lebensmittel- 
verforgung, die in einem Qand der 
Produftionsüberjchiiffe wie Argen- 


Landwirtſchaft natürlich unverhält— 
nismäßig viel einfacher durchzufüh— 
ren wäre als in Deutſchland. Daß 
die Regierung aufrichtig volks— 
freundlich iſt, kann nicht bezweifelt 
werden. Aber es ſind trotz dreiein⸗ 
halbjähriger Reformarbeit des Prä⸗ 
ſidenten Irigohen auch heute in Ar · 
gentinien noch viele und mächtige 
innere Widerſtände zu überw 


den, ſpielen neben den verſchiedenen 


madige Hülſenfrüchte und in Gã⸗ 
ene 6 


der Mittelſtand. 
Aber bier bejchränft man fidy nicht! E 
auf leere Broteite, fondern man or-)# 


Konjumentenvereine; man verlangt # 
nicht nur Verbilligung, fondern aud)! J 


tinien ohne Benadteiligung der|f 


Itifche Literatur in immer höherem 
Mabe auch) mit Argentinien jelbit. 
Sm „Argentinifchen Tageblatt” ver- 
öffentlite Elfe Nerufalem gerade 
in diefen Tagen einige Kapitel ihres 
neuejten Romanes: „Die Söhne der 
Sonne.” NL „argentinischen Ent- 
widlungsroman” bezeichnet fie ihr 
Merf, das der Niederfchlag jahre- 
langer Studien an Ort: und Stelle 
it. Die Seele Argentiniens, fo 
meint die Dichterin, fchlummere 
noch: „Der Erweder wird aus der 
Menfchheit tiefitem: Leide, nicht aus 
ihrem Stolz geboren werden. Sarre, 
Argentinien, auch deine Zeit reift 
eran! Im grauen: Vürgerfleide, 
in der Mannheit feiner Leidenfchaf- 
ten, von bitterem Fluche beſchwert, 
zieht Europas verlorener Sohn nach 
einer neuen Heimat aus.“ 


Heule his 73309 Ahr abends. 


Jos.Asehkari 


& Co. 
Banfiers, Sdyiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchäft ſeit 19000. 


755 W. NORTH AVENUE. | 


Chdsitede Halfted Eır., zweiter Etod, 
über Apothele. 


Telephon: Lincoln 6161. 


— — 


Nachfolgende Preiſe ſind jetht 
giltig. Sollten ſie heruntergehen, 
nachdem dieſe Anzeige gedrudt iſt, 
‚erkanfen wir fic Dementiprechend. 
deutſchland 
Deſterreich 

Ungarn 
Tſchechoſlowakei .... 
J Jugoſlavia 
Bole- 
Rumänien 


Deutſchland: 
10,000 Mark 8 


J Tſchechoſlowakei: 
10,000 Kronen ... . 8190.00 


Rußland: 
10,000 Rubel 


Oeßerreich: 
10,000 Kronen 


Frankeeich: 
J 1000 Franken $ 


Shiffsfarten 


über alle Linien von nnd 
nad) Europa, 


Reifepäfle, Stener- und 


a |ichafter, 


Abenbioft, Chicage, Saimbtäg, den 28.- Wıiguft 1920. 


tat Wölferbun, 
(Fortfegung von Eeite 1.) 


müftete Yyrankreich, das entgleifte und 
mißleitete Rußland, oder das tapfere 
tleine Belgien erwähnen, ober ba3 
Häglih getäufchte Defterreich oder 
en unbarmberzigen Einbringling, 
Deutfchland, welchem durch Führung 
des mißgeleiteten Moltes bie 
Ihlimmfte Kataftrophe befchieben 
mar. E3 mar aus reinem Shympa= 
thiegefühl und dem Wunfch, zu bel: 
fen, daß ich mit größtem Widerwil⸗ 
len und Unmillen, wie ich damal3 er- 
Härte, für das Völkerbundabkom—⸗ 
men jtimmte mit Vorbehalten, bie 
uns unſere Handelsfreiheit ſichern 
ſollten. Unter denſelben Umſtänden 
würde ich jetzt ebenſo ſtimmen. Aber 
die Zuſtände haben ſich geändert. Die 
Erfahrung hat uns aufgeklärt. Wir 
wiſſen jetzt, daß der in Verſailles ge⸗ 
bildete Vöollerbund als Mittel zur 
Verhinderung von Kriegen völlig 
machtlos iſt. Er ift fo machtlos, daß 
er nicht einmal die Probe unternom⸗ 
men hat. Er hätte die Probe nicht 
überlebt. Der urſprüngliche Völker⸗ 
bund, der in irriger Weiſe entworfen 
und auf dem unvernünftigerrösfe be= 
ftanden murbe, ift über die Möglidh-, 
feit der MWieberherftellung hinaus. 
Anderer Kurs. 


„So viele Dinge find von ber ge: 
benmwärtiger WAbminiftration getan 
worden, zu denen feine Macht ber 
Erbe mich bewegen könnte, daß ih 


nicht einmal verfuchen kann, fie aufs]: 


zuzählen. Ich will nur bemerken, 
daß ich, menn, wie id; erwarte, 
zum Präfidenten gewählt merbe, 
nie einen Hilfsflottenfelretär er- 
mächtigen würde, eine Berfafjung 
für hilflofe Nachbarn in Weſtindien 
auszuarbeiten und biefe mit den Ba= 
jonetten zu zwingen, fie anzunehmen. 
Noch würde ich die vollftredende Ge- 
malt mißbrauden, um unter dem 
Schleier de3 Geheimniffe3 mich uns 
befuater Weife in die inneren Unges 
legenheiten der fleinen NRepubliten 
der mwetlichen Erbhälfte einzumifchen. 
Hinmwiederum würde ich fein Unrecht 
gegenüber amerifanifchem Bürger, 
meber hinfichtlich feines Lebens ober 
feines Eigentums, dulden. Diele 
Erklärung: gebe ich vollen Ernites, 
ohne Feindfchaft gegen irgend einen 
und in freundfhaft gegen alle, ab. 
Menn fich da3 befonders auf Merito 
bezieht, fo ift dies durch die Berau- 
bung und Ermordung bon Yunber- 
ten unfere3 eigenen Volfes in jenem 
unglüdlichen Lande verurſacht wor— 
den. Diefe Mahnung richtet fi 
nicht ausſchließlich an unſeren näch— 
ften Nachbar, dem mir gern bie hilf- 
reiche Hand bieten würden. Gie ift 
eine einfahe Mitteilung an jede Re- 
gierung auf der Erbe, daß alle Hilfs- 
mittel biefes Volles ber Sicherheit 
amerifanifchen Lebens unb bem ge= 
rechten Schub amerifanifchen Eigen« 
tum3- geweiht find. 

Grweiterung bes Haager Schiebsgerichiß. 


„Es it für die Verteidiger des 
Völferbundes nicht ungewöhnlich, 
das Saager Tribunal ungünitig zu 
beurteilen, weil ihm die „Zähne“ 
fehlen. Nun wohl, lat uns „Zah- 
ne” hineinfegen. Falls e8 im Ver: 
failler Vertrag irgendivelhe Ma- 
fchinerie gibt, weldye dag Tribunal 
verwerten Fann, dann joll e8 fie 
jedenfalls haben, 

„sh mürde fogar noch melter 
geben. Sch würde alles Gute aus 
beiden Organifationen nehmen und 
vereinigen und alles Schledte her- 
ausziehen. Dieje Erklärung ijt weit 
genug, die Anregung aufzunehmen, 
dab der für die Erhaltung des euro. 
päifchen Friedens notwenbigeVölter- 
bund jo verbeffert und amendiert 
werden Tann, dab mir einen Reit 
der RVelthoffnung vom Nahre 1918 
behalten fünnen. 

„Sch glaube, die Welt würbe bie 
Schaffung einer internationalen 
Konferenzgefellihaft und eines 


| Weltgerichtshofes willfommen hei- 


ben, defjen Entiheidungen dieſes 
Rand in Gemeinichaft mit allen Na 
tionen willig und fähig wäre, auf- 
recht zu erhalten. Die Entichei- 
dungen eines folden Gerichtshofes 
oder die Empfehlungen einer fol- 
den Konferenz fönnten wir ohne 
ein Opfer von unferer Seite oder 
anderer Nationalitäten annehmen. 


„Der demofratifche Nominierte hat! faffung definiert werden, 


darüber geklagt, da Amerika feine 
Bundesgenoflen im Stiche gelafien 
bat. : Sc halte e8 nicht länger für 
nötig, diefe Behauptung zu mider- 
legen oder meine Meinung über die 
unglüdfelige Lage auszubdrüden. 
Sie it bereit3 von den Europäern 
im Stich gelaffen worden, weldje 
fie durd” formelle Webereinftim- 
mung im ?jriedenspertrag gutge- 


A heilen hatten. 


„Hört auf den mweifen und imeit- 
jehenden früheren britiihen Bot- 
welhem nicht gejtattet 
wurde, feine Rapiere unferem Prü- 
fidenten vorzulegen, „So lange,” 
fagte Viscount Grey vor weniger 
ald einem Monate, „ald das reichhe 
mädhtigite, an Bevölferung und 
Territorium größte Land der Welt 
außerhalb des Völferbundes jteht, 


wird die Liga ihre Beltimmung 


nicht erfüllen können. Im e3 Klar 
zu madıen, muß den Amerikaner 
gejagt werden, daß, wenn fie nur 
dem VBölferbunde beitreten wollten, 
fie ihre eigenen Bedingungen nen- 
nen fönnten,“ 

„Ungideifelhaft ift dag eine Tat- 
fahe, Sch frage: Sit ein guter 
Grund dafür da, : dah; wir diejes 
Privilegium nicht benüßen- follten ? 
Ich meine nicht in einer arroganten, 
herrifchen, gönnerhaften oder egoi« 
ftifhen Weife, fondern einfach aus 


. [micht einmal für bie 


—— 


[| Unjere heutigen I 
Vreiſt: 
— 


u. 9205.00 


Nach Deſterreich: 


Nach Czechoſlovakien 


m 6172.00 


Nah NRumänien: 
10,000 Xei 


| Nach Jugoflavien: 


rg 6105.00 


Nadı Ungarn: 


Bene Kronen 848.00 


Tür Banknoten 
1000 deutiche Marf...$22.50 
1000 'öiterr. Kronen. ..$6.00 


Für Stadtanleihen 
1000 Berlin 4%......$21.00 
1000 Samburg 4%... 

1000 Münden 4%...$2 
1000 Frankfurt 4%.. 
Größere Beträge billiger. 


Schiffskarten 
Paßangelegen⸗ 
heiten 
Steuerjachen 


| Revez & Szocke 


1445 FULLERTONAVE. 
Chicago, Ill. 


III ernennen 


fafon 


betraut werden, einen Plan für die 
Rekonitruftion auszuarbeiten.“ 

„Dann regt er an, daß „ein Ge- 
nat3fomite fonnte Beihlüffe für 
den Wiederaufbau des Bölferbun- 
des faſſen.“ 

„Offen geſtanden, ſchätze ich dieſe 
Anregung ſehr hoch. Sie bedeutet 
im Weſen das, was ich zu tun vor— 
ſchlagen würde. Ich meine aber 
nicht genau dasſelbe. Ich würde 
die fähigſten und erfahrenſten Män— 
ner in dieſem Lande ohne Unter— 
ſchied der Partei oder Beſchäftigung 
zu einer Konferenz einberufen, um 
einen endgiltigen, praktiſchen Plan 
zur Beachtung für die kontrollie— 
renden Mächte zu förmulieren. 

„Der Einwand, daß dieſer Rat 
die Wiedereinberufung der ganzen 
Konvention nötig machen würde, 
kann als ein ſehr leichter betrachtet 
werden. Der Annahme unſeres 
Vorſchlages durch die wichtigſten 
Nationen werde unzweifelhaft die 
durch die kleineren Mitglieder fol— 
gen. 

„Es würde keine größere Verzö— 
gerung eintreten. So ich es ohne 
Vernachläſſigung anderer Geſchäfte 
tun könnte, würde ich vom Tage 
meiner Wahl an dieſer Frage meine 
nu Aufmerffamfeit zumen- 

en. 

„Sagt jemand, daß ich genauer 
ſein ſollte? Ich kann es nicht, aus 
irgend welcher Gewißheit. Nie— 
mand kann die genauen Bedingun— 
gen vorausſagen, welchen unſer 
Land in ſieben Monaten gegenüber— 
ſtehen wird. Die Meinung der 
Welt und unſere Meinmng haben in 
den letzten Monaten ſehr ſchnell 
gewechſelt. 

„Ich habe keine Erwartung, daß 
es notwendig ſein wird, über einen 
ſeparaten Frieden mit Deutſchland 
zu verhandeln, Angejichts der ein- 
fahen Tatſache, dab die alliierten 
Mächte bereits ihren Frieden ge- 
Ihloffen haben, werde die Annahme 
eines Friedensbefhluffes dur den 
Kongreß nur Anerfennung .einer 
offenfichtlihen Tatfacdje bedeuten, 

„Während der feh3 Nahre mei- 
nes Dienjtes in Wafhington habe ich 
ftändig mit meinen Kollegen dar- 
auf bingearbeitet, die Prärogative 
des GSenates, wie fie in der Ver- 
aufrecht 
zu erhalten, indem ic) jo handelte, 
fühlte id), daß ic) nur meine Pflicht 
unter dem Amt3eide erfüllte, Trot- 
dem war ich gerechter · oder ungerech⸗ 
terweiſe mit anderen einer Kritik 
ausgeſetzt, welche mich natürlich 
nicht verletzt. 

„Was ich im Sinne habe, iſt, 
daß falls alles am nächſten vierten 
März auf geht, ich aufhören werde, 
Senator zu fein und faft fiher Prä. 
fident werden werde. Worauf ich 
‚hre Aufmerkfamfeit Ienfen möchte, 
if, dab ich einen Prägzedenziall im 
Senate geihaffen habe und Sie 
mögen ficer fein, dak ich mit glei- 
her Fähigkeit, VBeitändigkeit und 


Gouv. Cox in New Vork. 


New York, 28. Auguſt. Gouv. 
Cor ift heute früh hier von New Ha- 
ben, Conn., wo er geſtern ſeine An— 
ſchuldigung, die Republikaner woll—⸗ 
ten die Präſidentſchaft mit fünfzehn 
Millionen Dollars erkaufen, wieder⸗ 
holt hatte, eingetroffen, eine Stunde 
vor der angeſehten Zeit. Ein Aus— 
ſchuß demokratiſcher Frauen begrüßte 
ihn und geleitete ihn. zum Ausgang. 
Neben dem Zuge jtand da YZugper: 
fonal; mit jevem mechfelte der bemo- 
kratiſche Präſidentſchaftskandidat ei— 
nen Händedruck. Den wirklichen 
Empfang fand Herr Cox aber erſt in 
der Rotunde, wo eine Rieſenmenge 
ſich zu ſeiner Begrüßung eingefunden 
hatte und ihn mit Hurrahrufen und 
einem Regen von Blumen begrüßte. 
Der Kandidat wurde vom Bahnhof 
durch die Unterführung nach dem 


Hotel Commodore geleitet, und bald |. 


darauf mar er Gaft bei einem 
Empfang de3 demofratifchen Natio- 
nalklubs. Heute nachmittag |pricht 
er bei dem Bafeballfpiel der Polizei 
in Gravesend. Den morgigen Tag 
wird er in Ruhe verbringen. 


„Amerikas Gefahr.“ 


St. Louid, 28. Auguft. Vor der 
Amerilanifhen Anmaltstammer er: 
Härte der ehemalige Bundesfenator 
Lewis von‘llinois geftern abend, daß 
allen Anzeichen nad} der näcdhite Prä- 
dent der 2er. Staaten abermals 
Krieg führen müffe, und zwar im 
Pazifil, gegen einen Bund, ” aus 
Deutfhland, Rußland und Japan 
beitehend. Deutfhland und Ruß 
land drängten auf Rade und bie 
Drientalen haften die Ver. Staaten, 
Sapan wolle die Dberherrfchaft der 
Der. Staaten zerftören, unfer Volt 
fei aber blind gegenüber diefer na= 
benden Kataftrophe und treffe feine 
Vorkehrungen, um fie zu vermeiden. 
„&3 fehlt an Patriotismug für 
Amerita”, fagte der Senator, „pie 
bevorftehende Präfidentenmwahl werde 
der Welt da3 Schaufpiel zeigen, daß 
ein Präfident der Ber. Staaten auf 
Fragen hin gewählt merbe, bie feine 
Beziehungen zu den Ber. Gtanten 
haben, und von Stimmgebern, .bie 
nicht an die Wohlfahrt des amerika— 
nifchen Volkes denken. 

„Das ſind die Fremdgeborenen, 
welche den Gram oder die Dankbar— 
keit ihres Vaterlandes zum Aus— 


— —— 


* 


DEDARTMENT STORE 


Bargains für Montag 


363öll. ungebl. ſchweres Sheeting — 
(Fabrifenden), 35c Wert, 9e 


die Yard zu 

36=3Öll. gebleichter Indian 

Head Muslin, 59c Wt., Ip, 390 

36 Zoll en a 

tolle Stüde, Boolfold, 

4öc Wert, die Yard, 373C 

Schwere Schlaffleider für 

Kinder, 1.39 Wert, jpes., 980 

Miſſes- und Kinderſchuhe, Stoff⸗ 

Oberteile, Knöpffaſſon, Gr. 1 98 

3% bis 2; $3 Wert, Baar Le 
750 


Ginghamſchürzen f. Kinder, 

2 bis 16 Jahre, ſpegiell.. 
Gingham rer fiir Kinder; 
Größen 6 bis 14 Jahre; 

fpeziell zu 2.98 
Flannelette Ereeper3 für Babies — 


Größe 1, 2 und 3 Jahre, 1 45 
® 


fpeziell zu 
1.69 


SchulsSiniehofen für Kna— 
für) 


ben, 8 bi3 17, Paar 

2 Baar Hofjen Schul-Anzüge | 
finaben, Größe 8 bis 16, 

fpeziell zu 10.45 
Mercerized VBaderugs, Größe 30 bei) 
60 Boll, ein $2.25 
Wert, jpeziell 


Fleiſch⸗Department 


Fancyh Pot Roaſt 

Fanch Rump Roaſt 

Friſchgſch. Veal Stew... 
Friſchgſchn. Lamm Etew.... 
Friſchgeſchn. Beef Stew 
Fanch Flank Steal.......... 196 
Srifche Rindgleber.......... 1214€ 
Smift3 faure Schweinsfühe....12€ 
Veites gefalzgenes Schweine 

fleiſch 

Friſche Veal Chops 

Friſche Lamm Chops......... 
Beſte Round Steaks........ 
Beſtes Suppenfleiſch....... na 


Leaf Lard, per Pid 
Hrilches Fat Bad für 
Schmalz, Pfd e 
Friſche Leberwurſt.. 
Friſche Bolognawurſt 
Dieſe Artikel werden nur 
über den Ladentiſch verkauft. 


Grocery Dept. 
90-100 Gr. Zimetichen, 5 


rund an 1 Kımden 59€ 


Aınt Zemima3 oder Uncle Jerry$ 


Pfannfuchenmehl, da3 beite, . 
zwei 15c Rakete ! 
6 


Kartoffeln, die beften, die zu 
256 


haben find, per Bed 
59€ 


Handgepflüdte Napybohnen, 
72€ 


3 Bfund für 
25€ 


Hausausſtattungswaren 


29c 
1.85 
450 
2.60 


Deckel für Einmachgläſer, 
das Dutzend zu 
Wäfche-Wringers, ein 
8.75 Wert, fpeziell zu. . 
Salvanifierte Waſſereimer, 
60c Wert, fpeziell zu.. 
Enterprife Food Chopper3 
$3 Wert, volljtändig, zu 


Arrow Marke Waſchſeife — 
10 Stücke an 1 Kunden, für 
Feinſte Qualität Santos 
Kaffee, 2 Pfund 

Feinſte Aepfel zum Kochen, 
6 Pfund für 





Die Ermordung der Zarenfamtlie 

Im Keller ihres Gefängnishauſes in 
Ekaterinburg mit Revolvern erſchoſ— 
ſen. — Der Anſtifter befördert. 


London, 28. Auguſt. Jeder 
Zweifel daran, daß der ruſſiſche Zar 
und ſeine Familie in der Nacht vom 
15. Juli 1918 im Keller des ihnen 


auf Srundeigenum au den aumſtigſen F— 
Bedingungen, 0. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 
su 694% und 6% Binien Heid m uch, 


A.Holinger&Co,.(Iin. 


Yumbder Exhanse Bldg., 11 ©. Ye 
Telepbon: Mandolve 1191. 5 


drud bringen werden, wie fie den jal3 Gefängnis dienenden Haufes in 
Weltfriedensvertrag in feiner Wir. | Efaterinburg ermordet wurden, wird 
fung auf ihr Vaterland rä.hen oder | tur die jegt veröffentlichten Exgeb- 
loben — gleidhgiltig gegen das niſſe zweier unabhängig von einan— 
Schiefal ihres neuen Vaterlandes. der geflührten Unterſuchungen des 
Dieſe Stimmgeber ſind in 
zweifelhaften Staaten ſo zahlreich, 
um die Entſcheidung abzugeben. 
Dieſe Tatſache iſt das Zeichen des 
Mangels an wahrer Hingebung an 
Amerika. Politiſche Führer er— 
mutigen dieſe fremden Stimm— 
geber, politiſche Parteien im An— 
griff auf das Land oder die Partei 
zu unterſtützen, ohne Rückſicht auf 
die Wirkung ſolchen Verfahrens 
in der Zerſtörung amerikaniſcher 
Einigkeit.“ 


der „Times“, Wilton, und des bri— 
tiſchen Hauptmanns und ehemaligen 
Zeitungskorreſpondenten, McCul⸗ 
lagh, zerſtört. Beide Berichte ſtim— 
men in den Hauptpunkten überein. 
Danach wurden elf Menſchen ermor⸗ 
det, das Zarenpaar, ſein Sohn, ſeine 
vier Töchter, Dr. Botkin und drei 
Dienſtboten. Der Gefängnisverwal⸗ 
ter Jurovski, hatte die Vorkehrungen 
für das Blutvergießen getroffen, und 
zwölf Soldaten, Letten oder Ma— 


Eine Nede von Coolidge. 


Boͤſton, 28. Auguſt. Der republi— 
kaniſche Vizepräſidentſchaftskandidat 
Coolidge ſagte hier heute in einer 
Maſſenverſammlung, die demokrati— 
ſche Nationalkonvention ſei ſich gar 
nicht bewußt worden, daß das Land 
durch Leitung ſeiner auswärtigen 
Angelegenheiten in der ganzen Welt 
in Verachtung geraten ſei. Das 
Volk ſei der Schandtaten überdrüſſig 
und ſuche Wiederherſtellung geord— 
neter Verhältniſſe im eigenen Lande 
und die Rückkehr zu den amerikani— 
ſchen Idealen. Oberſt Houſe habe 
ſelbſt geſagt, daß wir Weihnachten 
1918 Friede mit Sicherheit für alle 
Garantien hätten haben können und 
die Alliierten damit einverſtanden 
geweſen wären; aber damit das 
Sehnen nach Frieden dem Völker— 
bund unverändert die Annahme 
fihere, fei das Völferbundabfommen 
mit dem Friedensvertrag verquicdt 
worden. Und .feither dauere der 
Krieg an. Die Politik der jetigen 
Regierung, auf die ihr Präjident- 
Ihaftsfandidat verpflichtet ift, fort- 
zufeßen, fönne nur zur Fortfegung 
der Mihachtung der Nation im Aus- 
lande führen, weil fie dem Lande die 
Wahl zwiihen Beratung und dem 
Kriegszuftande oder der Guthei- 
Bung des Bölferbundabfommens 
ohne Nenderung in amerifaniicyem 
Sinn lajfe. 


—— a — 


— Volkszählung: Xenneffee 2, 
337,459 Einwohner, nur 152,670 
oder fieben Prozent Zunahme in zehn! 
Jahren; New Hampihire hatte 2.9, 
Indiana 8.6, Georgia. 10.9,- Rhode 
Saland 11.4, Oregon 16.4 v. 9. 
Zunahme. Die Ergebniffe der ande⸗ 
ren Staaten ſind noch nicht zuſam⸗ 
mengeſtellt. Shelby County, mit 
Memphis, hatte 223,216 Einwohner, | 
31,777 Zunahme, der übrige Zeil 
von Tennefjee ift alfo zurüdgegan= 
gen. 


Eiferfudht über die Prärogative de, | — — —— 


Präfidenten wachen werde, welcher 
vielleicht mehr als ein anderer Be— 
amter dem amerikaniſchen Vollke di— 
teit verantwortlich ift. 

„Laßt und einen Augenblid auf 
Amerika in der Welt und auf Ame- 
rila daheim vertrauen. Laßt uns 
mit Zögern und Zagen brechen. Nur 
feſt. Amerika! Unſere moraliſche 
Führerſchaft war verloren, als · Am⸗ 
bition“ eine reaktionäre Theorie auf 
die unvertrauenswürdige Autokra— 
tie auf dem fortſchrittlichen Prin- 
zipe der lebenden, glühenden Demo— 
ratie aufzupfropfen fuchte. Mein 
böchiter Ehrgeiz, meine Mitbürger, 
wird e3 fein, fall3 ich erwählt werde, 
bie.yührerfcaft nicht — 

tiei, Die mic 

— 


Aurze Route nah Deutſchland durch die 
ſtandinaviſchen Lauder. 

Feine Kabinen, feine Verpflenung, mo» 
bern in jeder Hinfict. — Echreiht wegen 
Information, fihert such rechtzeitig einen 
we Schreibt in Teutfh wegen Neife- 


= 


Norwegian. America Line Agency 
BIRGER OS LAND 


sharen, führten die Menſchenſchläch— 
terei aus. Diefe Soldaten bildeten 
die Wache des Zaren, da man Ruffen 
eine folde Tat nicht zuzutrauen 
wagte. MecECullagh jagt, daß alle 
dem Tode Gemeihten, außer dem 
Zaren, fnieten, ald Yurovsfi den Be- 
fehl zur Hinrihtung von „Nicholas 
Romanoff, dem Blutigen, und fei- 
Iner ganzen Tyamilie“ gab. Der Zar 
trat fchnell vor Yrau und Kinder 
und fagte etwa3, mad man aber nicht 
berfiand, und murbe von Surovsfi 
totgefchoffen, darauf die anderen 
zehn mit Rebolvern. Schließlich mur- 
den die Leichen noch mit dem Bajo- 
nett durchftochen. Die Zarenmutter, 
welche in Kopenhagen wohnt, hatte 
bi3 jüngft die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben, daß die - Zarenfamilie 
noh am Leben jei. Yurovsfi, der 
damals Präfident der Außerorbent- 
lihen Kommiffion in Elaterinburg 
war, prablte im legten März Haupt: 
mann MceEullagh gegenüber, daß er 
fechzig im Verdacht bes Antiboljche- 
wismus ftehende PBerfonen habe Hin- 
richten Yaffen, und ftellte, varan an= 
fnüpfend, die Frage: „Was find 
fehzig Menfchen?* Nach. der Er- 
mordung der Zarenfamilie begab 
Jurowski ich. fofort nah Moskau 
und teilte die Einzelheiten der „Hin- 
rihtung“. dem Bolfchewitipremier 


darauf zum Lebensperficherungsfom= 
miffär der Provinz Claterinburg be- 
fördert und bewohnt dort jebt das 
Ihönfte Haus, das einem Kaufmann 
fortgenommen murbe. Gelbit die 
Bolfchemiti gehen ihm aus dem 
Wege. Auf dem Pla vor dem Ge- 
fängnishaufe des Zaren hat die bol- 
Ichemiftifche Ortöverwaltung ein 
Schild mit der Infchrift „Plaß der 
nationalen Rache” anbringen lafjen. 


— Wolkenbruch in Carlisle, Ky., 
heute früh; 8100,000 Schaden. 

— Erſte Frauenjury heute in ne 
dianapolis; über Beſitz einer Sprech— 
maſchine hatte ſie zu entſcheiden. 

— Acht Arbeiter wurden ſchwer, 
24 leicht verletzt bei einer Azetylen⸗ 
exploſion in der Anlage der Preſſed 
Steel Eo. in Detroit heute morgen. 
Die Mauern wurden auseinanderge- 
tiffen. 

— Bon Toledo, Ohio, fuhr heute 
mit einer Ladung von 492 Kraftiva- 
gen der Frahtdampfer Santa far 
bei. direft nady Südamerifa ab, durch 
den MWellandlanal, St. Latorence 
uf.w. €3 ift die erfte derartige 
Fahrt. 

— Redakteur Searles vom United 
Mine Workers Journal, Indiana—⸗ 
polis. erwartet beträchtliche Herab⸗ 
ſetzung des Kohlenpreiſes infolge der 
Lichtlieferung offener Bahnwage 


Nikolai Lenine mit. Jurovski 


E.Strassburger,Opfikar, 


26% Lincoln Avenue 


den jehemaligen Petersburger DVertreters|. 


D 
und Samstag abends. 


Dr. med. H. S. Horziold 
zial aut · und Ge⸗ 

a ie = 

1574 Milwaukee Ave,. 
Ede Robh- em un 


Zelephrn: Humboldt.1820, „- BP = 
Empfangsitunden: Zäglid 3—5 und 78, 2 
Eonntag3: 10—12, ; ü 

* * * 4 


Gut abgelaufen, 


. 
Am Lake Shore Drive zwei Kraftwagen 
in einander gerannt, : 


Die Nr. 713 Grace Straße wohns 


bafte, im Bladitone Hotel als Kafe“ 


fiererin beichäftigte Frau Gay 
Springer und ihre Begleiter ‘Henry 
Felinger, Nr. 2835 ®W. Ban Buren 
Straße, wurden, glüdlichermweife je- 
do nur unbedeutend, verlegt, als 
eine bon ihnen benutte Kraftdrofd)- 
fe an Nafe Shore Drive und Goethe 


Straße mit einem anderen Srafiwa- * 


gen  zufammenitieg. „Die beiden’ 
fonnten fi) nad) ihren Wohnungen 
begeben, nadydem ihnen im Spred)- 
jimmer eines in der Nadhbarichatt 
wohnenden Arztes die erjte Hilfe zu. 
teil wurde, 


— Der  britifche Botfchafter in 
Wafhington, Geddes, war Hauptred- 
ner auf der fanadifchen Nationalaus= 
ftelung in Toronto, Ont., heute und 
betonte darin Kanadas. Gelegenheit, 


ben Amerifanern Großbritannien zu: % 
‚erbolmetfhen und dem Engländern 
Umerita; auch redete er vom‘ der % 
freundfchaftlihen Beziehungen zimia 
chen Kanada und den Ver. Staaten, ” 

— Der ehemalige fatholifche Brie= ° 
fter Zoui %. King mußte in Toledo, * 


D., heute früh bon. Polizei: ‚und 
Feuerwehr vor einem Volkshaufen 


der fein Zelt niebergebrannt Hatte, © 
Der Mann. Hatte 7 
in Berfammlungen in dem Zelt ge» 7 
gen die Fatholifche Kirche gehehts ° 
feine Hebreben im benachbarten Mi- * 


gerettet merden. 


Su Geld zu verleihen ' 


= 
4 
J 


— 


- 


Higaner County Monroe Haben in 
Whitford Center zwei feiner Anhäns ° 


ger. zu Mördern gemadt? 


| 


Kurz und Na. 


gebradht wurde, 


hard, Nr, 352 Dit 56. Shrabe) m 
bedenflihem Zujtand darnieder. 


Sie verichludte die Tabletten, nad» 
fie angeblich‘ im 


dem ihr Xiebjter 
Stich aelajjen hatte, 


* Yuf Erfuchen ber re 3 


3 


in Flint, Mich. wurde hier in 


Wohnung, Nr. 1581 Weſt — 
Straße, Grace Darling, melde, 
April in einer Schießerei im Bet 
bule Cafe, an 22. Sirafe und M 

bajh Avenue, berwidelt war, 

haftet. Sie wirv von den 

u Ylınt des Diebftahls 

igt. . 


Pe 


im 


— Soperbel —  Spagiergängers 
n.an Noloſſal “ir ei e m — 
geeignete | te! Alle * 


* Im County Hoſpital, wohin ſie 
nachdem ſie Gift · 
tabletten eingenommen "hatte, Tiegk 
die 2Ojährige Kellnerin Ruth Shep- 


$ 
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Das Wichtigſte! 


Die Wahlkampagne 1920 verſpricht, äußerſt 
lebhaft zu werden. Sie iſt ſchon längſt im 
Jange, obgleich wir noch im Auguſt leben und 

ür gewöhnlich die Kampagne erſt nach dem „La⸗ 
vor Day“ einzuſetzen pflegt. Und wenn wir von 
dem, was ſchon geboten wurde, auf die Zukunft 
fließen dürfen, dann ſcheint es gewiß, daß die 

Kampagne — die Nationalkampagne, wie die 
ſtaatliche und örtliche — eine ganz beſonders er⸗ 
bitterte, ja gehäſſige und — perſönliche 


f * 


ſein wird. 


In Stadt und Staat ſtehen die Vorwahlen 
bör der Tür, in denen die verſchiedenen Fraktio⸗ 


nen der Parteien, beſonders die der republikani— 


ſchen, um die Herrſchaft kämpfen werden. „Hie 
Thompſon!“ — HSie Lowden-Brundage⸗De⸗ 
neen!“ Das ſind die Schlachtrufe. Und An- 
ſchuldigungen und perſönliche Schmähungen ſind 
die Waffen. 

Es wird kaum noch ein Verſuch gemacht, die 
Tatſache, daß ſich's in dieſem Kampfe einzig und 


rellein um Erlangung der Kontrolle über die re- 


publifanifche Staatsorganifation (dur Erlan- 


> gung möglichft vieler Nominationen für die Nem- 


ter) handelt, zu bemänteln. E3 iit offenfichtlich, 
daß die Feindihaft ziwifchen den Fraktionen (be- 
fonder8 der republifanifchen Partei) größer ült, 


als die Feindichaft zwischen dem örtlichen Partei- 


organijationen. 
Angeſichts dieſer Sachlage ſcheint es dieſes 
Jahr beſonders ſchwer, ſich von dem wahrſchein⸗ 
lichen Ausgang der Wahl im Staate ein Bild zu 
machen. Es gibt Viele, die nicht daran glauben 
wollen, daß nach den Vorwahlen ein ehrliches Zu⸗ 
ſammenarbeiten der ſich jetzt ſo erbittert bekäm⸗ 
pfenden Fraktionen möglich ſein wird — ſehr 
viele, die glauben, daß die ſiegreiche Fraktion, 


insgeheim, wenn nicht offen von der unterlegenen | 


Lefärnpft werden, da e3 der unterlegenen (gleich. 
biel:weldhe das fein mag) lieber fein wird, die 


— A⸗egter für einen Termin in den Händen der geg⸗ 


i keit 


© baher — und aus anderen 


1:32 


hen Bartei zu fehen, al3 die feindliche Schtve- 
fter — die gegnerifche Fraktion der eignen 
Vortei — zu Herrihaft gelangen zu Lafjen. 

* * — 

Auf die Präſidentenwahl dürfte dieſer Frak— 
tionskampf und das Voranſtellen der Perſon vor 
die Sache, wenig Einfluß ausüben — umſo mehr 
mögen, neben den Etaat3- und Countywahlen, 
die Kongrek- und Legislaturwahlen davon be- 
troffen werden: Sn der Weife, daß die fi um 
Sraftion und Perfon drehenden Kämpfe da3 In- 
tereffe der Wähler von den Kongrek- und Legid- 
Yoturwahlen ablenten, dasfelbe jo jtarf in Aıı« 
fpruch nehmen mögen, daß die Wähler jhlieklich 
„unbefehen“ für den eriten beiten Namen, 
oder den Vertreter der Partei, deren Kandidaten 
für die Verwaltungsämter feine Unterftügung ge- 
warnen, ftimmen mögen. 

Es ift jehr zu hoffen, daß es nicht dazu 
Fonmmt.: Wenn doch, fo wäre das eine Anomalie, 
eine Abweihung vom Folgeridhtigen, — geivif- 
fermaßen eine Erflärung, dab der Schwanz mit 
dem Hımde wedeln foll: zu einer Zeit, da recht 
offenfihtli dargetan wurde, daß nicht Gutes 
dabei herausfommt und die große Maffe des Vol- 
fe3 die Heberzeugung geivonnen haben muB, daB 
e3 dringend geboten ift, wieder voll und ganz zur 


— gten Ordnung zurüdzufehren. 


Vräfident und Governor find Verivaltungd 
beamte; Qurhführer der Gefege und Hüter 
der Einrichtungen, wie fie von der Verfafjung 
und den GSefeken borgefchrieben find. Kongrek 
and Regiölatur find die Gefeggeber —jte 
thaben die Rolitit des Landes zu beitimmen; die 
Geſetze zu machen, die jene durchzuführen haben. 
Sie find im Gleichnis der „Hund“, die Erefu- 
tive ift der „Schwanz“, 
Wir famen,in den Iekten Sahren davon ab. 
\Die fchtvere, aufgeregte Zeit verlangte eine ftarfe, 
\£onzentrirte Regierung. Schnelle Entichliegun- 
gen waren notwendig. Die Lage verlangte eg, 
Ra der Erefutive größere VBollmadten gegeben 
wiu den· So kamen wir dahin, daß der Kongreß 
an die zweite Stelle trat, ſich den Forderungen der 
rekutive willig fügte und — wie Viele ſagten 
— zur ,Jaſagemaſchine“ wurde. 
* Das Zubilligen „autokratiſcher“ Machtvoll⸗ 
Zommenheiten an die Erefutive erfüllte feinen 


* 


gwed die Kriegsziele wurden erreicht — daneben 


trat aber noch jo Manches anderes in die Erfchei- 


die Gefahr, dab die Erefutive verfurchen werde, 
ie ihr zeitweilig und nur für den Notfall zuge- 
ftändenen großen Madhtvollfommenheiten, das ihr 
eingeräumte Uebergemwicht, auch weiterhin und für 
e Zeit fi zu erhalten. 
Sole Streben ift natürlich. E3 it menjch- 
dak man nicht gern Einfluß und Macht auf- 
Das Etreben wird faft immer jein, fie zu 
erhalten und zu befeitigen und es gibt jehr ftarfe 
Elemente im Lande, die aus beſonderem Inter⸗ 
dies wünfchen; die, mit Recht, glauben, daf 
14 über dem Volke ftehende, ftarfe Regierung 
ihre Sonderintereffen vorteilhafter ift, als 
je rein demokratiſche Volksregierung. 
Die Kongrek- und Legislaturmwahlen find 
runden, die bei an- 
Gelegeriheit beiprocdhen werden mögen — 
we wihtiger al3 je zudor Den 
angrefiahlen follte der einfihtige Bür- 
er bor allem feine Aufmerkjamfeit zumenden, 
— EB ift gewiß wichtig, einen tüchtigen, zuber. 
tigen Mann im gene pn 
, ‚wichtig er i ed, ü e, getreue 
erteeter in ——— und die Legislaturen 
iden. , Denn bieje haben die Geſete zu 


E. E das uns nicht gefällt, und e8 meldete fich 


— 


2 


2 


— 


machen, ſiſe ſollen Amerika wieder zurückführen 
zu der Herrſchaft des Volkes u das Volt, 
bezw. ihm eine beffere, reinere Volfsregierung 
fihern, al8 e8 bisher hatte. Nur durd) den Son. 
are und die Legislaturen mag da8 Volk bie 
reiheiten zuriidgeiwinnen,. die ihm verloren 
gingen, nur der Kongrei wird es zuberläffig por 
Krieg und anderen Gefahren und bermeibbaren 
Nöten ſchützen können. 


Der Dentſche Unterricht in den 
hieſigen Hochſchulen. 


Angeſichts des bevorſtehenden Beginns des 
neuen Schuljahrs ſcheint es angebracht zu ſein, 
auf die Tatſache hinzuweiſen, daß entgegen einer 
weitverbreitelen Annahme der Unterricht in der 
deutſchen Sprache an den hieſigen Hochſchulen 
auch während des Krieges niemals förmlich auf⸗ 
geheben worden iſt. Dem Lehrplan nach muß 
vielmehr an jeder Chicagoer Hochſchule deutſch 
gelehrt werden, ſobald ſich an der betreffenden 
Schule zwanzig oder mehr Schüler zur Teilnah⸗ 
me am Unterricht finden. Tatſächlich iſt nun— 
zwar in den letzten Jahren kein deutſcher Unter⸗ 
richt mehr erteilt worden, teils weil ſich nicht die 
genügende Anzahl von Teilnehmern dazu fand, 
teils weil von Seiten der Schulvorſteher und 
Lehrer ein ſtarker Druck auf die Schüler ausge— 
übt wurde, ſich nicht erſt zu melden. 

In dieſem Herbſt werden zwei volle Jahre 
ſeit Einſtellung der Feindſeligkeiten gegen das 
deutſche Volk vergangen ſein, eine Zeit, die lang 
genug ſcheint, der Kriegshyſterie ein Ende zu 
bereiten und den geſunden Menſchenverſtand 
wieder die Oberhand gewinnen zu laſſen. New 
Norf ift Chicago darin mit gutem Beiſpiel vor—⸗ 
angegongen. In der Hudſonmetropole, wo die 
Gegenſätze während des Krieges viel ſchärfer 
auf einander platzten als hier am Michiganſee 
und wo man die deutſche Sprache als Lehrgegen⸗ 
ſtand vor mehr als zwei Sahren vont Lehrplan 
abgeſetzt hatte, hat der Schulrat vor kurzem den 


Beſchluß gefaßt, den Unterricht im Deutſchen in 8 


den höheren Schulen wieder einzuführen. 3 
ift fein Grund vorhanden, warum nit au) an 
den hiefigen Sohfchulen im fommenden Ehul- 
jahre der beutfche Ilnterricht mwicderaufgenom- 
men erden follte. 

Engliſch, deutſch und Spanisch find die-am 
weiteiter berkreiteten modernen Sprachen. Mer 
fie alle drei beherrfcht, Tommt dur die aanze 
Welt. Wer zwei von ihnen fennt, hat viel vor 
dem borau?, der fi nur in feiner Mutterfpra- 
che ausdriicden fann, Das Erlernen mwenigitens 
einer modernen Verfehrs- und Literaturiprache 
erweitert den geiftigen Horizont des Lernenden 
und erihliceft ihm neue ungeahnte geiftige 
Schäte, ganz zu fehmeigen bon dem materiellen 
Rorteil, den ihm die Kenntnis einer Fremd» 
fprache bei feiner Betätigung in Handel und In- 
duftrie zu Bringen vermag. Und wer überhaupt 
fremde Epradjen Iernt, für den ilt e& naturge- 
mäß am erfpriehlichiten, folche zu meijtern, die 
bon möglichit vielen Menfchen geiprochen werden, 
Die Pflege des Epanijchen ift zweifellos für 
manden Nmerifaner von arößerem Nuben als 
die de Deutfchen, wenn feine jpäteren gejdhäft- 
lihen Beziehungen fih mehr nad) Südamerifa 
al3 nad) Europa erftreden. Die deutihe Sprache 
aber behält ihre Bedeutung für alle die, welche 
in Sandelsbeziehungen zum nördlichen oder öft- 
lihei Europa ftehen oder die fich in irgend wel. 
den Wiffenfchaften betätigen. Denn auf diefem 
Eebiet⸗ marſchiert Deutſchland trotz vielfacher 
Ableugnung und gehäſſiger Verkleinerung im— 
mer noch mit an der Spitze. 

Den jungen Leuten deutſcher Abkunft, die 
gegenwärtig die hieſigen Hochſchulen beſuchen, 
ſollten die Eltern aber ſchon vor allem deshalb 
di: Pflege des Deutſchen dringend ans Herz 
legen weil ihre Kinder durch die Beſchäftigung 
mit der deutſchen Sprache und Literatur ein beſ⸗ 
ſeres Verſtändnis für die Heimat ihrer Eltern 
fi aneignen und eine Feine Ahnung davon er- 
belten, welde gewaltige geiftige Schätze das 
Deut'chtum dem zu fchenfen hat, der einigen gu- 
te: Millen zu feinem PVerftändnis mitbringt. 
Set‘ nach dem Kriege, während deffen deutfches 
Nefen, deutfche Art und deutfche Sitte böswillig 
verleumdet wurden, follten Eltern deutfcher Ab- 
funft e8 als ihre Pflicht betrachten, alles zu tun, 
um diefen peinlihen Eindrud in den Serzen 
ihrer Kinder zu verwifchen. Sie follten deshalb 
darauf fehen, daß ihre Kinder fi an dem deut- 
fchen Unterricht in den Schulen beteiligen, und 
fi nicht ihrer beutichen Abftammung fchämen, 
fondern fich ftolz dazu befennen, wie fie e3 taten, 
bevor enalifhe und franzöfifhe Verleumdungen 
die öffentliche Meinung vergifteten. ' 

E3 ijt porauszufehen, daß einzelne Schul- 
borfteher und Zehrer den ich zur Teilnahme am 
deutfhen Unterridt Meldenden allerhand 
Chwierigfeiten in den Weg legen werden. Das 
ift ftet8 aefchehen. Denn unter dem zahlreichen 
Lehrerperfonal befinden fidy natürli” aud) ein 
paar in der Wolle gefärbte Deutichenfreffer, die 
eine Seldentat zu verüben meinen, wenn fie 
au nur ein Kind vom Erlernen der deutichen 
Spradhe abhalten. Das find Kleinlihe Men- 
fchen, die der liebe Hergott in feinem Born zu 
Lehrern oder gar zu Lehrerinnen gemadht hat. 
Sn folgen Fällen wende man fich beichwerde- 
führend unmittelbar an den Schulfuperintenden- 
ten oder an den Schulrat, der feinen eigenen Be- 
fhlüffen dann mohl bei den ihm lnterftellten 
Achtung verichaffen wird, 


Die ſchwarze Schmach. 
Ein Aufruf der Frauen Deutſchlands. 


Namens des Nationalverbandes „Rettet die 
Ehre“, dem die zwanzig. größten Frauenber- 
eine Deutjhlands angehören, hat Herr Dom- 
faplan DO. Hartwid in Bremen einen Aufruf 
an die „Weißen Frauen” im Auslande ver- 
jandt, audy) in den Vereinigten Staaten. Er 
iſt leider in ſehr ſchlechtem Engliſch abgefaßt, 
ſodaß der Eindruck bedeutend darunter leidet, 
aber die furchtbaren Tatſachen ſprechen für ſich 
eine zu deutliche Sprache, um nicht von jedem 
fühlenden Herz verſtanden zu werden. 

Nachſtehend folgt eine ſinngemäße Ueber— 
ſetzung: 

Weiße Frauen! Ein ſchändliches Verbre— 
chen gegen die Ziviliſation wird ſeit dem Frie— 
densvertrage von Verſailles von der franzöſi— 
ſchen Regierung an den Frauen in den okku— 
pierten deutſchen Gebieten ungeachtet wieder—⸗ 
holter Proteſte — Frankreich unterhält 
in jenen Gegenden eine Armee von 75,600 
Mann, von denen ungefähr 40,000 Farbige 
ſind. Letztere beſtehen teilweiſe in Truppen aus 
Marocko, Algier und Tunis, tejls in Anamiten, 
Zonkinejen und Chinefen, aber, zum größeren 
Zeil find e8 Senegalneger, aljo Wilde. In 
Mainz bilden Ei und in Fe 33. 
von ſchwarzen Scharfſchüten ft in Eheye, 


Mbendyoft, Chicago, Gamdtag, 


Ludwigshafen und Germersheim. Anbdeffen find 
aud; in den übrigen Bezirken folhe Truppen ein. 
quartiert. 

Von tierifhen Anftinktten beberrfht und 
auf der niedrigiten Stufe der Menjchheit jtehend, 
bergeivaltigen diefe Leute beſtändig deutjche 
rauen und Mädchen. Sin vielen Fällen, 3.8. 
in Saarbrüden, find die Opfer ermordet wor⸗ 
den. Aber nod) fürdterliher find folde Fälle, 
in-denen die von den Schwarzen geihändeten 
Srauen, ihrer Ehre beraubt, weiter Ieben müf- 


en, 

Um zu berjtehen, um melde furdtbaren 
Dinge e8 fi bier handelt, ftellt euch die Frage: 
Wie handelt ein Amerikaner, wenn ein Schwar- 
zer eine weiße Frau vergewaltigt? Oder, mas 
tut ein Engländer, wenn Neger oder andere 
Yarbige eine engliihe rau jhänden? Wahr- 
ih, die Deutfhhen denken und fühlen in gleicher 
Weiſe. Eine unbefchreiblihe Empörung Locht 
in unferem Inneren über diefe Entehrung unfe- 
rer rauen, aber wir find waffenlos umd können 
für diefe gemeinen Schändungen Teine Vergel- 
tung üben nod) fie verhindgrn. Kürzlich wurde 
fogar unfere ‚militärifche Verteidigung gegen 
bewaffnete Banden im Welten Deutichlands von 
den Alliierten al ein Brucd; des SFriedensber- 
trage behandelt und führte dazu, dak auch das 
Mainzgebiet mit fhwarzen Truppen überflutet 
wurde. Wieviel mehr würde irgendein beivaff- 
neter WViderjtand gegen die Verbredien der.far- 
bigen Garnifonen die Sadjlage no berichlim- 
mern! Wir fragen: Wer glaubte, dab die 
fünfzehnjährige Offupation von deutfchen Ge- 
bieten durd) Drum und andere farbige Trup- 
pen ausgeführt werden follte? Niemand hielt 
e3 für möglich, daß eine europäifhe Macht zu 
einer folhen Sandlungsweife gegenüber ber 
weißen Raffe und befonders gegenüber weiben 
Hrauen fähig fein würde, 

Die franzöfifche Regierung verfuht unferer 
Meinung nad), unjere Proteite dadurd) zu ent- 
fräften, daß fie ihren Sinn nicht verftehen will, 
B. erklärt fie, daß. nicht 40,000, fondern 
nur 20,000 farbige Truppen dort find. Aber 
die Verbreden haben niht3 mit 
der Zahl, fondern mit der Raffe 
der Leute zu tun, Oder e3 wird gefagt, 
dab zwanzig Prozent Weiße find. Aber wir 
befhtweren uns nicht über die gmanzig Prozent 
Weihe, fondern über die adtzig Prozent 
Schwarze. 

Dder die Franzojen verlangen, dab die 
deutihen Behörden Bordelle für die Schwar- 
zen einrichten follen, um der Schändung von 
deutihen Frauen vorzubeugen. Dies ijt von 
der franzöfifhen Regierung in Mainz, Ems, 
Zudwigshafen und Wiesbaden gefordert wor- 
den. Aber, dies bedeutet nidt die 
Unterbindung des Verbrechens 
gegen die weiße Raſſe, ſondern 
nur feine Sanfktionierung in 
Geftalt von fhmukigem Cynis— 
muß! 

Weiter erklärte die franzöfiihe Preife, daß 
den tieriihen Sujtinkten der Schwarzen fein 
Einhalt geboten werden fann. Aber wir ver- 
langen nicht die Unterdrüdung der natürlichen 
tierifhen Snitinkte, fondern die Entferung der 
tierifhen Schwarzen! Die franzöfifhe Regie- 
rung redet, al3 ob wir die Schwarzen und ihre 
MWildheit anflagten, Aber wir Klagen die 
franzöfifhe Regierung an, daß fie farbige Leute 
und jelbit Schwarze als Offupationstruppen 
berivendet. i 

Wir befigen glaubwürdige Berichte, dab 
fhon während des Krieges und Waffenitill- 
ſtandes die franzöfiihe Regierung den farbigen 
Leuten beriproden hat, daß „al3 Belohnung” 
ihnen jtraflos gejtattet werden miürde, ihre 
tierifchen Ssnftinkte an weißen deutihen Frauen 
zu befriedigen. Nud der engliihe Schrift- 
fteller, €. D. Morel, Herausgeber von „Foreign 
Affairs”, bemerkt, da diefe fhrwarze Schmad) 
zu der bon Frankreich mit voller Abjiht durd)- 
geführten Politif gehört, die Nation Törperlic) 
dur anftedende Krankheiten zugrunde zu ri. 
ten. Unglüdliderweife ijt die Haltung der 
franzöfifchen Regierung gegenüber diefen un- 
erhörten Scheußlichfeiten der jhwarzen Trup- 
pen eine derartige, dab fie die Wahrheit diefer 
anſcheinend unglaublichen Anſchuldigung be— 
ſtätigt. 

Vor der ganzen Welt klagen wir ‚hiermit 
Sranfreih an, einen Schritt getan zu haben, 
um dieſe unerhörten furchtbaren — 
gegen die weiße Raſſe zu unterdrücken. 


Gleichzeitig wenden wir uns an alle 
Frauenvereine der Vereinigten Staaten, uns 
ſobald als möglich ſchriftlich zu ermächtigen, 
auch in ihrem Namen bei dem Sekretär der 
Liga der Nationen vorſtellig zu werden, um 
die ſchwarze Schmach zu beſeitigen. 

Der Nationalverband „Rettet die Ehre”. 
Im Auftrage: O. Hartwich, Domkaplan, 
Präſident, 
Bremen, 2 Domsheide. 
—)- 0. —— 


- Son einer jeltiamen Ehrung des Seroftraten 
Marimilian Harden weiß die Berliner „Wabr- 
heit” zu beridten, „Der falihe Prophet im 
Grunewald hat eine weitere Staffel auf dem 
Wege zur Unſterblichkeit zurückgelegt“, ſchreibt 
ſie. „Vor uns liegt ein Roman, Salonique ſous 
Poiel des Dieur;‘ aus der Feder Jean Joſeph 
örappas, der im Verlag von Erneit Slammarion 
in Paris erihienen it. Daraus ift erfichtlich, 
daß die Stadtverwaltung von Saloniki den 
Herausgeber der Zukunft‘, Maximilian Har— 
den, vermutlich auf einen Drud der Entente hin, 
auf finnige Weife geehrt hat! E8 gibt jegt in 
Saloniki — man höre und ftaunel — eine ‚Rue 
Marimilian Harden.‘ Das ijt die würdigite Art, 
wie man große Männer ehrt. Auch in Berlin 
hat man ja ſchon angefangen, im Sinne der 
Häniſchſchen Reviſion des Geſchichtsunterrichts, 
die Namen deutſcher Fürſten und Heerführer von 
den Straßenſchildern zu ſtreichen, um fie durch 
ſozialiſtiſche Intellektuelle zu erſetzen, deren Ver⸗ 
dienſte um die Menſchheit bekanntlich in die 
Wolfen ragen. Harden-Witfomsfi wird denn- 
aud) gewiß nicht wenig ffola auf diefe Ehrung 
fein. Wenn er freilih den Roman des Fran- 
sofen weiter durdhblättert, wird diefer Stolz ver- 
mutlid bald eine Trübung erfahren. Wie fich 
nämlich aus den Seiten 104 und 178 ergibt, 
ähnelt die Aue Marimilian Sarden in Salonifi 
in ihren Vefenszügen durchaus jener weltberüch⸗ 
tigten Schwiegerſtraße zu Hamburg, allwo es 
nach den Worten des hanſeatiſchen Bundesrats⸗ 
bevollmächtigten ‚öffentliche Häuſer im polizei— 
techniſchen Sinne überhaupt nicht gibt.“ Ueber 
dieſen klaſſiſchen Ausſpruch lachte damals das 
ganze Parlament hell auf. Wenn alſo wirklich 
die Entente die Griechen zu dieſer Ehrung ber— 
anlaßt haben ſollte, ſo hat ſich die Stadtverwal⸗ 
tung von Salonifi, das muß man fagen, jeden- 
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Die Welt liebt, Mebled nachaureben, 
Doch mag bir dies ein Troftwors fein: 
Sie redet Schlechte über jeden, 

Und nit ne Über did allein. 


Man muß e8 dem Bölferbund 
Iaffen, daß er feine Angeitellten 
nicht Sungers fterben läßt, Der 
„Sri de Paris“ veröffentlicht eine 
Aufitellung, nad) welcher der Gene. 
ralfefretär jährlid) $50,000, fein 
Privatiefretäar $25,000 und die bei. 
den Unterfefretäre je $10,000 er- 
halten, Aehnlih große Gehälter 


beziehen die übrigen diplomatifchen | BF 


und Yahbeamten, bis zu den aud) 
nicht fchledht entlohnten Majdyinen- 
fhhreibern und Stenographen, wel- 
de immer nod) $30 per Woche be- 
ziehen. 

Es muß bei diefen Löhnen der 
Wert des Dollars in Betradht ge- 
zogen werden, die in europätichen 
Gelde viel höher ilt als hierzulan- 
de, um die fürftlihe Entlohnung 
der Beamten des Bölferbundes 
würdigen zu können. Der General- 
fefretär bezieht nad) dem heutigen 
Stande der . franzöfiihen Baluta 
einen höheren Gehalt ala der Prü- 
ſident der Republik Frankreich. 

Kein Wunder, wen die europäi— 
ſchen Diplomaten die Aufrechterhal—⸗ 
tung des Völkerbundes wünſchen! 
Eine idealere Verſorgung für ſich 
und ihre Familienangehörigen kön— 
nen ſie gar nicht mehr erſinnen. 


* * * 


Nun wäre ja die Ndee des Völ— 
ferbunde® an fi eine fehr gute, 
ivenn fie von ihren eigenen Verfed)- 
tern ernft genommen würde, Ohne 
Sieifel hat Präfident Wilfon die 
beiten AMbfichten gehabt, als er den 
Völferbund ins Leben rief, nur hat 
die Ausführung dem Ideal Feines» 
weas entſprochen. 

Erſtlich haben die Großmächte 
das Heft in den Händen behalten, 
indem ſie im Vollzugsausſchuſſe 
die Mehrheit haben; zweitens wird 
aber ſelbſt dieſer Ausſchuß in den 
wichtigſten internationalen Fragen 
gar nicht um ſeine Meinung ge— 
fragt, ſondern jeder Premier han— 
delt einfach auf eigene Fauſt. 

So kann allerdings der Weltfrie. 
den nicht geſichert werden. Und 
Amerika kann nicht viel verlieren, 
wenn es aus einem derartigen Zerr— 
bild eines Friedensbundes heraus— 
bleibt. 
Vorſorgliche Diebe. 

Untier den Wertſachen, welche Diebe 
im letzten Winter bei einem Einbruche 
in das Haus des Herrn Kinear in Cleve⸗ 
land mitnahmen, war auch der Schlüſ⸗ 
ſel zu ſeiner Garage. Vor einigen Ta⸗ 

en holten ſie mit Hilfe dieſes Schlüſ— 
els auch ſeinen Kraftwagen ab. 

Eine lange Geſchichte. 

Auf dem Dampfer „Olympic“ Yangte 
ein baumlanger Franzofe, Eugene Ar- 
cear: mit Namen, an. Er iit acht Fuß 
und fech3 Zoll lang. Man fonnte Feine 
genügend große Kabine für ihn finden, 
fo mußte er im Eange fchlafen. 

Auf demfelben Schiffe reifte aber auch 
eine nicht biel Tleinere Dame, Frl. 
Geriy Mills, welche acht Fuk und ein 
Bol mißt. Die beiden würden gut zu 
einander paffen und al3 Riefenehepaar 
viel Geld verdienen, 


Ein Baradies auf Erden. 

gibt eine Menfchenzaffe, berichtet 
der Miffionär Dr. Leonard 3. Vander: 
berab, bei welchen die Lüge, der Dieb- 
itahl und die Vielehe unbelannt find. 
Es iſt dies ci Voll von Affenmenichen 
im Kongo, da3 möglicherweife ein Bins 
a zwiſchen Affe und Menſch dar⸗ 
ellt. 


Sollte dieſes Völlchen unter John 
Bulls Fittiche kommen, dann wird es 
wohl bald kultibierter werden. 


Es 


Der frühere franzöſiſche Präſi— 
dent Poincare hat den Franzofen 
durch die Vereinigung von Sprach— 
lehrern den Rat erteilt, deutſch zu 
lernen. 

„Um die deutſche Wiſſenſchaft zu 
meiſtern,“ ſagte er, „müſſen wir 
deutſch verſtehen. Um die Unab⸗ 
hängigkeit und Ueberlegenheit un— 
ſerer Literatur zu wahren, dürfen 
wir unſere Augen nicht gegenüber 
anderen Literaturen verſchließen, 
auch gegenüber der deutſchen nicht.“ 

Er riet ferner den Verwaltungs- 
beamten in Elfaß-Lothringen und 
in den befegten Gebieten an, deutjc 
zu lernen. 

Auch in der franzöſiſchen Armee 
werden die Offiziere aufgefordert, 
die deutſche Sprache zu erlernen. 

Nur hierzulande hält man das 
nicht überall für „patriotiſch“. 


Was iſt widerſinnig? 
Wenn ein unordentlicher Menſch auf— 
geräumt iſt. 


Boshaft. 
Herr: „In dem Anzug, den Sie mir 
geliefert haben, ſehe ich aus, wie ein 
alter Gimpel.“ 


Schneidermeiſter: „Daran trägt 
der Anzug feine Schuld.“ rag aber 


Der unpraktiſche Sohn. 
„Dabid, ich hab für dich eine Partie: 
das Mädchen ift zeich....” * 
— ‚Gör auf, Vater, du weißt, ich 
u Rofa, und wenn fie auch 
fein Geld hat, fo werde ich doch glücklich 
mit ihr fein!” 


„Ru, wenn du ſchon biſt glücklich 
hafte dabon?“ ſt glücklich, was 


Die neuen Männer. 


Bon Oslar Blumenthal. 
Da prahlen fie mit „nenen Zielen“, 
Und ſchnauzen fie von „neuer Kunft“,., . 
Und dennod geilen: fie und fielen 
Rah Tagserfolg und Modegunit. 
Ragt wirklich das Geſchlecht von heute 
Zu dieſen Gipfeln nicht hinauf — . 
Run mwuhl, fo harrt der neuen Leute, 
Tod drängt end) nicht den alten auf! 


- "Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 


—* ieh und hört, 


Profeſſor Grimſhaw und did Lebensmittel» 
wucherer. — Er zeigt der Yausfrau an, 
wie man fie befiegen Tann, — Die fünf 
fHönften Englänberinnen be$ Malers 
Hoppe. — Das Urteil ded Paris in neuer 
Auflage, 


Nem Hort, 25. Auguft 1920. 
——— Der italieni— 
ſche Zurückwande⸗ 
IE der neulich 
2 vcrädhtlid erflär- 
4 te, das amerifa- 
niſche Volk ſei le⸗ 
diglich eineSchaf⸗ 
— — re - ſich Al⸗ 
ni 68 gefallen laſſe, 
bat damit eine Grobheit eifler —* 
von ſich gegeben. Aber hai er nicht 
recht? Jeden Tag lafſen ſich Ve— 
weiſe dafür vorbringen. Zum Bei- 
fpiel: da ift diefer famofe Herr Ma- 
10r von der nod) famoferen „Ameri- 
can Legion” im Norden bon Netv 
Horf, der laut und deutlich erklärt, 
er werde 5000 Zegionäre mobilifie- 
ten, um die politiihen Berjamm- 
lungen der Sozialiften zur_Wieder- 
wahl fozialiftifcher Legislatırrmit- 
olieder zu unterdrücden. Spricht 
das nicht Bände? Man Fönnte über 
biefen Don Quirote laden, wenn 
die Tatfache nicht in Wahrheit bit- 
terernſtes Zeichen der Zeit wäre 
und des Niedergangs des amerifa- 
nifhen Demofratismus, Aber nod) 
unendlich gepfefferter ift die Lehre, 
die foeben Profefior Robert Grim- 
hatw vom „College of the City of 
Ne York“ den Schafen — id 
wollte fagen den Bewohnern von 
New VYork und zugleich des ganzen 
Kandes erteilt hat. Wir tmillen 
alle, daß wir Tag um Tag bon den 
Rebensmittelergeugern ebenfo wie 
bon den Lebensmittelverfäufern in 
der unverfhämteiten Meife über: 
borteilt und geplündert werden — 
nach dem erhabenen Rezept, das die 
Naubritter von Berjailles gegen- 
über Deutfchland zuerst angewandt 
haben und das nun heute das Ne- 
zept auch des Fleiniten Raubritter- 
fein den anjtändigen Leuten gegen- 
über geworden iftt. Was tun wir? 
Wir find entrüftet und damit fer- 
tig. Anders -Profeffor Grimiham, 
der offenbar einer der wenigen gute 
ten alten Amerifaner ift, voll de3 
traditionellen „Fighting fpirit”. Er 
hatte fejtgeftellt, daß die Gemütfe- 
händler in feiner Nahbarichait Wur- 
cherpreije 
sen und ihnen ein regelrechte Ulti— 
matum, Mujter Millerand oder 
Lloyd George, geitellt, die Preife 
herabzufegen. Die Gemüfehandler 
ladıten ihn aus, Aber fie ladhten 
nicht mehr, als eined Morgens adıt 
Männer die Straßen der Nadjbar- 
{haft auf und ab fpazierten mit 
Tafeln auf den Nüden, die neben 
den Preifen der Gemitfehändler die 
Großhanbdelpreife aufführten, Dar- 
aus erfahen die Hausfrauen unter 
Anderm, dab die Gemüfehändler 
20 Cents für das Pfund Tomaten 
bon ihnen verlangten, für die fie 
dem Großhändler nur 4 Cent zahl- 
ten. Sie trieben alfo Wuder ge- 
meinfter Art, Vor der Empörung 
der Hausfrauen jtrichen die Gemülfe- 
händler die Segel. Brofeffor Grim- 
ſhaw Hatte gefiegt. Er empfichlt 
das Mittel zur Nahahmung. Diejer 
Vorfall ift Iehrreid in mehr als 
einer Hinſicht. Daß dieſe Gemüſe— 
händler genau die gleichen Blut— 
ſauger ſind wie ihre großen Borbil- 
der, etwa die Obſtzüchter, Zucker— 
fabrikanten oder Milchlieferanten, 
betonte ich ſchon. Darüber braucht 
man ſich nicht zu wundern. Ihre 
Raubmethoden ſind bekannt. Alles 
Obſt, das in New York zum Händler 
kommt, iſt völlig unreif. Es wird in 
dieſem Zuſtande gepflückt aus dem 
einzigen Grunde, damit es ſich recht 
lange hält. Dadurch wird es dem 
Verkäufer ermöglicht, ſeine Wucher⸗ 
preiſe aufrecht zu erhalten. Denn 
die Wucherpreiſe für leicht verderb- 
liche Früchte wie Melonen oder 
Pfirſiſche oder Birnen müßte er, 
wenn ſie reif zum Verkauf kämen, 
ſchleunigſt herabſetzen, ſobald er ſie 
nicht verkauft. Aber wo bleibt das 
ſtädtiſche Geſundheitsamt? Warum 
ſchreitet dieſes gegen den Verkauf 
völlig unreifen Obſtes nicht ein und 
macht dem ganzen Wucher dadurch 
ein Ende? Und warum führen die 
Hausfrauen gegen die Lebensmit- 
telwucherer nicht einen unerbittlichen 
Kampf, da die Behörden, mie ge- 
wöhnlich, völig verjagen? Ich habe 
bon fo einem einheitlichen Kampf 
nach Grimſhawſchen Muſter bisher 
nichts gehört. Dieſe ganze Mittel— 
ſchicht ſcheint in Amerika genau ſo 
impotent wie überall. Profeſſor 
Grimſhaw hat übrigens ſchon vor 
geraumer Zeit den heiligen Zorn 
der Frauen durch die boshafte Be— 
hauptung auf ſich gezogen, Frauen 
ſeien in Allem ein Fehlſchlag und 
die Haupturſache der geradezu lä— 
cherlichen Leiſtungsloſigkeit, unter 
der Amerika leide. Das iit jicher- 
lid) allzu gallig. Was wird er jebt 
jagen, wenn er fieht, daß fein Bei- 
fpiel, wie fie den Wudher befämnpfen 
fönnten, lediglich als. heitere Epi- 

fode für die Zeitungen bleibt? 

Ah ja. — Das ift ein Kapitel, 
über das fo viel Interefiantes ge- 
rade von eingeborenen Amerikanern 
zu fchreiben wäre. Cie vermeiden 
e8 aber nad; Möglichkeit. Nach ihrer 
Auffaffung it Grimfhaw ein Mann, 
der wegen Tamenbeleidigung ge- 
Iyndht werden follte. Nur ‚dann laf- 
fen fie ihren Zedern freien Lauf, 
wenn fie Symnen.auf die Frau ſin⸗ 


gen können oder wenn gar ein elen . 
ner“ | ihr zu 


er 


für ihre Waren bered.- 


tere8 gejdhehen, da3 hierher gehört. 
Kürzlich erhielt New Nork den Be- 
fud) des bekannten englifhen Ma- 
ler3 D. $. Hoppe (ausgerechnet echt 
engliih Hoppe!). Der vorteffliche 
Soppe war faum gelandet, fo er- 
Härte er die engliihen Stauen für 
die Ihönften und Iegte zum Berveife 
Photographien von fünf englischen 
Tamen vor: Lady Kohn Lavery, 
Viscounteß Curzon, Lady Diana 
Duff-Cooper, Millicent Serzogin 
ton Sutherland, Viscounteß Maf- 
fereene — alfo lauter allervornehm= 
jte Ariftofratinnen. Diefe bezeich- 
nete Hoppe als die fünf fchönften 
trauen überhaupt. Sofort erhob 
fih ein Wutgeheul in der Prefie, 
Was — die engliihen Frauen die 
fhönften? Eine lädherlihe Anma- 
Bung, der natürlid nur ein Eng- 
länder fähig fein fan, beſonders 
wenn er Hoppe heibt. In dem ſteckt 
zweifellos etwas bon Hunnifcher 
Frechheit. Und ſofort veröffentlich- 
ten die Blätter die Bilder der er— 
wähnten Engländerinnen und zum 
Vergleich Bilder unſerer Dollar— 
Ariſtokratinnen wie der Mrs. John 
Wanamaker, Mrs. Frederic Fre— 
linghuyſen, Mrs Jerome Napoleon 
Bonaparte. So weit man nach 
mangelhaften Zeitungsbildern über⸗ 
haupt urteilen kann, ſteht eins feſt, 
daß die fünf Engländerinnen in der 
Tat Schönheiten erſten Ranges ſind 


und ohne Zweifel ſchöner als. - 


aufgeführten Amerifanerinnen, Te 

fteht au, dab e8 cine Fülle von 
tadellofen Schönheiten zumal unter 
den engliihen Frauen gibt. Nber 
ob die Fünf wirklich jonftwo nicht 
ihre Gleichen haben, bezweifle ich. 
So Eimad mie die allerfhöniten 
Frauen einer einzigen Raſſe gibt e3 
nicht. Befonders jchöne Frauen gibt 
e3 überall — im Drient (Birfaflie- 
rinnen) ebenfo wie in Efandina- 
bien, Spanien, Süd-sranfreid (die 
Frauen von Arles), fogar auf Haiti 
und Samoa und bier in Amerika 
ebenfall®. Ganz ohne Frage find 
mit Leichtigkeit fünf Amerifanerin- 
nen zu finden, die von Angeficht 
(darum handelt cs fi zunädhjit) 
genau fo fhön find wie die fünf 
Engländerinnen. Ih madje mid) 
anheifdhig, foldhe Schönheiten in ir- 
gend einem Bureau im New Yorker 
Gefchäftsviertel unter den „Rlap- 
perfchlangen“ (Mafchinenjchreibe- 
rinnen) oder den Kleidermodellen 
in den Warenhäufern oder den 


Smweater-Modellen der Wollefabri- 
fanten zu finden, deren Bilder die 
von den Yabrifanten herausgegebe- 
ihmüden, oder 
Aber 
die Hauptfadhe: für die Senfations- 
Zeitungen war’3 wieder ein gefun- 
denes Fsreffen oder jagen wir feiner: 
hat fofort einen 


nen Mufterbücher 
unter den Töchtern Ssfraels. 


Einer, Hearit, 
„Beauty Eonteft Editor” gefchaffen 
(ab — das mu$ ein wonniges Amt 
fein!) und fordert feine Zefer auf, 
diefem die Photographien fchöner 
Mädchen und Frauen einzujenden. 
So ein Schlaufopf! Seitdem über- 
fiuten ihn die Ehemänner, bor 
Allen aber die jungen Leute, mit 
Bildern ihrer Frauen und Angebe- 
teten, die fie für Schön halten. Jeden 
Tag Faufen fie Bruder SHearit3 
Zeitungen, um nadhaufehen, ob ihre 
Angebetete die Prüfung beitanden 
hat — ımd da3 ift ja für Bruder 
Searft die Sauptfahe. Zur Unter- 
ftügung des Schönheits-Schriftlei- 
ter3 hat Bruder Hearjt einen Aus- 
iu von Damen der Gejellichaft 
und Malern ernannt, die die Bilder 
befonder3 zu prüfen haben. Heute, 
da ich diefe Zeilen jchreibe, hat Bru- 
der Searft fünf fchöne Chicagoerin- 
nen im Pilde achradt: Mrs. Kohn 
Root, Mid. Ricardo di Soriano, 
Mrs, Same Ward Thorne, Miß 
Gladys Hinh, Mrs. Morris L. 
Kohnfton. Auch fie Fommen dod 
nicht ganz an die Engländerinnen 
heran, aber Schönheiten find fie 
ficher, namentlich Mr3. Root. Ge- 
nau. genommen ift da8 Ganze nur 
wieder eine neue Auflage. der älte- 
ften Echönheitsfonfurreng zwiſchen 
Kuno, Minerva und Aphrodite auf 
dem Berge Sda in der Nähe bon 
Troja, bei der der jhöne König. 
fohn Pariß, der: dort al. Hirte 
haufte, den Preis zu verteilen hatte 
— einen Iumpigen Apfel, der ihn 
ſicher nichts gekoſtet hat. Offenbach 
hat den Vorgang in der „Schönen 
Helena“ in unſterbliche Muſik ge⸗ 
kleidet zu den luſtigen graziöſen 
Verſen des Paris, worin er die Ge— 
ſchichte dem alten Prieſter Malchas 
erzählt: 

Aber die eine, ach die eine, 

Sagte nichts, ſondern blieb ſtumm. 
Ihr mußt' ich den Apfel geben, 
Kalchas ach — Du weißt warum! 


Dieſe eine war Aphrodite, die ihm 
zum Dank für den Apfel die Helena 
gab, das ſchönſte Weib in ganz 
Griechenland, woraus der trojani⸗ 
ſche Krieg entſtand. Hoffentlich 
fommt’3 über diefe Schönheit3- 
fonfurrenz nicht zum Kriege zivi- 
fhhen England und Amerika. Denn 
fo wie wir hier durdhaus von Allem 
das Höchfte, Diefte und Längfte ha- 
ben müffen, fo müffen wir aud) un- 
bedingt die Ichönften (rauen haben, 
fonft find wir tötlich beleidigt. Eine 
fpaßhafte Geichichte, mit einem Stich) 
ins Iandläufine Alberne, “Am Ende 
ift der Engländer Hoppe wirklich ein 
verfappter Hunne, ber biefe ganze 
Sache angerührt hat, um ‚England 
und Amerifa auf einander zu hegen. 
Mir fhwant etwas Fürdterliches! 
X werde mal mit dem DOber- 
fomplottfchnitffler der New Yorker 
„Times“ Iprechen. 
9.8. Urban, 


diefen Tagen etwas ungemein Hei- 


Mündener Radrihten. 


Bon Eva Gräfin von Baubiffin. 


— — — 
Cophriabt. 1020. Twentieth Ceniurn News 
Features. 


München, Ende Juli 1920. 


Das Bayern ſo eng benachbarte 
Tirol, in das man ſo leicht bei Hoch⸗ 
touren „hinüberwechſelt“, ohne ſich 
deſſen recht bewußt zu werden, ftrebt 
nicht nur mit ſeiner deutſchen, jon- 
dern auch mit ſeiner ladiniſchen Be⸗ 
völkerung dem Anſchluß an Bayern 
und damit dem deutſchen Reiche zu. 
Die Italiener haben ſich bös ver— 
rechnet in der Annahme, dieſe „un—⸗ 
erlöſten“ Gebiete, wie ſie vorm Krieg 
hießen, würden mit Jubel und Be— 
geiſterung ſich den Befreiern in die 
Arme werfen. Nicht einmal in rein 
italieniſchen Strichen iſt das der 
Fall; es gibt ſogar oberhalb Salurn 
italieniſche Minderheiten, die treu 
trotz der italieniſchen Propaganda 
und allen ſchönen Verſprechungen zu 
den Deutſchen halten und auch die 
Ladiner im Faſſatal geben immer 
von neuem davon Kunde, daß ſie 
nichts anderes wünſchen, als mit den 
übrigen Ladinern vereinigt zu wer— 
den. 

Wie peinlich dieſe Hartnäckigkeit 
den Italienern iſt, zeigt ſich darin, 
daß ſie verſuchen, alte Gebräuche bei 
kirchlichen Feſten zu unterbinden mit 
der Behauptung, es handle ſich um 
politiſche Kundgebungen. Wer Ti— 
roler Farben trägt, wird verhaftet; 
der Bürgermeiſter, der in feiner Ge- 
meinde den beliebten Andreas-Ho— 
fermarſch ſpielen läßt, wird in den 
Kerker geworfen; ja, während des im 
ganzen Lande gefeierten Feſtes zum 
Herz Jeſu wollte man ſogar den 
Paffeiern die Andreas Hofer-Fahne 
rauben, die in der Prozefiion getra- 
gen wurde! Aber die braven Tiro- 
ler Iaffen fich nicht chreden, fie ftan« 
den überall ihren Mann und wider- 
festen fich zah der Willfür. 

Die am Abend diefer Feier bren- 
nenden feuer auf allen Bergen und 
Höhen Fonnten die Italiener ebenfo 
wenig löjhen, wie fie das „Pöllern“ 
(das Böllerfchiegen) am Frühmor- 
gen de3 Tages zu verhindern ber« 
mochten. .Der fleinlihe Kampf von 
welicher Seite, der fo weit geht, daß 
3. B. im Faffatal die Garabinert die 
Sammelliften abverlangen, auf de- 
nen die Namen all derjenigen jtehen, 
die vom Trentino [o8 wollen, erbit- 
tert nur jtatt zu verföhnen. Ein 
Bolt — und bejonders dies VBolfl 
— läßt ſich nicht bergewaltigen. 
Wenn auch alle Zuſagen von Frei⸗ 
heit nur Vorſpiegelungen geweſen 
ſind, ſo wird die Anwendung von 
roher Gewalt nur umſo mehr dazu 
beitragen, die urdeutjche und deutjch« 
fühlende Bevölferung Tirol zum 
MWiderftand zu bringen, Schon bil« 
den fich mit der Zentrale Münden 
überall in Deutfchland Ortögruppen 
de3 „Andrea SHofer-Bundes für 
Tirol”; derm diefem prachtvollen zü- 
hen Volke in feinem bitteren Sam- 
pfe beizuftehen, muß die Pflicht al- 
ler Deutichen fein! 

Mas bleibt und nun noch) nad) den 
Spa-Tagen, die nichts als eine Be- 
fiegelung der BVerfailler Rudjlofig- 
Zeiten gebradt haben!? — Uns 
nicht al Ancchte, al3 Befiegte zu 
fühlen, die wir niemal3 waren, fon- 
dern auch dem räumlich entfernte- 
ften Bruder die Hand zu reichen und 
in feiter Kette von Nord nah Süd, 
bon Dft nad; Weft vereint zu ftehen. 
Grade für Tirol läßt fi unfer al- 
te8 Lied variieren: „Der Gott, der 
Berge wachlen lieh, der wollte Feine 
Knechte...“ 

Eine wehmütige Feier beging am 
19. Suli, dem Sahrestag der fran- 
zöfifchen Kriegserflärung vor 50 
Sahren und zugleid; der Erneue- 
rung de3 Eijernen Kreuzes der „Ber- 
ein de3 Eifernen Kreuzes von 1870 
bi3 1871“ in Bayern; er lölte fid) 
nämlich auf, beihloß den größeren 
Teil feines leinen Kapitals zu ber: 
teilen und den Reft einem vielleicht 
fi) neubildenden Eifernen Kreuz 
Verein zu übermeifen. Die Mitglie- 
derzahl war zu jehr zufammenge- 
fchrumpft, ‘immer weniger Ausge⸗ 
zeichnete unſeres ſiegreichen Krieges 
von damals gibt es noch. Dafür 
aber noch genug Veteranen — man 
ihäst fie in ganz Bayern auf circa 
30,000, für Minden auf ca. 3000. 
Und diefen würdigen, alten grie- 
gern geht es fait durchtveg fo ſchlecht, 
ebenſo ihren Witwen, daß täglich 

von ihnen Geſuche einlaufen, im letz⸗ 
ten Vierteljahr in München allein 
984. Denn ihre ganze Teuerung®- 
zulage befteht in — 50 Mar, die 
aus dem Faiferlihen Dispofitions- 
fonds gezahlt werden. Das Reid) 
lehnt alle Vermittlungen und Dit- 
ten für die Mermiten, Aeltejten mit 
den Worten ab, daß es Fein Geld 
habe. Was ja nicht ganz unrichtig 
fein dürfte- Aber im Baterlande 
follten fich doc) foviele Mittel zu- 
fammenbringen laflen — auch viel« 
feicht im Au2land von jenen, deren 
Räter an Deutichlands Errichtung 
mithalfen. — um die Ehrenpflicht 
gegen unſere alten Krieger einzulö- 

Mieder einen ihrer Matadore hat 
die Münchner Kunft in der Teten 
Mode verloren: Albert von Keller, 
der nach nur dreitägiget Krankheit 
im Alter von 76 Kahren geitorben 
ift, Von Geburt aus Schweizer, Tam 


er chen ‚al® Mnabe nad Münden, 
empfing bier feine Ausbildung, fah 
feine großen Vorbilder in Xeibl, 
Böcklin, Mafart und blieb troß bie- 
Ier Neifen feiner Iiaritadt, doch imw 
mer treu. Keller. man vor allem de* 
* Mealer- der 


Frau md ihrer befonde- 
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Todebanseige. 


Freunden und Velannten die traurige 
Rachricht, daß meine geliebte Gattin 
und meine teure Mutter 

Bertha @tenzel, geb. Nach, 

am 26, Unguſt Im illter bon 43 Jab⸗ 
ren fanft im Herrn entſchlafen Hit. Die 
Beerdigung findet fHatt am Montag, 
den 30. Aug. um 2:30 nadım,, bem 
Trauerbaufe, 3642 €, Wood Sir. nad 
der evang.Autb, Et, Andreas » Kirche, 
Ede 37, und Sonore Etr., bon da mit 
Autos nah dem PBethania « Kriebbol. 
Zief vetrauert bon: 

Louis Stenzel, Gatte, Kouifa Stenzel, 

Zodter; nebit Echweltern und Ber 

wandten. 


Du rubeit nun in ftillem Srieben, 
Die :ınfer Sera im Tod nod) licht; 
U, diel a: fr don uns nefchieden, 
Dat tief bie —** uns betrũbt. 
Dog lan es in des Hochſten Plan, 
Was Gott tut, das iſt — 
a 


TodeBanzeige. 
Freunde: und VBelannten bie trau⸗ 
tige Nachricht, da meine neliebte Tod), 
ter und unfere aute Echivelter 
Helena Auns 
neltorben ift. Veerdigung am Montag, 
2 Uber nadm,, vom Zraucrbaufe, 2417 
Mofſat Ctr., nah voncordie. Die 
trauern:\en Sinteri..cbenen: 
Mepine. Aung, Mutter, red, Mrd, 
Raibhen, Kouid, "if md be, 
Kinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı» 
richt, daß unſer lieber Vater und Schwieger⸗ 
vater 

front Simnader, 

Gatte der derltorb, Anna Eimnader, im Nlier 

von 63 Jahren geftorben Ift, Die Beerdigung 

findet ftatt am Montag, den 30. Mug., P br 
morgend, vom ZTrauerbaufe, 5333 €, Marfib- 
field Ade,, nad der Et, Auguftinu&ssiirche, vo 

Sodamt zelebriert wird, von da mit Autos 

nad dem Ct. Mariten-&otteäader, Um ftille 

—— bitten die trauernden Binterblic» 
enen: 

Diathew, Frank, Theobare, Frau Anna Eimel, 
Fran Thereia Niefer, Kinder. Kran frrancee 
und Louiſe Simnacher, Sowiegertöchter. 
Stevren Simel und Edwaärd Alefer, Schwie⸗ 
gerfühne. 

Mitalied des Bayriſch-⸗Amerilaniſchen Vereins, 
Seltion Nt. 5. fvfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu⸗ 
ter Baier und Eohn 

John P, Elihen 

am 28. Nuauft 1920 im Witer bon 46 Jahren 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, um 8:30 morgens, vom Trauerbaufe, 
2142 Brablen Place, nad der Et. Benedictus 
Kirche, von da nah dem St. PBonifazius Got- 
tcdader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Hate Eiichen, ach. Schnellenburger, Gattin. He. 

ien, Raymond und Louife, Kinder, John u. 

Kate Eiien, Eltern, 

Mitalted der Loge Nr. 287, €, ©. $., und der 

Pointer Union Locat 275. famo 


Tobedanzeige. 


Freunden und PBelannten bie traurige Nah» 
riet, dab mein gelichter Gatte und unfer guter 
Bater 

John Nuhbaum 

am 26. Nuauft geftorben ift, Peerbigung findet 
ftatt am Mtontan, ben 30. Auauft, 10 br, 
bom Xraucrbaufe, 1703 Ihorndale Ade,, nah 
der Et, Greaorh3 Stiche, von da nah bem 
St. Seinrichs Gottesader. Bie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Angela Nukbaum, geb, Habes, Battin. 

deline, Katherine, Marie und 

Kinder. Nebit Verwandten, 


Todebanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer gu- 
ter Vater 

Bubwig Burle 


am 27, Auguit im Ulter bon 68 Jabren ge 
ftorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt an 


Dia- 
Nicholas, 


Montag, den 30, Uuguff, um 2 Uhr nadm.,| € 


tom Trauerbaufe, 2341 Corter Str., nad dem 

Concordia Gottedader, Die trauernden Hin- 

terbliebenen* 

Emilie Bnrfe, geb. Gehrfe, Gattin, RKheinhold, 
Emil, Franul und reb Burfe, Marie Wah- 
mund ınd Emma Mueller, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı: 

richt, daß unſer viel geliebter Vater 
Joſeph Jochum 

im Aliter von 81 Jahren am 28. Auguſt ſelig 
im Serrn entſchlafen iſt. Beerdigung finder 
ftatt am Dienstag, den 31. Auguft, um 9 Uhr 
morgens, bon Grein® Kapelle, 2110 Irving 
Park Boulevard, nad der Et. Yenebietd Kirche, 
von da nah dem €t. Ponifazius Gottedader. 
Die trauerı.den Hinterbliebenen: 
Joſeph jr., George u. Mothiad Jochum, Sö 

Nebft Verrvandten, 


bne, | 
famo 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nas 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Rheinwald 
im Alter von 37 Jahren und 109, Monaten ſelig 
dem Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 


findet ſtatt am Montag, den 30. Auguſt, um — 


2uUhr nagmittaas, dom XTrauerbaufe, 5328 

Aberdeen Etr,, nah dem Waldheim Tsricdhor. 

Um ftille Teilnahme bitten die (rauernden Hin» 

terbliebenen: 

Barbara Rheinweld, ned, Ehmitt, Baltin, 
Margaretha und Zohn, Kinder, fafon 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Ver— 
wandien, Nachbarn und unferen bielen Freun⸗ 
den unſferen innigſten Danl aus für ibre 
warme Teilnahme und die ſchönen Blumen⸗ 
fpenden bei der Beerdigung unferer lieben, gu- 
ten Mutter und Großmutter 

Maria Wittleber. 
Beforders danlen wir bem Seren Rafior Tol: 
heer für feine troftreihen Worte bei der Beer 
digung. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Tora Bobzin und Familie. 
Fred Wittleder und Familie. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hierdurch dem Helfen Frauen 
uUnterſtützungs · Verein unferen herzlichſten Dant 
aus für die Beteiligung und Blumen beim Be—⸗ 
gräbnis unſerer Ueben Mutter 

Gerolina Podracnil. 
"eionders danfın Wir für ic prompie Auß 
abtung de3 Sterbegeldes und Tinwen wir Dice 
fen Berein allen beiten3 empfehlen. 
Die trauernden Kinder. 


Dankſagung. 

Meinen vielen Freunden und Belannten für 
ibr Beileid und Plumenfvenden beim Pegräb- 
nis meines lieben Gatten 

Auguft Watt, 
und für bie tröftende Anfprahe bon Seren 
Grant fpredhe ih meinen berzlißen Dant aus, 
Frau Auguft Btaif. 
Zur Erinnerung 

Mit Wehmut und Trauer im Herzen geben, 
ton wir beute de3 Sterbetages meines gelicbien 
Gatten und Pater: 

Louis Bogelſanger, 
roeler bor einem Jahre, am 29. Auguft, und 
durh den Tod entriffen wurde. 


Zretet Still zu meinem Grabe, 
Etört mi nit in meiner Nub, 
Dent, was ich aelitten babe 
Bergönnt mir die ew’ge Ruh’, 
Cübe Rub’ fei ciwig dein, 
Bergelfen fol!ft du niemals fein. 


Gerwidmet bon deiner trauernden Gattin: 
Emma Bogeljanger nebit Yamilie, 


Sur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruber 
Filip Engelmann, 
der morgen bor drei Zahren, am 29. Auguit 
1017, geltorben ilt, 


Es gibt ein Herzeleid auf Erben, 

Das leinen Troſt Tann finden, 
Und Wunden gicht ed, groß und tief, 
Die nie gebeilet werden, / 


Doc lan es in des Höcften Plan, 
Bas Gott tut, das ill wohlgetan! 
Gewidmet bon beinen bi nie bergelfenden 
Eltern Ludwig und ! iargaret Engelmann, 
und Geſchwiſtern. 


„.£, Muelhoeler a Son 


% 


Bevorſte hende —— 


Die Vereinigten Chicagoer Logen des 
Order wentual PBrotecs 
tion beranitalten am morgigen Eonn» 
to einen Ausflug nad) Glentwood Part, 
Allinois, an der Murora, Elgin & Chis 
cago elektrijchen Bahn. Dort ivird ein 
großes Pilnit abgehalten werden. Zu 
diefer PVeranftaltung merden die Or» 
densmitglieder, ihre Familien unb 
frreunde eingeladen mit der Ausfidht auf 
einen genußreihen Tag. Ber Rarf 
liegt im ſchönen Foxrivertale, etwa 40 
Meilen von Chicago. Die ſchönen Land⸗ 
ſchaftsbilder, die man während derFahrt 
genießt, machen allein ſchon die Beteili- 
gung lohnend. Außerdem iſt aber auch 
für Vergnügen für Jung und Alt in 
Hülle und Fülle geſorgt; Eßzvorräte 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach- 
richt, daß unſerte vielgeliebte Tochier und 
Schweſter 


Clara Brocder 
am 27. Auguft im Alter von 3 Zabren felia 
im Seren entflafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 30, Anauft, um 9:30 
morgens, bom Zrauerhaufe, 2936 Wellington | 
Mde,, nah Memorial Parf. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Math, und Caroline Broecher, qch. Then, El: 
tern, William und Glenore, Geipwifter, 
fafon 
Geitorben: Maria Hoden, Gattin bon John 
9.. Mutter von Williaın A. und George. Ycer 
biaung Montag, 2 Uhr nadım., vom Trauer» 
baufe, 3735 Nanffen Avbe., nach ——* 
ſaſon 


7 SIR A 


LET a 2 Rz ENT 


Abends um B: Unſer jährliher 


| Mardi Gras |; 


Aug. Sept. 


Zarneval und Barade) 
Freie Gahrten für alle u" — 
ofrfa 


Jahres-Piknik und 
Volksfeſt, 


beranſtallet von ſämtlichen Settionen des 


Gegenſeitigen 
Unteritügungsverein 


i ven Chicago 
Mutual Benefit And Ald Society 
in Brands Vark, Elſton Ube., nahe Belwont 
Ave. am Sonntag, den 2. Raguſt 1920, — 
Anfang 2 Uhr nachım, 
an14,21,28 


Erfurjion und Wilmif, beranftaltet bon den 
Vereinigten Chicagoer Logen ORDER 

OF MUTUAL PROTECIION | 
am Eonntag, ben 29. Aug. 1920, nach Glen.) 
wood Part, J., an der Aurora, Elain und 
Chicago Beyn, Biele Vergnügungen für Jung 
und Alt. „ringt Punch and Angelruten. Süge 
berlaffen Well3 Etr, Terminaf von 9 bis 11 
borm., Rüdfahrt 5:45 bis 7:45. Halten an 
Marſhfield, Laramie und Des Plaines Move, 
Tickets von Lolalbeamten und in der Supreme— 
Seltetärs Office. Rundfahrt 81, Kinder zwi—⸗ 

ſchen 6 und 12 halber Preis. 


Grosser Ausflug 


abgebalten bom 


Nordika Frauenverein 


am Dienstag, den 31. Auguſt, nach River 
Grove. Efien 1 Ubr. Dian nehme Grand Ave, 
ar bi8 zum Endpunlt, dann Yu bis. zum 
Grobe. Tas Komitee, 


Nordseite Turn - Halle 


S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Retanrant -—Dentihe Hüde 
Alle Sorten Gstränfe 


nviſaſonmie 


Soꝛiale Turnhalle 


1651 Belmont Ave. und Vauling Str., 
1 Block weſtlich don Lincoln be, 


— Für guten — 


Lunch nn. erfiklaffige Getränke 
forgt ftet3 der Herberg2pater: 
Conrad Mueller 
edovlalontr® 


Trühfdjoppen-Bitherkonzert 
Charlie Hopfner 


pielt jeden Eonntan dborm. von 9 bis ı Uhr. 
Scffentliher Tanz Tonnerstag, Samsdtag und 
Sonntag. 
Oscar List 
1557 Clubourn Avenue, 
il31—an2fa 


Ai! Grotienkeller Ani! 


— zum — 


Schubp'attler Franz 
729 W. North Avenue. 
Jeden Abend Familicnunterhaltung. Samstag 
und Sonnutag Tiroler Sänger und Jodler. 
2Sag,laimt 


— — 


—* 
———— A 
er, VER nl; 


— — 


— LT BEIDE 
Kühl, erfriihend, mäßige Breiie. 


LAKE EXCURSIONS 


jeden Samstag und Eonntan 
nad, Miigans ‚betannten Ebftgürtel- 


. Pläpen. 

Ct. Zoleph— Benton Harbor 
Abfabr!: don Chicago 
(Zaglihterfparni2-Zeit) 

9:30 vorm. Eam&tags—Burüd 9 abds, 
10.00 borm, Eonntags—SBurüd 9 abdB, 
Rundfabre $2.00. 

Kurze Fahrt, fange in Erinnerung, 


Yeaul. Fahrplan— Abfahrt von Chicago 
9:30 vorm, tüglid—7 Uhr -abds, tügl., 
ausgen. Eamsötag und Evunntag, 
Samdtag3 11:30 abends, Eonntag 10 
abb3,, Camöt, 1:30 nahm. fveziell, 
Brand Napids, Holland, 
Saugatuck, Ottawa Beach 
Macatawa Zark, Wankazoo. 

T abds. täglich, anſsgen.Sonnt. 10 abds. 
Samstag, 13280 nachm. ſpeziell. 


Dods Fuß Wabaſh Ave. Cenral 2162. 
ortrag. 


"= 
‚and Bejen der Denihen‘. 


Bortragende: Ydba Bilz, 
Sonntag vorm. 11 Uhr im Maionic Temple, 
Halle 611, 6. Etod. — Sonntag und Mittwoch 
abend 8 lihr in 605 Belment Ave., 3, Stod, 


Die Gefellihait für praltiſches Chriſtentum, 
605 NWelmont Mve,, bittet m teitere Weis 
träge für dad Waifenhaus in Deutichland. 


an mn nn 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Ba 


Irfa 


follten aber ee werben. 


its 
und Rüdfahrt koſtet 81, Kinder zwiſchen 
6 und 12 Jahren zahlen die Hälfte. 
Züge gehen vom Wells Eir.-Bahnbof 
um 9 und 11 Uhr vormittags ab und 
halten an Marfhfield, Laramie und 
Des Riained Ave. 

Der Gegenfeitige Unte:- 
ſtützungsvereinvonChicago 
veranſtaltet dieſes Jahr wieder ein gro⸗ 
ßes Pilnik und Vollsfeſt, wodurch den 
Mitgliedern Gelegenheit geboten iſt, alte 
Belanntſchaften aufzufriſchen und mit 
jüngeren Mitgliedern bekannt zu werden. 
Das Pilnik findet ſtatt morgen, Sonn—⸗ 
tag, den 29. Auguſt, beginnend nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in Brands Park, Elſton 
Ave., nahe Belmont Ave. Wie in früs 
beren Sahren, fo hat das Stomite au) 
diefes Kahr fich alle Mühe gegeben, die 
Arrangements fo zu treffen, daß jeder 
Beiucher befriedigt nad) Haufe achen 
wird. Mußer den beridiedenartigiten 
Volfsbeluftigungen wird c3 die beiten 
zeitgemäßen Erfrifchungen geben. Ein 
trittöfarten find von den Mitgliedern im 
Vorverfauf zu dein ermäßigten Preije 
von 25 GEent3 zu haben. An der Hafle 
toiten fie 50 Cents die Perfon. Der 
Verein ijt einer der ältejten und beiten 
Unterftüßungsvereine von Chicago; er 
wird im näcdjten Xahre fein 5Ojähriges 
Beitehen feiern. Feder, der das 45. 
Lebensjahr nody nicht überfchritten hat, 
fann Mitglied merden. Bei mäßigen 
Beiträgen twird 26 Moden lang $10 
und 14 Moden lang $5 Stranfenaeld 
bezahlt, während das Sterbegeld ich 
auf $500 beläuft. 

Der Ehubhplattlervesein 
Alpenroj'n bilt am Fommenden 
Sonntag fein 4. Commernadisfeit 
in Neichards Grove, Ede Hana Ave. u 
12, Sir. in Foreſt Park, (3 Blocks ſüd⸗ 
lich von der Hana Hochbahn⸗Station) 
mit Vollsbelujtigungen, Tanz und feis 
nen fehneidigen Ecdhubplattlertängen ab. 
Ber je die Bilnif3 und Feſtlichleiten 
des Vereins beſucht hat, weiß, daß das 
gemütliche Ba,ernvöltchen immer allen 
lustige und genußreiche Einmden bereitet 
bat, und mas Speife und Trank-anbes 
langt, wird da3 bujte geboten, was in 
dierer Zeit zu haben ift. Auberden wird 
ein Teil des Ueberjchuffes der Eibiriens 
hilfe überwiefen, und daß das not rut, 
wird jeder Deutſchſprechende ſelbſt 
wiſſen. Tickets im Vorverfauf erhälts 
lich beim Schuhplattler Franz, Tiroler 
Friedl, Ritts Wirtſchaft und in Fleiners 
Halle, Anfang 1 Uhr nachmittags. 

Ser Louije Franenberein 
beranitaltet anı fommenden Mon= 
tag in Slolzes Grove bei Tunning ein 
mit Feitefien verbundenes Pilnif, zu 
dem alle Freunde und Gönner freund 
licht emgeladen jind. Der Bergnüs 
aung3ausjchuß twird fich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt je angenehm wie möglich) 
zu machen. Er bat für Preisfegeln, 
Buncoſpiel und fonjtige Vergnügungen 
aller Art geiorgt. Mitglieder und 
Freunde, die ſich am Feſteſſen zu betei— 
ligen  sinfchen, follten fich bis ipäte- 
tens in der VBerfammlung am nachiten 
dreitag anınclden. 

Der Nordıla Frauenderein 
veranſtaltet am kommenden Diens— 
tag einen Ausflug nach River Grove, 
zu dem er alle ſeine Freunde und Gön— 
ner freundlichſt einladet. Der Vergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt ſo angenehm wie mög⸗ 
lich zu machen. Er bat für Unterbals 
tung auf der Kegelbahn und allerlei 
Volksſpiele und Beluſtigungen geforgt. 
Daß auch Küche und Keller nichts zu 
wünfchen übrig Jafien werden, bedarf 
mohl faum der Erwähnung. Gejpeift 
wird um 1 Uhr. „Man nehme die Grand 
Avenue Eleftrifche bis zum Endpunkt 
der Linie und von dort den bereit ftehen- 
den „Bus“ bi3 zum Feſtplatz. 

Einen Herren-Yusflug macht der 
Junger Männerdor am Fıeis 
tag, Cam3ta,, Conntag und Montag, 
den 3. bi3 6. Eeptember, nad) Cedar 
Zafe, Wis. Cänger oder Eangesfreunde 
anderer Vereine find zum Anichluß eins 
geladen. Das bollitändige Programm, 
de3 mancherlei Ucberrafchungen ents 
hält und allgemeine Befriedigung md 
sreude auslöjen dürfte, wird in der auf 
Mitimocd, dem 1. Eeptember, in der 
Heinen Nordjeite Turnhalle ftattfir- 
denden Berfammlung befannt gegeben 
—— 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 28. Auguſt 1020. 


— — — 


die Beſucher auch Gelegenheit haben, für 

dei u von 36 Cents fid; im 

Haupipart zu amiüfieren, dent jeber 

Eintrittöfarte find 18 Soupons beiges 

fügı, die zur Benußung von Quftfahrten 

und zum Eintritt in Echaubuden bered« 
tigen. stinder unter 12 Kahren haben 
freien Eintritt. 

Die Aktiven, Rafiiven fotrwie Freunde 
der Liedertafel Borwärts 
planen für Freitag, den 10. Eeptem- 
ber, einen auf drei Tage berechneten 
Ausflug nah Flint Late, And, Die 
Vorbereitungen liegen, um allen Teils 
nehmern einige außerjt genußreiche Tage 
zu fihern, in den Händen eines tüchtigen 
Komites. E3 find fchon jet zahlreiche 
Anmeldungen zur Teilnahme eingelaus 
fen. Perjonen, die die Tour mitzumas 
chen twünjchen, find erfucht, Herrn Friß 
Grobel, 2120 Lincoln Ave., zu benach⸗ 
richtigen. Der Preis für nicht zum 
Verein gehörige Bäite ijt auf $15 ans 
gejeßt, der für paflive Mitglieder der 
tiedertafel Vorwärts auf $12. Dies 
Ichließt die Noiten der Fahrt, ſowie Koſt 
und Logis in Flint Lafe ein. 

SergumboldbtBarffrauens- 
verein feiert am Eamötag, dem 11. 
September, in der Wider Park Halle, 
2040 MW. North Avenue, fein mit Ball 
|petbunbenes 24. Etiftungsfeit. Der mit 
den ‚Vorbereitungen betraute Ausjchuß 
ist Schon jeßt mit Viencneifer an der Ars 
beit, um allen jeinen Gäjten, die Fix) 
Goffentlich in hellen Scharen einfinden 
werden, etwas Außerordentliches an Ge— 
nüſſen zu verſchaffen. Er hat für Un— 
terhaltung aller Art, mancherlei Ueber— 
raſchungen, vorzügliche Muſik und tadel— 
loſe Speiſen und Getränke geſorgt. An— 
fang 8 Uhr abends, Eintrittöfarten im 
Vorverfauf 3öc, an der Safe 50c. 

Ser Eihentamm Kranken— 
unterjtüßungsperein feiert 
am Eonntag, dem 26. September, in 
der Mozart Halle, Nr. 1536 Elybourn 
Ave., da3 FFeit der Fahnenweihe. Dies 
fe3 zu einem alänzenden Erfolge zu ges 
ttalten, wird fich der unter der Leitung 
des rührigen Bräfidenten Ferd. Lang 
ſtehenden Feſtausſchuß nach Kräften 
angelegen ſein laſſen. Er bat die in 
deutſchen Kreiſen wohlbekannte Frau 
Anna Schweigler als „Pathin“ md 
Herrn Leopold Neumann als Feſtred— 
ner gewonnen und außerdem ein Pro— 
gramm aufgeſtellt, das auch den ver— 
wöhnieſten Anſprüchen genüden ſolltle. 
Das Feſt wird mit einer Parade ein— 
geleitet. Alle Vereine, die ſich daran 
beteiligen, werden freundlichſt erſucht, 
die Vereins- und event. auch die ame— 
rikaniſche Fahnen mitzubringen und ſich 
rechtzeitig in Fleiners Halle, Nr. 1038 
N. Halſted Str., einzufinden, von wo 
aus punkt 2 Uhr der Abmarſch beginnt. 
— Eintrittskarten, die im Vorverkauf 
3de koſten, ſind in Fleiners Halle, 
beim Tiroler Friedl, 1536 Elybourn 
— bei Chriſt Kraemer, 1637 Cly— 
Iovurn Mve., 2. Sicht, 836 W. Norıh 
Ave., O. Schweigler, 716 Blackhawk 
Sir., J. Kollaritſch, 44390 Wentwort) 
Ave., und bei allen Mitgliedern zu 
haben. An der Kaſſe koſten "ie 5öc. 
Nähere Auskunft erteilt bereitwilltin't 
|Berr Kerd. Yang, 4124 N. Alban) Ave. 
Tel. Monticello 9304. 

Dem Verein Etioig Treu können 
ſich Männer und Frauen bis zum 55. 
Lebensjahre anſchließen bis zum 26. 
September frei und ohne ärztliche 
Unterſuchungsgebühr anſchließen. Am 
Sonntag, dem 26. September, wird die 
hundertſte Verſammlung abgehalten 
werden, in Hacks Halle, 1764 Larrabee 
Str., und es iſt beſchloſſen worden, ein 
roßes Familienfeſt damit zu verbin— 
en. Um 2 Uhr nachmittags ſoll das 
Feſ, mit einlem großen Umzug von Hacks 
Halle durch die Nachbarſchaft eingeleitet 
werden, worauf Yunco und Karten ı.m 
ichöne Preife geipielt wird. Zum Echluß 
gibt e3 geijtigegemütliche Unterhaltung 
und Tanz. Nichtmitglieder zahlen nur 
10 Eent3 Eintritt, wer eine Anmeldung 
zur Mitgliedfchaft borzeigt, fommt frei 
binein. Für billige Epeifen und Ges 
tränfe ift geforgt. Anmeldungen nimmt 
U. Hoenig, 435 N. Wells Str., Teles 
po: Main 8792, entgegen, 

Die Vereinigten Chicagoer 
Sreutber 2Zandsleute veran- 
italten am Samstag, dem 9. SOftober, 
in der Mozarthalle, Elybonen Avenue, 


— — — — — —— 


Ber Rampagnefonds. 


Montag wird mit der Unterſuchung 
begounen werden. 


Uphams Angaben. 


Gouv. Cox wird nicht kommen, da ſonſt 
fein Neifeprogramm geſtört würde. — 
Stuckart prophezeit demobkratiſchen 
Sieg. — Verdächtige Regiſtrierungen. 


Mit allgemeinem Intereſſe wird 
dem Zuſammentritt des Bundes— 
ſenatsausſchuſſes für Prüfung von 
Wahlausgaben am nächſten Montag 
im Bundesgebäude entgegengeſehen. 
Der Ausſchuß wird ſich mit der von 
Gouv. James M. Cox, dem demokra⸗ 
tiſchen Präſidentſchaftskandidaten, 
aufgeſtellten Behauptung befaſſen, 
daß ein Fonds von $15,000,000 für 
die republikaniſche Nationalkampag⸗ 
ne aufgebracht worden ſei. Hierzu 
äußerte ſich geſtern abend Fred W. 
Upham, der Schatzmeiſter des repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes. Die 
Liſte der Geber, bezw. Beſteuerten, 
bon der Herr Cor rede, ſagte Up— 
ham, habe er nie gefehen, und er fei 
bereit, am Montag vor dem Aus— 
Ihuß unter Eid auszufagen, daß 
Cor’ Behauptungen jeder Begrün- 
dung entbehren. Cor follte, meinte 
Upham, veranlaßt werben, vor ben 
Ausfhuß zu fommen und fich ver— 
eibigen und verhören zu laffen. 

Sollte der Ausfhuß den Verjud 
machen, Herren Cor tor fid) zu zitie= 
ters, jo bürfte die Leitung ber demo» 
fratifhen Nationaltampagne Ein 
fpruch erheben, hauptfädhlich auf den 
Grund Hin, daß dur eine Vorla- 
dung des Kandidaten nach Chicago 
zu jebiger Zeit das feitgefehte Pro- 
gramm feiner Reberundreife im We— 
ften über den Haufen geworfen mwer- 
den würde. Eine dahingehende An: 
deutung machte wenigſtens der Kon— 
greßabgeordnete Frank E. Doremus 
ton Michigan, der Leiter der demo: 
fratifchen Kampagne im MWeften, in- 
dem er auf Grund von Lilten und 
ZTelegrammen darauf aufmerkfam 
machte, daß ed Goud. Cor unmög= 
lich fein würde, jet nad) Chicago zu 
einem Verhör vor dem Genatsaus= 
Ihuf zu fommen, ohne fein Reifepro- 
gramm aufzugeben. 

Hays for:mt. 

Morgen wird Will H. Hays, ber 
Vorſitzer des republikaniſchen Natio— 
nalausſchuſſes, hier eintreffen, da er 
vor den Senatsausſchuß geladen iſt. 
Er und Herr Upham, der geſtern 
aus New VYork zurückkehrte, werden 
vorausſichtlich am Montag vernom: 
men werden. Am Montag werden 
auch George H. White, der Vorſitzer 
des demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuſſeßz, und Wilbur W. Marſh, 
deſſen Schatzmeiſter, kommen. 

Wie Upham ſagt, wird er dem 
Ausſchuß alle Voranſchläge der Ein— 
nahmen zu Kampagnezwecken, die 
wirklichen Einnahmen und die Aus— 
gaben in einer vollftändigen Zufam: 
Imenftelung vorlegen. Der Kam: 
pagneausfhuß, fagte Upham, würde 
jehr zufrieden fein, wenn bor ber 
Novemberwahl alles in allem 
$1,000,000 an Beiträgen zu ordent- 


Anmeldungen merden jeßt | ein gropes Wohltätigkeitsfejt. Der Ver: |lihen Kampagneausgaben zuſam— 


hon enigegengenommen jeden Mittwoch | MÜgungsausihuß fcheut imeder Mühe | mentämen. 


abend bi3 zum 1. Ceptember, in der 


(ng Nordjeite Turnhalle, 820 Nord 


Clark Strafe. Abfahrt vom Northive- 
tern Bahndof, Canal und Madifon 
Straße, am Freitag, dem 3. Eeptember, 
um 3.40 1lhr nachmittags. 

Anm Ffommenden Samstag ver— 
anjtaltet der Dieuifch » TCeier» 
reihifhe Frauenunterftüß« 
ungsberein fein 22. Etiftungsfeit, 
berbunden mit Ball, in derMozarthalle, 
1536 Elybours, !ve, Der Verein hat in 
der Vergangenheit wiederholt bewiejen, 
daß er die Etammesgenoifen in der als 
ten Heimat, ob ihre Wiege nun in 
Zeutigland, Tejterreih oder Ungarn 
geitan-“n, in der Not nicht vergefjen bat; 
fo wird aud) ein Teil de3 Nemertrages 
dieſes Feſtes zur Wohltätigkeit beſtimmt, 
und zwar zugunſten der Sibirienhilfe. 
Dechalb ladet obiger Verein alle ſeine 
Freunde und Gönner ein, ihm behiiflich 
zu ſein, dieſes Feſt zu einem glänzenden 
Erfolg zu ge ‘alten und ihm zu ermöglis 
chen, ein recht hüöſches Sümmchen an 
d’- armen Gkefangenen in Eibirien abs 
zugeben. Für Efien und Trinfen und 
Unterhaltung alies Art ift beitens yes 
fergt. Anfang 7 Uhr abends, Eintritts- 
farten im Vorverfa:f für 25e erGältlich 
bei Arau Kohanna Glafer, 1914 Cedgs 
‚wid Sir, und beim Tiroler Friedl, 1536 
Elybourn Ave. An der Kaffe Koften fie 
35 Cen's. 

Der Unterſtützungsverein Felſen— 
fe ſt veranſtaltet aim Sonntag, dem 5, 
September, ſein diesjähriges Pilnik in 
Eurefa Rarf, Nr. 5424 Irving Park 
Boulevard, und Iadet zu diejer Feitlich- 
leit ſeine Freunde und Gönuer freuno⸗— 
lichſt ein. Der Feſtausſchuß wiro ſich 
bemüben, ihnen einige wirklich genuß- 
reiche Etunden zu bereiten. Er hat ir 
Unterhaltung aller Art, wie Preisfe- 
geln und jonjtige Belujtigungen geforgt. 
Daß Küche und Keller nichts zu wün— 
chen übrig Yaficn werden, bedarf wog! 


faum der Erwähnung. Doc; fei darauf | 


aufmerkſam gemacht, daß auch delikater 
Aal und erſtklaſſige Mettwurſt zu ha— 
ben jein werden, Anwärter im Alter 
von 18 bis 55 Jahren können an dieſem 
Tage koſtenfrei dem Verein beitreten. 
Eintrittiskarien, einſchließlich der Kriegs— 
Be im Vorverlauf 35c, an der Hajje 
50r. 

Der großartige Erfolg, den er mit 
feinem fürzlic) in Niemanns Electric 
Fark ir. Niles abgehaltenen Baztetpitnit 
erzielte, hat den Berliner®er ein 
bon Chicago veranlaft, ein meites 
te3 Filnif am gleichen Rlat abzuhalten. 
Dieſes wird ftattfinden am Arbeitering, 
Montag, dem 6. September, und Yas 
Bergnügungstomite hat tvie immer die 
nötigen Vorbereitungen getroffen, um 
Jung „und Alt aufs Beite zu unterhals 
‚ten. Freunde wie immer herzlich will⸗ 
fommen. Omnibuſſe werden wieder 
von 10:30 Uhr an am Endpunft der 
Straßenbahnlinie in Niles bereit jtchen. 

Des Yahrespitnit des Dr. Herzi 
Srantenunterftügungdper» 
ein wird am Montag, dem 6. Cep- 
tember, im Bilnifhain ves - Riverbiew 
Bari — werden. Mä 


nod) Kojten, um den Vefuchern den Nufs 
enthalt bei dem Feit fo gemütlich mie 
nur irgend möglich zu machen. FFitr 
gute Mufit, Getränfe und Speifen ift 
\bejtens gejorat. Da der Reingewinn 
den Witwen, Waijen und allen Vedürf: 
tigen der Gemeinde Kreuth bei Bleiberg 
in När.ıten zufließt, fo hofft der Fyeit 
ausjchuß zuberjichtlich, daß alle Freunde 
fi) mit Kamilien beteiligen werden. Der 
Feſtausſchuß beitebt aus den Herren 
Franz Ebner, Vorſitzer; Jakob Morgens 
furt, Selretär; Anton Uichan, Zohann 
Wiegele, Johann Werig, Alerander Za= 
bach, Florian Zabach, Joſef Stauder, 
Edaurd Spitaler und Johann Morgen— 
furt. Das Feſt beginnt um 7 ühr 
abends. Cintritisfarten find im Mor: 
beriauf zu 35 Cent3 beim Tiroler Friedl, 
1536 Clybourn Ave, und bei Herrn 
Wiegele, 436 Eugenie Sir., Ede Hudfon 
Ape., joiwie am Feitabend zu 50 Cents 
an der Siaffe zu haben. 


— — — 


Deutfher Unterftügungsbund. 


Seine beiden oberften Beamten in Chi- 
ago. — Die geitrige Berfjammlung. 

Zahlreiche Mitglieder des Deut: 
ſchen Unterſtützungsbundes fanden 
ſich geſtern abend in der Halle Nr. 
3004 Lincoln Ave. zu einer Ver: 
fammlung ein, in welcher feine beiben 
oberjten Beamten, Präfident Louis 
Volz und Selretär Ernſt Herklotz, 
beide aus Pittöburg, Pa., Anfprachen 
|hielten. Seber einzelne der acht Chi- 
cagoer Diftrifte mar durch eine fo 
ftattlihe Delegation vertreten, daß 
der Saal die Menge faum zu faffen 
vermochte. 

Der Deutfche Unterftügungsbund, 
ber fi) über zwölf Staaten erftredt, 
ift mit jeinen 40,000 Mitgliedern 
einer der größten, auf dem Prinzip 
ber Gegenfeitigfeit beruhenden beut- 
Ichen Verficherungsvereinigungen. Er 
bejteht bereits feit 28 Jahren. Der 
Hauptfig ift in Pittsburg, Pa. Die 
Zahl der Ehicagoer Mitglieder ftellt 
fi auf etwa 1600. 

AUnläßlich des diefer Tage hier ab- 
gehaltenen, „raternal Congreß of 
America” tamen die Herren Volz 
und Herkloi, hierher, und felbjtver- 
ftändlih nahmen fie die Gelegenheit 
wahr, einen genauen Einblid in bie 
biefigen Diftrilte zu nehmen. Gie 
ließen alfo die Verfammlung einbe- 
rufen, in melcher fie auf die vorzüg- 
lie finanzielle Zage de3 Bundes 
hintiefen und die Mitglieder er- 
mahnten, nach wie vor mit allen 
Kräften für deffen Blühen und Ge- 
beihen einzutreten. Wie fie fagen, 
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Senator Kenyon, der Vorfiter des 
Senatsausſchuſſes, wird wahrſchein— 
lich morgen in Chicago eintreffen, 
ebenſo die anderen Ausſchußmitglie— 
der. 

Auch der Kongreßabgeordnete Fred 
A. Britten, der kürzlich behauptete, 
\der englifche Botfchafter habe $87,- 
500 zum bemofratifchen Kampagne 
fonds beigetragen, ift vor den Aus- 
Ihuß geladen worden. 

Sicht demofratiihen Sieg. 

Henry Studart, der Vorfiger bes 
Bollziehungsausfchuffes des demo: 
fratifchen Zentralfomites, glaubt an 
einen vollftändigen Sieg bes bemo- 
fratifhen Countytidet3, borausge- 
fegt, daß die Partei einig ift. Ge- 
fährdet fieht er die Einigkeit aller- 
dings „bon einer Kleinen Gruppe 
Mihvergnügter”, melche fich der Auf- 
ftellung von Staatsanwalt Hohyne 
als Kandidat für die Wiedererwäh— 
lung mwiberfegt. Mit Ausnahme von 
zwei oder drei Mitaliedern, jagt Herr 
Studart, fteht die ganze Partei hin- 
ter Hopne, der ih als ftarfe Stübe 
des ganzen Tidets ermeifen würde, 
denn bei der Wahl von 1916 habe er 
den ihm zunädjft fommenden Gegner 
mit 60,000 Stimmen Bluralität ge- 
fhlagen, obmohl Hughes in Coof 
County eine Mehrheit von 50,000 
Stimmen erhalten hätte, 

Die Verhandlung über das. Gejuh 
bon Edwin U. Olfon, ihm auf dem 
Mahlzettel den erjten Pla unter den 
republikaniſchen Countyrichterkandi⸗ 
taten einzuräumen, wird mahrjchein- 
lic Anfang nächſter Woche vor Rid;- 
ter Windes jtattfinden. 

„Berbädjtige” in Stammliſten. 

Nach der Wählerregiltrierung am 
Mittmod, die ungemöhnlih groß 
war, find an etwa 90,000 Berfonen 
Verdachtsvorladungen“ ausgeſchickt 
worden. Es ſind ſolche Regiſtrierte, 
an deren Wahlberechtigung Zweifel 
beſtehen, und ſie ſind aufgefordert 
worden, ſich heute abend in den 
Wahllokalen ihrer Wahlbezirke ein— 
zufinden und ˖ Gründe gegen die 
Sireichung ihrer Namen von der 
Wählerliſte anzuführen. Wer nicht 
kommt, wird geſtrichen. Es ſind am 
Mittwoch in Chicago und Cicero 
80,323 Männer und 50,539 Frauen 
tegiftriert morben. 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
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Berienzeit bald vorüber. 


Am 7. September beginnt ber Unterricht 
in äffentlihen Schulen. 

Die Ichöne Yerienzeit ift nun bald 
purüber. Wie Superintendent Peter 
Y. Mortenfen befannt gab, wird ber 
Unterricht in den öffentliden Schu> 
len am 7. September wieder jeinen 
Anfang nehmen, E3 werden Pläne 
entworfen, um den Unterricht in den 
Abendſchulen weiter auszudehnen 
und ſo einzurichten, daß er den im 
Auslande Geborenen, beſonders den— 
jenigen, welche in den Schlachthöfen 
und Staählfobriken beſchäftigt ſind, 
mehr zugute kommt. Kinder, welche 
bicher andere Schulen beſucht haben, 
tönnen in die öffentlihen Schulen 
Chicagod aufgenommen ‘verben, 
wenn fie ihr Abgangszeugnis vor— 
zeigen. Zu diefem Zmede merben bie 
YBureaur der Bezirköfuperintendenten 
em Mittwoch, Donnerstag und Trreis 
tag offen fein., 
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Machte zu viel Lärm. 


Deshalb jagte ihm Nachbarin Kugel 
ins Bein. 


Von Frau Nellie Marks, einer 
Nachbarin, wurde geſtern abend der 
15jährige Charles Mod, Nr. 3032 
Lod Straße, in das linfe Bein ge= 
Ichoffen. Wie die Frau angibt, 
machten der Knabe und feine Genoſ⸗ 
fen einen derartigen Lärm, daß fie 
e3 nicht mehr aushalten konnte. Gie 
wurde in Haft genommen. 
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Seiner Wunde erlegen. 


Daniel Carmey, der Organifator 
der Chicago Yardmen Aſſociation, 
und Rame3 Burns, ein früherer 
Zuchthaͤusler, welche beſchuldigt wer— 
den, den in Dienſten der Wabaſh 
Eiſenbahn ſtehenden Weichenſteller 
Edward A. Romelfanger niederge— 
t:.allt zu haben, werden ſich gegen bie 
Antlage de Mordes zu berantiwor- 
ten haben. Romelfanger ift geftern 
gejtorben. 


zeidhe im Sce gefunden. 


Auf der Höhe der Congreß Str. 
wurde geftern die Leiche eines Mans 
nes, bejfen Perfönlichteit noch nicht 
ermittelt werben fonnte, auß dem 
See gezogen. In den Tafchen dei 
Toten fand man eine auf den Na= 
men Louis Gerfintel ausgeftellte 
Quittung. Außerdem murben nod 
875 gefunden. Die Leiche wurde 
nah dem Beltattungsgefhäft Nr. 
422 ©. Clark Straße gebradt. 


Des Diebftahls besichtigt. 


Unter der Anklage, Blufen im 
Werte von:$85 aus der Wohnung 
von Frank . Bennett, dem Vorſte⸗ 
ber de3 Staatöbepartementz für 
öffentliche Arbeiten, gejtohlen zu has 
ben, murbe geftern die "23jäührige 
Marjorie Howard, Nr. 43 Oft 110. 
Straße, welche dort al3 Dienftmäd- 
hen beihäftigt war, in Haft genoms 
men. Die geftohlenen Kleidungs— 
ftüde murben in ihrer Wohnung ge= 
funden. 


— Prof. Sachmator, berühmter 
ruſſiſcher Sprachkenner, iſt in Pe— 
tersburg verhungert. 

— Zehntauſend Mexikaner ſuchen 
um Päſſe zur Arbeit auf den Baum— 
wollfeldern des Südens nach. 

Ps: Das Bundesaderbauamt meldet 
ein weiteres Weichen der Preife von 
Obſt und Gemüfe. 


— Geit Beginn der Abmwidelung 
ihrer Gefchäfte hat die Kriegdfinanz- 
forporation in Wafhington ihre Dar- 
Iehen um 219 Millionen Dollars 
berringert. 

— Lottie Rupp, Filmftern und 
Schrmefter von Mary Pidforb Fairs 
banks, tagt in Los Angeles auf 
Scheidung von Albert Rupp, einem 
New Yorker Makler, wegen Nichtver- 
forgung und Berlafjens. 

— Die Vorfiger der Bezirfsver- 
bände der Stredenarbeiter der 
Bahnhandwerker im Südmeiten be- 
raten in Slanjas City über eine neue 
Lohnſtkala; mit der der Regierungs- 
behörde für Bahnarbeiterlöhne find 
jie nicht zufrieden. 

— Die Steintohlen-Lohntommif- 
fion hat den 150,000 ypennfylvani- 
Then Steintohlengräbern denfelben 
Kohn zugefprodhen, den die Gruben 
beſiher als höchſten ihnen angeboten 
hatten. Unter den Leuten wird jetzt 
von einem Ausſtand geſprochen. 


— Unter Leitung des Presbyte— 
rianermiſſionars Neweeva ſind 24 
armeniſche und ſyriſche Flüchtlinge 
aus Meſopotamien auf dem japani— 
ſchen Dampfer „Siberia“ in San 
Francisco eingetroffen; ſie wollen 
ſich in den Ver. Staaten nieder— 
laſſen. 

— William Cole machte im Ge— 
fängnis in Quincy, Ill. einen 
Selbſtmordverſuch. Er iſt der Er— 
mordung ſeines Schwiegervaters 
angeflagt, dem er unerlaubte Sand. 
lungen der Yrau Eole gegenüber 
vorgeworfen hatte, 

— Gründung von Rehtsfhuhper- 
einen überall, damit der Arme nicht 
mehr glaube, er fei, weil mittellos, 
ohne Rehtafchuß, empfahl der nativ» 
nalen Anmaltsfammer in St. Louis 
geftern Charles E. Hughes von New 
Hork, der legte republilanifche Präfi- 
dentichaftstandidat. 

— William K. Vanderbilts Tefta- 
ment murbe geftern abend in Nem 
Yorf betanrt gemadt. eine brei 
Kinder erben $5,006,000 und riele 
Liegenfchaften, die Entel Marquis 
Blandford und Lord Ioor Churgill 
je $1,000,000, das Metropolitan: 
mufeum eine Anzahl Gemälde, die 
Ganderbiltuniverfität im Nafhoille, 
Zenn, , fein Rammerbiener 
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American Welfare Association for German Children 


(Deutiche Kinder: Wohlfahrt) 


Die Wohlfahrtsitelle der Deutſchen Kinderwohlfahrt („American 
Welfare Affociation for German Children”) ift eine dauernde Einrichtung 


zur Unterjtügung deuticher Kinder 
rungsmittel und Verbandzeug an 


Sie ſchickt Geld, Kleider, Nah— 
Kranken- und Erholungsheime und hal 


im Laufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 aefanımelt und ohne 
jeden Abzug abgeführt, da alle Unkoften von ihren Freunden perſönlich 


gedeckt werden. — Aber die Not drüben iſt unbeichreiblid) 


I— Sn Berlin 


allein find über 100,000 Kinder zu Ihwad) zum Schulbeſuch, und in 
43 Großſtädten iſt die Zahl der Schwindſüchtigen auf über 250,000 
und der durch Unterernährung anderweitig erkrankten Kleinen auf über 
eine Million geitiegen. Befonders unter den an Rachitis Leidenden wer⸗ 
den entſetzliche Verſtümmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 
von erhöhtem Nahrungsmangel und von erjchredender Zunahme der 


Todesfälle. 
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Die Hungersnot witet! 


Die fommenden Monate entihheiden über das Schickſal von Hundert⸗ 
tauſenden hilfloſer Kinder und Mütter, darum helft! Helft ſchnell! Helft 
heute nochi — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 


Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Ghildren 
Zimmer 90 -—— 154 West Randolph Str., Chicage, Il. 
Sch verpflichte mid) zur Zahlung von: 


Einmalig ... 


Datum.. 


Bitte, Ches angzuftellen an 


......„.„..„...—.....—."...s 


Vierteljährlid) „.-„..........Le2e.,.....,... 
Salbjährlid) „m „m... ...„...".„aAe......:,:>2R> 
Jährlich e—,—————— ————— — —————— — — ——— — 
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W. H. Rehm, Treaſurer. 
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Bayeriſche Hilfsgeſelſchaft. 


Nachrichten über die Verteilung der ge— 
fammelten Hilfsgelder. 


Bei der Banrifchen Hilfsgefell- 
haft eingelanfene Dankſchreiben 
bejtätigen die Werteilung von 
35,520 Mark an Kinderanitalten 
und einzelne Perfonen. Die ge: 
nannte Summe ijt verteilt worden 
iwie folgt: 5170 Marf, Waijenrat 
Franz Wambichler, München-⸗Hie— 
ſing, zur Verteilung an die Aerm— 
ſten; 3000 Mark, Inſtitut für ſo— 
ziale Arbeit, zur Verteilung an ar— 
me Kinder bezw. an Anſtalten, wo 
ſolche untergebracht ſind; 9000 
Mark, Verein zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe; 9000 Mark, Katholi— 
Iher ISugendfürjorge-Berein; 5000 
Marf, St. Bincantius-Stonferenz 
St. Maria; 1500 Mark, Pfarrer 
Wagner vom Heiligen Kreuz; 2850 
Marf, Beller, 

Elf andere amtlide Beltätigun- 
gen liegen zur Einfidt vor, Quit- 
tungen über jeden einzelnen Dol— 
lar. Die Hilfsgejellihaft gibt den 
Gebern die Verfiherung, daß Herr 
9. Runfel alles auf dag befte und 
aewifienbafteite beforgt und daf 
die Gelder mwirflid) Armen und 
Hilfabedürftigen zugute fommen, 
Bejonderz fei erwähnt, dai; das von 
den Herren Runfel und Merfle ein. 
gejekte Komite,  beitchend aus 
Herrn Gotthard Pärber, Dr. Sti- 
rius und Frl. Vecer feine Arbeit 
auf da3 genauefte ausgeführt hat. 
Aus den Dankichreiben acht hervor, 
dab die Hilfsgefellichaft mandıe 
Träne getrodnet hat, 
| Die Gejellihaft wendet ſich 
abermal3 an alle edeldenfenden 
Deutijdamerifaner und Landsleute 
mi: der Bitte, ihr bei ihrem legten 
Berfe, dem am 10, Oftober in der 
Kordfeite Turnhalle ftattfindenden 
Dftoberfeit, behilflich zu fein, da- 
mit ſie den Schwergeprüften zu 
— noch eine anſehnliche 
Summe zuwenden kann. Der Win— 
ter iſt der größte Feind der Armen! 

Vorſitzer der Geſellſchaft iſt Herr 
Joſef Moſer, 3328 Nord Aſhland 
Avenue. 

— — — — 


Das Weſen des Menſchen 


Durch die neueren Forſchungsme— 
thoden iſt man zu erheblichem und 
ganz bedeutend erweiterten Reſulta— 
ten über die verborgenen Urſachen der 
Krankheiten gelangt. Man bringt 
dem Seelenleben des Menſchen heute 
in wiſſenſchaftlichen Fachkreiſen 
mehr Aufmerkſamkeit entgegen, als 
vor 10 Jahren. Noch mehr wird der 
Blick des Denkers geweitet, wenn 
man die unterſuchende Sonde auch 
nach den Urſachen der Verworren— 
heit der unhaltbar gewordenen Um— 
ſtände des ſozialen Uebels führt. Es 
wäre wahrlich wünſchenswert, wenn 
die deutſchen Mitbürger einmal einen 
Zyklus von Vorträgen anhören woll⸗ 
ten. In Deutſchland bereiten ſich 
wunderbare Dinge vor, und es könnte 
uns Deutſchen hier nur von Nutzen 
ſein, etwas mit dem Neuen in Ein— 
klang zu kommen. Vortrag, Sonn— 
tag, den 29. Auguſt, im Maſonic 
Temple, Halle 611, 6. Stock, Sonn— 
tag und Mitimoh, abends & lihr, 
605 Belmont Une., 3. Stod. Bor: 
tragende: da Bilz. 

— —— — 


Riverview Part— 


Der Mardi Gras Karneval wird 
diesmal zweifellos mit noch größerem 
Beifall aufgenommn al3 fonit. Herr 
%Y. R. Hodge hat fich bei der Ausarbei- 
tung des diesjährigen „PBaneant“ felbit 
üibertroffen, denn-bon den 20 Echauiva= 
gen übertreffen mindejtens fünf an 
Cchönheit alles, was in Neiv Orleans 
beim Mardi Gras geleijtet worden fit. 
Das gilt befonders von den Magen mit 
den Luyradögeln, den Pfauen und den 
Bienen. Der nanze Schauzun verfirht- 
Bern befanntlid, die Schönheit der 

rau. 

Morgen wird der „Workmen’3 Circle“ 
ın ven Bifnifhainen fein Sommerfejt ab⸗ 
Balten, und für den 15. September wird 
die lebte NAampagneftier der Sogialifte 


Das Frauenfimmredt. 


Annahme de3 19. Berfaffungszuiages 
mit Glodengelänt njw. Begraßt. 


|  Gloden in allen Teilen der Stadt 
|Yäuteten heute um die Mittagsftunde 
den Sieg der Frauenrechlerinnen 
ein, und auch die Dampfpfeifen ließen 
ihre ſchrillen Töne hören zur Feler 
der Annahme des 10. —2 zur 
Bundesverfaſſung, wodurch den 
Frauen das allgemeine Stimmrecht 
im ganzen Lande gewährt worden iſt. 
Frau Carrie Chapman Catt, Präſi— 
|dentin des Naticnalverbandes ber 
rauentechtlerinnen, hatte Bürger- 
meifter Ihompfon erfucht, die Feier 
zu gejtatten, und das ftäbtifche Ober: 
haupt gab nicht nur feine Zuflim- 
mung bierzu, fondern ging nad 
einen Schritt meiter und empfahl; 
daR morgen in allen Kirchen Gott 
gedankt terde „für den Negenbogen 
der Hoffnung, der am Horizont un- 
feres nationalen Leben3 fichtbar ges 
worden iſt“. 
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Zum ‚„‚Komiter Seppl’*! 


Seppel Hutter, der mohlbelaiinie Ko⸗ 
mifer, führt Nr. 819 Weit North 
Avenue, Ede Clybourn Wvenue, ein 
Familien » Bergnügungslofal, Wer 
Seppt kennt, weiß e8, daß er alles aufs 
bietet, die werten Gäfte, Freunde und 
Gönner zufriedenguftellen. Herr W. 
Tägtmeyer, der befannte Vereinsdi⸗ 
rigent, ein hervorragender Pianiſt, lie⸗ 
fert zztſammen mit Herrn Franz Schör⸗ 
nig, Jeinem deutſchen Militärmuſiler, 
und dem Seppl mit der Baßgeige eine 
wirklich erſtllaſſige Muſik. An zweijer 
Stelle kommen die ſchönſten heimatlichen 
Lieder und Jodler der beiden Rablu 
Joſi und Kaihl und der drei ſakriſchen 
Buam, Jakl Strele, Hansl Feichter und 
dem Eerpl. Nicht zu vergeflen die reis 
zenden Schlager der feichen Berliner 
Soubrette Hatth Maſſary. Die fomis 
ſchen Charakterſzenen und die drolligen 
Wibze des Seppl ſelbſt brauchen wohl 
leiner weiteren Erwäͤhnung. Für das 
leibliche Wohl iſt ebenfalls auf das beſte 
geſorgt. 


— — — — — 


Neues im Grottenkeller. 


Durch langem Bemühen iſt es dem 
Schuhplattler Franz, 729 W. North 
Ave. gelungen, eine ſehr gute Tiroler⸗ 
truppe zu engagieren, welche durch ihre 
neueſten Jodler, ſowie durch ihre Zither⸗ 
und Guitarrevorträge überall wo ſie 
auftrat großen Beifall erzielte. für 
da3 neue Programm .iit u. a. Folgendes 
in Ausjicht geitellt: Oberbairifcger. Fi⸗ 
nurentang, neueiter Cchlaner, Meta 
Värivald, die famofe Eoubrette, mit 
bübichen Couplets, Marie Lange. und 
Hans Zoder in neuen Duelt3 und Soliß, 
Ha Horftmann in ihren plattdentfchen 
Vorträgen, fowie der beliebte bairifche 
Siomifer Geo. Dennbofer ımd 3 
Npollo-Duett, weldhe das Publikum 
durd) prächtige Leiftungen erfreuen ter 
den. Die mufifalifche Leitung Tiegt in 
den Händen de3 Stapellmeiiter3 Wem. 
Liedlih. Ahm fteht der. Violinpirtuofe 
F. Ploner rühmlichft zur Seite. Für 
die fchon Yange befannte quite warme 
Küche und den Keller ift beiten® geforgt. 
Lieder und PBotpourris zum Mitfingen 
liegen auf den Tifchen auf und ftehen 
Jedem frei zur Verfügung. . 


— eg — 


Eine gemütlihe Hlauie. 


Die Wirtiaft Nr. 1557 Elybouen 
Ave. iit eines der wenigen biefiget Los 
Tale, in denen noch echte deutfche Gemiit« 
lichkeit herrfcht. Der joviale Serbergs- 
voter Cdcar Lift ijt unermüdlich auf 
Wohl jeiner Gäjte bedacht und forgt nicht 
nur für äußerit ſchwadhaft zubereitete 
Epeifen und tabellofe Getränke, foiwie 
für aufmerffamfte Bedienung, fondern 
auch für Würzung der Mahlzeiten durch 
auserlefene Mufil. Ganz befonderen 
Anflangs erfreuen fich Die Srübfchopben. 
Zitherkonzerte. Jeden Comut von 
I—11 fpielt dort der befannte Vhrtuofe 
Charlie Hopfrter. Taf ein ausgeztich« 
neter Lunch ferdiert wird — unter andes 
rein qibt e8 Lebertnödel und Gulafh — 
iſt ſelbſtverſtändlich. 


— — — —— 
„Die American Legion hat bush 
ihre Amerifanifierungsabteilung dem 
Einwanderungsamt das Anerbielen 
der Uebernalme der ürforge für 
alle Eihtvanderer, deren Aufllärung‘ 
über die Arbeitsverhältniffe ufm, in 
ihrer fünftiaen Scimat er % 
und die Annahme viefes An 

ift dem Wrbeitsfelretär empfohlen 
worden. a a 





Vergnügungs -Wegweiſer. 


‚RAldbervtiem Bart. — Allerlet Vergna⸗ 
dungen. , 
Tobuns Grund — „Welcome Etranger*, 
umbia — Nurlcäfe, 
onial, — „Ihe Emweetheart Ehop*, 
— ‚Wedding Bells“. 
id, — „Ihe Walling Ebomw of 1019”, 
rfet. — Burlegte, 
8 — Cd Yihnn Carnibal*, 
\ ‚Sie O’Dara, 
„Irandplanting Jean”, 
h „A Man of the Mevplie”, 
t — ‚Greenwich Village Yols 


— „Buddies“, 
oldgarien.—fonzert tcden nad 
und abend. 

Sodeir 


755 Worıd Pde, 
abend und Eonntag nadımittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


JJ — — 
Verlangt: Männer und Knaben 
(Anaetaen unter dieler Rubrif 22 dad Wort.) 


Kühen-PBorter 
verlangt Nadırzufragen 10. Floor. 
Employee Lunchroom. 

Marijhall Field & Co, 
Retail 


Verlangt: 
Upholſterers 


Guter Lohn und ſtetige Arbeit unter 
ausgezeichneten Verhältniſſen. 


Pullman Car Works, 
110. und Cottage Grove Avenue. 
Pullman-Chicago, Ill. 


do—bi 
Berlangt: 


Haus-Borters, 
Nadjzufragen auf dem 14, Floor. 
Mandel Brothers. 

6an* 


Berlangt: Xizenfierter Engineer für 
Sabrifgebäude; muß Cprinflers, Eleva- 
tgrö und Pumpen verftchen und eigene 
Fenerung beiorger; $150; ftetige Arbeit 
für den rediten Mann, 108 ©, La Calle 
Etr., Zimmer 223. 2daug*E 


Berlangt: Tenmiter. 1050 ®. Sinzie 


ee 

Berlangt: Männer für Garnfärberei- 
Hand; ftetige Arbeit; guter Lohn. 2659 
Sheffield Ave. dofrſa 

Verlangt: Nacht-Kaſſierer; 815 die 
Woche und Mahlzeiten. 1204 N. Clark 
Str., Lunchroom. 28aug1w* 


Verlangt: Erfahrener Küchen-Mann. 
Red Star Inn, 1528 N. Clark Str. 


dofrfa 


Verlangt: Ränderer, Mann für alle 
Arbeiten in Wurftfabrif. 1803 W. Chi- 
cag> Ave. 


Berlangt: Junger Mann für allge- 
meine Fabrikarbeit. 835 Orleans un. 
aſon 


Verlangt: Männer für Punch Preft 
und Turret Lathe und Maſchiniſt für 
Reparaturen. Smallbone Difg. To., 
1821 Berteau Ave. fafon 


erlangt: Mann für Wabrifarbeit. 
1745 Irving Bark Blod. fafon 


Berlangt: Carpenter für Fabrik, 1745 
Irving Park Blod. ſaſon 


2erlangt: Eine jchnell madiende nationale 
Srxganifation hat Etellung offen für zivei eng» 
ib fprehende Männer, :nüffen gebildet umd 
von "ter Verfönlichleit fein, gefunden Mens 
ſchenverſtand haben und guten Charalters, die 
Neferenzen haben. Died find dauernde Siel⸗ 
lungen und Verbeſſerung lommt ſchnell. Wir 
bebor zugen Manner, die jest angeſtellt find 
und leine Angſt vor 810,000 Jahresgehalt ha⸗ 
ben. Nachzuftagen nach 10 vorm. Room 301, 
3166 Lincoln Ave, 21,25,28ag 
erlangt: Männer zum Einbeimfen von Zuls 
Lerrüben. Die Arbeit beginnt ungefähr bie 
lebte Woche im Cevtember :ınd dauert fünf od. 
ebd Woden. Wir liefern jeder Samilie oder 
ruppe bon Arbeiter ein Haus frei, aud 
Eifenbabn-Transport nad dem Wrbeit2play. 
G3 ift vier Geld in diefer Arbeit, nämlich $18 
und $19 per Ader. Mat Eure Applilation 
egt. Mdr.: Michigan Eugar Companh, Labor 
ept., 505 Eddy Xidg., Eaginam, Mid. 
5ag,bofrfaimt 
Verlangt: Srlinfer, ftetiger Porter; muß 
englifh ſprechen und etwas von Bartenden ver—⸗ 
jteben; guter Lohn. 4357 N. Weſtern men. 
afo 


Berlangt: Union-Rainter, allgemeine Arbeit, 
Senry Dverboff, 5309 Bernice Abe. 

Verlangt: Männer für gligemcine Urbeit in 
Büderei; ftetige Arbeit. Miller Bäderei, 4201 
N, Robey Etr, 

Berlangt: Haffierer, Ragis Fundroom; Er 
Tobrung; $16 und Mabläcit 1204 N, Slart Et. 

Serlangt: Melz:Sinifher; eine die an Pelz 
maſchine arbeiten ann. 2858 N. Elarl u 

alon 

Berlangt: Dritte Hand Bäder an KGales und 
Holle, 2234 Melt 21. Str. 

Verlangt: Etructural Eteel Helpers; leichte 
@täblarbeit. Chicago Corveyor Co,, 2416 W. 
22. Eitrake. fafonmo 

Verlangt: Eaufage Cafing Mann; mit Ers 
fabrung_ im Sogtieren und erpaden aller 
Eorten Rurft Caling, um die Auffiht zu fübs 
zen in_einem Caſing Departement eincd_PBut- 
&er3 Cuppin. Geichäits außerhalb der Ctadt. 
dr.: 5 807 Abendvoft. fafomo 

Berlangt: Eriter slaffe Pend:Hand, $38.00 
Die Mode; Cpen Etod, Veau's Balery, Rod: 
ford, Al. frfafon 

Berlangt: Jungen und Männer, ftetig in 
Kegelbahn zu arbeiten, aud einige Nungen für 
adends; nur Etüdarbeit, guter Kohn garan- 
siert, BZimmermiete frei. Kommt fertig zur 
Urcbeit. Beterfen, 16 Negelbahnen, 35. Etr. 
und Arder Abe. 2TagimEf 


Berlangat: Rurftitopfer. I. R. ———— 


& 

®Bro., 932 MW, 38, Nlace, ıfa 

— EN. 

Berlangt: Ein guter Eifendreber, der aud 

Bend-Arbeit tun Ianır, findet guten Lohn und 

ftetige Arbeit, Nadzufragen 1819 I, 22, Sır. 

ria 

"erlangt: Erfahrener Zundmann. 3329 N, 
Weltern Abe., gegenüber Riverview Kart. 


frfa | über 


—— — — — 
Verlanat: Holz- und Metallarbeiter an Auto⸗ 


mobil⸗Bobies auch Shaper Hands, und Je— 
mand, der Aluminium welden lann. EC. R. 
Kimball, 3900 Midigan Ave. frfafon 
Verlaugt: Teamiter für Cecond Hand Lums 
ber. Yard. 2110 ®. 59, Er. Telephon PFro- 
fvect 1241. friafon 
Berlangt: Knaben don 14 oder mehr Jahren 
ür Icihte Bend-Ürbeit; guter Lohn, 44-ftüns 
e Arbeitäwodhe. Lale View Braß Bed Co., 
2743 Dinb Eitr. dofrfa 
erlangt: Elallmann, 1065 Bafhburne Ave. 
el. Cana! 299. dofrfa 
erlangt: Borter, 1201 N. Etate Errabe., 
x dofria 


Berlangt: - Guter anftelliger Mann md 
‚ber Porterardeit im Laden derrichten 

— ee Kacmpfers Pird Store, 24 
Oft Randolph Sırake. dofrſa 


Berlängt: Männer für allgemeine Fabrif- 
arbeit, die Erfabrung baben in Irudina und 
Böden. Kuelling Karl Eo., 365 E. —— —* 

— ofrfa 

Berlangt: Preifer und Bufhelmann fofort an 

offmann-Maichine; beiter Lohn. William 

ng, 323 Bejtern Ave, Blue — * 
ofrfa 


Berlangt: Erfabrener Nahtwädter, Anzus 
anen 1737 Wellington Ave. dofrſa 
langt: Etarier junger Mann mit etwas 
brung in Küferei. 4611 Walton Etr, Tel, 
— 945. irfa 
ä langt: Handiverlaeug, und Etempelma- 


Tleine, alfurate Arbeit und Comvound 
er —2 Dies und Stempel Gukiormen: 

nion oder Nichtunion Männer. Adr.; 
5 bendvoſt 25oniwf 
unperbetrateter beit» 
‚ ber Grünbäufer berglafen fan 
Arbeiten berridten tv I; * 


mo⸗ 
— Galbert 
a ee 


| 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben 

Angeigen unter dieſer Rubrit 2c des Vort. 
Berlanet: Verläuſer. * 

Grundeigentumsd »- Berläufer, 

——— Tcil der Be. -Bolle Zeit 
Wir haben Türzlih 4 Tractö ! and gelauft, die 
jegt in Eubdibifions ei: t umd entiwidelt 
werden Wwodurd 12 Cut. .vifions jept im Haıts 
bei find, Alle Berbefferuigen werden fofort 
borgenommen, und Wir Werden auf bDiefen 
Grunditüder genau wie auf unferen anderen 
Eubdivifionsd bauen, die einzine richtine Me 
tbode, um dem Käufer ein Heim ımd Gewinn 
u fihern. Wir brauchen fofort VBerläufer, um 
die anzulernen für das aroße Gedränge, das 
bei der Eröffnung diefer Subdiviſions ſtattfin— 
den wird, Wir werden eine große Anzeinen« 
Nampaane eröffnen und Euch in der beitcı 
Seife unteritügen, und End zu einer Etelle 
verbelfen, die $10,000 das Sahr wert i" falls 
Kor die Fübigfeit befigt, Unfere fämtl. Eub» 
divifions baben ftrifte Wauborfchriften in Des 
zug auf Gebäude und der Stlaffe der NHäufer. 
ir bauen für unfere Käufer, Epredt fofort 
vor. Dffice offen bon 9 Uhr morgens bis 9 
Uhr abend, . 

111. Wafhington Etr., Zimmer 253. 
28ag—3fep 
Xerlangt: Cofort, 
itetige Beihäftigung; 45 Stunden die 
Woche; nute Bezahlung für den rechten 
Mann. Reerlehi Embroidern GCo., 3642 
Opden Ave, Telephon Lamwndale 1002, 
2Taugim& 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren, 
der auf der Mordieite bekannt ift, um 
unfere Wurft und Fleifhwaren zu ver- 
faufen. Muh Erfahrung haben und gut 
empfohlen fein. seite Gehalt. Adr.: 
9. 268 Abendpoit. frfa 


Verlangt: Grfahrener Korbmacher. 
Nachzufragen 1404 Sedgwick Str. 
2Taugiwf 


Verlangt: Zuverläliiger, nücd)terner 
Wädter; Empfehlungen oder Sicherheit 
verlangt. 820 N. Clark Str. frfa 


Verlangt: Gifenarbeiter an Ornamen- 
tal Eifen; ftetige Arbeit und hödhfter 
Lohn. Hanke Iron & Wire Worfs, 840 
N. Albany Ave. frfafon 


‚Verlangt: Cafe Porter; guter Lohn 
für den rechten Mann, 17 W. Dipifion 
Straße. fafon 


erlangt: Bartender; feine Sonntag: 
arbeit. 330 W. Late Str. 


Berlangt: Zwei Bainters für Außen: 
arbeit, nur erfter Klafie; guter Lohn. 
4111 Lincoln Ave. Telcphon Welling- 
ton 1013. fafon 


_Verlangt: SJanitor, 2 Wohnzimmer. 1014 
S. Samber Üde, fafonmo 
Berlangt:  Mafhinitt der _Ncbenarbeit 
münft. 2750 N. Racine Ave., 2, lat, fion 
Berlangt: 3 Männer die mit Handiverfzeug 
umgchen fünnen für leihte Bich» und Holz» 
arbeit, Automatic Trap Co., 2345 Fullerton 
Ude. fafonmo 
‚Verlanet: 50 Chauffeurs, mülfen ihre Cars 
eignen oder willens fein zu Jaufen, Tönnen 
über $300 monatliib über alle Ausgaben 
verdienen. Gute dieferenzen verlangt ımd 
müffen ftabtbelfannt und erfabren fein, Wei 
Antworten gebt Telephon-Nummer an, Adr.: 
3. B5l, Abendpoft, 
MOST mm mn nn — 
Verlangt: Qutmader an SHerrenhüte; aud 
zum lernen. Guter Lohn und ftetige Arbeit, 
Ceiges Hat Eo., 625 W. Jadfon Boulevard. 
fafonıno 
erlangt: Melterer Ingenieur, um nadts 
au arbeiten. Mdr.: © 181 Abendpoft. fafo 
Verlangt: Helfer in Ehipping Room: Ttetine 
Arbeit, Chicago Bog Lo,, 214 RM, Ontario 
Etr., nahe weüs. 
RD mm —— — ——— ——— 
Verlangt: Sofort, Kirchendiener, 5900 nebſt 
freier Wohnung, Rev. MW, Nocder, 3116 Co, 
Nacine Mbe, Tel. Bonlevard 61. fafon 
Verlangt: Rorter; muß etwas Wartenden fön- 
nen. 2550 N. Halitcd Str, Franz Herzog, 
Berlangt: Cifenarbeiter, Finifher3 an Irev: 
ben und Geländern, Eimpfon Frifh, 1401 
Wabanſia Ave. ſaſomo 
Serlangt: Möbelfhreiner, guter Mann für 
foezielle Möber und feine antife Revaraturen, 
berirauf mit Mafchinerie. Guter Rlat; für rich 
tigen Diann; Union, Cuigley, 1045 Rufh Str, 
frfa 
— — — — nn EI 
Verlangt: Bäder, erite Hand an Brot und 
Rolls; einer der allein arbeiten fann, 6452 
Et. Lawrence Uve., nabe 65. Etr. frfa 
Verlangt: Finifder an Möbeln, nur erfabres 
ner Mann, der die Auffiht übernehmen Tann 
und Refultate erzielt; gute Etellung für rich- 
tigen Dann. Chicago Lamp & Firture Ca., 
517 MW. Nadfon Plod., Ebicago, JIl. frfafon 
Verlangt: Pelsmaichirten-Operator don Ne 
tail Kürſchner, Bezahlung beim Tag, ledig oder 
berheiratet. Cöreibt an Newman’s, Davens 
bort, Iowa, frfafon 
RD en nn 
Verlangt: Koh für Bufineblund und leichte 
Porterarbeit. 933 N, Etate Etr, 2TaaimE 


Verlangt: Junge für Officearbeit. reed: 
man Vro3,, 22 E, Wafbington. ſaſon 

Verlanat: Hausmann, der Voiler beforgen 
lann. Raul Bochm, 744 Welt 26. Etr, 


9 


frfafo 

Verlangt: riabrener Helfer in Bädercei. 
604 N. Kedzie Ave, frſa 
DET 
Verlangt: Eifenarbeiter für leichte Arbeit; 
nute Bezahlung, ftetige Arbeit, Central Ornas 
mental Iron Worls, 155 WendellStr, friafo 
Verlangt: Arbeiter, im Grünhaug zu arbeis 
ten, 5732 Gunnifon Etr, Xel, Stildare 6418. 
fria 

Verlangt: Eriter Klaffe Delilateifenmann: 
aud dritte Sand für Brot und Rolle, 5310 
Xale Rarl Ave, 24agimwf 
— — — — — — 
LE 


* * 
Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
Verlangt: Janitor, leichte Arbeit für mits 
teljähriges veutfhes Ehepaar, Teine Kinder; 
12 Apartments, au Sanitor-Flat, Nachzıs 
fragen abends dan 6 bis 7:30, 4114 Meit 
End übe, Tel, Hedzie 425, didoſa 


EEE 
Stellung fnden Männer n. Stnaben 
(Anseinen unter diefer Rubrik 1c da& Mort) 


Chef 

guter Rod, Iangjährige Erfahrung, durdaus 
zuberläffig, fuht Etellung zur bollen Leitung 
der Küde, Mdz.: Chef 9. ©. D., 700 North 
Apdenue, fafon 
Gejugt: Mann, Mitte der 30er Nabre, ber: 
heiratet, Tann zriven und bat aud Automobil: 
Lizens, ſucht vetige Stelle; lan Kaution ftels 
Ien. Mör.: S 11 Abendpo't. fafomo 
Gefut: Erfahrener Kaufmann, 38 Nahre alt, 
umberbeiratet, fautionsfäbig, fuht Stellung im 
Geihäft; fährt Auto und ift millens, einige 
Arbeiten zu berrichten. Adr.: S 16 Adendvoft. 
s ſaſon 
Geſucht: Erfahrener Bartender, Aile der 
30er Sabre, derheiratet, beite Referenzen, fucht 
Etelie. Adr,: S 17 Abendpoft. fafomo 
Gefuht: Janitor fuhrt Etelle in Flatacbäude, 
berdeiratet; bat gute Erfahrung, Fragt nad 

Dir. Echjneider, Tel, Lamndale 9151, 
24agim% 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Araetaen unter Dieter Hubrif 2c da Yilort.) 
Yaden und Fabrifen 


Mädchen 


16 Jahre alt verlangt; ferner 


Frauen, um in Candy Kitchen zu ar- 
beiten; gute Bezahlung und beitändige 


Arbeit. Nadhjzufragen 
6M. Warhington Etr., 4. Floor, 
Mrs. Suyder. 


2daugimwf 

. Verlangt: Mädben in Docing- und Clean | 
ing-<iore zu arbeiten. 4358 Ientworth ve, 
deoivia 

„zerlangt: Maiden oder Perfon_ mittleren 
Alters als Verkäuferin für Netail:Store, eine 
mit Erfabrung bevorzugt. Nahzufrancn mors 
gen? in Kacmpfers Bird Etore, 24 Dit Nan« 
dolph Straße. dofrſa 


Verlangt: Mädchen zum Abdreffenſchreiben 
und Kopieren. 1723 N. Keating Abe 2. Fior, 
nabe Grand. z6naimX 

Berlan®t: Maitreffes, Kurze Stumden, Fr 
fahrung unnötig. Wir lehren Euch den Tienft 
in bobfeinem Tea Room. Zufriedenftellendes 
Nebenacld. Nahaufragen: Epoche, 17 2, 
Dearborn tr. friafon 


ee ———— 

Berlanat: Junge Mädchen, in Candhiabrif 
au arbeiten, müffen Arbeit&Zertififate baben. 
Lehre das Faden und „Dipping“. Guter Lobn 
mwäbrend des Lernens. Nadzufragen: Epoehr, 
I79 N, Mihiaan Ave. friafon 


Be nn PR 

erlangt: Erfahrene Etriderinnen an Even. 
ter. Eoaiö; guner Lohn; auh 16jäbrigne Mäd« 
Sen für leihte Arheit, Eand Kuitting Mills 
Eo.. 2408 Weit Chicago Ave, 2animt 


a — 


Schiffli-Sticker; 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeinen unter dieſer Rubril Le das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Junge Frauen, 


‚hr könnt guten Lohn in unſeren Hau— 
thorne Werkſtätten verdienen. Erfah— 
rung nicht nötig. Wir haben viele Stel— 
lungen, von dener. Ihr wählen fünnt. 
Ihr fönnt mi einem guten Lohn anfan» 
gen und wir habe,. Anftruftenre, welche 
a zeigen, wie Jhr mehr verdienen 
n 


Hier find nur drei von den Etellun: 
gen, welche für Euch heute offen find: 


Coil Winding 
Paper Inſulating 
Inſpecting. 


* 


Vorzuſprechen in unſerer Employment 
Office vor 4 Uhr nachmittags, oder 
Dienstag oder Donnerstag abends von 
6 bis 8:30 Uhr. 


Weſtern Electric Co. Inc. 
48. Ave. und 24. Str. 


mo—ſa 


Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Fabrikarbeit; ſtetige Beſchäf⸗ 
tigung und guter Lohn. Hildebrand 
Embroidery Co., 934 W. North Ave. 
25augimw& 
VBerlangt: 50 erfahrene Scidenichirm- 
mager; guter Lohn zu Anfang; ftetige 
Stellungen, Venetian Art Lamp Go., 
738 ©. Wabafl Ave, 24augim& 


Verlangt: Eofort, Watcher; 45 Stun: 
ben bie Woche; ftetige, angenchme Be= 
ſchäftigung und gute Bezahlung. Beerleh 
Gmöroidery Go., 3642 Opden Ave. Te: 
lephon Lawndale 1002. 2TaugimE 


Verlangt: Mäddhen, um Bafete ein: 
suwideln und zu labein. 3801 Lincoln 
Avenue, ftfa 


ne 
Verlangt: Mädchen, Linkers in Wurft- 

fabrif, 1903 W. Chicago Ave. 

j Verlangt: Mädchen 16 Jahre oder 

älter, um Zigarrentiften bei Maidhine 

zu nageln. 835 Orleans Str, fafonmo 


_Verlangt: Waiter; ftetiger lat; feine 
Sonntegarbeit. Sofort nachzufragen in 
404 W, Lan Buren tr, 


— —— —— — — — 

Verlangt: Maädchen oder Frau in minerten 
Jahren für Arbeit in Bäderlavden, 480 €. 31. 
Etr. fafonmo 

Verlangt: Operatord, erfabrene und unerfab» 
tene, an Damen Elirts; Cection Arbeit; Eng- 
land Efirt Co.; 26 Irbing Eir, fafon 


„Verlangt: Frauen für Perlen und Ctiden 
für Seimarbeit. 1830 Mohamwf Etr., hinten, 
Mrd. Praun, 
see en 
erlangt: Yrau in mittleren Jabren, mit ct» 
mas Vühnenerfahrung, um Gonceffioner bet 
Yairs und Starnevalen in Midigan und JIn— 
diang zu unterftüßen; $25 mwödentlih und 
Prozente. Campbell, Zel.: Ckewart 6125, 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau in Bü 
fcrladen; muß Srfahrung haben. Guter Lohn. 
1949 Larrabce Etr, fafon 
Serlangt: Junge Dame für DOffice-Arbeit, 
Freedman Vros,, 22 E, Wafhington. fafo 
Verlangt: Ctenopraphiftin, auh Inboice 
Clerf, Tuverwriter benügt; gute Ctellung für 
tühtige junge Dame, Prieflih anzufragen, 
gebt Einzelheiten Lohn ufw, an.. Vaughan No» 
beltn Mfa. Co., 3211 Carroll Abe, frfa 
Berlangt: Mädchen oder Frau mit guter 
Sendigriit, für Office-Urbeit und  deutfche 
Priefe, Mat, 359 N. Etate Str. do— mot 
Verlangt: Mädchen, wir baben in unferem 
Kontor einige Etellungen offen für junge Das 
men für allgemeine Kontorarbeit; diefe Etel- 
lungen find dauernd mit gutem Anfangege 
balt und fäneller Veförderung. Nahaufragen: 
Eupt.»Tffice, 2501—17 WafhingtonBoulcbard. 
mi-fon 
Verlangt: Erfahrene Büglerinnen in Fürbe- 
rei und melde zum Lernen. Anton Graf & 
Eon, Nr. 217 RW, TVibifion Etr, 24agimE 


Hausarbeit 


Sserlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Frau Henry 
A. Zander, 5444 N. Jiobey Str. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; guter Kahn, Frau Peter 
Neinkerg, 5643 Cheridan Nond. laſon 


Verlangt: Frau für Zimmerarbeit und am 
zifh aufzuwarten, von 8 bis 3, — $15 per 
xüode, 569 U, Harrifon Etr,, Tel. Wabalh 
5360, fafonmo 

Verlangt: MWeltere Frau für allgemeines 
Reinmaden nur. Gutes Heim, bübfdes Zim- 
mer bei Ebepaar, das befgäftigt ift, Nacızus 
fragen 4236 Aenmore Ape, fafon 
‚Verlangt: Ein alleinitehender Witiver fucht 
cite Hanshtiicrin, cine die mehr auf gutes 
Heim al5 Eohem Lohn fieht borgezonen. Adr.: 
330 Chicago Str., Wlue Island, ZU, 

fafonımo 
———————— — — — — — ——— 
erlangt: Nichrere Frauen um Ihcater reins 
aumaden; auter Lohn; moraens 8 Uhr borzus 
Iprchen. 1145 Blue Ssland Ave. Ede 12. 
Etr. Tel.: vanmarlet 381. fa—pi 

Verlangt: Mädden für allgemeine Haudar- 
beit, 625 Demminga Place. fafomodi 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; auter Lohn, Mrs, Detmer, 1129 E. 45. 
Etr, Zelepbon: Trexel 2550. fafondi 

Verlangt: Yrau um Montags und Dienstags 
au walhen umd hügeln; ftetige Stellung; ans 
sufragen Sonntag. 567 Etradford Tlace, 


VBerlangt: Ködin, aud ameites Mädchen; 
guter Lohn, 600 Stratford Place. Rhone: Late 
View 171. fefon 

Xerlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes 
Heim und Lohn, feine Wäfche, 1609 Jarvis 
!lve., Tel. Rogers Rarl 5636, fafon 

Verlanat: Auf zwei od. drei Monate, Frau 
ober Mädchen für Küche und leidhte Hausar- 
beit, Ertra boher Lobn (drei Erwadhfene).— 
Heine Väſche. Tel. Lale View 9540. fafon 


‚Serlangt: rau für leichte Hausarbeit: 3 
bis 4 Etunden täglih. Mrs. Braun, 6050 Ber: 
ton Ave, Telepbon: Hude Tark 8029, 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Frranfel, 552 Taldale Ave, 2Taaimt 
Verlanat: Mädchen tur allgemeine Sausar- 
beit, Familie don 5; autes& Heim. Chlicien- 
bera, 1301 Independence Riod. frfafon 
Serlangt: Eine ältere Frau für leite Haus 
arbeit, die ein gutes Heim fuht bei gutem 
Lohn. Gutmans Road Houſe, Morton Grove. 
SU, Tel. Morton Grove 2, dofrfa 
—— — nn nn nn 
sserlongt: Eine Hausbälterin, welde gutes 
Heim bobem Lohn vorsieht, VBorzufpreden bei 
Toll, 1519 Mobamwf Eur, dofria 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gute Nödin, fein Wafchen, 2 in Familie; 
muß enalifih fpreben. 6152 Sienmore pe. 
Zei. Cheldrale 1456, frfa 
. Berlangt: Starfes Mädden für Hausarbeit 
in einem einfagen Scim, 722 €, 67. Etr. 
Zel Englewood 585, fria 
Verlangt: Griter Nlaffe Ködin und eine 
smweite Köchin. 1201 Pelmont Ave, 2T7animX 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit und mit Pabn helfen. Nacdaufragen: 
Tanter, 1355 N. Hobhne, 2. Flat. friafon 


Verlangt: Maichfrau, die eine Mafhmafhine 
bandhgben Tann. 4612 Tale Rark Ave. Tel. 
Kenwood 317 frſaſon 


lid, 
Verlanat: Zuberläffige Haushälterin. 6026 
Green Str. Tel, Normal 633, Irfa 

Serlangt: Müdden für Hausarbeit, fein war 
Then; gute Familie. Brunhild, 5656 Eonib 
Park Avenue, dofrfa 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Brit, auter Lohn. Lederer, 4542 Ellis Ave. 
Zelepben: Prerel 1186. dofria 


Verlanat: Mädchen für allgemgine Hausar- 
beit, gute Heim. 58530 Midigan Abe. 2. 
Apartment. bofria 


erlangt: weite Kösbin für eine ungarifche 
Neitauration, keine Eonntagdarbeit. 2545 
Milmanfce Moe. 24naimf 
Verlanat: Haushälterin, um mutterlofes 
Heim zu beauflihtigen; Jrau mit Kind vorge- 

sogen. 20089 Larrabeee Str. ESchnur. 
23augn.imft 


Verlanat: Eim nute Bantıy Frau; muß ct- 
mas bon Ehort Orders veritchen; bezahle $30 
die Rode. Reftaurant, 110 Dft 51. Etr. 


aug23,1mX 


Stellungen fudhen: Eheleute 


(Anzeinen unter diefer MRubrif 2er das Wort.y 
Gefuht: Ehepaar (4Mäbrig) Iucht einen Na» 
nit etwas 


alii, 


7% 


' aenboft, 


Stellung inden Frauen’. Mäddten 


(Unzeinen unter diefer Rubrif 1c das Wort.) 


Gefut: Erite Nöhin fudht Etelle, Mdreffe: 
1350 Gleveland Ave.. 1. Flat. fafon 


‚Sejuht: Alte, noh rüftige Frau fucht Arbeit 
für balbe Tage, auh Hoden, Adr.: © 4 Abpft, 


Gefuht: eltere Frau fucht Etellen, cinla- 
Ge3 Näben, Kleider etc, Patding, in oder 
außer dem Haufe. Nienifh, 1713 Ebeffield Av, 

Gefugt: rau wünfht Wälhe zu Haufe au 
machen. 1520 Nelfon Etr., 1. loor, 

Wer beforgt alleinftebender Dame Cteltung? 
Ccheut feine Arbeit, Antworten an Mar Mar, 
med, 314 High Etr,, Aurora, II, ft—mi 


Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Ketle.) 


Bubrs deutfh-ungar, Firv, Tägl, vefte Etele 
fen für Privathäufer, Hotel& und Neftaurants, 
540 North Ude, Zelephon: Lincoln 2160. 


16ap*£ 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 


F— — 


Uhet · Mandoline, Gnitar-linterrict erteilt 
Silher, 2629. Lincoln Ave. Wyone: Liv. 8269, 
26infafo* 


Zu vermieten 
(Mnzeinen unter diefer Rubrit 18c die Seile.) 


Vermiete 5 Bimmer, eleltr. 3 Pad; 1. 
Slcor; Erwadfene bevorzugt. 632 DeweyPlace, 
nabe N. Elarf Str, (Lincoln Parf.) 

Bu bermieten: Ein 7 Zimmer möbliertes er» 
ftes lat fire Jemunden, ber die Möbet Tau« 
fen will, Zurnaceheisung. 414 MWebfter Ave., 
2. Flat faion 

Zu vermieten: 3 belle. Tahaimmer mit 
Zoilet und Gas, an Tinderlofes Ehepaar, — 
1134 Montana Etr, 


Zu vermieten: Moderne Garage, 4025 North 
Drale Ave. Eigentümer, 043 Montrofe Ave, 
fafon 

3u bermieten: Kleine, bequeme Wohnung. — 
4025 N. Drale Ave, Eigentümer 3543. Mont- 
tofe de, fafon 


Zu beimicten: 4-Zimmer Xohnung, Bad, 
und Gas; reinlid. $20. 2358 Elybourn 
Ude., nabe Fullerton. u fafon 

Bu derinieten: Zimmer mit Vvard, Bad, Te 
leybon. 917a Webfler Ave, nahe Hodbahıe 
ftation, di—fon 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrit_18c die Beile.) 


Zu bermieten: Zimmer mit Soft, eleftrifhes 
Licht und Bad. 2624 Princeton Ave. fafon 


3u dermieten: 2 gut moulierte Zimmer mit 
Kühe; TDampfheizung; elektr. Licht; beibesWaf- 
fer; Zelepbon. 2857 Belmont Abe, 2, % 

Zu dermieten: Großes, helled3 Frontzimmer, 
Houfeleepina für Ehepaar; Belmont Expreß; 
1. Flat. 853 Flether Er. 


3u vermieten: Helles, großes Weltzimmer.— 
1701 Cedawid Etr,, 2. Floor, 
3u vermieten: 2 Zimmer an ältere, anftäns 
dige ze. die willig wäre, für mid etwas 
zu lochen, auc älteres Ehepaar; Gas; eigener 
Eingang. Bitte vorzuſprechen bis 5 Uhr nach— 
mittags 4503. Juſtine ıt,, legte Tür, linls, ⁊ 
3u bermieten: Möbliertes Zimmer für leichte 
Haushaltung. 3504 N. Halfted Etr., 2. Ylat. 
fafon 
zu vermieten: Helle, faubere, dbampfgcheiste 
Zimmer; alle Bequemlichleiten; billig. 643 
Pivifion Etr. 2S3agiw& 
u bermieten: Großes freundlihes sronts 
ainmer, eleftrifhes Licht. Privat. Alteinmics 
ter. 1327 George Str., nahe Lincoln Abe. 


fafon 
Zu bermieten: Ecönes, helles, möbliertes 
Srontzimmer; alle Bequemlicdhleiten; nabe 
Hohbahnitation, 2124 Fremont Str. fafomo 
Zu bermieten: 2 Srontzimmer, möblirt, an 
Arbeiter. $3.00, Kann loden. 1916 Elcbes 
land Ave, 


Zu bermieten: Zimmer bei älterer Witwe. 
1462 Eiybeurn Ade., unten. 

Zu vermieten: Kleines Frontzimmer, Bad 
und Telephon. 1606 N. Weills Sir., 3. Floor. 

fafon 

Bu bermieten: Einfad möblierters Zimmer. 
1448 N. Aders Ave. 

Zu vermieten: Frontparlor mit Board. 1658 
Sedgwick Str. An 1 oder 2 Herren. 

Alleinſtehende Frau wünſcht 2 Kinder in 
Pflege, oder Frau mit Kind. 6183 Center 
Str. hinten. 


Frau wünſcht ein Kind in Board zu neh— 
men. 3438 N. Robeh Str., unten. 


Aeltere Frau wünſcht ein 4 Monate altes 
Baby in Board zu nehmen; gute Pflege. Adr.: 
S 182 Abendvoft, 


Zu bermieten: Schönes großes Zimmer, Bad 
und Telephone. 1651 Babton Etr., 2. Slat. 

Vermiete Haushaltungszimmer und Einzel- 
immer; faubere Junagefellen gewünfdt, 158 

earfon Er. (Brotcitant), frfa 


Helle, faubere, dampfgebeiste Bimmer, alle 
Bequemlidleiten. 607—09 N. Elarl Eir. 

27agimt£ 

DVermicte grobes belles Zimmer für eine od, 
2 Verfonen. 1129 N. Wells Etr., 3, lat. 

boftfa 

Zu bermieten: Sront-Bettzimmer, mit guter, 

beutf&her Soft, an einen Herrn. 3303 N.Maribs 

field Upe, Zeleybon: Lale View 1485, 
25agim£ 


Zu mieten gefudt 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 


Zu mieten gefudt: Ein faubere3, warmes, 
belle8 Zimmer an der Nordfeite von alleinites 
bendem Herrn in mittleren Jahren bei Privat, 
familie; fein Roominghaus, 5 804 a 

fa 

Cude großen Etore, paffend für Home:Päl. 
ferei, mit 1 oder mehr Zimmern, nahe Meat 
Märlet. Al. Meder, 2139 Roscoe ir. Kommt 
oder ſchreibt. frfa 


Yamilie don 3 Erwadfenen und 8-jähriges 
Kind fuht 5 oder 6 Zimmer Flat mit Bad, 
Nords oder Nordiweftfeite. Kern, 1969 Burs 
ling ©ır., 2. lat. 23aug,im& 


BYanilie von drei ermadfenen Berfonen fuht 
eine Wohnung bon 5 Bimmern mit Bad und 
eleitr. Licht, nörblid bon Belmont Abe, Apr. 
% 779 Abendpoft. boirfa 


Zu mieten gefudt: Melterer Herr mwünfdt 
reinlihe3, nercumiged Funmer mit Heizung 
und Bad, Preisangabe, Adr.: R 479 Abends» 
ruft, ſaſen 

Zu mieten geſucht: Aeltere Frau und Fräu—⸗ 
lein, ruhige Familie, möchten 304 Zimmer 
Flat mit Dampfheizung oder irgend welches 
Flat: zahlen brei Monate im Voraus. Adr.: 
5 806 Abendpoft. 


Sauberes Zimmer auf Eüdmweitfeite gefucht, 
Adr.: % R15 Abendpoft, fafon 


Bu mieten gefudt: Kleine, fhöne Wohnung, 
Dfenbeizung; in guter Nahbarihaft; für zwei 
ältere Leute; Nordfeite. E, E., 2650 North 
Harding Abe, fafon 


Zu mieten acluht: Zimmer mit Board bon 
alleinftebendem Mädchen in Pridvatfamilie. — 
Adr.: ©. 12, Abendpoft. 

3u mieten gefudt: Junges Ehepaar mit 3: 
täbrigem Kind 'udt möblirte® oder unmöb«- 
lirte& befferes Flat zu teilen mit alleinftchen« 
der Rerfon, die täglih 4—5 Stunden auf 
Kind aufpaifen mödte. Adr.: ©. 9 — 

aſon 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 4c das Wort. 
aber feine Unaetae unter einem Dollar) 


Heiratögefuh: Witwer möchte mit deutfch- 
ungarifher Witive oder Mödden (25 bis 31 
Yabre ait) in Briefmehiel treten, ameds| 
Beirat: Religion Nebenfade; antwortet im! 
Zeutfh, Adr.: 3 783 Abendpoft, fafon 


Sciratsgefub: Ein Herr in guter Etelle 
(mittelait), mwünfht die Belanntſchaft einer in: | 
tellinenten rau cder Mädchens zmeds Sie | 
tat. AMdr.: M Bilist, 11111 Foreftville Avenue, 
Ehicago, II. 


Seiratsneiuh: Nunger Mann, 26 Jahre alt, 
evangelif-lutberiih. mit qautem Nerdienit, 
mwünfht die Belanntihaft eine aufrictigen 
Mäddens (20 1.8 26 Nahre alt) swed3 Heirat. 
Abr.: E 14 Abendhoft. fafomo 


en 
‚Seiratsgefuh: Junger Witwer (33), anftäns 
big und ebrlic, in guter Etellung, fucht, da 08 
ibm an 2elanmtihaft fehlt, auf biefem Wene 
mit Mädchen oder Witwe obne Anbang (zimie 
fSen 20 bis 30 Nahren) aus dem Arbeiter 
ftande, ztwed3 baldiaer Heirat belannt zu wer⸗ 
den, Udr.: € 10 Nbendpoft. . 
Seiratsgefud. Witwer, Deuifidlingar, 40 
Nahre alt, mit cinem Kinde, gutem Ebaralter 
und licheboll, mit einer Brofeifion, quiemRer: 
dienft, der des Ailcinfcins müde fft und feine 
Pefanntibaft bat, möchte Pic Belannticaft 
machen Zwegs Heirat mit einem ebrliden qu- 
ten liebevollen älteren Mädhen oder Witwe 
des Urbeiterftandes, mit einem Sind nicht 
ausgceihloffen und nicht über 38 Jahre, Bitte 
Näberes und Bild in erftem Rriefe, Nerichmwies 
sendeit zugefidert, Wdr.: €, 20 Abendpoft. 


fafon 
nn 


Dadıdeder nnd -Alempner. 
(Minzetaen ımter biefer Aukrit 1Rc die Beile.) 
Ih dede und repariere Gradel- und Pitch 
Zäder zum billigften Preis; hefte Arbeit und 
Material narantiert. Xobn Baftina, Noofer, 
1922 Mobamt Eir. Tel. Lincoln 6877. 
Saaimt? 
höhe mit dem Welt meines Yagneıd von 
Reabh Roofing. aufräumen und fanın fomit 
Arbeit billig berftellen: auch in &raver Moof- 
ine. ®. Mllendorfer, 2440-48 NR. Calleh Abe, 
Zelevbon Armitnae 6428, iimt 
3 — 


SE 
FE z N 
——— — 


Geſchaftogelegenheiten 
(Anzeigen unter dielee MR 18c die Beile.) 
Zu vertaufen: Reftanrant, befte Yage, 
Nordfeite. Einnahme $110—$120 täg- 


lich, Meberzeugt End) jelbft. 2101 Lin- 
colun Ave. dofrja 


3u verfaufen Wholejale Bäderci; 
$1600 bis $2200 Wocheneinnahme; 
mähiger Preis Adr.: F. 812 Abendpoit. 


fafon 


aut ein Hoomingyaus, eyinhe Behandlung 
garannert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 5000 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor, Kange, 704 No. Dearborn Str. 

2ilamia 

Hotelgebäude, Clybourn Ave. und Halſted 
Eir., Iransfer-Ede, 67 Zimmer, bier Läden; 
Vargain; $15,000.00 bar, Neft wie Miete, I. 
I. Widels, Phone: Englewood 1402. 

Zu vertauſen: Gut ausgeſtattetes 7 Bimmer 
Vrichaus; Furnaceheizung, und Leaſe; gute 
Fahrgelegenheit; ſein ſür Roomers, wenn ge— 
wünſcht; Viete $40 monatlich; je $1050 bers 
&leudert, wenn fhnell veriauft, Adr.: 2507 
t. Racine Uve. Phone: Diverfey 5789, 


Zu verfaufen: Wäderei, gute polnifhe umd 
deutfhe Nahbarfcaft; billige Miete, 5109 Kin 
coln Ave, Tel.: Ravenswood 1819, fafon 


3u verfaufen: Gutgehendes Reftaurant; bil» 
lig wegen Kranlheit. vbß Diverſey Partway. 
2Baglivk 


Zu verlaufen: Seiner Candy, Zigarren» und 
Notion-Etore, 1925 N, Halfted Eir, 
fafon 
Zu berfaufen: Home Bäderei; bier Xeute 
beidyäftigt. &. L. 741 Ubendpoft. fafon 
Wegen anderm Geichäft bin ih geswungen 
meinert altetablierten fich —— Frucht⸗ 
und, Gemüſeladen zu verlaufen. Beſte Nach— 
barſchaft. Caſh und Carry Geſchäft zum Be— 
trage von 8600 wöchentlich. wWiiete $20. Zu 
erfragen und ſich zu überzeugen in 1758 
Gleveland ve, fafon 


General DVierhandife Etore in gang deuticher 
Gegend im fonnigen Cüden, Goldgrube für 
rechten Mann, wegen dringender Samilienders 
bältniffe fofort zu verlaufen oder für Chicago 
Properm zu vertauſchen. Adr.: S 1607 Abdpoſt. 

doſadi 

Zu verlaufen: Reſtaurant, gute Lage; muß 
billig verlauſt werden, oder nehme Koch als 
Partner für Halb. 61E. 16. Str., Flat 8. 

didoſa 

Zu vertlauſen: Eine guigehende Väckerei. 
1825 W. Chicago Abe, frfafon 

3u taufen oder mieten gefudht: Meat Marlet 
in Heinem Xomwn, 4145 NR, Ufbland Ave, 

frfafon 

Eine gitte Gelegenheit für den richtigen 
Mann, ein gutgehendes Butcher-Seihäft zu 
mieten, berbunden mit Grocery, 4301 No, 
NWhipple Etr. frja 

Grocery und Meat Marlet franiheitshalber 
billig au derlaufen; gute deuifhe und irifhe 
kadbaridhaft. 2501 W. 63, Etr,, Laden. 

frfafon 

Zu verlaufen: Roommghaus, nahe Lincoln 
Park, 10 Zimmer, boliftändig möbliert; Eins 
nahme $107 jeden Wonat; freie Wohnung; 
reis $500Q, $1000 bis $1500 Anzahlung, 
Steft $40 monatlid. 356 Wisconfin Str. Tel.: 
Diverfep 4542. boirfa 

du  derfaufen: Ice Cream Parlor, fowie 
Grocery und Delifateffenladen. Sehr billig. 
Bu erfragen 2148 Diilmaufee Abe. di—f0 


Ju taufen aefuht: Gute Yäderei mit Ma⸗ 
fhinen; guter Ctand, wo Arbeit für 3 oder 4 
Wann ift. 1702 N. Nobey Etr, 23agim£ 


Gejchaftsteilhaber 
(Ainzeinen unter diefer Rubrif IRc die Beile.) 
Tüchtiger Gefhäftsmann, auh im Reltaus 
rantfadhe bewandert, wünfet Partner mit eis 
enem oder neu zu übernebmendem Gefhäft; 
En: oder Tame. Adr.: % 808 —— 
rſaſon 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Beile.) 
Elvore» und Office Firtures gu faufen ge» 
fudt, Butchex⸗Einrichtüng, vollſtändig oder 
Teile davon. Sprecht dor oder fchreibt an 
Sad Leberer, inc, 
644 W, Madifon Str. Tel: Monroe 2496, 
dofrſa 
Zu verlaufen: Eine Pferdelraft D. C. Mo— 
tor. 2750 N. Racine Ave., 2. Floor. ſſon 
Zu verlaufen; Kuchen Mixer, mit oder ohne 
Motor. 4039 Roofevelt Road (12, u * * 
amo 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180e die Zeile.) 
u derlauſen: Exſte Hyhpothelen zu 6 Proa. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von 8500 bis 33000.. 

Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Fl. 
Ubends: 1572 N. Halfieb Etr,, Ede Reed Up, 
16fep*Z 
VBerlangt: $4500 bon Pribatyerfon als erfte 
Hhpothelenanleihe auf mein neues Heim, da3 
jegt in Rogers Bar! aebaut wird. ©. 9. Stein⸗ 

boff, 1146 Conway Building, Main 858, 
29augim& 
Verlangt: $4500 für 1. Hhppothel auf gus 
te3 3 „Flat Bridhaus. $12,000 wert. Tette, 
4220 Lincoln Ave, faion 
$6500 WUnleibe don Brivatleuten, auf ein 
4 Flat Bridgebäude, Edbaus, modern. Dit 
$18,000 wert, au 6 Prozent. $ranl Siremer, 
3444 N. Aarlob Ude, 24agimw& 


Geld auf Möbel, Ealäre n. f. w, 
(anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Zeile.) 
830 bis 3300 3 
Darlehen zur geſetzlichen Rate $ 
werden gemacht auf Möbeln, Bin» 
nos, Bictrolas, Lagerhausſcheinen, 
Pferden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deutſcher Leitung. 
llinois Inveſtment Co. 
r. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 
Telephon Central 4573. 
Lizenſiert u. unter Staatskontrolle. 
Zima,eod* 


Mutual GSecuriin Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gelegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Tofıen Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat often Eu $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Etaat2aufjidt, — Teleph. — BAER, 

ia 


$ 
$ 
$ 
8* 
$ 
$ 
3 
IN 
$ 

$ 
$ 


$ 
$ 
8 
3 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


Perſönliches 
(Anzeigen unter siefer Rudrik 180 die Zeile.) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
NR. Chwim.ier, Augenſpezialiſt, 625 
W. North Avenue. 


20ma,milamo” 


Öraeve3 Pride 
Mala Ertralt und böhmifher Hopfen bat nicht 
Ceinedgleihgen. Ein Ver,uh überzeugt. $1.50; 
mabt 6—5 Gallonen edle Nab. Graeves 
Rride Co., 629 Weblter Mpe, 18aamifalosmt 
gen die Saare ausfallen, Ecdhuppen oder 
fettige Kopfhaut bat, der holz fi yrau Sophie 
Lübles Haar Zonif Nr. 1. Gegen graue Haare 
Nr. 2, dedt in 10 Winuten, feine Farbe, nur 
Dedung: alles nur aus Kräutern bergeiteilt. 
Made Zöpfe aus Kämmpbaaren. Berlaufe chte 
Zöpfe fchr billig. 2248 Nord Halited Straße. 
aq22,28 lep4 
Bäder, Adtung! 

Padöfen in allen Styles und Größen, Rortable 
und Prid; in fürzefter frrift nah anderen Rläs 
gen_gebradt und aelauft; ſchreibt Poſtlarte. 
M. 5. Eberneb, 2540 €. Kedzie Ade., Chicago, 
Grund fortgeachen. 2023 Woodland Ave. 
famo 
Weibtlee Kindenplüäten Donig 
— Ar. 1, neuer, ccbter, 10 N, anne 83.50, 5 

Rd. $1.85. Lana, 1600 Dayton Ctrake, 
2Baugimtt 
Surmann& Eobn, Jabnärzte, er. 1867. 

220 Bikconlin Etr,, Rarl gegenüber. 
5 31i11mt, eod 


Sie verſagen nie in der Beſtiedigung derFütze: 
Veterfons Anti Tender Foot 
Chube 23 Eid Well! Etr,, ebener Erbe. 
Epredltunden don RA bis 5 libr. er 


— | 


Zu verlaufen: 200 Masfen,, Ibeater und 
Militard NKoftüme. 
Clpbourn Ave. miſa 


Gegen Rheumatismus Nieren, und Leber—⸗ 
leiden. Erlaltungen uſwe nehmt die Schwitz⸗ 
bäder bei C. Bullinger 22502 B. 12. Sſraße. 

1ſep ſadidoe 

Flegen und Warzen enſſerin obne Schner— 
zen. Kcine Narben. Br. Kottler. 25 E. Jadfon 
2ipd., Rom 920. Abds. 834 N: Dallcy Bivd,. 

ftag.inn£ 

Rauft Zoupees, Bcrüden, Aransformation, 
öpfe u.f.m. dire vom Sabrifanten. Rcelle 
Bedienung, billigfte Breife, Tel. Lincoln 1324. 

John R Bromnm, 212 W. North Ave. 

10fep,mifafo* 

Sullmadten, Weberieuungen, amtlıde Y& 
glaubinunnen, Aftidavit3 und  Mpplifationen 
für NWürgerpabiere werben atı2nefertiat vom 
öffentlihen No’ır der Abendvolt Co. Hohn 
Biel, 25 ®B. Mefbington Eir, “2 


Mrs. 4. Madfad, 


2221 


Gefunden und Berloren 
(Anzelnen unter Dieler Rubril IRe dıe Betle.) 


Beh 


livery Bor; U ir. 1 Buftand, 8325 
| Offerte. 24 


une 


ÜSHrenge, Whmerag, wen 28. Anguf Iyzv. 


Kaufs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter dieler Nubrit IRe Die Beile.) 


Bu berlaufen: -Grocery und Delilateffen in 
dicht befiedelter Nahbarfhaft; aute iztures, 
große8 Warenlager; verlaufe wegen anderem 
Gefhäft; bier Ihöne Wohnzimmer, $18 per 
Menat. : Kommt und labt Euch überzeugen. 
1649 Tabton Etr, fefafon 

Bu berfaufen: billig, 2 -Weinfäffer, 42 Gals 
Ionen und 10 @allonen; ebenfo CEteinfrüge. 
Zelevbone: Humboldt 8313. 

Zu derfaufen: Srilhe Kuh. 3446 cm Enitie 
Avenue, Dumninga dofa 


Zu Taufen geluct: Eine gute Schneider Hoff» 
man PBreb Mafhine,. Tel.: Diverſey 5624, 
. aſonmo 
3u derlauien; Sandwerlözcug für Wagen- 
macer: billia. Zelevbon: Welt 2800. __midofa 
Wie au verfaufen: Zwei Yladiators für 
Heibwarlferheizung ımd eiferne Rühren. War, 
1759 N. Sczie Ave, dofafon 


Remington Thpewriter $1d; nud Umderiwoon, 
4256 N, Hedsie Adc, Tel.: Irv. 7500. Abds. 
23augiw& 


Möbel, Hausgeräte un. f. w. 
(Anzeigen umter Liefer Hubril 18c_die Beile.) 


Allerhand gut erhaltene Möbel preis: 
wert zu verlaufen. Nidie an Händler. 
3276 Arger Ave., Saloon. fafon 


Wegen Raumangel verfaufe ih mein mweiß 
emailliertes Bett, dollftändig, $20, wert $50. 
Auch verſchiedene Koch- und PBarlor-Defen ır, 
ein Cofa. Wird, Gottwald, 5110 Winthrop 
2ive., 3. Floor, 


Zu laufen geludt: Varlor-Dfen von Privat- 

perfon. Ehmidt, 1542 Wieland Etr., u 

afon 

Bu verfaufen: Stombination Gas und Stob: 

len-üchenofen; Bett, Herrens-Garderobe und 
Ebiffonier, 4328 N. Mozart tr. 


Verlaufe Einger Nähmafchine, tüchenlabinett 
und Nohofen; in gutem Zuftand, 1851 Tayton 
Str., 2. Flat, 


Bu verlaufen: Möbel von 5 Zimmern, even- 
tuell mit Slat, 1815 N. Halfted Etr,, unten, 
ME En US 7 03. U us 

Verlaufe Kinderbett mit Diatrate, $3.50. — 
579 Weit Madifon Er. | 2 

Verlaufe eifernes Bett, Meffing berziert, 
mit Cpring, % Größe, $8; Stinderbett, $8; 
Icmmt Conntag. 3343 Irving Part Blvd,, 
Mittelflat, 


Zu verlaufen: Möbel, billig; verlalfe die 
Stadt, 1052 Wrightiwood Ave. Phone: Lincoln 
2408, 


gu verlaufen: Morzellan Nabinctt umd 
ftählerne Couh. 4000 Elarendon Ave, Tel. 
Lale View 8350. aſon 
Zu verlauſen: Solide Leder Couch, 655 
Barry Ade., 2, Yloor. ’Bhone: Graceland 9610, 
a A 
Zu derfaufen: Gutes Indian Bichle und 
Acorn Heizofen. 1825 Barry Ape, Telephon: 
Wellington 4102, 


2 Wegen Umzug Couch, Tiſch 
und Stühle. 3144 N. Leavint Str., 1. Flat. 


Bu verfaufen: Neuchte Sacon Miöber für 5 
Zimmer Flat, neuer nroßer Phonograph; fehr 
liberal, 4119 Sullerton Ave. fafon 


Zu berfaufen: 4-yimmer Möbel, wie neu, 
wegen Berlaffend der Etadt; auh Flat zu 
bermicten nade Lincoln Barf. Nachaufragen 
%. Senne, 1548 Wieland Str., nahe North 
Abe. fafon 

3u derfaufen: Feine Water Front; wie neu, 
1876 Burling Str. 

Zu verlaufen: 3 Ctüd XRarlor Euite, 
gutem BZuftande, 2230 RN. Aperd vente, 

modifa 

Zu berfaufen; Billig, Laundrh Ofen, Tels 
Heizofen, Day Light Reflector, Tiſch mit Mar— 
morplatte, große neue Aſchlanne. 2026 Biſ- 
ſell Str. 1. Flat. frſa 


Zu verlaufen: Rogofen 11; 
aut 





in 


mit Mafferfront; 
ut erhalten; Bebcouh und Rarlor Tifh; Dil 
lin. 3268 ullerton Ade., 3. Floor, fria 

Bei Betten, zwei Dreifer, 2 Kugs, ein Lis 
brarb»Tifh, 1045 Lill_ Abe, Leffner. irfa 


Händler, 

—— Burüdgelafiene Lanerhaus-Möbel —— 
aud neue Möbel von Fabritanten. Eine 
wunderbare Gelenenheit für junge, Gheleute, 
bie Haushalt gründen. Mir haben in unferen 
Berlaufsrämnen: 15 neuefte Faffon Parlor 
Euites, mit Leder gevolftert, Rohr, Velour u, 
übergeltopft. Auch Rugs, Betten u, 25 Bhono« 
graphen, in allen Sabrilaten u. wie nem, 
— 10 Jahre naranticrt. $39 lauft einen gros 
en Phonograpben, Records und Diamond 
Beint, fpiclt alle Arten Records, Stoftete $145, 
sreie Ablieferung. Beftern Burniture Storage, 
2810 28. Harrifon Eır. Offen 9—9, Eonntags 
bis 4 Uhr. l5agdidofaimt 

Cıhönes Rohr» und Leder-Barlor Set, Queen 
Anne Dining Set, 2 Meflfinndetten, zwei 9 bei 
12 Belvet Rugs, Floor⸗ und TiſchLampen, 
Phonograph, 2 Roders, Dreifer etc, neuefte 
Entwürfe, billige. 2415 Milmaulee Avenue, 
nabe ullerton, 2. lat. HM—fon 


Zu_berlaufen; Barlor-Tet, D. Unne Ehzims 
mer · Set, Tifh, loorlampe, zwei 98x12 Rugs 
und ımaffives Meffingbett; in autem Zuftande 
und billig, 2731 N. Kedzie Ade,, nade Mils 
maufee ve, do—fon 


Zu verlaufen: Ulle meine hocfeınen Möbel 
bon 6 Simmern, barımter ein Mahagoni-Epie- 
lerpiano und Bictrola ınit Records, billig, 
wenn foforg genommen. 3220 Weft Zadfon 
Vldd, Tel: Kedsie 6893, Verlaufe einzeln. 

2mzrz 

Bu verfaufen: Rohr Belour Parlor« Set, 
Eßzimmer⸗Set, Rugs, großer Bargain. 1928 
Mohamf Etrabe, 2. Flat, Yag,imt& 


Verlaufe neuen Heizofen, Ko» und Gasolen, 
Betten, Rugs, fpottbillig, 1625 Larrabee ‘tr. 
4agn*£ 

Eeyt unjer Xager von neuen und .-draudien 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Yurnittire 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Liitcoln 1377.. 
25m3** 

— — — — — — — — — 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 

Spezielle Bargains in Pianos, Spie— 
ler⸗Pianos und Phonographen. A. Groß 
& Son, 5081 Broadway. 25aug*& 


Zu berfaufen: Xictor Grapbophone mit Reca 
ord3. $15. Abt, 837 2Nillom tr, 


Zu berfaufen: RhonogravhMiafhine mit elel- 
trifhem Wiotor; 45 Records. 18 N. Lorel Ave, 
28augimX 

Hu laufen gefudt: Ein gebrauchtes, gut er: 
baltenes Piano, Louis Miltenberg, — 3125 
Broadway. 


Zu verlaufen: Mein Golden Eichen Piano 
zu einem großen Bargain. Vorzuſprechen: 
3223 N. SHobne Ave. frfafon 
‚Eine gute Konzert Yither mit Noten, $15: 
ein Edifon PRhonograph mit über 100 Records, 
$20. 1045 Lill Apde., Definer, frfa 


> faufen eleganten $300 Größe Songeri 
Thorograpben mit vielen Platten, 143 Nord 
Wabaih Ave, Zimmer 404. 22agimf 

$45.50 laufen großen Cabinet Phonograpb 
mit bielen Records. Anzufragen 2200 Weſt 
Madiſun Etr., Abends bis 9 ühr. 22agim£ 


— — — — — — — —— 
——— — — — 
Automobile u. ſ. w. 
Anzetaen unter dieſer Rubrit 18c die Beile.) 


Zu vertauſchen: 5 Vafſenger Dalland Auto, 
mit allem Zubehör und Erira-Reifen; in fei— 
nem Zuſtand; lann Bargeld hinzufuügen; wün— 
ſche Cottage oder 2 Flatgebaube. 

John Heim, 3148 N. Afhland Ave. 

— 

Verlaffe die Stadt, muß fofort berfaufenr, | 
„Sabnes“ 5figige Touring Car, fehr billig — 
Vachzufragen 1533 Elhbourn Abe, fafon 


Verlaufe Ford 1020 Touring, vie neu, umd 
Bargain: $575.00 


Eriras im Werte von $90; 
bar, I. N. Michels, 6652 PBarnell_Mdenue. 
Zu berlaufen: 7 Raffenger Touring Car, in 
Beitem Zuftande, 1800 2, Halfted Eir. 2. 
Floor. 
Bu berlaufen: Stoddard⸗Dahton. 3333 Os— 
good Str. Abends zwifhen 7 und 8 Uhr. 


amo 


Zu verfaufen Ford Roadfter, mit leichter De» 


F oder beſte 
Talman Ave. Telephon: Hum— 


57 M 


31 I 


boldbt 57. 
z 


3u berlauien: Operland Car für 5 Kaffe: 
giere, gut erhalten, billig. 3608 Diverfey Pldc. 
dofa 
Zu berfaufen: Ford Touring Car, 275 Tols 
lor2. 1312 ©, Nleeler Abe, fafon 
—— 

Zu berlaufen: Neues Modell Ford Tari: 
Celf Starter Motor ımd Tires: U 1 Zuftend: | 
berdiene vegenmwärtia $100 bis $125 wöchentl.; 
anderer Geihäfte meaen berfauft: ficht aus] 
wie Nellow Gab, Wellinaton 09248,  frfafon | 
Elgin 6. Eeried 1918, in autem Auftand. | 
aute Tiret: muß menen Ylbreife fofort billig 
berlauft werber 1877 9, Sallted Str. Tel. 
Tiverfey 4008. do-fon | 


EEE 
Hunde, Bögel n. ſ. w. 
(Ainzetaen unter Bieter Ytubrif IRc die Yetle.) 
Verlaufe meine alten und jungen Hübner. 
1915 Erbftal Eitr., nabe Roben und Pipifion. 


Zu verlaufen: WMirdale Puppies, 2 Mionate 
alt. IROR N, Samher Abe. 


2erlaufe meinen ganzen Stog Seifert Na | 
narienvönel, au Käfige, 1148 Tiverfey Parl⸗ 
mahb, 1. flat. 


Bargain! Hafen! 
Bu berfaufen: 22 belgifhe Hafen. 2217 Eih» 
hourn Ave. Tomalcle, faf 


alon 
Zu terfaufen: Schöner Wahhund, reine 


Ralfe: 1 Iabr alt. 2248 Folter Abe. # 


on 
ng verlaufen: Hafen mit Jungen. 1818 
el Str. \ 


Mache 


| 
| 


Abe., 


5006. 


fafonımo 
für Form 
Be al Br 


Grundeigentum and Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeinen unter dieter Hubrif_18c Die Beile.) 


Norbieite, 
Sn verkaufen: Alley-Lot, 25xX108, 


mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2« 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann aud) für Fa- 
brifzwede verweridet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Divifion, 23leb*£ 

3u berfaufen: Flat Frame, 4 und 4 Zime 
mer, GElelir., Yad, nur $3800; $1000 Anzahl., 
Keft wie Miete, 

$3000 Var laufen feines 3:%lat Srame auf 
Vrid; fofortigedefignahme; Eleltr., Bad, Wafch- 
lüde, 6, 6 und 5 Zimmer; mur $ROU0, n 

2: 5lat Brid, 5 md 5 Bimmer, Eleltr., Tile 
PVadesimmer, Tile Eints, neu deforiert; Etraße 
gepflaftert und bezaglt; nördlih von Belmont 
Ad.; nur 56800; $2500 bar, Reſt nachBunſch. 


Sohn Haberlein, 1702 Belmont Abe. 
1 Blod weftl. von Lincoln Ave, Tffen Sonntag. 
fafonmo 
Bu derfaufen: Nur $3600, bübfches amei 5 
Zim.-Flataebäude, nabe Belmont und Elifs 
ton; $500 bar, Heft monatlıd. j 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave 
De * ſrſaſon 
— — ö— — — — —— 
Zu berlauien: Nur $3700, hübfhes zwei 5 
Yim.sSlatgebäude; nahe Hobhne und Welüng— 
ton; nur $500 bar, Reit monatlich, 
Sohn Heim, 3148 NR. Afhland pe. 
EN Dear frfafon 
Yu derlaufen: Nur $3000, zwei 4 Yim.Flats 
gebäude, binten mit 4 Zim.-Gottage; nahe 
Sörigbtwood und Afbland Ave.; nur 81000 
bar, NReft Abzahlung. 
SJobn Heim, 3148 N. Alhland Ave, 
BERUREE Se in en 2 e  2> EEER 
3u dberlaufen: Nur $4500, bübfhes 3 Flat» 
gebäude; 3:5 Zimmer; Eleftrisität; nahe Pels 
mont und Raulina; Teil bar, Reit Abzahlung. 
»ohbn Heim, 3148 N. Afhland Pipe, 
a ua 2 2a 
Zu verlaufen: Nur $4500, hübſches großes 
wei 4 Zim, TFlataebüude; neue Plumbing; 
sad, Gas, Eleltrizität; innen und außen alles 
frifh_ angeftrihen; 1244 Varrh lpve,, nahe 
Coutbport, Nur $1000 bar, Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
0— 
Zu vertlaufen: Nur $3000, aroße 6 BZim.- 
Goltane: bobes Bafement:; nabe Hobne und 
BletherZStr.; nur $300 bar, Neft Teichtelbzahl. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Mpe. 
en ne aA Tan frfafon 
Hu berlaufen: Kur 87250, hübſches 4 lat 
Pridgcbäude, zwei 5 und zwei 4 Zim, Flats: 
Lot 50 bei 125; nabe Aibland und Wellington 
Ape., $1000 bar, Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe, 
frfafon 
Haus, nur $3000, bübfhe 4 Zim.»Bridrefis 
denz, eleltr. Licht, Yad: nicht weit vonWelmont 
Ude, N.W.Station; 8600 bar, Reſt monatlich. 
John Heim, 3148 N. Afhiand Abe. 
| 
Zu verlaufen; Nur 34800, 3-4 3im Flatge⸗ 
bäude, 4 ZimCottage hinten; Gas, Bad, an 
Melrofe, nabe Leavitt; nur $1500 bar, Reft 
monatl, Sohn Heim, 3148 N. Albland Av, 
frfafon 
Zu berfaufen: Cpezieller’ Bargain, — nur 
$5500,bhübfhes 4-4 Bin.-Hlatacbäude, Brid- 
bafement, eleitr. Licht, Bad, Garage, Miete 
$75 monatlih; nahe School und Robeh Etr, 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland Abe, 
Nsegen Arantheit 


frfafon 
. 1 muß id meine 
Wohnhäufer verlaufen; 


beiden 
Miete $110, Breis 
$9000; $35000 Anzahlung, Neft Zeit. 
Ruedel, 602 North Avenue 
* 2baa1w 
$1000 Taufen 2 Wohnbäufer, Miete $87, Hy 
potbelen $3000, Preis $7200; Neft Zeit. 
NRuedel, 602 North Avenue, 


3u verlaufen: Ein 2:75lat Brid, feparate pris 

bate Eingänge, Tal Trim, Zilefloor im Bades 

immer und Halle; Befit nahme am 1. Lftober, 

Große Lot, Preis nur $9500; $3500 Unzapl., 

Neft wie Miete, 
E 


E. Abrahamſon 
1009 Irving P 


ar! Blvd. Wellington 126. 
27ag*& 
Großer Vargain! $8S00 faufen 4 Flat Vrid, 
6 Bimmer jedes, öftlih von Clark, nahe Hoch— 
badnftation. Carl Wolf, 3206 N. Clark Etr. 
» frfafon 

Zu berlaufen: $4800 taufen drei 4-Zimmer- 
Ylat3, Steinfundament; nur $1000 Anzahlung; 
nabe Clark Etr, und Hodbabnftation. Carl 
Wolf, 3266 N. Clark Etr, frfafon 
Zu berlaufen: 1651 Seving Park Blvd., 2: 
Ylat Brid, fhöne Fußböden, eleftr. Lit, und 
2:5lat rame Hinten, nur $10,200, Nadaufra- 
gen: Goldbadh, 3716 Greenview Uvenue, Tel, 
Grareland 6868. ftfa 


2 5lat Bric, Bad und Bafement, 524 N, 
Baulina; $1000 Anzahlung, Reft Abzahlungen. 
Preis $5500. U. Zorpe, 820 North Ave, 

frfafon 

1426 Orleans Str., 2: Flat und Bad und amei 
4-Zimmer latgebäude Hinten; Diete $636, 
Treis $3500, $500 Anzahlung. U. Torpe, 
820 North Abe. friafon 

Drei 4-Zimmer und Attic, 3240 N. Leapitt 
Eir.; $1000 Anzahlung, rei $4500. A. 
Iorpe, 820 North Abe. frfafon 


Brid, drei 6:BZimmer, TDampfheizung, eleltr. 
Licht und Garage, 2219 Seminart Ave.:; Miete 
$2160, Preis $11,000; verfaufe auf Abzah- 
lungen. U, Zorpe, 820 North Ave. frfafo 

Iylat Vrid, 2226 Zayton Etr., Heikwaffer, 
beizung und Garage für 2 Card; $2000 An, 
sahl,, Preis $10,000. U. Torpe, 820 North Abe. 

frfafon 

‚Modernes 2: lat Prid, Rihmond nahe Jr» 
bing Parl, eleltr. Licht, Yurnaceheisung, breite 
Loff Preis $9500. A, Torpe, 820 North Ave. 
frſaſon 

Zu verkaufen: Zwei 43immer Gebäude und 
zwei 4-3immer Gebäude dinten, alle mit Vad 
und neuem Plumbing; $2000 Anzahlung, Reſt 
Abzahlungen. 3005 R. Racine Ave. Ein Var— 
gain, U. Zorpe, Zelephon Lincoln 030, 

mi—fon 

Muß: verlaufen: Eigentum auf der Norbdfeite, 
Lot 31x250; 2ftöd, Framegebäude; Preis 
$4600. Zu erfragen: E, Mafelter, 901 Center 
Ar., Tel: Viverfey 9143, 


Zu berlfaufen: 2:6 Zim, $ramehaus, mit elef, 
Licht und Gas; Waflhlüde: für $5750: $1000 
oder mehr bar, $50 monatlih Abzahlung; Ede 
Taldale und Lincoln Etr, Nahaufragen: Eigen. 
tümer, I. 9. Megger, 1904 George Str. 


Für fhnellen Berlauf verfäleudere ih mein 
Prid:Edgeväude für $H500, entbält Laden u. 
3 Bohnungen, Erbad), 2033 Irving Park Blvd, 

famomt 

Haus mit 2 Flats mit Möbeln, Piano etc, 
muß bis 1. Eeptember verlauft fein, Eigentü- 
mer 1754 Rosceve Etr, 


Su berlaufen: Bweiftödigcs Framehaus in 
autem Zuitande. Nachzufragen im erftenloor. 
3929 N. Aibland Ave. 3 fafon 

Zu, berfaufen: 10 Zimmer Haus, Heiftwaf- 
ferbeizung, Taf und Mabagoni Irim, 50 Yuß 
Kot: dambfgebeiztes Brid«-Garage, 30 bei 45; 
Preis $15,000; nur Zeil bar. 3448 Greendiem 
?ipe., Tel.: Graceland 3749, 


Su berlaufen: Ede, 37x125, mit zwei Ges 
bäuden, Miete $1824 das Jahr, Furnace und 
Dfenbeizung, nahe Hodhbahn, Crprefftation. 
Einentümer 1107 Barry Ave, Ede Eeininarn, 
1. lat. Tel. Wellington. 4958. fafon 

Zu berfaufen: 2:Flat-Haus dom (igentü- 
mer. 643 Willow Etr,, nahe Larrabee und 
North Ave. fafon 

Zu derfaufen von Witwe: 3ftöd, Brief, Elek: 
frizität, modernes Plumbing. 2028 Dayton Str, 


Zu verlaufen: Wioderne Refidenzen und Got; 
tages, 6 und 7 Zimmer, zu XYargainpreifen. 
‚Theo. ®, Nurielf & Eo., 4103 Lincoln Abe. 
Tel. Braceland 5043. fafon 


Zu berlaufen: 63immer Refidenz, Frame 
auf Prid, 3 Blod3 zur Nddilon Nadensiwood 
Sohbahnitat., $4500, nur $2500 Bar nötig. 
Zbeo,. ®. Nurfell & Co,, 4103 Lincoln Ave, 
Tel. Graceland 5043. fafon 


—Rerfaufe 2027 Sheffield Ane— 
b⸗Flat Brick, ſchönes Baſement, 4, 5 und 6 
Zimmer Wohnungen; Mietsertrag über 81200, 
Vreis nur 80200. ſaſon 
Zu verlaufen: Größte BVerſchleuderung in 
Ebicago, muß verlauft werden, Nordf., Lfen- 
beizune, 6 lat, gebaut al$ ein Heim, Maffive 





Eut Stone Front, Bor ufw, , Hartbolsverlieis 
dung, offenes Plumbing, eleltr. Liht, Eibes 
board3, Feuerpläge ufw, rgendein Flat fan 
in Pefi* nenommen werden. Miete $1800, We: 
gen fhnellem Berfauf $13,750, $5000 Bar nö 
tig. Nur einen halben Blod don NR. ®. „RU 
Station, an feiner Refidenz»Ttraße. Handelt 
fhnell. Mdr.: F 814 NAbendpoft. fafon 


3lat Trid mit frame - Refidenz hinten; 
Miete $624; Srrame-Nefidenz Tann bezogen 
werden: Yreis $5100. Eigentümer, 715 Plad, 
BE 1 2 0 2, 2292 2 

Yu derfaufen: 2ltöd. Pridgebäude, zwei 5 
Zimmer:flat?, 2 Furnagces, alles modern; 
neue Garage: Preis 885003 befte Gegend in | 
Auftin; Gigentümer. 9. Meinert, 2625 North | 
Reben Er. a = 

3u verlaufen: 1951 Purlina Etr., Cottage, 
in anseezeihreiem Zuſtand; $3500, Luetfchle, 
956 Webiter Abe. 

Zu verlaufen: 1916 remont. Ctr., 3 Ylats, 
in amsnezeihnetem Zuftand; $9100, Duetfchke, 
956 Webfter Ape. 

Perlaufe mit $1000, autes 2itöd, 4, flat 
sramencbäude; Miete $60: PreidS $4000; 
Marfbfield, nahe Altgeld. Zorpe, 2358 Lins 
coln Mpenue, . fafonmt 

erfaufe mit S80@ autes 2ftöd. klataehäude, 
1720 Bilfel Str.: Preis $2200. Eigentümer, 
2 Lincoln Ave. aſodimi 

Verfaufe, Lincoln_®lve. gute Geichäftsede, 
Prid-Flataebäude: Ofenbeisung: Miete $267. 
Preis $24,000, Torpe, 2358 Lincoln * 

on 

Deriaufe mng 2Fialaebaude 1729 Hublon 

o. Torpe, 2856 Lincoln Ave. 


* — 


3616 


mer; 
ſtrultion; Buffets, Feuerblãbe u. 


fe; für Dampf eingerichtet; großer Müllver 
brenner u. Heibwalfer Zant, 
$28,500, Phone: 


ftore mit biel 
Ctadt billig zu berlaufen, 
No. Drale Nve, 


3u berfaufen: 2 Flat Frame-Coflage, auf, 

Do. Beunben, Zopbelanzegn —— 
Laundrv Do tage: y 

Pargain, N: Hihmonk ätr.“ * — 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfaufen I 


(Anzeige * umer diefer Rubrit 18c die Boile.) 


Norbieite, 

Verlaufe 9-Zimmer Yrame Cottage, 25 bei 
125, an Bolftam Etr,, füc fhnellen Berlaufi 
$2500, Unzablung $500 aufwärts. 

2.jtöf. und Bafement Krame, 4 und 5 Ei 
mer an Gocthe Eir.; Miete $31 monatlid. — 
$2500. Anzahlung $1000. 

3:ftöd. und Bafement Brid, drei 6 und drei 
4:Zimmer Wlats. 2-ftöd, Brit Garage, bor» 
guguo gebaut an Sheffield Abe, 324125;: 
Miete 3141 monatlich. 315,000. $3000 Ans 


ablung. 
Eonntag3 offen. Tel. Diverfey 4105. 
dneider, 
1818 Sedgwick Straßze. 

ſaſonmodi 

Schönes 6⸗Flat daus, öſtlich von 
Sheridan Road, iſt für 833, 000 zu ver⸗ 
faufen; Miete $56C6C. Adr.: F. 817 
Abendpoſt. fafon 


Zu verfaufen oder vertaufde:n 
für. 2» ober 3-%lat moberned3 Gebäude an ber 
Sordfeite, eim Iftöd, Flatgehäude, Lot 37 
— drei 6 u. drei 4-Zimmerflats; Breiß$16,000,. 
Paul Mueller, 1636 _Elnbourn Abe, _mi—fa 


Zu verfaufen: 3-ftödiges Bridge: 
bäude, drei 6» und brei 4-Zimmerflat3, mit 
Garage für 2 Gar, Dfenhelsung. Miete 
2,052, Breid $14,500, nur $4000 Bar nötig. 
Paul Mueller, 1636 Elpbourn Abe. di-fa 

3:$lat Brid 
Großer Bargainm, 
Cofortige Pefignahme. Prei3 nur 
$7,575; Heine Anzahlung, Reit wie 
Miete, Fahznirao n: Mr, M. ©. 
Mahrer, Graceland 4579. jafomo 

3 berfaufen: Gefhäftsedlot, KHamlin und-“ 
Zlvtfion ir. $2500. Zorpe, 2358 Lincoln 
Ave. fafofnmi 

Bu dberfaufen: Schönes 3öd. Bridgebäude, 
drei 6 Zim.»Tlats; Furnace u. Dfenbeisung 
(Garage): 4810 Eeelen Ave, Nabenswood. — 
Treis $10,000. Nahzufranen 4322 N. Robey 
Etr, Phone: Graceland 8351. 


Verlaufe 6 YlatBridgebäude, 2 Lotten, Ofen- 
Heizung; nabe Sullerton und Halfted; Preis 
$14,000. George Zorpe, 2358 Lincoln Ave. 

fafonm? 

Zu berlaufen: Bon Eigentümer, zweiftödiges 
Pridhaus; monatlıh $104 Miete; würde taus 
Then für arm. 2022 Cnoffield Mbenue. fafo 


Zu berfaufen: 2 Flat Bridhaus, erftes Flat 
Surnaceheizung; Topvelsarage; ‘Preis $10,- 
500; Eigentümer dafelbft, 3624 N, Hermitage 
Ave, ſaſon 

Verlauſe 3ſtöck. Bridgebaude, mit 8 Flats 
u. nahweislih gut gehendem Grocery Etore. 
1831 Cedgmwid Etraße. fafon 

Zu berlaufen: 2» lat Brid, 1240 Webiter. 
Laden und 5 Zimmer; ziwei 4-Zimmer lats. 
1500 bar, teft er Abzahlung. 1242 
Bebfter Ade., 2. lat. fafor 


“Bu derfaufen: 2-$lat Gebäude. 1246 Wcds 
fter Ave. $1000 bar, Reft auf Abzahlung. — 
1242 Webfter Ade., 2. lat. _ ſaſon 

Zu berfaufen: Haus. 1408 Cleveland Abe. 
Eigentümer _im_Pinterbaus. __fafon 

Verlaufe billig: 3114 Couthport, nahe Bel- 
mont: 2-ftöd, Yrame, 4 lat, in auter Ber 
faffung. Nur $4850. Baumann, 3065 Lin 
coln Abe. — 

Billig: Nur 35250.4 Flats in fehr gutem 
Zuſtand, nahe Lincoln und Couthport Abe. 
Abzahlung. Echmidt, 2925 Southport Ave 

" fafon 

Zu berlaufen: lat bon 7 Zimmern, mit 
Möbel, alle fait neu, einzeln oder im ganzen. 
1921 Cebawid Er., 1. Flat, Homell, _ffon 

Zu derfaufen: Cheridan Bart, 6:7 Zimmer 
Apartment; 5% mal Miete; Miete $4960; 
Kohlen eingelegt, Zu erfragen: 2234 Eaftwood 
Avenue. fafon 

Zu berfaufen: 2912 leider Etr., feines 
Heim; große Lot; $4200. Bar $2600, "Phone: 
Monticello 4521. 
ee 

3u verlaufen: Refidens, Yurnaceheizung. 7 
Zimmer. 4137 N, MWeftern Ave, fafon 


Zu berlaufen: 2152 Xeland Ave, Ravens 


toood, 9Zimmer Refidenz, Garage, Lot 374% 
Buß, $6500, db 


Zu derlaufen: Modernes 3ftöd. Bridgebäude, 
drei 6-Zimmerflats; DTampfheizgung; ein lat 
Iann bezogen iverden; $16,500. ‘Zelephon Ras 
venswood 8278. dofrfa 


Zu verlaufen: Mioderned neues 2ftöd. Frame⸗ 
nebäude in Raven3iwood, nahe Rodwell Hoch 
bahnftation, $6800, Ein Flat Tann bezogen 
werben. Telenhon Rabensmwood 3819. dirfa 


Verlaufe Kottages, 2, unb 3ftöd, Brid» und 
Sramebäufer, Lot3 und Yarmen zu niedrigften 
Preifen und leihten Bedingungen. Echneiber, 
1818 Ecdgwid Er. Tel, Diverfey 4105, 

fr—bi2 

Ebe Ihr Nordfeite-Srundeigentum fauft, bers 
tauft ober vertaufcht, feht R. ©. Ludwig & Co., 
3766 N. Elarl Gtr., Ede Grace und Hacine, 

12nd,mifrla® 

gu verlaufen: YZivelftödiged3 Framegebäude, 
auf Konkretfundament, zwei 6-Bimmer Flats, 
mit Bad, eleltr. Licht: 4 Zimmet Cottage hin· 
ten; in feinem Zuftand, lauter helle Bimmer; 
Mohamt Etrabe nahe Tenter. Preid $5500. 
Sohn Boat, 1646 Larrabee Er, 28agiw£ 


zu berlaufen: mweiltöd. yrantegebäude; 
Miete $65 monatlid; 


reis $4500; Orchard 

Straße, nahe Villow. John Vogt, 1646 Lar« 
rabee Straße. 26agim& 
Zu berlaufen: Bmeiftödiges Yramegebäude, 
5 unb 6 Zimmer, — Bafement, nahe Lins 
coln und Larrabee Straßenbahnlinie; Preis 
$3500. John Bogt, 1646 Karrabee Eır, 
do—lon 

Bu berfaufen: 

—— Ih babe ein 2: Flat, je 5 immer — 
Vridgebäude mit doppelter Brid-Garage Bei 
Latorence Ave.; Miete $100 per Monat, Preis 
$11,000. Um Näheres ruft auf Albany 3736, 
E. M, Bonader. bofrfa 


Bu verlaufen: Sftöd. Bridgebäude, modern, 
berzüglide Transportation und Lage, Miete 
$1212, Prei3_$11,500; ungefähr $3000 Yar. 
Zelevbon Arbing 9799. 24001wæ 

Ebe Ihr RNordſeite⸗Grundeigentum ſauft, ver⸗ 
tauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe. 820 — 


Nordweſtſeite. 


Bungalows ——— 
Brick 5 groke Zimmer, fünſtleriſch deloriert, 
Kamin, Küdenlabinet, hohe Attic, Bements 
Bafement mit Fruchtfeller, Heißmwafferheizung, 
33 Yub Lot, feine Lage. Schorfh, 5018 
N. Avers Ave. fafondtdo 
_3u berfaufen: Modernes 2:%$lat, 6 und 7 
Ylnmer, au Greenbiem und Bhron tr, ge 
legen; Brei $10,000, nur $4000 Bar nötig. 
Theo. B. Purſell & Eo., 4103 Lincoln Ave. 
Tet. Graceland 5043, fafon 


Ertra neuer Bargain 
auf ber Norbiweltfeite in pradtboller Lage; 
2ftöd. neue Brid-Yungalom; Zement Vafement 
u. Attic; mei elegante, moderne 5-5 Zimmers 
Slats; Ga3, Eleltrizität, Tilebäber, Furnace; 
yeuerblag; PRücerfhränfe; Durchiveg Harthola; 
Xot 315x125: Bäume; gute Yabrgeiegendeit; 
berlaffe Ctadt; fofortige Befignabme, Preis 
0900. 4829 Nevada Eir., 1, Flat. Keine 
Agenten. 


Bu beriauren: Yeue Yrıd-Fungalomws, Ylyrde 
meftfeite, 4837-4845 Melrufe Eir.; gute -Fahrs 
berbindung, 2 Carlinien, Yargain, Nbzahluns 
gen 5 Wchnsimmer, Eunvarlor, Empfang 
halle, Kamin, VBücerfhranf, Yuffet, franzöf. 
Zürren, Eihen Holawert, Schlafporch Furnace, 
gedielter Vodenraum, Jement-Patement; fofor, 
tige Beſignahme. Cignentiimer dafelbft anıves 
fend Eamötag und Conntag von 1 bi 6 abdB, 
Nahanfragen beim Eigentümer ©. %. Weber, 
3930 Balin ir. 21,22.28,2Ang 


Su berlaufen: Pefonder3 günflige Palmer 
Caugreanlage, 2:2itöd. Edhäufer, 8 Flatd, 7 
Ofen und ein3 Furmacebeigung; eleltr. Lit, Pr 
Bad etc; nahe Hohbahn und Eirakenbahn-* 
Zransportation; ift Ihuldenfrei;' günfitige‘ Bes 
dingungen. Preis $31,000. Rent $3828, - 

Biefed.e, 2811 Milmaufee Abe, 


Bu berlaufen: 6.Zimmer’ Haus, alle moder⸗ 
nen Einrihtungen, fhöneds Commerhaus mit 
eleltr. Licht, Lot 30xX125, Preis $4150,: bar 
$2500, 2717 Meltofe Etr, 3 Carlinien. 

Geo, M. Felbinger, 5912 Grand Abe, ; 
Bu frfafon 

Bu verlaufen: 1, 2 u, 3:ftod, Gebäude, 
runter verfh. aufergemw, Bargains. cetdr’z, 
4643 NR. Rodwell Sır. od. 3625 Arbiag 3. 7» 

2 Di 12tn,fafötnl® 

Zu berfaufen oder bertaufhen: 2117 Rolnt 
Ctr., 2 Häufer in autem Zuftand, $4500;: — 
Ebenfo 847 North Ade., Store und fleben 4» 
Bimmer-Wobdnungen, $5000; leide Zahlungen, 
Xelevbon Albanh 1750. dofafondt 

3u berfaufen: Haus mit Land, 114x125, und 
Hübner.Dard, Obſtbäume: Block fübdlich bon 
Belmont. 3101 N. Natoma Ave. fr-mo2 

Großer Bargain! $5000 Saufch 3 Flats, ons 
fretfundament, nahe Humboldt Barl: -leite 


Abzablungen; faufhe aud, GarI Wolf, 3266 
N. Clark Er. bimifa 


Zu berfaufen: 6 Zimmer. Brid Vungolomw, 
nabe California und Belmont Ave.;. - Preis 
$6500. Dette, 4220 Lincoln Abe, fafon 


Zu verfaufen: 2itöd. Kramebausd, 5-5 Bims 


1 
9 


mer; Dfen» und "Furnacebeizung;: mit 3: 20t3 


eingefhloßen; Ediot: $8200, Sildare 2681. 
N. Laramie Ave, fafonn 
Bom_ Eigentümer, Ede, 8 Apt., 4 u, 5 im 
Dfen» u, Heikwalferbeizung: befte Rom 
Büherfhrän. 


3 Jabre alt; ®r. 
Ravenswoon 4276. “ 
fafon 
13 auf- Prid, Schneider 
Arbeit, wegen Rerlaffen ber 
Eigentümer, 4555 
fafon 


Smeiltöd. Frameba 


3638 fi 


Armitage 





$ Grunbeigentum und Hänfer 


der Frontfuß. 


A 


em in derſelben Gegend; 7 


zu verkaufen 


Anzelaen unter dieſer Rubrit 180 die Beile.) 
Nordweſtſeite. 


5 Zimmer⸗-Haus zum Koſtenpreis. 

Um unfere Urbeiter beihäftiat zu halten bis 
sur Wiederaufnahme ausgedchnter Bauarbei- 
ıen, ftellen wir wei moderne Häufer fertig, ic 
5 immer und Elceping Bord, in Weſt Irbing 
Rarl. Sunerbalb 5 Minen Gehweite nad 3 
EStraßenbabnlinien, alle Bequemlichleiten, As⸗ 
vbalt, geptlaiterte Straße, alles bezabit, zum 


Mofienpseife don $7000, auf leichte Abzablıum: | 


gen, Serfäumt nicht, Diefe Säufer zu befichtis 
ac, Borzufprehen nahmittags, Office: 3924 
A. Cicero Mve,, nabe Wiilwaufee Avenue, 


Koeftter& Zander, 
27 Welt Walbington Cr  fabo 
Ein Heim für Euch, zieht jegt cu, 
4 Zimmer KCottaacd an Lot3 50 bei 125. 
Preis $3200 bis $4000, Leichte Vedingungen, 


7 Binmer Nefidens — cin idealer Tloß — 
on Lot 75 bei 125. Preis $5000, $1000 bar. 

5 Simmer ımitra-modernes Yungalow at 
Sot 56 bei 200. Preis $6750, 
M, Sacobfonk& Evo, 

7200 Grand Mve, 


oa 
Ar 


ſaſon 


| 

| 

| 

| 

ext "im, Wridacbände: "Dobes Bafement; 
grobe Fordcs: nahe Humboldt Barl; berfaufe 
mit Sleiner Anzahlung. Zel.: Humboldt 6064. 


i falon 

Zu berfanfen: Brit Cottage, 6Zimmer, nabe 
California und Milmaufce Ave. 
bar, Meit monatlich, 
1035 Milwanee 


$3000: $5U0 
Joſeph Stein & Co., 

2 fafon 
t. 25 Flatgebäude 
Miete $20,000, 


Mc 
Abe. 


Dertame zu fiberalem Preis 

in Mlbany Bart. Joſeph 
Stein & Co. ſaſon 
Verfauſe gutes Frame Yaus, awel Dim. 

mer Flats, Baſement, Küche, eleltriſches cht, 

Bad; 54800. 

Phone: — 


nabe California Ape. 
313 fafon 
Zu berlauien: Echs Zimmer Cottage, Bad 
und ebefiriihes Yicht, cbenfo Barance an Al— 
bany Yive., 
Gar Linie, 
2ibe., Mrs, 
„Dargaiıı: 3734 N, Mozart Eır.; Neues 3 
Wat Brid, 5:6 und immer; Dfenbeizung, 
twert $10,000, Zum fofertigen Verfauf 780, 
Vor zʒuſprechen Sonntag. ſaſon 
Zu verlanſen: 43immer Goöttane an der 
Nvordweſtſeite, Gos, Bad, eleltr. Licht große 
Attie und Baſemeni. 8800 Vat leichle Abrab⸗ 
lungen. 3311 N, Leaditt Ser. irfa 
3u berlaufen: Feines awei 4: immer und 
Bad, Torg vorn umd binten, 3108 N, Frans 
cidco Abe; $1200 Anzahlung, Preis $4100, 
M, Zorpe, 820 North Ave, friafon 
Eigentümer verfauft dircht modernes 4:flat 
Nrid, Norbiveliede Auliom und 9. Et. Louis; 
Preis für fchnellen Verlauf 812,800; 85000 
oder mehr Par, Sartmann, 1. Sloor, dirfa 
Zu derfanfen: 2itöd, Sramebaus, Gas, Vad, 
eleftr. Lit_und ncıe Tonpel:Garage, nahe 
Hoch⸗ und Straßenbahn: Abzahlungen, wenn 
gewünfdt. 3250 Wabanſia Ave. nahe Sawyer. 
di—fa 
Nefidenz in Srping Part 
billia; Par $2500, Preis $6500, 
Geo, M, Feldinger, 5912 Grand Abe, 


Weitfeite. 


Armitagc, 
boldt 8313. 


nabe Belmont und Kidsdie Mvc.- 
Norzufpreden 2984 N, Nidgemay 
Mary Gchifch. 


Hon 


Feine G:3immer 


fideng. Beitfeite, Adr.: % 805 Abenbpoit. 
fafon 


Südweſtſeite. 

Ein Heim in einer guten Nachbarſchaft nahe 
Vark und Schule, für 54500. 81000 bar. Fünf 
Zimmerhaus; Eleltrizität, Bad, friſch ange— 
ſtrichen; 50 Fuß Lot: alle Verbeſſerungen: 
vflaſtert. Kedaie Realith Co., 63. 
Zu verlauſen: T Zimmer Reſidenz: Sélaf⸗ 
Rorch; 3734 Kuß Lot; um ſchnell zu verlaufen, 
für 84800. 2841 S. b9. Ave. Cicero. faſo 
haus, modern, 

Eigentümer 569 Harriſon 
Tel. Wabaib 5360, 


NH 


und KedaieAb. 


5u verlaufen: Sftödiges Y 
2024 Harrifon Str. 


Str. 


26001w* 
Voritädte. 

— Ravinia Woods Bauſtellen — 

Zu verkaufen: Zehn außergewöhnlich ſchöne 
Baugrundſtüde, 100x175 und größer, in Nas 
Lina Woods, Bftlih der Eifenbahn, 503 Buk 
mweltlih der Eberidan Mond: Stanalilation, 
Mafferleitung, Zement Fubftelge, Etraken gc- 
legt und bezahlt. Cihöner Gichenwald, der 
zur fofortinen Vebauung Deutfhen -ganı ber 
fonderd gefgllen follte, 15 bis 40 2ollar& 
Fahrt bis Ravinia Varl und 
gebt etwa 500 Fuß nördlich oder adreſſiert: 
Gerhard Babow, NWog 66, Rabinia, Jil. > 
mi-mo 


Zu verlaufen: Nur 24750, hübſche 3 Ader⸗ 
SFarin eine Meile von Vheeling. Il. 6 Zim⸗ 
‚mer Ceuage, Bad, GSas, Seißwaſſerheizung, 

roße Sarage; alle Sorten Frucht: zum Teil 

ar, Reit auf Abzahlung. a Ader 
Sim. 
Pedingungen 81500 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland ve. 
frſaſon 


—— —— — — —e e e— — — —— — 
} Zu verfauien oder bertaufäen: 13:MNpartment, 
‚3. Etores, nur 5 Sabre alt, Muftin, Edlot, 
‚Dampibeizung, Miete $7,670 dos Jahr, Hbpos 
thet $31,000; mwünfhe 2-Flat ober vielleicht 
Farm. SHallman, 722 NR, Cicero Abe. Tel, 
Yultin 8717. iria 
3u berfauien: Ein 5 Uts 


Saus; 
ridfundament; $3500. 
bär, 


Zimmer Pridbaus; 
tic und Stellt; Stall und Hübnerbaud: 4 Lot: 
ten Sorıen nit Neben, Obit und Schatten» 
höumen; für $2600; die Hälfte bar, Reit auf 
Zeit. Eiaemtümer: E, Schwering, Eteaer, Cool 
County, ZI, Arbeitgelegenheit in Eteger Piano 
Fovrif, tote in Licago Heiabte. 

Su verlaufen: Tradtvolles Heim in Auftin, 
Mod, Relidenz, 816,000; Kot 70 bei 125; mit 
Garage. 18 N, Lorel Pipe, 28aglwã 

Verkame 5 Zimmer Bungalow, mit allen Be— 
quemlichleiten; großes Baſement; Furnace⸗ 
Seizung: Lot 119x122: an Mahmwood Golf 
Zinis, Sohn Zauler, 321 ©. 22. Nbonue, 
Bellwood, Ill., zwiihen Wafbington und Kart: 
dolph Str. Preis $5000, Zeil bar, dielt leichte 
Abzahlungen. ſaſon 


Farmländereien. 
Eiſenbahn-Landereten 
— — an der Soo Linie im — — 
oberen Wisconfin; autes Hartholzland; gut ge⸗ 
legen; nahe großen Marlets. Nur an wirll. 
Unfiedler zu mäßigen Bedingungen verlauſft. 
CHhreibt nah freien Püdlein Pr. 6. Adr.: 
8 € Bunfteon, Land Department, Eoo 
line, Minncapviis, Minn, Oder fpredt vor bei 
E. 9. Tauc, Chicagoer Vertreter, Zimmer 
815, 112 Left Ndams Eir,, Chicago, AI. 

Yaug* 
eisen rer 
Verlaufe 40 Acres Wisconſin Hochland, nahe 


ſchönem Lale, 4 Zimmer, autes Haus, Yale | 


went, Barn; ſchöner O 


ne, 25 Hübner, 15 Tonnen Viehfutler, 
Mu, Startoffeln, Wagen, 
nerie; reis $4000; Nnacbl 
tan XIrendler, 2044 Lincoln 

"erlauie 40 Mcres idhöne 
farm mit gutem Mobnbaus, 


200 
ma $2000. Zies 
de. frfafon 
sconfin Dairy⸗ 
Stall, Scheune. 


4 Pferde, 5 Milgtühe. 1alb, 3 fetle Schwei⸗ 
ne, Hühner, 15 Tonnen HeuHafer, fertig sum | 


Trefben, 200 2ır. Kartoffeln, Wagen und 
Malhinerie; Nreis $4500; Anzablung $2500, 
Stefan Zrendier, 2944 Lincoln Abe, 
frlafonn 
— — —— — — — — * 
Berfaufe 60 Acres Illinois Farm, 60 M 
mer Wohnbaus mit Idonem Obſtgaxten Stall, 
chengebäube: 3 Pierde, 2 Milhlübe mit 
"älbern, Suchtfau mit 6 Nungen, 150 Hübner, 


25 Zonnen Henu: ſchönes Corn, Wagen, Fuaad | 
und Malginerie. Rreis $7500, Etiefan Trend» | 
frlafon | 


Ier, 2044 Lincoin_!ive. 


Su berfaufen oder bertauihen: RO Meres | 
Mizconfin Tairbfarm, mit Haus, Etall, awet | 
auten Pferden, 10 Etüf Mühe. 5 Kälber, 4| 
Hühner, | 


Edale, 3 Ehmweine, Bänfe, Enten, 


ſrlafon 
Zu verlaufen: Moderne 12 Zimmer Brick-Re— 


(Anzeinen unter Bieler iAuhrif IRe 


Shltgerten mit reifen | Xhg oder Hontraft. 
Mepfeln, 2 Tierde, 4 Rübe, 1 Nald, 2 Echiwei- | Et. Zel. Wentworth 654. 


Duanb und alte | nenarbeit, 


eis | 
Ion bon Cblcaao, 1% Meilen aur Stadt; 6Bims | 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 
(Anzeinen umier dteler Rubril 18c die Belle.) 


Sarmländereien. 
Am 1. September 

findet bie nädite Exkurfion nad G!I- 
berta jtatt. Viele Teilnehmer haben 
\  fich fcho : angemeldet, mehr find will- 
fommen. Giberta, nahe der Golftüfte 
von Alabama gelegen, ift der Mittel- 
pucti einer weit berühmten, hocdhent- 
widelten und fehr erfolgreicden deut- 
hen Rolonie. Hunderte von deutichen 
Familien haben bort ein glüdliches 
Heim gefunden und find zu Wohlftand 
gelangt. Keine Wildnis mehr, fon- 
dern ein modernes, hodıentwideltes 
Gemeinweien, mittwegs zwiichen zwei 
arofen Städten. Das Land ift ſehr 
fruchtbar, ſteinfrei und noch fchr bil» 
lig. Klima und Waſſer ausgezeichnet, 
heilſam für Geſunde und Krante. 
Keine Sümpfe, keine Fieber, keine Un— 
gezieferplagen, keine Neger. Sprechen 
Sie zwecks mündlicher Auskunft am 
Samstag, den 28, Auguft, nacdhmit» 
tag3 zwiichen 2 bis 6 Uhr in unferer 
Dffice, in Zimmer 1104 State-Late 
Building, 190 N. State Strafe vor. 
Auswärtige mögen fchreiben. — Bald: 

win County Colonization Co, 
u E95 5 DE = bofrfa 
Verfaufe 675 Ader, nur $18,000, nehbme&in- 
fommen ®Broperty bis $12,000 in Zauf; gros 
ber Stod, 24 Etüf Vieh, 28 Schweine, 5 
‘Brerbe, Hübner, Gänfe, Gafolin und alle an« 
dere Mafchinerie; gute Gebäude; [höner Wa!d 


bezahlt beinab allein die Yarm; bei „Goly“, 
La Groffe, Wis, 

Muh 120 der, mit Stod, Ernten und Mas 
fhinerie; Klarf County, Wi, Breis $9000, 

120 Ader jür $8000, mitZtod u.Maldincrie, 

145 NMder bei Kenofba; Preis $150 per 
Ader; ihreist oder fomnıt: 1748 Nelfon Etr,, 
nahe Pelmont und Afhland, Telephbon Welling- 
ton 5624. Ernit 3. Golg. ag28,29f91.4 


Freie Eifenbahnfabrt, Wirtliches Illinois 
Meilen von Chicago zu ver— 


Land, nur 55 
laufen. ‚zum eriten Mai, allcs zufammen oder 
irgend cınen Zeil bon 280 Mder, reiher Po: 
den, 6 Meilen bon Mommence, Stanlafee Co., 
Il, Preis fche niedrig, $77.50 per NMder, 
auf Nbzablung. Nicht verbeffertes Land, das 
engrenzt und nur durch Bence getrenng ift, 
bringt $225 per Mder. 
Xeon S Klein, 
Mortgage Bander, 

59 Melt Adams Eir. zei. Wabalh 9094. 

- fafonmi 
„Su berfaufen: 20 Ader Karın in Nobinion 
Zomnihip, nabe Grand Haven, Mi. alleg 
Ihwarzer Boden. Eigentümer jegt in Chicago 
3451_N, Ceclch Ave, F 
Su berfaufen oder dbertaufhen: 80 Ader gu: 
tes Michigan Land, 5107 Wapdeland Ape,, 
Analter Mircller, fafonmi 

Hu dberfaufen, oder bertaufhen: MWenen Ios 
besfall, meine 120 Mcres Rarm mit aliem Zu⸗ 
bebör. Man, ſchreibe an: Thomas Saärder., 
Coddington. Wis. ſaſon 
BR), berfaufen oder bertaulhen; 160 Acres 
ssisconiin ‚sarm, "Rbone: Monticello 1156, 
‚Zu berfauien: Yarm; QeafeholdCiod, Ges 
rätfhaften; Ernten; auf einer 75 Acres Yarm 
ungefähr 20 Meilen bon Chicago; billig für 
bar. Adr.: S 5 Asemdpdtt. fafon 

320 Ader gutes Farmland in Clare Coumin, 
Mich., zu vertauſchen für Reſidenz oder Flat⸗ 
gaebãude. Kartte, 2035 Giddings Straßze. 

Zu verlanfen? 8o ANercs, nahe New Binſaſo, 
Mich. 66 Meilen bon Chicago: großes Hays, 
neuer Stall, Eilo ctc.:; 3 Pferde, 3 Sübe, 4 
Kälber, 4 Schweine, Hühner, Pinder und alle 
and. Maihinerie; 2%, Meilen zur Stadt; nur 
$12,000 für alles; Abzablung; $5000 Anzah- 
lung, Yaumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu derfaufen: Iscnen hohen Alters, 51 Ader, 
nabe Barrington, II, mit 8 Zimmerhaus, 
Stall ufm., für nur $11,000, Abzahlung, — 
Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verlauſen: Eine feine snoderne 80 Mder 
Misconfin Dairh Rarm mit auten Gebäuden, 
bief harte Bauholz, 2 Pierde, 10 stühe, 
Schweine, Hühner, Ernte und Mafdinerke. 
$2500 Unzablung. Cba3, Echiote & Co,, 1714 
Yarrabce tr. mifrfa 
Eine feine moderne 40 Uder Misconfin 
Zairy Farm mit guten Gebäuden, bief hartes 
Baubhols, 2 Pierde, 10 Kübe, Echweine, Hiüb- 
ner, Ernte und Maidinerie. $1509 Unzabl. 

Chas. Schlote & Co, 1714 Larrabee Eir, 

uifrfa 


Grundeigentum und Sinfr 


zu kaufen geiudt 
bie Beile.) 


Bu Taufen gefucht: 4:6 Bimmer Gottageß ob, 
2 „Slatgebäude, Habe Varlundfdaft, die war» 
tct. Labt Euer Grundeigentum bet einem alt 
etablierten Real Eitate Mann einihreiben. 

John HSeim, 3148 N, Albland Mpe, 

A triafon 

Geſucht: 6⸗ bis SUrlataebäude für bar, Nas 
bensmwodb ober Edgewvater. Zorpe, 2358 Jin 
coln Ave. ſaſonmido 

3u Taufen acludt: 2» oder Stöd, Vadftein- 
achäude, nördblid bon North Ude., für bar, 
Schmidt, 2925 Coutbport Nine, Iria 

Serlangt: Nom Eigentümer, 2 oder 3 Flat 
Prifgebäude nahe Lincoln Xark oder Hume 
boldt Rarl, oder Sreving Bart WIbdd, Mör.: 
3. 639 Abendpoſt. —X 

Zu lauſen geſucht: Eine Coulage oder late 
gebäude; nur Eigentümer wollen nahere Ve⸗ 
ſhreibung einſenden au Thas. Schlote, 1714 
Larrabee Str. 20maie 


— — — ——— — — — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen uuter diefer Aubrit 18c Die Beile,) 

Gerpenterarbeit jeder Art, beiteAusführung, 
mäßige Treife. William Stleinau, 042 North 
Abers Avenue, frfa ! 


— —— —— —— ————— ——— 

Rainting, Vaperhanging, Lalcimining uner 
Kontraft oder Tagarbeit, Union-Breife, 
lepbon Kildare 1281, 


Ze: 
EN 
Bainting, Kaperhbanging, Lalfomining; $2.60 
antmwärt3, Arbeit tadellos. Tel. Lincoln 3434, 
23m,midofalon* 


Rainting, Reverbanging, Calfomining wird 
gut und bilfig ausgeführt. Ruchhola, 2775 ©: | 
good Eir, Mbone: Lincoln 887, . 28augimf 

leberuchme Karpenterarbeit jeder Art beim 

MA. Arupler, 1111 3 6P, 
2c 5 a dofr ſa 
Vainting und Decorating. Außen- und Jn⸗ 

garantiert. 2134 Montroſe Ave. 
Tel. Rabenswood 6580. 2Taaimtf 

Houspainting, Baperbanging u, f. iv. wird 
aut und ausgeführt, wir neben Euch die 
Gelegenbeit, Telbit_bie beite Paint au Taufen. 
Sternatt, 1104 Wellington Sir, Telephon; 
ısellinaten TTOR, 25aaimf 

Haus-Rainting, Xaperhanging, Tebr billig. 
dh anf monatlihe Mbzablungen. 2043 Ecdgs 
wid Sir, Tel: Diverfey 8140, SagimtX 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Aubrit 18c die 


iefe Bette.) 
Zu berfaufen: Pferde, Tonmagen und es 
fHirr, yaliend für Grocerb; fehr billig. 1552 


Einbourn Ave,, Store, nabe Salftep, falon 


— Stıtizens Drewery 

bet zu berfaufen: 75 Pferde und Cfel, Preis 

$50 aufwärtE; ebenfalls 50 @et3 Kierdegw 

wirre und Wagen, billig 2762 Urder Ave, 
1ilr£ 


Magen, Buaay, Mafhinerie und $500 mwert| Ede Throop Eır. 


Sartoifeln;s Preis $u000, oder Chicanver Flat» 
gebäude in Zauld, Etctan Trindier, 2944 
Qincoln Ave. irdai 
Bu beriauien: 20 Uder Farm; 6 Ztmmer- 
haus, ECtallungen: Corn Kammer: 1 Xierd, 
2 Kübe, 7 Echiveine, Hübner, Gänfe, Enten: 
500 FRuk Meinreben, Aderbaugerätf&aften; 


ſamt Ernie und bicles Andere: 3 Meilen von | 


Dee Etadi; Preis 84000; nehme aub Haus 
in Zaufh. Mdr.: Robn Hacnfhild, Nor 
And., R. 3, RBoxg 20. Oder nähere Musfunit 
beim Eigentümer: N. Soenihield, 9405 Chams 
Ylain Mde., Chicago, 
3u verlaufen: 240 Ader gutes Land; aute 
Gebäude: 33 Meilen bis zum Chicago Court 
"Scufe: beite Nuto-Road: 70 Ader in Timo 
1bu, 150 Ader unter Pflug, 40 Mder Weide 
und Wald, Wlles eingesäunt und tiled; % 
‚Meile bon Town; nur beutfhe Anfiedlung. 
Nur $140 per Ader. N. Bor 25, €t. 
Zobn. Ind, friafon 
I Bertaufde für Tlatacbüube, 354 Acres, nabe 
New London, Wi3,, 150 Ader unter Kultur; 
EMeit Weide und Holz. 14 Zimmer dampfac- 
ıbeisted Saus:; 2 aroke Etälle und alle and«- 
tzen Aukennebäude; 20 Etüd Bieb, 6 Tierde, 
"20 Edhweine, 75 Sübner, 15 Enten und eine 
volle Auswabl in Farm-Mafdinen: mit allen 
Ernten: reis 833,000; fhuldenfrei: nur Eis 
gentümer. Ereibt: Raul Mucller, 1636 Cly⸗ 
Kourn Avbe. wi—f 
Su berlaufen: 20 bis 40 Ider erftllaffiger 
Bcben an der Golttüite im füdlihen Mlabarıa, 
wo brei bolle Ernten in Nabre erzielt werben 
Jönnen, Weukerir ıiedrige Nreife und Vedin⸗ 
gungen, Tirelte Babnderbindung nad dem 
Norden, Beiten und Dften. 1818 Sedawid Eir, 


M., 


frfafon | 


a sms 
sum | 


Neditsanwälte 
(!nzeignen unter diefer Mubrif 18c die Seile.) 


Sred WBlottie, deufher Nedisammalt. 
Praftiziert an allen Gerigten. 127 N. Tears 
born Etr,, Bimmer 920, biv*% 


Zeibler €, Hanlen, 30 N. Yacalle Cir, Zei. 


| Main 4847-4848, Nchisamvelt. Kraltisiert in | 


allen Gerichten: Ratentanwalt, Europ, Berbins | 

dungen, Abends, Samst, nahm, Eonntags | 

10—3, 433 Center Etr, Tel, Tiverfey 4191. | 
Sil® 

tours N. Gottlied, deutfh-ungarılder 
Advolat. beforgt Prüfung bon Grundkuchaus⸗ 
zuůgen u. Rech‘sangelegenheiten an alien Gt» 





rihten in Amerila und Europa.—SBibile tındb 
Straffaden, Verträge, Rolleftionen,Ermitteluns 
gen, Dolumente, Bollmadten,Bakangelegenbei- 
ten. 1573 N, Salfted Eir, Zel, Tiverfey 3134. 
2jle® 

Bollmagiten, Ucberfegungen, amtlide Ber 
glaubigungen, Atfivavit$S und Applifationen 
für Würgerpapiere werden aufgejertigt bom | 
öffentliden Notar der Pibendpolt Go. Zopn | 
Siel, 225 NM, Wafbinnten Eır. *zE 
RthardN.NRoc, 35 Y. Dearborn Eir.„T. 
Sloor, belannter deutfer Advolat und Yiotar, 
Abends: 1572 N. Haifted Etr,, Ede Norib SIve. 
Dr Sugo NHadanu, deutfchrölterreihifch- 
ungar. Redtsanwalt und öffentlider Notar, 
Alle Gerichtsſachen. 661 Weſt Rorid PMvdenue, 
30d4* 


— — — 


8 bis 3. 


a RE nn u 


eiber 


(Anzeiger unter diefer Aubrit 18c die Belle.) 


Ihr Männer und jungen 
Männer, } 
welche Anzüge und Ueberzieher benbti⸗ 
gen, kommt zu und. Preiſe 530 — 840 
— 850. Leichte Abzahlungen, bezahlt 


31 die Woche. 


X 

215 N. Clart Str., nahe Lafe Str. 
20aug*E£ 
2. U > 0 Zuszuszee 
20% bis 5u% Bien am Dollar, Wir ge⸗ 
ber Euch die Garantie, daß Ihr dielen Yes 
trag erfpvaren fünız an Euren Kleidern, Bere 
tige und auf Beltellung gemächte nicht abge⸗ 
holte Anzüge und Ucberzieber für Männer und 
tunge Wänier don $20 aufwärts, allerneucfte 
und fonferbative Elile, Hufen $4.50 aufwärts, 
anaben-Anzüge und Ueberzieber $0.50 aufe 
r13. Hauft Eure Ueberzicher jekt — neue 
und Bet gcbraudte von $15 aufwts, Gtuns 
den tänlih_bon 8 vorm. bi3 9 abd3. Eunntaas 
© Gordon, 1415 ©. Halfied Eir, 
ı3j1+2 


Nähmafdjinen, Bicycles m. [. w. 
(Anzeinen unter diefer Stuhrif I8e die Keile.) 

Yene und nebraudte Eattier-,, Eyubmaher 
ıt Carriage-Trimmer-Näbmafhinen; nebraudte 
hafinen nehme in TZaufh. Neparaturen aller 
Urt werben pünltlid ausgeführt. Hcrm, ARoes 
mer, 1328 Ecdawid Etr,  25ap,fa® 


Ungeziefer-Bertilger 
(Anzeinen unter dieler Mubrif_18c_die Seile.) 
„Rats and Roades!” Asir töten Nie unter Ga- 
rantic, Regierungsmittel achraudt, Tein cs 
ruch unter Aufſicht des Geſundheitsamtes. 
S. D. Exerminatot Co. 1462 Clybourn Ave, 
2TaniwFf 


Aerztliches 


(Anzeigen unter Yieler stubril 18c die Beile.) 


han ie ns 
Spezialiſt für offene Schenkel⸗ und 
alte Beinwunden, für üronifche Daut« 
und Blutfrankheiten. Sprediftunben 5 biß 
6 abends. Apotheke, 600 N. Wells Str. 
Stjulfa® 

Dr, Hafencleber, erfahrener Arzt fiir 
alleftranfbeiten. Frauenfraniheiten Spezialität, 
3006,38, Madifon Etr, Rat frei. Etunden 9-5, 
Tank” 

Zuberfulolis, Cancer, Gotier, MHyeumaitde 
mus, Magen«, Hatte und privale Kranfhelien, 
VBleihfuht und Blutarmut erfolgreih bebat. 
delt. Lefen Ele meine Anzeige in ber Eon 
tagpolt, Dr. dleihardt, 2009 W. Norib — 

2tim 

Tr, yrancis ıyront, Speaialarzt für Brivats 
franfhelten, 1164 Wilmaufce pe, dee 
10—12 und 6—D9 Ubr. 2311 


Medizinisches 
(Anzelaen unter diefer Rubrik 18c die Beile.) 


Ariſtomalbe belt offene Echenfel und alte 
Deimvunden. Upotbele, 600 Wells Etraßke, 
20fv.fa® 


Leichenbeftatter 
(Zinzeinen unter dieſer Rubrit 18c die Belle.) 
wweftern Ca2let and Undertaling Eo., Wiichte 
gan Tipd. u, Nandolyh Etr. Tel, Central 308, 
13ma*% 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 28. Yuguit 1920. 

Nachftchend Die Wotierungen an der 

Betreidebörfe, vom Beginn der Börſen⸗ 

itunden bis un {1 Uhr vormittags: 
Weizen — 11 vorm Schluß geſtern 

—— 82. 3634 
Mais⸗ 

September 

Dezeder 
Onier- 

Geptember „ounssnuneeeee 

Descmber oorsonnonte... 
Errd— 

September ..oneor.s.. 
Etimal— 

September 1... 
KHinven— 

September oonsuor.....15.32 15.20 


Die zu Guniten der Bullen lau- 
tenden Nachrichten über den Weizen 
üben aud auf den Mais ihre Wir- 
fung aus. Die Nadfrage nad) füd- 
lihem Safer ift gut. Die Mais- 
ernte wird jett auf 3020 bis 3040 
Millionen geihägt. Sin Chicago 
trafen 100 Waggonladbungen Mais 
und 180 Waggonladungen Hafer 
ein. 


Europäiſche Wedjfelraten. 


la dem Bericht der Merchanis Loan and 
Truct Co. 112 8. Adams Sir,, ftellen fi die 
Europa iſchen Wechſelraten für Beträne von 
325,000 „der mehr (für Meinere Beträge find 
fie entiprehend höher) im Bertchr ber Banten 
uuter einander beute wie folgt; ° 


2onbon— 
Gables ......$3.57 
GOrE8 „u... 3.56 
Baris— 
Cable3 ......14.30 
Cbechs .„......14.52 
Solland— 
Ched3 .... 


G 
TShmeben— 
Eheds .......20.30 
\Evanien— 
Birne Ba 
Ntalien— | 
Ehed3 .......21.40 
Ehmwmeis— 
Hedd zn. ... 6.05 


Freibeitsbonds. 
.. B9.883. 4M proa....... 87.7 
54.82 


..95.40 


3%proA. ... 
L, 4pros... 
2, 4pro2.. 

I, 44 prog. 
2. 4X proꝶ...... 


Produkten⸗Vörſe. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den Groß 
handel. Beim Eintauf Ueinerer Quontitäten 
ſind die Vreiſe etwas hoher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(Notierungen bon Mapne & Low, 159 Belt 
zoutd Water Eiraße.) * 
„greamerh“, egira, das Pfund 0.57 
„wirits“, Bad und, ..encu.. 0.55 
„Seconds*, dad Pfund....r. 0.43%—0.48} 


Käfe 


(Hotterungen von ber Käfchörle.) 
„Cheddars“, das Blunb..... 0.25.—0.25% 
Habmtäfe, „Iiwins“, das Rd. 0.2515—0.25% 
„Zailics*, das Plımd........ 0.26 —0.26 
„Lonaborns*“, das Pfund... ... 
„WVoung America“, das Bid. 
Uri, DRB WBIRND. zanacunanıo 
Schweizer, rund, das Blund.. 0.42 

do, (Mod), dag Piund..... 0.25 
2-FiunbsEtüde.... 
bo, i⸗Pfund⸗Siũde.......... 


Efer. 


ANotierungen bon Wayne & Low, 159 Welt 
South Vater Eirabe,) 
„Ggtra®“, Car, das Tutend.. 0.50 
Gemiuichte Waren, KAilten eilte 
gelloffen, das Tupend...... 0.49 —0.49% 
Eier ſür Grocers ungeläbe Sc böber.) 


Geflügel und Fleifd. 
Veflügel (Iebend.) 


(Nctierungen von Jepſen & Murmann. 22 
Seit South Bater Skraße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder nicht, einzelne Latienfilten 34 bis 

, Gent das Piundb böber.) 
Sübner, das Pfund... .uuern... 
do., 4 Pfund oder mebr.... 
dbo., Hleinere, das Pfund.... 
„Broilers“, da3 Pfund 
Zrutbühner, das Pfund... 
Bünfe, Das Pfund 0 
do., junge, Das Pfund...... 
Enzen, das Plund 
Indian Runner Enten, Biund 
terlbübner, da8 Dugenb...... 
Alte Zauben, Ichend, Dutend 2. 
ESquabsꝰ. jebend, Butend, „ .75 
*+. auneribiet, Dußend..... 3.00 4.00 
Kleine magere, weniger, 
Notia für Geilügelfenderl — Nur gule 


.8 


% 
0.2614 


0.27 
0.23% 


. 25onlv 

Gutes Harmianıd, $35 per Ader, im fonnigen 
Baldwin Coumv, Ala,; Lein Winter, Jeine 
Koblen, Rofen blüben den aanzen Winter, Ge, 
funbelied Nlima in Umerifa; genen Gbicano 
Property zu dbertaufden. Udr.: € 28 Abend» 


Billard und Poder Tifche 
(Anzeinen umier dirier Rırbrif 18€ Die Kelle.) 


Neue und gebraudte Willerd» und Wodets 
Tiie, alle Eorten; leidbie Unzahlungen, Bier. 
mieten und aichen Miete vom Kaufpreis ab. 

<he Brunswid ⸗Valle Collender Eo. 
623 ©. Wabafh Ave. 20otez 


doladi 
Bu berfaufen: Eine feine 40 Ader Bairv» 
Sarm in Wisconfin, mit auten Gebäuden, die 
— keiste ibeahlungm. pa ehe £ 
® gen. I e 
„1714 .2Larrabee Etr. \ mifrfa 


— — r — ——— — Ú — — 
Ofenteile und Reparatur 
in Montana, 640 ‚| (Anzeigen umter dieler Muhrif 1Re bie 
unter ®ilug, 10, Meilen bon ber 
Um Austunft fhreibt an 


4 


(Bur 
fleiſchige Tiere find bier rerfäufli.) 
Kälber (geihlachtet.) 
a von Seplen & Murmann, 226 
seit be.) 
ibt, Bid, 0.19 —0.20 
70— 80 ®fund Gewidt,, Bid. 0.21. —0.22% 
90—120 Piund Gewidt, Bid. 0.23 —0.24 


Rindfleifih (zugerichtet.) 


— ‚steige, Sentlag, Fen-28. Yagait 1920. 


Srifhes Obit. 
Achſel, Illinois Bufbel...... 1.25 —2.00 
Wit... BR. 1.00 
Pildumen, Misiten 16 Did 1.00 —2. 
fiefihe, per Bulbel.......... 1.50 . 
Melonen, bie Silte,... E 


Waffermelonen, Tariabung 
Weintrauben, Hlörbe....... 


Südfrüdte. 


Apfelfinen, California, Stifte... 7.00 —8.00 
Bitronen, Galiforn., die Kifte.. 1.00 —4.50 


Friſches Gemüſe. 


Blumenlohl, 2 Dutzend .. 
Gurken, Eifte, 2 Dugenbd 
D 
sarotten, 160 Bündel —....... 
Anoblaud, bad Bund. ...... 
Rohltabi. 100 Bundel 
Eudipien · Salat, das Plund.. 
Kopffalat, die Hifte........... O 
Kraut, die if 


———— 
Lımabobnen,. 24 Pintd........ 
Plaitfalat, 


roße Kiite 
Reterfilie, Dubend Bündel,. 


Bieller, die Nifte „.aocaneneno 
Pilze, die Cchadtel..... 
Radieshhen, 100 Bündel ..... 
Rüben,» 100 Bündel. euren. 1 
Schnittbobnen, per Kamper.. 
Sellerie, Mihigan, bie Stolte,. 
Cüßlorn, der d........ 
Zouaſh. der PRerb........... 
Spinat, Die Stilte 

<omaten, : die Stille. ..uuunone 
Siwiebeln, der Eaf....uno... 1.2 
Grüne Amiebeln, das Bündel 0. 
Grüne Erbfen, Galıforn,, Aifte 


Rartuffeln. 

(2. E‘arl5 Company, 192 N, Clark Eir,) 
(Die Breile ‚gelten nur bei Abnahme bon 
Waggonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Nr. 1 100ÿf. 2.90 


—3.00 
do,, Nr, 1, in Yäffern 5.25 


—5.50 
Getreide, Mehlund Hen, 
(Varpreife,) 
. 2.57 
2.50 


0....2.58 
2.54 


Weizen — 
Ar. 1, 
Nie. 2, dB 
Nr, 1, 
Nr. 8, 
Nr. 1, 

Mais — 
Nr. 
Nr. : 
fir. 2 
Nr. 
Nr. 2 

Bufudhr— © 
—547* — 275,000; 

Veridiifung— 
Weizen 518,000; 

Saler— 

Ar. 1, 
ir, 2, 
Ar, 2 

Gerſte — 
Malz 

Roggen — 

AE — —— — 

XRLEEEE 

Die 


’ 


Maikı..... 101,000 


Mais 769,000 
0.71 
0.70 
0.68 


1.05 —1.18 


2.08 
3.34 
......13.00 13.60 
-13.00 
-11.00 
—5.90 
7.60 
53.00 


-43.00 
-37.00 
-32.00 
-31.00 

" =43.00 
-21.00 
20.00 


15,00 
15.00 
-15.00 
-27.00 


—7.50 


bi— 
Yrübjahr, Etandarb 
inter, OBER ooeencon..n...12.50 
Muggen, Beil oo... 10,25 
— 
BO., ell 
Klete, vper Jen·eee 0000... 
Heu. (Vertauf auf den Beleiſen.) 
Timoihy, Ar. 1............ 40.90 
J 35. 
do., Pir. 3 
Klccheu .... 
Ufalle ....... 
Elidweitliheb zurenunsener 
Nordweſtliches ............ 
Stro ⸗ 


Be eisen 
EEE 
——— 

Kleeſamen, per 100 Pfund.. .22.00 

Timothyſamen, per 100 Bid... 6.50 


Schlachtvieh. 
Rinder Ger 100 Pfund — 
Belte- EC chlen. .. .. .u0........16.60 
Gute bis ausgel. Opfen..15.40 
Gewöhnl. bis gutefOchſen 10.25 
Gute 5b. auögel. Jährlinge13.00 
Fette Kühe und Winder... 6.50 
Gute big ausgef. Kälber. .13.50 
Edweine (der 1UU Bund) 
oo 225 
Schwere Fleiſcherwate .. 
Leite Flellberware ..... 
Mittel Gewicht -.....000...13.8! 
Gemifhte Padivare ...... x 
Verlel, 60—125 PWiund.... 
Ente (ver 100 Pfund ⸗ 
Lämmer, weitlihe zur... 
bo, Native ....... — 


BE ones ER En aeHn a. 
Gute Biß befte Bether2.... 
DER oornonenn run rnHH rn 

Buder. 
Granulierter Suder, 100 Pid.. 


Del, Harz, Altohol. 


(Preile von Balnt, Dil and Barnifh Glub, 
900 Weit 18. Eiraße.) 
0.18% 
0.28 


17.00 


Carbon, Hcadlight, 175 Teft..s 
Ned Crown Gafolitte,seonenese 
Vinteröl, Dunlel ... 
Leinfamumöl, rob, bis 4 yab. 
0, gelodt, bi$ 4 Faß... 
Zerpentin, int Faß, Galllone.. 
Denatur. Ullobol, GBallone... 
dieines Bleiweiß, in 100 Bid. 
Säffern . 
bo., 50 Bund 
do, 25 Bund... ..... 
dV., 12% Blund..sooonscre 


..... 


Heufige 
Geldjendungspreije 


Nach Deutſchland: 
10,000 Mark 
— 

Nach Oeſterreich: 
10,000 Kronen 


Nah Ungarn: 


10,000 Kronen 8 4 8 


us 
Nadı Ingoflavien: 


Nad; Polen: 


— 849 


Nach Rumänien: 
10,000 Lei 


Banknoten. 
Deutihland, 
10,000 Marf... 5220 
Deiterreidh, 

10,000 Aronen.. 575 
Enropäifhe Staats und 
Stüdte-Anleihen 
zu allerniedrigſten Breifen. 
Schiffskarten 
nach und von Europa. 
Eiſenbahnkarten. 
Paß ⸗Angelegenheiten. 
tate (Commercial Ban 
& Savings 
1935—39 Milwaukee Ave, 
nahe Weftern Qive. 
Chicago, Ill. 


Henfe abend geöffnet bis 8:30 
Morgen, Sonntag, 10—12 vor.n. 


Zur Beahtung: 
Bom 1. ®ept. 1920 ab it uniere 
Bant non 9 ihr mergens bi 4:30 


— wine, 


— 
a Di 
bo, orangelarben +. 


—— — 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Attten. — 
Verkäufe. Hoch. Niedr. Shluß 
geltern 


71 
15% 


bi 


American Rabitor .... 20 
Urmour Reather .... 885.. 
Urmour PId zen 
Vriscoe „2... 

Gafe Plow_... 


5 0 g 
Kommonmweatid Edifon 67 101% 101 
+ u 8 84 


Montgomerh Ward „ 670 
National Keatber .... 50 
Riggly Wignleh ..... 110 
ualer Daiß..... 15 
Do — 
Neo Motor ... 
Scard Rochud 
Stewart Warner.... 
Eimwilt International2105 
Sroilt & 60. une. 226 
Thompfon 4225 
Union Garbide & 602080 
United RaperBoard 100 
United Iron Worfs., 50 
Weſtern Knilting .. 


Wilſon pfd "80% 


*86000 Cbgo Rith Mid 1ft 53.... 62 62 62 
20090 Commonw Ediſon ft 58.. 77 77 77 
2000 Metropolitan EI Ru 1ft 48 46 46 46 


Di Waſſerampel. 


Eine Einrichtung, die dem Pflan- 
zenliebhaber viel Freude bereiten 
kann, iſt in der Waſſerampel gege— 
ben. Man ſtellt ſie aus irgendeinem 
Ampelgefäß her, das kein Waſſer 
durchläßt. Das Gefäß wird bis zur 
Hälfte mit kräftiger Erde gefüllt 
und dann werden Stedlinge geeig- 
neter Bilanzen eingefegt. Bejonders 
fommt dad Tauſendblatt in Be- 
tradjt, Myriophyllum proferpinacoi- 
de3, eine Pilanze, die in allen 
Handlungen und Gärtnereien, mo 
Aquarienpflanzen zu haben find, 
für wenige Pfennige abgegeben 
wird. Das Zaufendblatt wädjt uͤn 
gemein rajd) und ijt deshalb wohl⸗ 
feil. Die Stedlinge haben recht bald 


—— geſchlagen und .entwideln 


ſich nun üppig, ſo daß die Triebe 
in kurzer Zeit nach allen Seiten 
über den Ampelrand herabhängen 
und dann einen prächtigen Anblick 
| gewähren. Sind die Triebe redjt 
lang geworden, fo werben von ihnen 


! Etedlinge abgejchnitten, die in die 


Ampel gepflanzt werden, damit 
auch nachwachſende kürzere Triebe 
vorhanden ſind, die etwaige kahle 
Stellen an den oberen Teilen der 
langen Triebe verdecken. Das Tau⸗ 
ſendblatt gewinnt in der Ampel 
noch dadurch, daß es ſich früh infol⸗ 
ge von Waſſerausſcheidung mit 
Tropfen bedeckt, die in der Sonne 
glänzen. Bei trüber Witterung ge— 
ben die Blätter der Pflanze in 
Scylafjtellung über; die einzelnen 
Fiedern legen fic) wie bei der Mi« 
mofe nad) oben zufammen. Mud 
das ift eine reizende Erfheinung.— 
Eine andere Pflanze, die für die 
Ampel taugt, iit das Pfennigfraut, 
Lyſimachia Nummularia, das an 
feuchten Stellen im Walde und an 
Gräben wild wächſt. Von dieſer 
Pflanze hebt man einzelne Stöcke 
mit der Wurzel aus der Erde und 
verſetzt ſie in die Waſſerampel. Auch 
beim Pfennigkraut hängen die 
ſchnellwachſenden Triebe bald lang 
über die Ampel herab. Beſonders 
im Sommer, wenn die Zweige ſich 
mit zahlreichen gelben Sternblumen 
bedecken, bietet die Ampel einen 
lieblichen Anblick. Das Pfennig- 
kraut treibt aus ſeinem Wurzelſtock 
den ganzen Sommer hindurch neue 
Triebe. Die einzige Mühe, welche 
die Unterhaltung der Waſſerampel 
verurſacht, beſteht darin, daß man 
ſtets Waſſer nachfüllen muß. 


Verſchiedene Liebeserklärungen. 


Der Sachſe. 


Herrjemerſch, Se ſein 
Ae niedliches Mädchen. 
Gewen Se mer giedigſt 
Ae Lieweszeechen. 
Der Herr Hauptmann. 


Donnerwetter! Ich liebe Sie! 
Ohne Scherz! 

Drum, marſch, marſch, Hurrah 
An mein Herz. 


Der Bankier. 


Der Herr Papa gab mir ſchon die 
Moneten, 

Nun können wir wohl vor den Altar 
treten. 


Der Quartaner. 


Henn du deine CSchularbeiten ge- 
macht, 
Dann laß uns fliehen bei Nebel und 
Nacht. 


Der Kannibale. 


Ich liebe dich bis in den Tod, 
rum eff’ ih did) zum Abcnebrot. 


Der Räuber, 


Mädhen, mußt dich mir ergeben! . 
Ser die Liebe oder ’3 Leben. 


Der Mathbematiier. 


Sch bin, mein boldes Fräulein, nun 
fo fühn, 
Al3 Parallele Sie and Serz zu 
‘ zieh'n. 


Die drei Worte. 


Von einer nicht allzu berühmten, 
aber recht eitlen Schriftſtellerin er— 
zählt man folgende Geſchichte: Ei— 
nes Tages ging ſie mit einer Freun⸗ 
din an einem Hauſe vorbei, das 
eine Gedenktafel an einen berühmten 
Mann trug, der dort gewohnt hatte. 
„Welche Gedenktafel, glaubit du, 


| wird an dem Hufe angebradjt wer- ja 


den, in dem ich fterbe?* fragte fie. 
„Wahrjheinlid werden e8 nur 
rei Worte fein,“ antworicte die 


Iusbtnd unter 
jegung. 


Der augenfälligfte Zug des InB- 
bruder Straßenlebeng ift heute das 
maffenhafte Auftauchen italienischer 
Uniformen. Sn FHleinen Truͤpps 
fchlendern italienifhe Soldaten faft 
in jeder Gaffe umber, füllen die 
Sajthäufer und Kinos und jtchen, 
anfheinend gelangweilt und un— 
ihlüffig vor ihren Quartieren und 
den zahlreihen amtlidhen Niederlaf- 
fungen der italieniihen Militärmif- 
fion, des Konfulats, der Wacje ufw, 
&3 find lauter junge, friiche und un- 
befiimmerte Burfchen, die fidh übri- 
gens feineöweg3 herausfordernd be. 
nehmen und fait niemals in Beglei. 
tung einer deutfhen rau zu fehen 
find, Die italienifhe Offiziersuni- 
form ift feltener; die meijten Offi- 
ziere zichen e8 wohl bor, in Zivil 
durd) die Straßen zu gehen. Es 
muß durchaus anerkannt werden, 
dak die unverfennbar verföhnlidye 
Richtung der italienifhen Regierung 
ihe Spiegelbild in dem taftvollen 
Benehmen der italienischen Bejat- 
ung Sinnsbruda findet. 

Inndbrud it heute eine halb 
italienifhe, beifer Halb internatio. 
nale Stadt. Stalienifche, franzöfi- 
fche, englifhe Zaute Elingen auf der 
Straße und in den Gajthäufern 
neben den deutfhen auf, und die 
italienifhe Befagung hat e8 mit fid 
gebracht, daß fait in jedem Reitau- 
rant und Hotel italienifh ſprechen— 
des Perfonal beihäftigt ift. Der 
Verkehr fomohl hier wie privatim 
ziwiihen der fremden Truppe und 
den zahlreihen Zivilperfonen und 
der deutichen Bevölkerung geihieht 
reibungslos und fait freundichaft- 
lid. Die fremde Befaung bringt 
zum mindeiten beträdtliche Geld. 
mengen, danf der günftigen Baluta, 
in Umlauf. 

Das zweite Charafteriitifum des 
Straßenleben3 iit der deutid.öiter- 
reihifheStudent. Mit einer nad) den 
tiefen Erlebniffen des Krieges jelt- 
jam anmutenden Betonung bon 
Meußerlichfeiten wie bunten Müten, 
Korpsbändern und mit verbunde- 
nem, auf der Menfur zerichlagenen 
Heficht promeniert er dahin, Selt- 
ſam iſt das menidhliche Gemüt! 
Mährend italienische und öjterrei- 
hide Soldaten, nad) den furdtba- 
ren Entbehrungen, fich einer geiwif- 
fen Läffigfeit und Seiterfeit er- 
freuen, wandeln jteife, zermonielle, 
zerhauene und verbundene Gejtalten 
neben ihnen, und ab und zu fann 
man ein Wort mie „Ehrenfoder“ 
aus einem Gefpradh auffangen. 

Selten geworden ift die öfterrei- 
Stiche Uniform; vereinzelt taucht fie 
und zivar meiftenteil mit der Far- 
benpracht des Friedens auf. Sel— 
ten iſt auch der Reichsdeutſche, denn 
die Schwierigkeiten der Einreiſeer— 
laubnis und der Nufenthaltsbemil. 
ligung find fehr groß. Eine befon- 
dere Hinneigung zum NReich3deuts 
ichen ift aud) heute nicht zu bemer- 
fen; die befannte und immer größe. 
rer reife Sich bemäditgende An- 
ſchlußbewegung an das deutſche 
Reich zielt weniger auf gefühlsmä⸗ 


ßige, als auf eine aus der Not des 


Wirtſchaftslebens geborene Eini— 
gungsſucht. Eigentlich beſteht in— 
nerhalb Tirols fein Miderftand ge- 
gen den Anihluß; jämtlihe Rar- 
teien wünfchen und fordern ihn. 
MWideritand Jeiftet nur die Wiener 
Regierung, gegen die fi immer 
ftärfere Erbitterung bemerkbar 
madt. Die Wiener Regierung hat 
Deutihland ein Angebot aemadıt, 
demzufolge die Tiroler Grenze für 
den Sommerverfehr gegen Abgabe 
einer beftimmten Mehlmenge feitens 
Teutihlands geöffnet werden foll. 
Diefeg Angebot hat die Folge ge- 
habt, dab die Tiroler Preffe teil. 
teile fich fehr heftig dagegen wehrt, 
meil fie der Wiener Regierung mif;. 
traut und borausjicht, da das 
Mehl nad; Wien und die fyrembden 
nad Tirol fommen werden! Sie 
wirft ıhr auch ſchlechte Verſorgung 
Tirols, ſchlechte Organiſation des 
Güterverkehrs und der Frachttarife 
und dergleihen vor, Km Volks. 
empfinden jedoch ift noch fein ge. 
fühlsmäßiger Gegenſatz zu Wien zu 
bemerken; häufig entſchlüpft in der 
Diskuſſion oder bei der Antwort auf 
eine Frage die dem privaten wie 
öffentlichen Leben des alten Oeſter⸗ 
reichs geläufige Formel der „ge 
ſamten Monarchie“ dem Munde. 
Wenn man von Anſchluß ſpricht, ſo 
meint man nicht, daß Tirol wie ein 
Kettenglied an Bayern angehängt 
werden foll, fondern man denft an 
eine große deutihe Gemeinjamkeit 
die deutjch und nicht bayrifch, öiter- 
reichiſch oder preußiſch iſt. Der alte 
deutſche Gedanke des deutſchen 
Staates mit Einſchluß aller deutſch. 
ſprechenden Menſchen erlebt hier ſei. 
ne Auferſtehung. 

Das Leben flutet in hohen Wo— 
gen durch Innsbrucks Straßen. Der 
Umſatz der Waren iſt ungeheuer, ob 
ſie nun Lebensmittel, Kleider, Kino 
oder ſonſtwie heißen. Ich trete in 
eine Konditorei und verlange drei 
kleine, ſehr kleine Kuchen; im 
Handumdrehen find 12 Kronen ver. 
ausgabt. Neben und Hinter mir 
warten Scharen von Menihen; die 
Fünfzigkronenſcheine häufen ſich 
bei der Kaſſierin. Und doch iſt die 
Teuerung kaum höher als in 
Deutſchland. Die hohen Kronen⸗ 
preiſe entſprechen der geſunkenen 
Valuta, und rechnet man den Preis 
in deutſches Geld um, ſo iſt kaum 
eine Differenz zu fpüren, Die Men. 
en gehen in guten Kleidern, guten 
Schuhen und aud nicht fchledht ge- 
nährt umher, Snapp ift nur das 
Brot, das allerdings in einer lächer. 
lid geringen Menge pro 

gabt- wird, - Die 
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PFERDE * — 
* 
Heutige Breite 
(10 Uße — 25. Yuguft 1920.) 
10,000 Marf, Deutfhland......-...........-. 8208.50. 
10,000 Kronen, Defterreich seen: 949.50 
10,000 Kronen, Gzechoflowafei.................- -$172.00 
10,000 Kronen, Jugo-Slavia.......... +... .$105.00° 


10,000 Kronen, Ungarn........- o0.0.00 PAR —— 
Rreife freibleibend. 


Dentiches Bargeld 8225 
für 10,000 Marf 


Dentfhe Städte Anleihen und Negierungs-Anleihen ftet# 
an Hand. Wir offerieren 4% Anleihe der Stadt Berlin — 
41% Anleihe der Stadt Bremen — 47% Regierungs-An- 
leihen und Anleihen aller anderen Städte Deutſchlands zu 


den billigften Tagespreijen. 
" Seute haben wir und unfer Agent bis 9 Uhr geöffnet und morgen 
(Sonntag) hat uniere Agentur, 3166 Lincoln Ave-, von 9 bis 12" geöffnet, 
Unfere Kunden von der Nord- und Nordweitieite mögen fi an unfe- 
ren dortigen Agenten wenben, und zwar an: 


Ss. vv. RE RrEIS KR: CO. 
3166 Lincoln Ave. 3. Floor, Zimmer Nr. 324 umfb 325. 


—I— 


Mitglieb der Federal Reſerve Bauk 


Eine 86,000,000 Bank. 


Telephon: Vards 7020 
Office-Stunden: 9 morgens bis 4:30 abends. —Donnerstags von 7 bis 9 
abends. Samstags von 9 bis 9 abends. 


Dieſe Bank iſt unter gemeinſamer Bundesregierungs- und Staatsaufſicht. 


Reiſepãſſe beſorgen wir für alle unſere Geſchäftsfreunde. Wenn 
Sie Jemanden von Europa nach Amerika bringen wollen, ſo be⸗ 
reiten wir für Sie alle nötigen Schriften vor. 


per Poſt und Kabel unter Garantie nach allen Weltteilen zu 
allerbilligſten Tagespreiſen. Bankdrafts, Cheds, Spar⸗ 
depoſits eröffnet und alle nötigen Formulare zur Verfügung. 


STAATSSTAEDTE 
INDUSTRIAL BONDS 


bon europälfdien Ländern fteld an Sant umb Sirkulare mit ge» 
nauer Beichreibung, ebenfo Brofpecte gratis mb franco anf 
Berlangen zugefandt, 


In allen Geldjachen und Reifeangelegenheiten wenden Sie fi} in deuts 
[der Sprade an das beftbefannte Bank» und Chiffsfarten-Geichäft, 


114 N. La Salle Str., Chicago, Il. - 


Gegenüber ber Eity Hall, ebenerdig und eriten Eiod, 


Filiale: S. Chicago, 9156 Exchange Ave. 
Dffen heute Abend bis 6 Uhr. 
Dffizielle Berfaufsftelle von Food Drafts. 


man ftcht vor den Kinos in Reih 


und Glied, um einen Plat zu ergate | g;, zmeites aim ı 
tern. „Pathe freres“ leuchtet es — BR ar — — 


auf rieſigen Plakaten an den Wän— — * 
den, und im dichtgedrängten Saale/ Der Grundeigentumshändler Alex⸗ 
laſſe ich — vor mir in ganzen Bän. ander Bloom, Nr. 4509 Michigan 
fen italieniſche Soldaten — eine Ave. wurde geſtern kurz vor Mil⸗ 
ganz unmögliche, verrückte und in ternacht lebensgefährlich verletzt als 
ihree tnalligen Unmotiviertheit et an der 47. Str. und Michigan 
amüſante franzöſiſche Detektivge— Abe. von einem Kraftwagen nieder⸗ 
ſchichte ſich abrollen Man weit | gerannt murbe, und ihm bamm ‚ein 
nie, wieſo und warum, es wird |anbere® Auto, das aus emigegenge- 
fürchterlich viel gefchoffen und nod |TeBter Richtung fam, über beit Unter» 
mehr Scharfiinn aufgeboten. Aus leib hinwegfuhr. Mit einem Schädel. 
der Talutadifferenz fann der Aus. |Pruh und innerliden Derlegungen 
(änder und damit auch der Reidye. | Hegt er jet mit bem Tode ringend 
deutfehe wenig profitieren, denn in|tm Mercy Hofpital u Die 
den.großen Hotelg wird ftreng zii. | Tenfer ber beiden Gefährte, Ma 
ihen Einheimiihen und Fremden | Higher aus St. Louis, und —* 
unterſchieden, und demgemäß ge— Lafrane, Nr. zn N. Troh 8* 
ftakten fich die Preife. Die jeweilige | Murden in Oel — 
Stursnotierung wird zu Grunde ge, | Unfall ereignete fi, als Bloom am 
der erwähnten Ede die Straße kreu⸗ 


legt. | 
Bon der Afenthaltsbeihränfung zen wi 


mar jhon die Rede. An vergangene 3 
Striegäzeiten gemahnt jedod die 
Kontrolle in den Hotel, Morgens 
um 7 Ubr £lopft die Bolizei an der 
Tür und verlangt den Ausweis, 
und mwehe dir, ivenn du jdhlauer fein 
wolltejt al3 die Tiroler Qandesre- 
gierung! 

Ber jedoh diefe SHinderniffe 
überwunden hat, der fann gemäd)- 
lich die füdlichheitere Maria-There- 
fiaftraße entlangichlenden, vor fih 
das gewaltige fchneebededte Ge. 
biradmaffiv, überall Sonne und 
dazu eine föjtlihe faue und flare 
Luft. Bunt und hell ift alles, die 
Stadt, die Zuft, die Menihen, und 
alle dieje Heiterfeit iſt noch deutſch; 


Dom Auto niedergerannt, 


Soieph Delaney liegt in bedenf- 
ichem Zujtande im County Hoſpital 
danieder, nadydem er gejtern abend 
in feiner Rohnung, Nr, 3610 Di- 
verfey Avenue einen glüdlichermeife 
mißglüdten Verfuch gemadt Hatte, 
fih mit einem Schladtermeffer die 
Kehle zu durchſchneiden. Langwie⸗ 
rige Krankheit wird für die Verzwei⸗ 
felungstat verantwortlich gemacht. 


Highland Parks Bevõlterung 


Laut heutiger Depeſche aus Waſh⸗ 
ington hat die Chicagoer Vorſiabi 


Wollte ſich den Hals abſchnelden. 


ja, will ſich enger und unlöslicher 
mit deutſchem Weſen verbinden. 


— — — 


— Böſe Krawalle jetzt auch in 
Queenstown; in Belfaſt wurden 
von betrunkenem Volk viele Häuſer 
angezündet. Die dortigen Schiffs⸗ 
hofarbeiter, Sinn Feiner, wurden 


bon einem Banzerauto aus bejchof. |mit 


fen, man befürdtet von ihnen Heute 


Highland Part 6167 Einwohner, bad 
County Late, Yıl., 73,991, Highland 
Part 1958 mehr 
County Lafe 18,933. mehr als 
zehn Jahren. 


— Betradtung. — Lebemann 


(beim Lejen eines Mahnb: 


Ps 


ala 1910 und _ 
bor. 
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(nabe California Ave.), 
CHICAGO. 


ank für 
Ersparnisse. 


Abends geöffwet. 


Bankitunden: 


Aasſich von 9 Ufer vormittags bis 
4 Uber nachmittags, 


| Abends: 
u Dienstag, Donnerstag und Samdtag 
von 7 bis 9 ihre abends, 


Schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


Es 
Beutfchland, Befterreid,, 
nad) ganz Angarn, Zugo- 
flavien, Gzedjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukomwina 
Zelegraphiice Gelbienbunyen, 


Rotariats - Kanzlei. 


A, Schlesinger, 
Bar North Avenue 


ILL. 


com send Bi8 9 und 
s 32 Bis AR 


GELDSENDUNGEN 


nad allen Ländern 
per Bolt, per Kabel, per Banl-Ched, 


Schiffskarten 


‚ee für alle Linien über 
jamburg, PBremen, Danzig, _ Aıtimerben, 
e, Rotterdam, Copenhagen, Genua, Trieft, 


Deutsche Städte-Bonds, 


ebenſo Reichs⸗ und Induſtrieanleihen. 


:, : Geld- Banknoten 


aller Länder, ftct3 borrätig. 
Aufträge von auferhalb prompt criedigt, 


Made darauf aufmerffam, dak td niebrinite 


ee. 


——— 


ie Dr 


a 
Er 


Raten bereäne; bitte boraufprehen. Ueberzeu- 
gung madt wahr. 


Liberty Bonds 


getauft, zahle dafür böcfte Preife, 


J. $. LOWITZ, 


* etabliert 26 Sabre. 
312 $. Clark Str. .. 


neben Atlantic Hotel, früher Kaiferhof. 
Dffen 9—6. Eonntaga 10—12 dorm. 
modidofa* 


eldlendungen 


nad Dentihland, Kefterreih, Yingarn, 
n99&lavien, Rumänien uiw. sum bil« 
siten Tagesturs. 
Bankverbindungen, 


Dentihe Banknoten 
an Hand. 


Schiffskarten 
Notariats - Kanzlei. 


Gelbienbungen werden bon unierem 
zn of. Heriog während feines 
: Be in Europa perfönlih er- 


L.HERZOG&CO. 


5854 ®. North Avenue. 
Telephon: Diverfey 5428. 


i En 
nn —— — — 


Schiffskarten 
Geldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grhiäaften 5. Bolmadter 


K. W. KEMPF 


eh Mein 4491. 120 MR. Be Belle Or, 
Dffen 9-4. Eomntaos 9—i2 


Eritfiaffige birelte 


ni 


* Zu verlaufen: 


Morigages 


Ir 


hr — 


Jadminiſtrativer Technik, 


Malmedy. 


F 
Malmedy, 21. Juli 1920. 

Eine halbſtündige Autofahrt 
brachte mich über zwei gleichlaufende 
Höhenzüge von Spa nach Malmedy. 
Zwiſchen den Bergen, in dem breiten 
Waldtal lag einit die belgifch-deut- 
fche Grenze; jett find die Zollhäu- 
fer verlaffen, Auf der Höhe jteht 
ein Bauernhof, der mit wenigen 
Scheiben jtumm und düfter in die 
Landichaft blidt. Unter dem grauen 
Simmel weideten braungefledte 
Kühe. Der Wagen gewann in lan- 
ger Kehre die Senfe, rollte durd 
eine Allee — da war Malmedy — 
und fuhr über holperiges Pilafter 
in das Städtchen ein. Sch glaubte 
mid um ein Jahrhundert zurüdver- 
jegt. Aus den Fenjtern der niedern 
Häufer teten die fonntäglich 
feiernden Leite dem Antömmling bie 
Köpfe entgegen. Ich betrat einen ge- 
räumigen Gajthof. Ein hiübjches 
Mädkhen zeigte mir ein freundliches 
Simmer, und als id) unbewußt das 
gleiche tat wie die Einwohner, ge- 
wahrte ich unter meinen Fenitern, 
auf einem Mauervorfprug, eine 
Reihe Tauben, wohl ein Dutend. 
Gegenüber war jedes der aneinan- 
dergebauten Häuschen größer als 
da3 andere, jo daß die Dächer id 
überhöhten — daS gab der Straßen- 
zeile ihr trautes Geficht. 

Serrenhäufer, die von der adıt- 
zehnten bis zur neunzehnten Sahr- 
bundertmitte entitanden fein mö- 
gen, ſteigern dieſen ſtill ſchalkiſchen 
Grundton zu feierliche Freude, und 
einige nicht ohne Phantaſie, doch ge— 
ruhſam angelegte Plätze ſammeln die 
architektoniſche Muſik desStädtchens 
in ſchönen, in keinem Takt verſtimm⸗ 
ten Harmonien. Hier eilt die Zeit 
nicht. Das Glockenſpiel der Kirche 
verweilt bei jeder Stunde mit einem 
eindreiviertelminutenlangen Stück 
aus der „Regimentstochter“ und bei 
der halben Stunde mit der Melodie 
zu dem Liede: 


„Venez, oh mes compagnes 
Voiei le plus beau jour 
Venez sur la montagne 
Venez chanter l’amour&” 


Das iſt dad Chanfon ber 
„eusnees“, das im September, zur- 
zeit der SKartoffelernte am Feuer, in 
dem die Kartoffeln braten, gefungen 
wird. 

Die Ereignifje raufchten in brei- 
tem Strom durch dieſes Idyll. In 
den eriten Tagen des August 1914 
marfcdierten die deutfchen Armeen 
dur Malmedy, und die Fleinen 
Mädchen bradıten den Hohenzollern- 
prinzen und den Generälen Sträuße 
dar und wünfchten ihnen Sieg und 
Heil. Dreizehnhundert Malmedyer 
zogen in den Krieg, adhthundert er- 
warben da3 Eiferne Kreuz; fie er- 
zählen von einem Deferteur. 
ALS jene Mädchen zu Sungfrauen 
berangewadjfen waren, fahen fie da 
Heer zurüdfehren, Woran der Sol- 
datenrat, die NRebolution. Dann 
famen difziplinierte Negimenter im 
Taradeihritt. Das Städtchen bot 
ihnen Willtommen. Bald folgten die 
Briten und nahmen hier Quartier, 
bi3 fie von den Belgiern abgelöft 
wurden. 

Sn Berfailles traten die Alliter- 
ten zufammen, um über den Ber- 
trag mit dem Befiegten zu beraten, 
und da begann der Kampf um die 
Mälder, die Wälder, die einen Drit- 
tel der Kreife Malmedy und Eupen 
bebeden, und die bie Belgier als 
Erjaß für das von den Deutichen ge- 
tällte Holz forderten. Da in diejen 
Gegenden aber aud; Menjhhen moh- 
nen, jo erinnerte Bräfident Wilfon 
an feine vierzehn Wıurnfte, an das 
Selbitbeitimmungsredt. „Run,“ 
erwiderten die Belgier, „befragen 
wir aljo“! Und fie einigten fi auf 
eine neue Art von Bolfspotum: un- 
ter belgiicher Kontrolle follten die 
Pervohner von Malmedy und Eupen 
gegen die Einverleibung ihrer Ge- 
biete in Belgien protejtieren 
dürfen, indem fie fih in offene 
Regiiter eintrugen. 

Am 10. Sanuar 1920 wurden die 
Ratififationsurfunden zu dem 
Berjailler®ertrag ausgetaufht. Mit 
demjelben Tage gelangten die Sreife 
Eupen und Malmedy unter belgifche 
Oberhoheit, und Generalleutnant 
Baltia übernahm ald Gouverneur 
die Berwaltung; er jchlug feine Re- 
fidenz in einem Palais beim Bahn- 
hof Malmedy auf. Die verfchiedenen 
Bejegungsbehörden Hatten einen 
Bujt von Verordnungen hinterlaf- 
fen; der fönialih belaifhe Ober- 
fommiffär ftellte al3 Grundlage die 
Gejete wieder her, die am 1. Auguſt 
1914 in Kraft gewefen waren. Da- 
bei Ieiteten ihn nicht nur Motive 
fondern 
auch die Ueberlegung, daß rechtlich 
die Bürger der Kreife Eupen und 
Malmedy immer nod) Deutiche mwa- 
ren und e8 bi3 zum endgiltigen Ent- 
fcheid des Völferbundes blieben. 

Die Zwitterjtellung, worein die 
der deutihen Staatsangehörigfeit 
und der belgischen Verwaltung teil- 
haften Bewohner gerieten, braten 
dem Gouverneur Schwierigkeiten, 
auch piychologifher Natur; für die 
Bevölferung aber hatte fie, neben 
allem andern, einfchneidende wirt- 
Ihaftlihe Folgen, Das Problem, 
an dem das ökonomische Leben in 
Malmedy Frankt, ijt die Ummedhs- 
lung der Mark in den belgifchen 
Franken. Wohl hatte die Brüſſeler 
Regierung auf den Kopf durch— 
ſchnittlich tauſend Franken verteilt, 
eine Summe, die trotz ihrer Anſehn⸗ 
lichkeit heute für die täglichen Be⸗ 
dürfniſſe nicht weit reicht; aber die 
Regelung der Vermögenverhältniſſe 


war aus begreiflichen Gründen ver-| dem Fremden 


ſchoben worden. So kam die Indu · 


ſtrie des Städtchen, das etwa 5000| der 
tin Dal ne Saal 0 
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bereien. Das Leder, dad da herge- 
Stellt: wird, ging früher zur Verar- 
beitung nad) Deutichland. Der Ab- 
fat in Belgien fommt heute ebenfo- 
wenig wie damals in Frage vor dem 
Kriege hatten Gerber au8 dem be- 
nadbarten altbelgifhen Stavelot, 
weil die VBedürfniffe ihres Landes zu 
gering waren, in Malmedy einige 
Serbereien erivorben, um den Zoll 
für die Einfuhr nad) Deutichland zu 
erfparen. Nun haben die Malme- 
dyer Gerber die Häute ziwar inMarf 
gekauft, ihr Xeder wird aber teurer 
al3 das in Deutichhland fabrizierte, 
weil fie die Arbeitslöhne in Franken 
entrichten müffen. Dazu fommt, daß 
infolge der Krife, bes fogenann- 
ten „Sonfumentenftreifs”, der Ab- 
ja in Deutfchland ohnehin geringer 
geworden ilt. So legen die Gerber 
nad) Aufarbeitung der alten Be- 
itände an Häuten die Betriebe ftill, 
nicht nur, weil fie wegen der Unge- 
mißheit der Zukunft feine neuen 
Vorräte einfaufen mögen, fondern 
weil ihnen das VBetriebsfapital, die 
Sranken fehlen, Zehn Prozent der 
Einwohner find dadurd arbeitslos 
geworden. E3 bietet einen trauri- 
gen Anblid, durd) die verödetenGer- 
bereien zu gehen. Ein Zeil der ent- 
laffenen Arbeiter hat in der PBapier- 
fabrit Beihäftigung gefunden, die 
unter Sequejter geitellt und unter 
diefem Regime bedeutend vergrö— 
bert worden ijt. Aber der Tod der 
alten Induftrie, die Entwurzelung 
fo vieler Eriftenzen, die Unficherheit 
der fommenden Tage hat Berbitte- 
rung erzeugt. 

Bevor aber von den Gefühlen der 
Bevölferung gefproden wird, foll 
furz von den Zujtänden vor 1914 
die Rede fein. Malmedy wird bon 
Mallonen bewohnt, und neben beuts 
ihen Orten ‚wie St. Vith mit un« 
gefähr 2000 Seelen, find die Dör- 
fer wallonifh. Alles was hier be- 
richtet wird, wurde mir von Wallo- 
nen bezeugt. Die Schilderung ijt 
bon deutijhen Ausfagen frei; ich 
habe, außer mit dem belgifchhen Gou- 
berneur, nur mit Wallonen gejpro- 


en. 

Die deutfche Regierung Tieß den 
Malmedyern die Spradde. Die im 
Sahre 1848 gegründete, franzöjiich 
gejchriebene Zeitung „La Semaine“ 
erfhien ununterbroden, aud) wäh⸗ 
rend de3 letten Krieges. Sin den 
Schulen wurde der Unterricht bis 
vor etwa zwanzig Jahren franzöfiich 
erteilt und dann durdy) das Deut- 
iche erfeßt; da8 hatte zur Folge, dab 
die Malmedyer, obwohl fie fi im 
Umgang de3 Franzöftichen (und bes 
Wallonifhen) bedienen, nad) ihrem 
eigenen Gejtändni3 bejfer deutid) 
als franzöfifch fchreiben; die untern 
Chihten handhaben die franzöfiiche 
Schrift fehr fehlerhaft. Sie fonn- 
ten aber in der FYortbildungsichule 
franzöfifhen Unterridt genießen. 
Predigt und Kirdhengefang find 
beutfch, franzöfifh und mallonifc. 
Wenn aud) die Malmedyer unter 
fid) nie deutfch fpredden, jo unter- 
halten fie fi ohne Schwierigkeit 
und gut mit dem Deutichen in fei- 
ner Spradye, Sa, fie lieben fie, und 
da3 beutfche Wort Iebt im Volke. 
Sch habe wallonifhe Mädchen, die 
fi) unbeadhtet glaubten, oft bet der 
Arbeit deutfche Lieder fingen gehört. 
„Wir kwaren immer eine freie 
Stadt,“ jagen mit Stolz die Mal- 
medyer, und heute nod) erzählen fie 
bon einem Feit im Nanuar 1914, wo 
der Oberpräfident der Rheinprovinz 
fie aud) franzöfiiche und wallonijche 
Lieder zu fingen bat. „Seil dir im 
Siegerfranz“ erflang felten, bei be- 
fonderen Gelegenheiten, und wie 
anderswo damals in Deutichland 
dachte niemand daran, da Haupt 
zu entblößen. Ein ungefünjteltes 
Gefühl vereinte die Bevölferung mit 
dem Staate, dem fie im Kriege ohne 
Schwanfen den blutigen Tribut ent- 
ri;tete, Weberrafht erfährt der 
ösremde, der die traurigen Wirfun- 
gen der Methoden preußifher Ber- 
waltung auf die Elfah-Lothringer 
fannte, daB diefe Wallonen Deutid- 
land Tiebten. 

Die e8 jeht um ihre Anhänglid- 
feit Steht, foll in einem zweiten Be- 
richt geichildert werden. 


II. 


Dei einem Gang durd; das Städt, 
hen geiwahrte ih an einer Mauer 
diesnihrift: „A bas l'armee belge!“ 
Sch erfuhr, dab die Verwünfhung 
an allen Eden geftanden hatte. Es 
waren wohl einige Seißfporne, die 
ji) derart betätigt haten, denn da3 
Verhältnis der Bevölkerung zur 
Truppe — eine Kompagnie liegt 
in Malmedy — ijt gut. Die Sol. 
daten geben fich natürlich, die Offi- 
ziere find freundlich, und vom Gou- 
berneur wird mit allgemeiner Adh- 
tung gefprodhen, fein redlicher Wille 
anerfannt. Am abend mufiziert die 
Militärfapelle vor vielem Volf. 
Doc) darf fie die Vrabanconne nit 
jpielen. Die eriten Verfuche wurden 
nicht wiederholt, weil die Malme- 
dyer jedesmal den Pla fludtartig 
verließen. Wie ijt, bei der fomptahi- 
Ihen Beurteilung der Befagung, 
diefe Haltung zu erklären? Die 
Malmedyer fühlen fi) nicht al3 Bel- 
gier, und fie find ehrlich genug, das 
zu äußern, fofern e& ohne Preis- 
gabe der Eriftenz; gefchehen Fann. 
„Das fann man uns nicht verübeln, 
oder?“ fragen fie; man wedhfelt doch 
die Nationalität nit mie ein 
Semd!” 
bar Unabänderlihen. „Aber“, fa= 
gen diefe Walolnen, die fonit fo 
jparfam mit den Geften find, 
und legen die Sand an die Brut, 
„unfer Herz iit deutfch”. Unter fich 
taufchen fie Erinnerungen aus an 
die alte Zeit und fpredhen frei zu 
nt, zu dem fie Vertrauen 
gewonnen haben. Doc miten in 


* 


Sie fügen ſich dem ſchein⸗ lorarenet 


Abendpoſt, Chieago, Sametag, den 28. Auguſt 1020. 


gehenden: „Da iſt ein Agent“. Und 


wie ſich das täglich wiederholt, wird 
einem klar, unter welchem ſeeliſchen 
Druck die Bevölkerung ſteht. Sie 
erzählen von einem belgiſchen Spi— 
bel, der ſich vor Wochen in den bei— 
den Kreiſen herumtrieb, ſich in den 
Städtchen und Dörfern als Dr. 
Kraus oder Krauſe ausgab und 
den Leuten Bekenntniſſe zu Deutſch⸗ 
land herauslockte, um ſie nachher zu 
denunzieren. Zehn Perſonen ſollen 
auf ſeine Angaben hin verhaftet wor⸗ 
den ſein. „Nein,“ ſeufzten ſie, „wir 
ſind nicht mehr frei. Nein, wir kön— 
nen nicht mehr reden wie früher.“ 

Betroffen von dieſen Methoden, 
fragte ich, von wem den die Spitzel 
geſchickt würden. „Doch nicht vom 
Gouverneur?“ — „Niemand weiß 
es,“ antworteten ſie. Nach ihren 
Erzählungen wurden die Verhafte— 
ten, darunter auch Frauen, in de— 
mütigender Weiſe von den Gendar— 
men abgeführt, ſo wie man es nur 
mit Schwerverbrechern zu tun 
pflegt. 

Sn diefem Zufammenhange fommt 
man auf die „Abjtimung“ zu jpre- 
den, einen Ausdrud, den fie alle ab- 
lehnen. Ich fragte den Gouverneur, 
Generalleutnant Baltia, nad) den 
Ergebniſſen dieſes Votums. Er 
wußte es nicht genau. „Etwa ſech⸗ 
zig,“ ſagte er. „Es waren die weg- 
ziehenden preußiſchen Beamten, de— 
nen die deutſcheKegierung hatte mit— 
teilen laſſen, es würde ihnen keine 
Stelle offen gehalten, wenn ſie nicht 
proteſtierten.“ Er ſprach von der 
„Propaganda“ der Deutſchen, die in 
Eupen beſonders ſtark von dem 
nahegelegenen Aachen aus betrieben 
werde; darum ſei auch die Situation 
in dem anderen Kreiſe ſchwieriger. 
Sie beklagten ſich auch, daß nicht ge- 
nügend Regiſter aufgelegt ſeien, ſo 
daß der Bevölkerung die Proteſt— 
aktion umſtändlich geſtaltet werde. 
„Aber“, und Herr Baltia begleitete 
dieſe Erklärung mit einem feinen 
Lächeln, „wir verwieſen auf den 
Friedensvertag; da ſteht: ein Buch 
in Eupen und eines in Malmedy“. 
Ob die Bevölkerung zufrieden ſei? 
„Sie muß es ſein,“ beſchied mich der 
Gouverneur ausweichend, „ange— 
ſichts der Zuſtände in Deutſchland 
und der günſtigen Lage in Belgien.“ 
— Glauben Sie, General,“ fragte 
ich zurück, „daß das Ergebnis des 
Votums bei einer Volksabſtimmung 
ungefähr das gleiche geweſen wäre, 
wie jetzt?“ — „Schwer zu ſagen,“ 
erwiderte er. „Die Deutichen hät- 
ten viel Propaganda gemadjt, was 
wir Belgier nicht tun, und das Volk 
ilt in diefen Dingen ängjtlid); viele 
hätten ihre wahre Meinung nicht 
ausgedrüct, weil fie befürchtet hät- 
ten, fie müßten, fall3 fie dody zu 
Deutichland famen, e3 entgelten. 
Darum gibt e3 aud) nur wenige, die 
fi jet fhon offen zu uns befen- 
nen; wir jdhäßen fie um fo mehr 
al unfere Freunde,” — „Aber,“ 
warf id ein, „e3 wäre do eine 
geheime Abjtimumng gemwejen, jo 
dab zur Furt fein Anlaß beitan- 
den hätte.” Darauf antwortete der 
Gouverneur, Belgien habe über- 
haupt feine Abitimmung gewünfdt; 
c3 habe die Kreife Eupen und Mal- 
medy wegen der Wälder gefordert, 
als Erfaß für die Abholzung belgi- 
ſcher Forſte durch die Deutſchen im 
Kriege. Und er erzählte von den 
Einwänden des Präſidenten Wil— 
ſon, und wie die Belgier ſchließlich 
ſagten: „Nun, befragen wir alſo!“ 

Die Malmedyer teilen die An— 
ſicht ihrers Gouverneurs nicht. Sie 
ſehen ihre Induſtrie zerſtört, die 
unter deutſcher Herrſchaft aufge— 
blüht war, und vermögen darum in 
dem Anſchluß an Belgien wirtſchaft⸗ 
lich kein Heil zu erblicken. Sie ha— 
ben ſich in Deutſchland in jeder Be— 
ziehung wohl befunden; jetzt iſt das 
anders. „Wir dürfen uns nicht 
äußern,“ klagen ſie. „Man gewähre 
uns die Volksabſtimmung! Fünf— 
und neunzig Prozent, wenn nicht 
mehr, würden ſich für Deutſchland 
erflären, in beiden Kreiſen zuſam— 
men. Den Belgiern gebe man un- 
fere Wälder für hundert Nahre. Sie 
haben volles Recht auf Schadener; 
fat; auf und haben fie feines.“ 

E3 ift Har, daß die Eintragung in 
offene Xijten die geheime Volfsab- 
ftimmung nicht erjegen fann. Am 
10. $anuar, dem Datum de3 Aus 
taufches der Ratififationsurfunden 
zum Verfailler Vertrag, begann die 
fehsmonatige Frijt für die Proteit- 
aktion zu laufen, Sie wurde durd) 
Goubernementserla vom 6. uni 
bi3 zum 23. Suli ausgedehnt, weil 
die Bedingungen, „unter denen ge- 
gen die Einverleibung in Belgien 
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proteſtiert werden darf,“ erſt am 
23. Januar veröffentlicht worden 
waren. Man hätte ſie auf zwei 
Jahre erſtrecken können, ohne daß 
am Ergebnis viel geändert worden 
wäre. Auf dieſem Wege kommt man 
zu keiner Spiegelung der Volksmei— 
nung; man kann nicht ſagen, ſie 
werde verfälſcht, man muß ſagen, 


daß ſie ins Gegenteil verkehrt wird. 


Das Recht des Proteſtes iſt zwar 
allen mündigenPerſonen (21 Jahre) 


beider Geſchlechter verliehen, die die 
—1 


deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen 
und am 1. Auguſt 1914 in den Ge— 
bieten der beiden Kreiſe anſäſſig wa— 
ren. Nach dem Gouvernementser- 
erlaß vom 26. Januar 1920 und 
entfprehend dem Wortlaut des Ber- 
failler Vertrages liegt in den Di- 
ftriftsfommiffariaten (melde 
Sandrat3ämter erfegt haben) in Eu- 
pen und Malmedy je ein NRegiiter 


auf, in dem die genannten —2 


an Werktagen von 9 bis 12 und von 
14 bi3 16 Uhr, an Sonn- und Feier- 
tagen von 9 biß 12 Uhr jhriftlid) 
„den Wunſch“ ausdrücken können, 
„die Geſamtheit oder einen Teil 
der Kreiſe Eupen und Malmedy un— 
ter deutſcher Souveränität erhalten 
zu ſehen.“ Dieſe Faſſung gibt den 
belgiſchen Beamten die Gelegenheit 
zu langen Verhören, und man wird 
geſtehen, daß es leicht ijt, einen ein- 
fahen Bürger und jeden, der nicht 
ichlagfertig ijt, und zudem unter der 
hbemmenden, fogar in der freien 
Schweiz nit feltenen Suageition 
fieht, daß er ed mit der Behörde, aljo 
einer Art Vorgefegtem zu tun bat, 
in die Enge zu treiben, etwa wenn 
man auf dieBejtimmung biniweijend 
fragt, warum er denn die „Ge— 
famtheit” der. beiden reife unter 
deutfher Souveränität erhalten fe- 
ben wolle, und ihn nad) einer mehr 
oder weniger. geidhidten Antwort 
von den Vorteilen belgifher Regie- 
rung und Zuftunde zu überzeugen 


fucht. Hat danı der jhlihte Mann i 
oder die gute Frau, die glaubten, fie| 


hätten bloß ihren Namen zu ſchrei⸗ 
ben, noch den Mut zum Proteſt, be— 


fonders, wenn man fie einige Zeit] 


hatte warten lajfen und fie infolge- 
deffen jchon vor der Unterredung ei- 
nen Zeil ihrer Unternehmungsluft 
eingebüft hatten! Das ijt aber nicht 
da3 Schlimmite. Die Malmedyer 
behaupten, daß. diejenigen, die um« 
terzeichneten, ausgewiefen würden. 
„Die Belgier beftreiten das,“ fügen 
fie achfelzucfend bei, „und wir fön- 
nen e3 nicht beiwerfen; aber wir wif- 
ſen es.“ 


Wie dem auch ſei, die Wirkung 
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diefer Befürchtungen tft aus der ver-| 
fhwindenden Zahl der Proteitieren- 


den zu erjehen. Denn dieMalmedper |: 


hängen, wie jeder Menjdh, der nicht 
wurzellos 
Sollten ſie ihre Exiſtenz, ihr Haus 
aufgeben, die Angehörigen verlaj- 
fen, um nad) Deutihland zu gehen, 
in eine ungewilje Zufunft und in 
dem fchmerzlihen VBemwußtjein, nie 
mehr in die alte Heimat zurüdzu- 
fehren, ja fie vielleicht nicht einmal 
mehr hauen zu dürfen? Ihr Ich» 
tes Wort heißt, wenn fie davon und 
über die Belgier fpreden: „Die 
Stadt ilt unfer und gehört nicht 
ihnen.” 

Da ift die Stimmung der Mal- 
medyer, und fie erflären, da die 
Bauern auf dem Lande nicht anders 
denken. E3 gibt eine MWochenzei- 
tung in Malmedy, „La Ware“, ge- 
nannt nad dem Fluß, der durd) die 
Stadt fließt; fie jteht. im zweiten 
Sahrgang, ift zum anttlihen Publi- 
fationsorgan geworden und trägt 
das Motto: „Wallon toujjours“! 
Sa Wallonie aux Wallons!" Das 
probelgifhe Organ fucht feine‘ Ge- 
finnung und die Ueberlegenheit über 
Deutihland in einer Sprache zu be- 
fräftigen, in der der Ausdrud 
„Sales boches“ nicht fehlt. Aber 
e3 wird von der Bevölkerung nicht 
geihäkt. Dieje an fich unerhebliche 
Einzelbeit wirrde hier übergangen, 
wenn fie nicht bezeichnend wäre für 
die Gefühle, mit denen benachbarte 
altbelgiiche Orte Malmedy betrad)- 
ten. Für fie find die Malmedper 
Wallonen „bodhes”, und fie Taffen 
fie da3 bei jeder Gelegenheit merfen. 
Wer die Berhältniffe . auf dem 
Zande fennt, der weiß, was für eine 
große Rolle folhe Reibungen fpie- 
Ien fönnen. So iveıit vielerlei die 
Malmedyer auf ihr Vaterland hin, 
und mag auch das Sriegerbentmal, 
das auf dem Plat vor dem Eleinen 
grauen Kloiter an die Gefallenen 
bon 1866 und 1870—71 erinnert, 
nit Brettern verfhalt fein, Die 
jüngjte Vergangenheit ift zu Teben- 
dig in den Herzen diefer Wallonen, 
al3 daß fie von heute auf morgen 
ausgetilgt werden fönnte. dh ver- 
hehle nicht, daß ich ihr Befenntnis 
zu Deutichland tragiidy empfinde. 
Die Fröhlichkeit der offenen, freund« 
lihen Menjchen, die fich einjt, wie 
fie erzählen, in lauten Gefang auf 


I Feld und Straße Fundgab, ift von 


dem jchweren Drud der Zeit ge 
dämpft worden. Mit Liebe nehme 
ich Abihied von dem ſchönen Flecken 
Erde, den fie bewohnen. 
’ (NR. 3.58.) 
—— + — — 

— Rizefonful Sordan in Breft 
gab in dortigem Hotel amerifani- 
ihen Beamten einen Ball, Ein 
franzöſiſcher GSeeoffigier verfuchte 
einzudringen, Jordan wies ihm die 
Tür, und es entitand eine blutige 
Keilerei. Der Bizekonful ift jeßt 
abberufen worden, 


— In den erften jeh3 Monaten 
1920 murben dreizehn vom Hundert 
mehr Gafolin gefördert, al3- in ber 
gleichen Zeit bes Vorjahres, ber Ver- 


braud; ftieg aber um 32 v. 9., und 


Vorräte waren Ende Juni um 
900 ober fünfzehn v. 9. 
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Dentiche Kreile. 


Milwaufee, Vs, — Ein 
alteingefeffener Gejhäftsmann, der 
namentlih in deutfchen Streifen 
jehr befannt war, ift gejtorben. 
Hugo F. W. Janowski iſt von ſei— 
nen langen Leiden erlöſt worden. 
Er hatte Kehlkopfkrebs. Herr Ja— 
nowskig war am 5. Juni 1853 in 
Oſtpreußen geboren. Seine Jugend 
verlebte er in Königsberg, und er 
genoß eine ſorgfältige Erziehung. 
Hier verheiratete er ſich mit Fräu⸗ 
lein Bauer aus einer alten Milwau— 
keer Familie. Seine Frau iſt ſchon 
vor einigen Jahren geſtorben. Er 
gehörte der Aurora-Loge der Frei— 
maurer an, ferner der Schlaraffia, 
dem Milwaukee Männerchor, dem 
Deutſchen Preßklub und anderen 
Organiſationen. 

St. Louis, Mo. — Im Alter 
bon über 82 Jahren iſt der Bürger— 
kriegsveteran Wilhelm Illig ge— 
ſtorben. 

Clebeland, O. — Simon 
Bauer iſt in Cleveland im Alter 
von 89 Jahren geſtorben. Herr 
Bauer erblickte in Bayern das Licht 
der Welt und kam in ſehr jugendli— 
em Alter nach Cleveland. Seine El— 
tern ließen ſich auf einer Farm öſt— 
lich von der Stadt nieder. Die Fa— 
milie wohnte in einer Blockhütte. 
Später widmete er ſich der Gärtne— 
rei. und errichtete Treibhäuſer an 
Anſel und Simon Ave., welche ihm 
zu Ehren dieſen Namen erhielt. 
Aus ſeiner Ehe mit Mary M. Rie— 
ſter gingen ſechs Kinder hervor, 
von denen noch fünf am Leben ſind. 
Die Farm mit dem Blockhaus ſind 
natürlich ſchon längſt innerhalb der 
Stadtgrenze. 

New York, N. Y. Prof. 
Chriſtian Julius Heede, der als 
Autorität auf dem Gebiete der tro— 
piſchen Tierwelt internationale Be— 
rühmtheit erlangt hatte, iſt in 
Brooklyn aus dem Leben geſchieden. 
Prof. Heede wurde in Dänemark ge— 
boren, von wo er vor 25 Jahren 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchlã frig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Naähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
befeitinen alle Angenbeihwerben näns- 
fi und auf wilienihaftliche Weife, 
Ueber 40,000 beiriebinte Auuben find 
genligenber Bewweid unierer Fähigleit, 
für Eure Angen umfsilend am jorgen; 
unfere Breife find mähls und wir ga- 
rantiren vollftändige Zufriedenheit, 


den Kurfen der Umiverfität im Nym- | ton Parkway. Seine 


nad) Brooklyn fam. Vor 14 Sahren 
gründete er die Brooklyn Aquarium 
Society, 

Sm Alter von 54 Jahren ijt 
Charles Weber, ein früherer Re- 
ftaurateur und Hotelier in Broof- 
Ion nach längerer Krankheit aus 
ben Leben gefchieven. Weber 
wurde in Altdorf in Deutichland ge. 
boren, von wo er im jugendlichen 
Alter nad) den Ver, Staaten fam. 
Er war Mitglied der Herder LXoge, 
%. KM. M., und des Court Lori- 
mer der orefter8 of America, 

Sacob W, Kaufhold, ein in den 
teiteiten Streifen des Deutichtums 
bon New Nork befannter und ge- 
Ihägter Mann, entihlief in River- 
head, 2, 3., im 62. Lebensjahre. 
Der Berblihene befleidete Tange 
Sahre da3 Amt de3 Sefretärs des 
Bayrifhen Nationalverbandes von 
New Norf, er war 29 Sahre Hin- 
durd; Sefretär de3 Pfälzer R.-U.- 
V. Nr. 1, Erpräfident de3 Rhein- 
pfälzer Männerhors, Mitglied des 
Gejangvereins Schlüchterner Quar- 
tettflub und des Pfälzer V. B. Aud) 
dem Gefangberein Eichenfranz ge- 
hörte er jahrlang als geidhätter 
Sänger an, 

Plöglih aus den Erdenleben 
Ihied in feinem 51. Lebensjahre der 
in deutihamerifanifhen Streifen 
wohlbefannte Arzt Dr, Chriftian 
3. 3. Laafe, Der Veritorbene ge. 
hörte ala treue3 Mitglied der Cope. 
ftone Loge Nr. 341,5.& A M., 
dem New Norf County Werzteverein 
und der American A. M, W. an. 
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Münchener Nachrichten. 
(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


ren Abart: der eleganten Frau des 
heutigen Typs. Man freuie ſich in 
jedem Sommer von Neuem auf ſein 
Kabinett im Glaspalaſt, in dem es 
ſtets eine Reihe ſchöner, geſchmack- 
voller Porträts und feiner Akte zu 
fehen gab. Alle von jenem befonde- 
ten Reiz, der den großen Könner 
wie den eigenartigen KRünftler ver- 
rät. Denn fo moderi aud; all diefe 
Gemälde anmuten, nie waren fie 
fitfhig oder fühlidy troß ihrer Glät 


R Diefer Maler ging ruhig feinen 


Weg, gewiß fernab der heutigen Zu- 
gend, aber jo fiher in feiner Zeit 
wurzelnd und ihr Charafteriftifum 
feithaltend, daß fein Werk foweit 
Mitlebende e3 beurteilen dürfen — 
unsterblich fein wird. Die moderne 
ösrau verliert in ihm einen ihrer 
eifrigiten Bemwunderer. Denn er 
muß fie in all ihrer Kompliziertheit 
bon Herzen geliebt haben, um fie fo 
daritellen zu fönnen. 

Die Freilichtbühnen erfreuen fi 
ja in Deutihland immer größerer 
Beliebtheit und Aufnahme. linfere 
Wiefen, Wälder und alten Barf3 bie- 


Neldlendungen 


nach allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen. 
Reiſepäſſe werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
ODeffentliches Notariat. 


Wm. Schoefernacker & Son 
Sm Geichäft feit 1908. 


4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Boulcvara 2863. 
e agTbofafon* 


Geldſendungen 


nach Zeutihland, Beutia-Benerre Czecho⸗ 
u S otlavien, ’ 
nn —— and giaii 


Schiffskarten 


Agentar und Notariats anzlei. 
Dir laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & (0. 


(Im Beidäft felt 1008.) 
619 WI. North Ave, Tel Diverfey 8287. 
5107 ©. Nihland Ave. Tel. Bob. 6570. 
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„galante“ Einftudierung und geben 
ein gutes Zeugnis für den Ernit der 
Kurfe ab. 

Die Iette Reiter-ESfadron, die 6. 
de3 17. Neiterregimentes, hat nun 
Münden verlaffen — jie it nad 
Straubing verlegt worden — und 
München ift jet ohne Kavallerie! 
Diefe Stadt, die ohne „schwere Rei- 
ter” und „Schalefches“ (Chevaurle- 
neh) undentbar war! Und ohne 
Dank ift diefe Esfadron entlefien, 
die al3 Erfte in den unvergeßlid) 
ihönen Tagen der Rätediftatur dem 
Berband der VBayerifhen Schütßen- 
brigade beitrat und reihlichiten An« 
teil an der Befreiung Münden aus 
lieben, roten Bruderhänden hat, 
„Der Mohr hat feine Schuldigfeit 
getan — der Mohr fan gehen!“ 
Und grade diefen Mohr vermifjen 
wir höchft ungern — befonders wohl 
die Fleinen Mädchen, von denen Lie 
lieneron in der „Wacjtparade“ fingt, 
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Grohe Summe für Wohltätigfeit 


Zn Engene Pearfond Teftament eine 
Million dafür eusgeworfen. 

Die Summe von $1,000,000 ift 
in dem Zeftamente be3 verftorbenen 
Eugene H. Bierfon, das geſiern im 
Nachlakgericht eingereicht murde, für 
Wohltätigkeitäzmede ausgefeßt, und 
der Zeftator fpricht in dem Schrift> 
ftüd die Hoffnung aus, daß die Hin» 
terbliebenen feine Wünfche befolgen, 


ten fo viele günftigen Rahmen dafür | Herr Pearfon mar hier als Holz= 
So wird au in diefem Sommer | händler tätig und ftarb vor brei Wo- 
wieder bon den theaterwiffenfchaftli- | chen in feiner Wohnung 325 Yzuller- 


Mitme und 


phenburger. Park vor der Amalien- |feine Tochter, rau Luella Pearfon 
burg Gärtner’3 Schäferfpiel „Tie)Malloy, follen lebenzlänglih dr ı 4 
geprüfte Treue” und Gellert’3 Zau- | Zinfen von $200,000 erhalten; einem 


‚erhalt , 
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